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Vorrede. 

TüA&aik der TeKäuBflCff dtesen unter maiiiclifiEittigeiii 
lYflbsal ausgearipciteUai swdten Theil der (MCent- 
lichkeit übergiebt^ liält er es für eben so überflüs- 
sige an das billige Urtheil der Yemünfitigen zu ap- 
peUir^D, ab gegen da» gditasige Urtheil der Heber- 
nittdiigen wxl prutostiren^ in der fiBSten Uebenen- 
gonge ^3 das eine wie das andere über ihn erge- 
hen wird; dem erstem wird die deutsche JEUirlich- 
kdt ungeheissen Bahn brechen^ dem andem wird 
Ibür und Thdr geöffiiet bleiben^ so lange es noeh 
Leute giebte die es sieh angelegen seyn lassen^ Al- 
lesy was aus einer gewissen Schule komm^ schlecht- 
Un am amdhilirene und Organe^ die zu diesem 
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Zwecke wissentllcli sich missbrauchen lassen. Wenn 
man auch dergleichen Unredlichkeiten ^ wie billige 
verachtet und ruhig über sich ergehen lasst, so muss 
es doch ftr den wahren Freund der Wissenschaft 
höchst iiiedersclilagend und beunruhigend seyn, wenn 
er sieht« wie das Wesen und der Zweck der Wis» 
aenschaft selbst von ihren Fflegem verkannt wird. 
Kann man es gut heissen^ wenn die Arl^iter an ei« 
* nem grossen Bau, statt einmüthig zusammen zu wir« 
keu^ einander vom (Serü3te herunter stossen^ oder 
wenn der Nachbar dem Nachbar^ dem das licht 
ausgegangen ist^ mit seinem lichte das Haus tiber 
dem Kopfe ansteckt? Wer so im bürgerlichen Le* 
ben thut^ der ist als gemeiner Verbrecher dem Ge- 
setze verfallen; thut aber einer so im höheren wis- 
aenschafilichea» so kann ihn freilich kein weltlicher 
Arm erreichen^ aber er richtet sich selbst vor der 
Welt^ er verscherzt die Achtung d^ Besseren^ er 
zeigt) dass er seinen Lebenszweck verfehlt» indem 
er bei aller Gelehrsamkeit doch for seinen sittlichea 
Theil aus dem Alterthume^ dem grossen Born,e sitt- 



Digitized by ÜüOgl 





m 




fr 



Udler Coltiir^ nichts mi 

dürfte wohl ein Tlieil der Schuld zugeschrieben 
werden müssen^ wenn die grosse Iiebensfrage nber 

letzteren entschiede werden sollte. 



Was die Art der Bearbeitung betrifft, so ist 
diese im Ganzen hier dieselbe wie im ersten Th^e; 
nur in Beziehung; auf die Citate ist der Verfasser 
von dem früher eingeschlagenen Wege in so fem 
abgewichen, als er die Hauptstelle Jedesmal im Qri« 
ginal mitgetheilt hat; er glaubt dadurch den licsem, 
denen nicht alle die angezogeneu Schriftsteller gleich 
zur Hand seyn dürften, einen wesentlichen Dienst 
geleistet zu haben. Neuere Schriften sind, so weit 
es möglich war, gewissenhaft, benutzt, namentlich 
die trefflichen und für eine Darstellung der Ge- 
schichte der römischen Beredtsamkeit unentbehrli- 
chen Vorarbeiten Ton Eüendt und Meget und die 
Untersuchungen über die romische litteraturge- 
schichte von Bahr und Bernhard^. Einiges ward 
vergebens gesucht Anderes kam zur Benutzung zu 
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spM;, ivie ,2. B» Luzac s Mouograpliie über HM^ten- 
stuB» welche der YetSmery nadideiii er auf mehre- 
ren der bedeutenderen Bibliotheken DeutsehlandB 
vergeblieh darum nAcbgesncht^ jetst erst auf bndi- 
händlerischem Wege erhallea hat 



Leipzig, am 18« Jnm 1835« 
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Einliituttgi 

Die Beretltsamkeit iiii engelreti Sitin^^ die ri^dneriBehe^ 
bMebt (eiibjeetiy) in t\et Fähigkeit ode^ (objecfiv) der 
Kunst, im uii^ehniuleiu'ii miindlicbeh VoHrn^e die mög- 
lichst vollendete R<edefbrm mit der Macht überzeugender 
Gfönde ad zu yerscbmelzen, dass Gefühl iind Verstand 
des Bärer« gleich afOcirt^ «ein Wille bestimttit iitid die. . . 
bejibsichtig^te Sedei^stimtnnng in ihm herviorgebiiiibht wird« 
liuuplzweck der Geschichte der römischen Beredtsam- 
keit ist es daher, die Entwickelung und Ausbildung, die 
manichfaltigeo Schicksale öud Umwandliingeii jener Fä^ 
higkeit und Kunst bei den Rötnern in Gbichteitigkeit 
und Aüteinanderfoliic zu ermitteln und dalrzuätelieQ« 
Wir beschränken uns nur auf das alte Horn; 

• Detiinacli werden folgende Gesicbtspuncte in einer 
Geschichte der römischen Beredtsamkeit festzuhalteil seyh : 
i. Historische Entwicketang derjenigen t>sycliologideheii 

und politischen A <^rhaltnis8e, unter -denen die Bereilt- 
samkeit zuerst als blosse Fähigkeit geübt ward, dann 
zur Konst sich objectivirte^ fortbildete und wiederum 
. Te^fieL 

IL Darlegung der Zuständig der BeredtsaitiWii ats iPä- 

hiirkeit und Kuhst zur Zeit ihres Etitstchcns^ Fort- 
gangs und Verfalls, in doppelter Beziehung: a) auf 

die Aüsöbnhg Redner — b) auf did thetir^tische 
Begrtindling dersülben — l*etshniker — ^ re^buhden init 

möglichst genauer^ äüs den Qhellcn selbst geschöpf- 
ter DarstellüUg der wesentlichsten Lebenssfchieksale 
delr Hedner und Techniker ^ init gewisseuhaftei- Wür- 
di^tu g ihrel^ YeMi^nete^ mit f otidtftndig^ir AtifieftKUiBg 

i 

9 
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Ulid Ciiaruktc|isinmy, ilirer Scliriitcu, mit uinsicbti^r 
MittheiluDg des Wisseaswürdi^sten aus dem Gebiete 
der Bibliographie. 

Je mehr aber, tras unverkennbar ist, die Quelleo, 
ans denen wir sehopfen müssen, bald Inckenhaft, bald 

voller Widersprüche 5 bald durch offenbare Fehler und 
Unwabriiciten, die selbst oft iu die ueueren iVrbeiteu über 
diesen und verwandte Gegenstände übergegangen, ent- 
stellt sind: nm so wönsefaenswerther und nSthiger ist ein 
kritisches Verfahren bei Darstelluno^ der Geschichte 
auch der römischen Bcredtsanikeit. Denn nur mit Hülfe 
der Kritik sind wir im Stande jene Lücken auszufüllen, 
jene Widerspruche zn losen and jene Fehler und Un- 
wahrheiten SU entdecken und zu berichtigen. 

4. 3. 

!• Quellen. Die Gesammtgeschichte der altrömischen 
Beredtsamkeit hat kein Schriftsteller des Alterthums 
zum besonderen Gegenstande seiner Untersuchungen 
gemacht, einzelne Abschnitte derselben nur Wenige i). 
Die Ergänzungen zu diesen wie ^u den nicht beson- 
ders bearbeiteten Epochen Hefern mit wenigen Aus- 
nahmen alle historische, pliilosophische, rhetorische 
\im\ grammatische ScbrilUltller des Alterthums 

11. II ü 1 f s m i 1 1 e 1. Einen untergeordneten Werth haben, 
insofern sie erst aus den genannten Quellen geflossen 
sind» die theils universellen, theils' specielles 
Bearbeitungen der Geschichte der römischen Beredt- 
samkeit aus der neueren Zeit. In ersterer Hinsicht 
ist im Ganzen bis jetzt nur wenig geschehen. Zwar 
bildet die Darstellung*, der Geschichte der römischca 
Beredtsamkeit einen Hauptabschnitt in den- Werken 
über allgemeine I^itterat Urgeschichte ^) sowohl als in 
denen üb^r die römische insonüetheit '^), aber docli 
immer nur als VerhindungsigUed in der Ueihe* der 
übrigen Theile der Litteratur. Eine besondere, unab- 
hängig- für sich bestehende, vollständige Geschichte 
der römischeu Beredtsamkeit giebt es noch nicht, 
.iloch.ist neuerdii^s dazu durch vollständige Samw» 
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lang iler Fragmente clor römischen Redner ein fester 
Grund gelegt norden Bei Weitem mehr i&t in 
letzterer Hinsicht) sur Erörteraög eioxelner Theile - 
dieses Gegenstandes, sowohl in historiseher ^) als in 
ästhetisch -kritischer und biblioc^raphifjcber Be- 
ziehung namentlich in der neuern Zeit von deutschen 
Gelehrten geleistet worden. Durch diese Vorarbeite» 
ist eine kritische Geßchichte der rduiischen Beredt- 
samkeit erst vorbereitet und möglich gemacht worden. 

1) Bineii efgentlicben UstoriiiciieA Abrlas hat nur Cfoero te seinem 
Bnitu« für die Zelt der Aepablik geUeferc. Er kann dalier fOr diete 
Periode als GiNindlage betniditet werden, iiührend alle die fiebrigen, 
sellist Ae Uauptschrifitsteller, wie QuinctUian, Tncitna n. Seneca, 
dnnA ungemeine Schilderungen oder beiläufig 4;.ugebene Notizen nur 
BUSflUlen a. ergfinzeu. Das Mähere nuten gehr>rigen Orts. 

2) Namentlich Li\iiis, Tacitus, Suetonius, Plutarch — Cicero, Se- 
neca — Qiiinctilian, ^<eueca rhetor — PriscianiLs^ FestiiS| Koniiii — 
PJinius, (ieliius, Valerius Iklaximut. 

3) S. Th. I. 4 , 3. S 5. 

4) .7. A. Fabricü üiliiiorheca latina, Hamb. 1697, 8. Ed. V. auoC. 
et eiiit utl. ihid. 1721. III VoJl. 8. Venet. 1728 II Voll. 4. Melins 
delecia, rectiiis rtigesfa et aucta, diligentia J. A, ErnesU , Lips. 1773. 
III Voll. 8. (ein vierter von Beck versprochener erschien nicht). — 
G. Eph, Müller hist, krit. Einleitung zu utilhiger Kenntniss und 
nützlichem Gebrauch der alten lat. Schriflsteller, Dresden 1747—1751, 
V. Thle. 8. — G. Tirahoschi storla della letteralura Ilaliaua, Moden» 
1772. tf. X Voll. 4. Rom 1785. XII VoU. 4. Moden. 1787. VUI Tom. 
in XV Parti. 4. Firenise 1805 IX Tom. a Im Auszug: deutscb, 
doch tinvollendet, von €h. J. Jagimann y Geschichte der freien 
Künste und Wissenscliunen in Italien, Leipzig 1777 C III Bd. in 0 
Till. 8. itaL Yon F, F. Barhacoviy compendio deUa atoria letterarta 
d'Italia» BfUnno 1826, a — 2*. C. Harlet brevior aoCitU litteraturne 
romaaae, Ltpa. 1780* a Sopplemente ad brev. nnt litt* rm« II Partt. 
Lipn. .1799. 1601. a Snpplem. III. ed. C» F. B. KlüßUnff, Ups. 1817. 
a (in nn. aohobir. Ups. 1808 u. 1819, a) Harln Intrednctin In no- 
üüam litCeraCnrae Roml Mrnb. 1781. Idps. 1794. II Voll a F. 
ii. TFol^ Getoiicbte d. rdm. Literaenr; ein LeUHideo m Vorlesongen^ 
Halle 1787. 45. & a - Fr. ScMU biytoire de In lattemtere Ro- 
mainiß) Paria 1815^ TV Toll, a — Jan» TA. Bergmann oomment, de 
litCerarum öonditione apod Romanos inde a bello Pnnieo prlmo uaqwe 
ad Vespaaiannm, Lagd- Bat 1818. 4^ Fed» Cmfrkml stortn deUv 
scienze, lettere ed arti dei Romanl» delbi fondaxione di Roma eic. 
Manliova 1883. a F. L. Ginffuene^ storia della leHenturr 
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iUdianii; Iraduzionc da B* Perotti , ton nute ed Ulustraziont ; ed. ri- 
xiHii siiU' orißinale fnmcese. FireDKo 1820. '\'on. VI. 8. — John 
Dunlop bistoFN of llomnn Li(eraftirc diiring ihe Aiigustean ngc, Lon- 
don 1883 - 1888. Ul Voll. — Ja. Chi\ Fei. Hahr Gesclücme der 
rtfnisclien Litemtar. Carlsruhe 1888. 8. 2u^ vieifach vermehrte und 
berichtigte Ansg. ibid. 1838. 8. — J, P. CharptnUtr ide Saint- 
PrestJ etudes morates et liisCoriqnes snr la literature Romaine depois 
Bon orfgine jnsqu' a nos jours. Paris 1889. 8. — G, Bemhardg 
GruDdriss der Rojnlscheii Litteratnr) Halle 18d0. 6. — I>ie lu Vcrbin- 
doDg mll der grleehischeii Littemtar eraddeoenen Bearbeltangen der 
riliilactien a. Tb. I. g. 4^ 4. 8. A. f. 

A) Oratomm RomaDonun Fragmeata ab Appfo fade Gaeco et M. 
Porcio Catoae usque ad 0* Aurelium (äynmachiutt. Collegit atqiie Ü- 
tnstravit Henr, Meyerui» Turici 1838. 8. (Vgl. Hall. Lfr. Zeit. 1834. 
Jan. Kr. 1J3. S. 89— 94w o. Dfibner in Jabns Jahrbb. 1834. XI. 3. s. 
27d — SN), lail krit. Nachträgen ans Pariser Mss ) 

6) Andr. Schott de daris apud Senecnm rhctonbiis, zuerst in der^ 
cd. Conimeh'niana openim Seii< r.ie vom J. 1603 u. 1C04, darauf ver- 
bessert iu den Pariser Aus«;^. vuji den J. 1007. 1013. 10!9. 10^7. u 

• 

in der (Genfer von de Juges 1088. 8. Tli. I. Vorrede iS. X. vcrf»I. 
Walz in den Heidelb. Jahrbb. 1834. Heft 4. Nr. 83. S. 3f>5. u. (i. If. 
B. in iU n Gölting. gel. Aüz. 1838. Nov. 8(. IHl. — Uuruftiy siir 
l'eloquenee chez les Romains, in den M( hioik s de PAcadeaiie des 
InscripJions t. XXXVI. p. 34. ^qq. (wi iii^ mehr als ein Ans'/u^ aus 
Cirero "s Hiiilns). — J, C. F. M/fttsn über das rlietori'^rhe (Jeprä^e 
der Uouiisclicn I/itteratnr, Bresl. IHls. 4. , M ieder abgedruekt iu Dess. 
vermischten Ahliandlungen u. Auil^ätzeu, Bresl. 1821.8. S. 3!) — 86. — 
Frid. Ellrndt Proiegomena historiani eloquent tae Komauae usque ad 
Caesarea primis lineis adumbrantia, vor seiner Ausgabe des Brutus, 
Regiment. Prussor. 1885. 8. p. I. — CXMl. — Anderes ist schon 
Tli. L 4, 6« 8. 6. mit angefOlirt. Ueber Kiazelnea weiter nnten 
m aeiner Zeit 

9) SBn den Tlu I. $.'1^ d. S» S. genannten ßcliriften Ist noch hinxa- 
snlQgen it. Ou. Wmeiti Vfndiciae panegyristamm, in dessen Oposc. 
orator. pbilol. Lips. 1794. 8. p.'lA9 — 172, u. de papegyr. eloqa. Ro* 
manor. aureae qnidem aetaHs^ ibid. p. 178— 184.— Jf. A, Schott com- 
mentatio phflologico-aesthetieay quaCiceronis de flne eloqnentlae aen- 
lentia examinalur el cani''AriBtotelIs, Qninctiliani et receutforum 
quoruttdam acriptorum decretia cpmparatnr. .Llpa. l8ül. 4. — K, Jahn 
Ueber Deredtsamkeit ii. Rhetorik, Aera, 1817. 8. — Car. TU, SchitMt 
Cethegns sive de eloqnentia secnndom natorani» dignitaiem, aiabiüuu) 
tractniionem , viani rationenique, qua se sensim expiicnit apud Grae- 
cos atque Romanos.' Lips. 1894. 8. Aof die rtfmiadie Reredlsamkelt 
insbesondere bezüglich: Ck, Ä. Cioditts de praesidüs eloquentiae Ro- 
manae, Lips. 17Q8. — Ani. van Goudoever oratio de ditrersa elo- 
quentiae Romanac couditione libera republica et aub imper^oribua, 
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in den Oomnenlt Latt. tertiae ctois Dnatttiili Belglci VoL III. Am- 

8) & Tb. I. $• 4^ 7. a 8. IL ZosStee S. 843« Baeu jetet F. 
X ßchwe^er Handbaeh dclr dasslsclieii Bibliographie IL Tb. In 9 
AbtbeOg. Latefniacbe ScbüUtateUer* Edps. 1888» 1684. 8. 

§.4. 

Um nun das Gebiet der römischen Beredtsamkeit 
leichter übersehen und durchdringen zu können ^ ist es 
ii5thig, dasselbe in gewisse Epochen zn zerlegen. Nach 

den ewigen Gesetzen des Wechsels und Fortschreitens 
ergeben sich die Epochen des Entstehens ^ der illüthc, 
des Verfalls und der Entartung, welche auch hier ihre 
Verwirklichung finden. Die Geschichte der 'römischen 

Beredtsamkeit soll demnach in folgenden drei Hauptab- 
schnitten abgehandelt werden. 

I. Hauptabschnitt. Rom unter den Königen, von 
Erbauung der Stadt bis zum Jahre 844. Zeit des 

Entstehens. 

II. Hauptabschnitt, Rom als Freistaat, vom Jahre 
S44 bis zum Jahre 7S4 nach Erbauung der Stadt. 

Zeit der Entwickelunii; und der Illüilie. 

III. Hauptabschnitt. Rom unter den Kaisem, vom 
Jahre 90 vor Christi Geburt bis zum Jahre 476 

nach derselben, oder bis zur Auflösung des weströ* 
mischen Reichs. Zeit des Verfalls und der Entar- 
tung. 



/. H a u p t a b s c h n i i t. * 

Rom unter den Küiiiii,cn, von Erbauung der 
Stadt bis zum Jahre 

Zeit d e • JSntsteAens. 

§. s. 

Bevor wir zu den Anfängen der römischen Beredt- 
samkeit selbst übergehen können, ist es nöthig, diejeni- 
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gen Bedingungen in's Auge' zu fassen, welche da seyn 
muBsten, ehe die Beredtsamkeit sich entwickeln konnte: 

das römische Volk und seine Spraülie, Den Urspruns^ 
beider mit Sicherheit nachzuweisen, ist eine Autgabe, 
deren vollkommene Lösung hei dem Verluste der ältesten 
schriftlichen Urkunden nnd dem unvereinbaren Wider- 
spruche der uns überlieferten Nachrichten in das Bereich 
der Uiiniögüehkeit ge hört. Alle Versuche , diess grosse 
Rath sei zu entziß'eru, tragen demnach die Farbe einer 
mehr oder weniger geistreichen Hypothese und schwan- 
ken Einsturz drohend auf den unsicheren Stützen divina- 
torischer Combiuatiou in ileui st iiiankenlosen Reiche der 
Möglichkeit umher. Wir überlassen diese fata morgaua 
den Historiographen und Linguisten, und begnügen una 
hier die nothwendigsten Urorisse^ selbst mit Verzichtung 
auf durchgängige Schärfe und Sicherheit^ nur als einlci- 
tenile Bemerkungen hinzuwerfen* 

§.6. 
V o i k. 

Das Missliche ^ wie hei allen urgeschichtlichen Un- 
tersuchungen ^ so auch hier 9 ist der Mangel eines festen 
Anfangspunctes. Wir werden mitten in eine Hasse durch- 
einander wohnender Völkerschaften gleichsam hineinge- 
stossen, ohne zu wissen, woher sie gekommen uud wie 
sie im Laufe der Zeit die verschiedenen \V olüisitze er- 
langt^ in denen wir sie finden. Eine unbefangene Be- 
trachtung der physischen Beschaffenheit Italiens macht 
es unwahrscheinlich^ dass dasselbe Ureinwohner gehabt 
habe; yulcanische Revolutionen iui Süden und lieber- 
sahwemmuogen im Norden deuten auf spätere Ansiede- 
lung unverkennbar hin. Die Lage des Landes lässt die 
Annahme einer doppelten Einwanderung zu, der einen 
zu Lande aus Norden, der andern zur See aus Osten, 
eine Annahme, welche theils auf dem Wege der Tradi- 
tion , theils anf dem der Sprachforschung ihre Bestäti- 
gung findet Die östliche ist zweifelsohne für eiuß grie- 
chisch -pelasgische, die nördliche Tielleicht für eine kel- 
tische zu nehmen. Durch den Nebel verworrener Ueber- 
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lieferuTigen htnilarcli lässt sich nun in unbestimmter Zeit 
eine allgemeine Yölkerbewegung ericemiett, irelehe^ in 
ihren Ursaehen unbekannt, denneeh, weil sie cuertl ge- 
trennte Massen zeigt, als erster wiewohl in g;rauer Ferne 
rerschwimmender geschichtlicher Anfang Italiens betrack- 
tet -werden kann« Hier regen sieb suerst, doch nicht in 
scharfer Begrenzung, Im Sfid- Osten illyrisehe, im Bfld- 
Westen eskisebe Vfilkerstftmrae, nördlicher und in der 
JMitte Italiens der grosse, aber unterliegende Stamm der 
Sicuier, ferner die 8abiner und Umbrer^ an die^c gren- 
send endlich im Nerdra die fitrusker und die Ligorer. 
Mitten unter diesen Stimmen bildete sieh in Latiutn, je- 
ner Völkersclieidc zwiscliea Nord und Süd, der Wiege 
Roms, aus dem durch feindliche Berührung wie durch 
friedlichen Verkehr entstandenen Gemisch der umweh- 
Mnden Eingebemen (Abo^gines) ein neues Volk, die 
Latiner. 

Mit üebergeUung der äliern imkritisclien Schriften seyen hier nur 
folgeude, wiewohl im Wesentlichen vou eiaauder abgehcude Schriiccu 
/genannt : L. de lieaufort di«<N. siir Tincertitiide des cinq premiers 
Biccles de l'histoire rojiiaiue, n la Haye 17,^0. II Voll. 12. Ghts. Mi- 
call ritalia avanti il dominio dei Uomani , 3. »d. Milano 1626. IV Voll. 
8. Pess. storia degli anti<^i iiopoii Italiani, Firen/e 1832. 6t. B, 
Niebuhr römische Geschichte, I. Th. (Berl. 181 1. vgl. ScKUgeVa 
Recens. in den Heideib. Jahrbb. 1816. Nr. 54. ff. 2. Auf!. 1827. II. 
Th. 1812. 1830. III. Th. 1832 ) 3. Aufl. 1828. \\\ ^^ (Khsinuih^{Q 
ältere Geschichte des römischen Stiiates. FTalle 1819. 8. Vgl. K. O. 
'Müller die Ktruslfcr, T. Th. (Breslui imH. 8.) Klaleit. S. 1. — 70. 
G. Ou. iL Cifrtms^t autiqiii^ Ituliuo incults, Püra I. 6ryphisw^ 1829. 
8. It. t\ LUienstern zur Gescliichte der Pelas^:er \nu\ F.trnBker, so 
wie der altgriech. und aitital. Vülicerstaiume üIm i h. (ir.ii)hi'^rl(e dm- 
structioaeii iiadi Uirt^ Mfumert, Niel>uhr u. O. MüUer> Beri. 1831. 6. 

§. 7. 

Sprache. 

Dass in der That eine solche Völkemisebung statt- 

gcfundcü haben müsse, dafür liefern die Spraehüberreste 
des alten Italiens , so gerine; und iinziisamnicnhängend 
sie auch sind, den sprechendsten Beweis. Durchgängig , 
lassen sich in ihnen zwei fUeinente nachweisen, ein grie- 
shisches nnd ein nicht -griechisebes sie bilden dem- 



Digitized by Google 



nach, je nacbdei^ das eine oder das andere in ihnen 
Überwiegeliii iät, eine grosse Kette;, deren erstes Glied 
IUI. Gri^i^ischen wurzelt. Pie übrigen C^iieder tblgerecbt 
aji^f UieB Ut bei der Blaiigelhaftigkciit def spracliUcbm 
tleberreste uDinöglich; doch lässt Bich mit einiger Sicher-^ 
beit da^ grie<;hi6cbe Element durch das SicuHsobe, La^ 
teiniscbe, Q^fscbf^ Sainnitische , Sabiniscbe und Um* 
briffcb^ hiifivfi Ms in dtß^ Ti|«lM«cbe }^aem verfolgen, 
von ^^^^^ leflter^, de» GrieebischeQ und selbst 
ijeui Lateinisciieu schroff entgegeiistehciidj als äusücr- 
ßtes wiederum in einem niebt-griecbiscben Spraclistaiiiia. 
wurzelndes Glied gedact|t we^deo ipag Pisa dieses 
aicfatgriei^tiisf^tojiieiiiQa^ «i«iT|iQU w^nigatmii fiiv keli« 
lisebi^B oder, germanisqhoa aey, unterliegt^ fast keinem 
Z\^cifel; alieip desshallj die lateiiiische Sprache unmit« 
telbaf aiifi dem Gerinanischen berleit^|i m woUoa 
eben so iinkritisG)i, als dii» griec(iiacb|» oder §|tf ejntl 
der orientaliscb^n Spracben ^) far d^rn Bfutter zn er? 
klären. Eine dprefig&ngige Verwandtschaft der Sprächet! 
kann pacli deii peuest^n Untersuch uu^^i cd unfl Entdeckunr 
gen niii^ d^ B^fangiene pocb in Zweifel ziehen i abpr 
nicht utind^r befapgen sind dii|jenigeii, wel<))ie d|0 dam 
irdischen Auge unerkennbaren Gesetze der Natur ^ie 
meuscbiicbe^at2^ungen in einen >vobl schematisirteii Codei^, 
und iie ganze grosse Welt dpr freien Spraqhbildungeii 
ip die engen ßäfime eines Abn^^psaalfs einzwffiigpn. wolr 
leuy wo npph der späteste Enkel die Reinheit d^s stamm* 
väterlichen Blutes in seinen Zügen trägt. Die iai^iai- 
sebe bprach^ ist aus wilder Ehe entsprossen, vom Nor* 
den gezeugt, vom, Spden empfangen, ohne väteriipiie 
Leitung un4 mütterlicbp Sorge hinaosgestosseu in die 
Wiltlniss und dort unter Krici^eslärm und Schwerterge- 
kliri' auigewa(:hseu jener Kräftigkeit und Gedrungeil- 
heit, dif ibre Bauer bis sur l^wigk^H b^aatigel k^t, 

t) J>iQJßy^, Balia Ajit Rpm. I» 90. Quinct last qn^t. I« 9, 91* • 
2) Die upaiiecJdsdiea Ä««pritek6 bei ^ep SjTskuslerii Rpipharmus 
und »<>phroii flo^ea 9<cb uiei^t ia der |atefnfiicbea fSfpniphe wieder; 
das Oskisclie miyts dem Lateia sebr geabi|^lt baben, da nwa na Rom 
die im Osldscbea IMslekto gegebeaea AleUaaia verslMId Oilnibo V« 



Digitized by Google 



^ 9 — 

. p. 908.), was sich übrigens auch durch eine Veil^efclinng der Sprach- 
Üierreste ergiebt; das Stomoitisolie war genau mit dem Oskischen 
verwandt (Llv. X. 20.), entfernter das Sabinisclie^ weit grösser noch 
Ist das Uebergewicbt des ungrieclii8clie& Bestandtlieils iu der UnKbfff- 
^ »clien (Dach Mütter sind die sieben so;2^onHuoteji fiugabiniacheil TRr 
.Mo» im J. 1444 bei Gubbio, dem alten Kugnbium, i^eftindeiiy wovon 
swel wii lateinischer , fünf mit etrurischer Schrift gescbrloben sindt 
nmbrisch; vgl. C. il. liepslus de tabalis Eagabinis Part. I. BeroL 
1888. 8. CAr. Lotsen Beitr, 2. ErU. d. eugnb« Ttefeln. Erster Beitrag. 
Bonn 1688. 8. n. BUhr Gesch. d. rdm. Litt. g. 91. 8. 88.) o. der 
Etnirlsohen Sprache , * welche leztere von den R0mern förmlich er- 
' lernt werden mnMte (Lfv. IX. 86. X. 4). Das Einzelne s. bei Malier 
Miwker Einlett. Chip, L Wie unsicher aber Im ßansten die Beweis-» 
. Mmus neiy ^^fft^J^>^ K diß dinct von eitnnder abweichenden Mtk* 
juug^l^ der Gelehrten ober dus fiionUsohe, woraus nneh MüUer 
8. 15, t das ^eclilsche, nach Wochsmuth Bum. Gesch. 8. 78. und 
Brotefend In ^eebod^s N. Archiv, f. PhOoIog. 18S9. N. 89. das n»- 

* grlecUsdie BleinAnb in die 'lateinische Sprache gekommen würe. «^In 

- aMi di^M wfirtfOB wir iriil klarer seM, wenn wir nicht imMr 

- Moe «ii|0n tlehe^i Amvaogsiiunct^ An' GHeohische» hätten y and 
. von da ongrlf obJsche Element wie eise anbefcnnnte GrOeee 

berechnen mfissten: woher es Jcommt, dass wir mehr von dessen 
Verschiedenheit, als dessen verwaadtschafilichem Verhältnisse zum 
Griechischen sagen fc5nnen/^ Müller a. O. S. 44. 

8) Jo. L. Praschius d. or\%. Germanica liiiff. laf. Ratisbou. II. diss. 

* löbt^. 168i>. J, iV. Funcrius d. oh^. ci puerit. lau liüg. Marburg. 
178^ 4. Zulezt E. Jäkel der geruiauisclte Ursprung der lat. Sprache 
und des rüinischen Volks. Breslau 1630. 8. Die Scliriften von Jeimch, 
Kanne ^ Bernd , Echtrt u. Frenzel über die Verwandtschaft beider 
Spracticu s. Th. I. U, 2, 8. 16. f. Vgl. Raiii^horH iat. Sj-nonymik. 
Th. I. 8. XL ff. ' 

4> MoHk. MarünU fexicon philplogicam , Trai. Bat 1711. |I VoH. 

t fifer. «ni. Fowif et;im|piogleon| lingnae lattmie. Bdit. nov% Aee« 
. Jfavoditt' etymoitglie. Neap. II FP. L Bm^aLemtep ety 
I siqlo4(loum Hnguae graec^, cor. B^v. Soheidiiis; adiectos esi» index 

el^mploglcQ» praecipuanun vocom latinpnim. Trai pt Lugd. Bat. 1608. 

* €L Siiruoi über die lateinische Beellnatloii. Königsberg 1883. u. A. 
8. Waich bist; fsrit. ling. Jat. i %. 4. 6. Ramäkom tu O. Th. L 
8. X. H 

6) Markt Oy er ins Crrico:* et latina I{t}f;ua hebraixantes seu de gr. 
et Iat. linguac cum hcbraic i afßnita(e lihellu^, Venet. 1764. Neuer- 
dings besQuders das San^iiril. S. Pualiiü a S. Hartülomaeu diss. 
de latini sermoois orfg^ine et oum orfeiitalibus lin;;!us connexionc\ 
Born. 1H02. 4. \gl. Hopp vergieicheudc Z(.rj;Hedernng des Sau-sliriCs 
und d< r mit ihm verwaudteu ^^ilrachen; vier Abhuiidl. in der SSanim- 
lufig der Berlin. Akad. vom J. läS6— 162&. Deis. gl^ssunuui iSanscr.- 
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tum, Berol. 1630. 4. K. Th. Johannsen die L<*T^re der lateiu. Wort- 
biMuDg: , nach Anleitang der voükommnerea liiliiiii]f;ü;L,esp{ze des 
t^riuskrit {j,riietisch beliandelt. Altouu 1833. 8. E. yh. L. Caimherg 
de «tiiitate, (piiic ex accuratn lini^uae sauscritae cognitione in lininiiie 
graecap laüiiaeqiic etyjtiologüuu reduudct. Hamb. 1838. J. Grimm 
Oratnniat. Th. I. SM 10d4. ff. Bmiuhora a. O. Tb. L & XIU. 
ff. Tk. U. S. VI. ff. 

§. 8. 

Hom$ Urffetehiehte. 

Die Entstheuiigsgcscbichtc Roms liegt hmt fern) 
neh istt nailuieiii dieselbe durch Ntelmhv ihre» fiQrtM« 
sehen Gewandes entkleidet worden ihre Oärstdhiug 
sehr inisslich. Daher hier nur so viel als entweder zur 
Begründung des Folgenden gehört, oder der Zusauunen- 
hang erfordert* So viel aneh ansIäitdisGhe Soge uge« 
diebtet haben mag, einheimtseh war der Glanbe an tro- 
ische Einwanderer*), einheimisch der an die Zwltlings- 
briider und die W olßn^); historisch fest steht, wenn auch 
nur in ihren Grundzügen ^ die Königsreihe von Romulu» 
Tarqninias Superbus« Das • Jahr der Erbanong Rom'a 
wird sich liiit Bestimmtheit nie ermitteln lassen« AH^n 
da es hier gilt, sieh fiir eine bestimmte Ansicht auszu- 
sprechen, so nehmen wir keinen Anstand, uns mit Ver- 
werfung der Zeitrechnnng des Varro fiir die darchgängig 
nm eine Einheit geringere sogenannte catonianische m 
erklären, nach welcher Rom (am 21. April) iin J. 752 
vor Chr. Geb. erbaut ist« Genügende Bestätigung ünclet 
diese Rechnung in den Vom Staate antorisirten capito« , 
linisehen Consular - Fasten , welche vielleicht den ge» 
schichtskundigen C. Julius Caesar zum Verfasser ha- 
ben Rom*s Anfange waren wild wie das Leben und 
die Sitten seiner Erbauer; es war nicht eine. Anzahl 
Gleichgesinnter oder einem Stamme, Eatsproasener, 
welche ancr Bedürfniss zn einem gemeinschaftliehen, ge- 
setzlichen Leben sich vercinij>tcn , somlern eine bunte 
Rotte naturkräftiger Menschen, die zu persönlicher Si- 
cherung zusammentraten und froh des ihnen gegen jede 
Art drohender Rache gebotenen Asjls sich tnstinotartig 
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unter die ordnende, leitende und sciiiitzeude Hund eines 
EiDzIgen bengten. Daher gleich mit Anbeginn die feind- 
liche Stellung gegen die Nschbarstaaten , die mit dem 
gewiss mehr durch Frcvehnuth einiger Weniger hervor- i 
gerufenen als durch die Nothwendigkeit vom Oberhaupt 
gebotenen Raube der Sabinerinnea in oifenen Kampf 
ausbrach. Romulus befestigt' sein Werk durch sieg«, 
reiche Fehde; Numa Pompilius kräftigt es nach innen 5 
Tullus llostilius im Kriege mit Alhu, der mit dem Kampfe 
der Horatier und Curiatier endigt ; Ancus Marf Ins iu 
fortwfihreDdcr Fehde mit den Nachbarstaaten $ Tarqni- 
nii» der Aelterc , korinthischer Abicunfl , das römische 
Gebiet erweiternd , berühmt namentlich durch gewaltige 
Bauwerke ; Servius Tullius mehr im Innern ordnend 
und freundschaftliches Anschiiessen an die Nachiiam 
suchend; endlich Tarquiulus der Despot , mit dessen 
Vertreibung die Konigsreihe schliesst. 

1) 8. Uv. XXDL la. XXXm a?« JusUa. XXVIII. 1. XXXf. 8. 
Mehr bei NiAukr Rfini. Geich. Th. I. l». 197. IT. Vc^. XVaekiimm 
tu O. S. IM. C SckieffH a. O. & 67«. hätt die Geadiichte für eine 
BHilidiuig de» Stestchoms* Vgl. «ach ITIrlcl ChAndaeristilL der abU- 
ken HittoriograpUie S. SOi ; . 

9) & Wadimiah s. O. & m C 

9) Madi Tarro helCe&iorln.d.dleBaA. cSl. IftBom erbaut Olymp, 
a^ 8. Im FrOhiiag deaX 758, nach Cato bei Dioajr8.,BaUe. AnlrRoni. 
L 74. OL S, 4. oder 768 ror Chr. Odb. Dem erBteran Algtea AUI- 
ena, Cicero, Velleius Pacercnlas, Plialua« Tacltaa^ 
Dio Cassius, dem lezterti Livius wenigstens bis sum fGaftea Jahr- 
hundert, Eusebius, 8oliuu8. Von neueren Chronologen schlössen 
sich an Cato an St. PU/hüts, Ann»!. Rom. Anlwerp. 1615. 3 Voll, f., 
und I h. J. ab Almeloveen y fastur. Horn, cousiilur. libb. duo, Amst. 
1705. 8. — au Viirro Panv'iuius , fustur. libl). V. Venct. l.'>58. f., 
€. Sujonku^ fast, consular. Venet. 1555. 1.S56. f. und Uiäius , der die 
eile Ausgabe von Almelovcüu's Fasten, Ams(. 1740. 8, besorj^te, 
Die ersten Fragmente der fasti consularcs cnpftolini wii)(i( 11 
KU Rom im J. 1547 beim alten Tempel des Casiur nu^sgegrabcu , und 
zuerst hermisgiegcbeu von Slgtmius in «im tust, consul. , dann von 
Brüter im Corp. Inscr. p. e?9— 297, von Piranest y lapides Capito- 
Jini s. fa«?ti cousulares usque ad Tib. Caesurem, Rom. 1762. f., von 
Sanclemente , de viil«;aris aerae enieiidatiooe libb. IV. Rom. 1793. 
f., — iKMH* Fr;i;!rT)LMite fand umn 1810. und J8I7., heraufigegeben von 
B. Jioriiln'siy nun vi framtuenti dl fasti cap. Milano 1818. 1820. 2 Voll. 
4., und von C. Sf'tap frammeuti di (aaU conaolari, Born. 1820. ^9 
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endlich (Ws zum J. 765.) von J. C. M. Laurent, lasti consiilarea 
capitüliui, Altüiiae 1833. 8., welcher uamenUich gegen Niebuhr die 
Kiclitigkeit der darin enthalteueu Zeitrechnungen zu erv. eiseu sucht, 
und die Vermnthimg aufstellt , sie «eyen auf Caesars Vcrrii^uriji 707 
im alten Tempel de-^ aiiffjestellt und dort fortgeiüiirl worden 

bis Kum J. wo der Tempel eingestürzt seij Kaiser Augustus 

habe dem Tiberius den Wiederaufl)au 704 übertragen, worauf die 
wiederhergestellten Fasten bis znra J, 841 fortgeführt worden seyen| 
daraus erkläre sicli, -vvHrnm weder Livins noch Dionysius von Ha- 
likarnass, welche um's J. 746 zu schreiben begonnen, dieselben be- 
nutzen konnten. — Nicht alle IIisr<»riograi)hcn des Alterthums stimm* 
tcn dem Varro oder Cato bei; Poljbius bei Dionys. Ant. Bom. I. 
74. setzt die Erbauung der -Stadt Ol. 7^ S., ebenso nach SoUii. Polyli. 
e. 1. Kratosthenesy Apoliodorus, C. CorneJins Nepe« 
und Ltttslios CalnJns; Ennius bei Varro d« re rust. III. 1. 
gar in's J. 870» Timacus bei Dionys, a.0* fn's J.814> uadebendas, 
0* Fabian Pictor Ol. 8» 1. nad L« Clncina Alimentos Ol. 18; 
4b — ADO gangbaren Annahmen endUoh stifort Niebnhr um, 
veleher in seiner Rlfitt. Ctesdi. Tk, IL & «88—988. daroh tiefe und 
alle Meinnngen beherr^dheadd Forschung auf das J. 740 als Jahr der 
Brbannng Boms kommt. ,»Diese Abwetehung von dem al^emein Ein- 
geffihrten und AngewiHinten ist wabrHoh eine unwillkommene ^ot)l- 
wendigkeit* Erst die Nachkommen klinnen auch yon dieser Abschaf- 
fiing eingewuraselteti Irrihums ungestörten Nntaen nieben» wenn die 
Herst^nng der rdmisohen ISescUchte in ihrem gaasen Unrfhng all- 
gemein i^ngenonnnen und der alte Wahn ¥mig im Vergessenheit 
rathen seyn wird.'^ S. 688. ' Feraeve Forsdinig del* Historiker ¥oa 
Fach mnss diesen nicht oline Widerspruch aufgenommenen (s. Mtmt^ 
rent a. O.^p. 114^118!) Fnnd antoiislren; der Idtterarhislorflcer kann, 
ohne den Gebrauch seiner Schrift unmSssfg sn erschweren, wem 
Gang^en Siek nloht entferneib Um des C^eji^cnsataes willen sey liier 
^och als Ktterarlseher Cariosli((t der Grundlegung zu einer goflcbloht- 
liehen Staatinrissensdiafl der Bdiaer von €hr, h, Schuhs (KOIn 1833. 
8.) gedacht. Vgl. Im AUg. L, läder Handbuch der mathemat. und 
technischen Chronologie Th. II. S. 146— : 174. und Laurtnt h, O. p. 
tia— ii4. • 

Anfqnjfc der BeredtsßmkeiU 

Fragen wir luni iiacli doii ersten Regungen der Bc- 
redtsanikeit in ilicscr e^stt^ii Periode, so versteht es sich 
von selbst, ^uss hier von BcreiEtsamkeit im technischen 
Sioue noch nicht cLie U^de seyn kann. tJeberall ging die 
Praxis der Theorie voraus^); erat das Hedürfniss ste- 

\ 

% 
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tigcr Bildung schuf Regeln nnd abstrabirte diese von 
den besten Mustern, die das Genie geschaffen. Die 
Beredtsamkeit Avar überall zuerst eine subjecüvef natür- 
liche) die Fähigkeit nach dem BedürfiiiMe des Augen- 
blicks seine Gedanken in zusammenhängender Rede ans* 
zusprechen. Gleich mit Anbeginn des Staatslebens musstc 
diese Fälligkeit reiche Nahrung finden und sich gcltcud 
machen. Das Zusammenleben Mehrerer ist» wenn es 
nicht ein blosses fisst ' undenkbares Tegetiren seyn soll, 
bedinjart durch gegenseitiges Verständigen, durch Mit- 
tbeiiung und Austausch der Ideen vermittelst der Spra- 
che. Bald musste es selbst der rohe Naturmensch em- 
pfinden, dass in der Sprache der Zauber Terborgen liege, 
wodurch seine Gefühle erregt, sein Wille bestimmt, sein 
Wissen erweitert werde; die Gewalt der natürlichen Be- 
redtsamkeit konnte nicht ohne Einfluss auf die rohen, 
aber um so empfönglicberen Gemüther. seyn, und nichts 
weiter als diese kann gemeint seyn, wenn hin nnd wider 
von den Alten iStaatenixrriiuliini^ und alle Civilisation als 
Ausflüsse der Beredtsamkeit dargestellt werden >). Na« 
turlich aber hielt sich diese Fähigkeit anfangs bei Be* 
scbränktheit der Ideen und Bedürfnisse in der niedrig« 
sfen Sphäre; nur wenige Begabtere traten aus ihr hervor, 
und auch diese wohl weniger durch ein Uebergewicht des 
ihnen in wohnenden Geistes, als durch die Verhältnisse, 
SU Sprechern gemacht Je beengender also die Verhält- 
nisse Iii den Anfängen eines Volks sich zeigen , um so 
seltener wird bei ihm aufaugs die natürliche Beredtsam- 
keit geübt worden seyn. 

1) Cic. d. or. I. 32, 146. verum ego haue vim inteUigo esse in 

praeceptis omnibns, iion ut ea seqiiuti oratores eloqueiitiae laudem 
fiiiiL adi pii, sitd quae siia sponte liomines eloqtieutes fticcrt^nt , ea i 
quosiiarn observasse atque id cgisse^ sie esse noji elofjm'^udiim ex ar- 
tificio , ücd artiüciuiii ex eloqnentia natnni. Vgl. ibid. c. 42. 

2) V gl. Th. I. $. 10. ä. 15. Dagegen EUaidt Prolegg. ad Cic. Brut, 
p. III. sq. 

§. 10. 

Die Verbältnisse in den Aufäugeu liom's waren be- 
engend; .seine Verfssenng war mottarehisch, eine Ver- 
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fassung die, dieQeaehichte lehit^ eine freie «dbststäti- 

cligeEntwickeluiig derBeredtsainkeit nicht leicht gestattet. 
Nur Einzelne konnten silhstthätig in's öffentliche Leben 
eingreifen; die Gesamintbeit spielte eine untergeordnete 
-Rolle« Obento stand der König als Oberfeldherr, Ober- 
aufsoher des Cultns und Oberrichter, ihm gegenfiher 
4:;leichsnm als Gefrenjrc wicht der ans dem gleich bei 
Horns Gründung mit eingewanderten Adel gebildete Se- 
nat, stets in feindlicher Spannung mit der durch die 
Plebs gestutsten höchsten Gewalt. * Doch ermangelte das 
Verhiiltniss der Staatsgewalten zu einander der Stetijr- 
keit; die Fornieu wandelten sich ah, jenachdem der Kö- 
nig sich Eingriffe in die Rechte der Patricier erlaubte^ 
oder der Senat bei der anfangs ihm ziistehenden Kö- 
nigswahl iutrigulrtc. Ward nun auch die Stellung der 
Plebejer besonders durch Servius Tullius und die Tar- 
qti Inier gehoben , war der Gesanimtheit uucli zu den 
Versammlungen Zutritt gestattet, so hafte doch die Masse 
keinen Theil an der Staatsverwaltung, und somit blie- 
ben ihr anch die Schranken der Beredtsamkcit verschlos- 
sen. Dem Yolko stand nur Abstimmung zu über die 
Gegenstände, welche der Senat ihm Torzulegen fiir gut 
fand; oft entschied bloss der Wille des Königs. Das 
Ucciit ZU sprechen amit also im ;inssch!iessHchen Besitze 
des Oberhauptes und des Senats; in diesem Kreise müs- 
sen die ersten Proben natürlichor Beredtsamkcit abge» 
legt worden seyn. . Dazu mag man noch gesandtschaft- 
Viche und die bei den Versammlungen der lateiiiisehcn 
Buudesstädte im Hain der Fcrentina gepflogenen \et» 
handlungen rechnen* 

§. 11. 

Reden in den Büchern der Geeehiehteehreiber* 

Anf eine nälierc Kenntniss der bei diesen Gelegen- 
heiten gehaltenen Vorträge müssen wir, bis auf die ge* 
wiss der Wahrheit nahe kommende Vorstellung, dass 

sie über Frage und Antwort niciit weit liinadsgegangcn 
Bcyn niügen, verzichten. Denn dass die in den Werken 
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iter alten G««ehi<;ht8chreilier mfiBcIU^heii Redcu von 
denen wirklich herrfihreD, denen sie in den Mund gelegt 

werden, glaubt jetzt Niemand mehr. Zwar gab es Aus- 
nabinco, wie Cato^) und Faooius^), welche Ueden 
ihrer Zeitgenossen^ die sie selbst gehört, oder gar solche^ 
die selbst p:e8))rochen sie in ihre Geschichtwerke auf« 
nabmen. Alii^iii die Ausnabme gilt eben nur für ibre 
Zeit; für die älteste Zeit« die der Könige und die näclust* 
folgende , sind ihre rednerischen Ueberliei'erungeii eben 
so unzuverlässig als es die aller übrigen Gescbicht- 
sehreiber für alle Zeiten sind. Von diesen verdient 
der scbwatzbafte Dionysius von Hai i kam aas 
gar keine Berüoksiohtigung ^ der besonnenere Li- 
vins'nnr in so fern» als er wenigstens den Gebein 
der Zuverlässigkeit gerettet hat. Nicht selten deu- 
tet er darauf bin , dass er die in der Darstellung 
der ältesten Zeiten beüudiiclieu Reden aus irgend einer 
Quelle 9 ohne Zweifei ans den älteren Annalisten ent- 
lehnt habe^)^ und es findet diess seine Ueslätignng da- 
rin, dass er auch fiir die spateren Zeiten aufgedninge- 
nen rednerischen Ergüsse zum Theil nachweisliche Uuel- 
,len y namentlich Poljbius benutzt hat^). Allein dass 
desshalb seine Reden noch keineswegs als Originale zu 
betrachten sind, ergiebt sich schon ans der einfachen' 
Tliatsacbe , das ja auch die Queilen , aus denen er 
schöpfte, nur jblrdichtetes enthielten, ferner aus der Art 
nnd Weise 9 wie er schriftlich damals noch vorhandene 
Reden theils auf das Original verweisend mit Stillschwei- 
gen iiber-iing*^ , theils willkübrlich umbildete und dein 
Geschmacke seiner Zeit zurecbt niaebte^j. Wenn nian 
übrigens schon im Alterthum die Reden aus seinem Gc- 
schicfatwerke auszog und zusammenstellte^), so ist das 
nur ein Beweis, dass sie in stilistischer und rbetoriscber 
Hinsicht sehr gesehätzt und als passende Muster und 
Uebungsstücke für die Schule betrachtet wurden. Die ' 
Sitte endlich selbst^ Reden in die geschiohtliche Dar- 
stellung einznflechten, bedarf weniger der Billigung oder 
der Verdammung, als viclnicbr einer richtigen Beurthei- 
iung aus dem Gciäte der Zeit« Dass die iicde in den 
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Werken der alten HiatoriographeD eine Heuptreile «fielt, 
ist kein Wnnder, wenn man bedenkt, dase ee im Leben 

gelbst 80 war, wo niebts geschah, bevor es nicht dfient- 
lich lebbaflk durcbgesprochea war. Daher drawatUirten 
sie die Geschichte und führten ihre Helden redend ein, 
indem sie dadurch zugleich spwoM die Iadi?idnalitftt der 
Hauptcharakl( rc als auch die Motive ihrer Handlniifi^en 
zu entwickeln und in lebendiger Wahrheit dem Leser 
Torzufiihren suchten. So musste die Bearbeitung der 
Geschichte durchgängig mehr oder weniger ktinstlerisel* 
werden. Missbrauch lag bei der einmal als Norm an^e- 
noinniencn ^Sulijecti vilat der Aiift'assnnj^ und bei (Irni Iiald 
allgemein um sich greifenden rhetorisirenden Streben 
sehr nahe, und nnr dieser Missbrauch, nicht die Sitte 
selbst, ist es. gegen welchen einzelne Besonnene, welche 
' ' die Forderung der Gescliichtc als hüchi,ler Potenz aller 
liealitut an möglichste Objectivität erkannten» zu eifern 
sieh bewogen fanden^). 

1) S. unten §. 27, 6. Dass Cato, wie Andere der acKeren Ge- 
schichtsrhreiber (wie L. Calpurniiis Fnigi hei Gell. N. A XI. 14, 
L. Coelius Antipater hei Festus s. v. topper, Cn. (iellius bei 
Gell. N. A. Xllf. 21. ii. s. w.) anch seine VorfaUre» redead eionihrt, 
zeigt 7. n. dits Fragment bei Gti^, A. Iii, 7. 

2) Si. unten 38, 14. * » 

Wadismuth röm. Gesell. S. 4ß. charaklerisirt Ihn treffend 
^fdurcli den lieblichen Köder fliesender Reden, gehalten zu einer Zeir, 
^y^y die Römer wohl kaum so viele Wörter sagten, als er Siitzo hat 

Menenltts Bede vi. 83. cf. Liv. Ii. 32.), oder nichf «regenwUrtig 
waren, reden zU können (so Coriolan. Cf. Liv. II. 35.)" 

4) I. 95. Tarqaioius orationeni dicitnr hahulsse. III. 67. ihi (Quinc- 
Hiud) in hanc sentenliam logaatum accipio. VI. 10. Ap. Claudius did«* 
tar Idqoatiu ia hanc fere sententlam esse. V^. II. dd. V II. 80. 

jS) S. Ladmann de fontilKis hlstoriamm T. Llvii, Comm. I. p. 119. 
sqq. Comm. It. p. 114. sq. Wat^^smuHh a. O. S. 43. £ 

6) So er bei (lato's Uede pro Bhödienslbns XLV. 25. non in- 
seram sinmlaci-uiu \ iri copiosi qnae dixcrif referciido; ip"?fus oratio 
scripta exlat (>nji,itiuiii (juiiiio libro nuliisa. \ gl. XXXIX. -i'^, sq. 

7) 8. die Xiede Cato s pro k^e Oppia XXXiV. Y^l. Laobmaan 
I. 1. II. p. 18. 

8) 8uet. Domif. c. 10. 

0) Zn den Th. I. %. 3.5, 1.1. annefiihrten Stellen sind noch hinzuzu- 
fügen Polyb. II. Ö6. Dionys. Haiie. vetu Beripl. oeos. IlL % LucUiii. 
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d. hist «crib. i". 58. fjv <f/ rrots xal koyovq i^ovirrd ttr» 6ei^0fi «*Vfri- 

Vor Allen Diudor. 8ic. XX. 1. roZq eiq toc laxoqCai; vneQßiiljitttq ätjf*ij- 
yogiaq nctqtfißdkkox^atv nvnvatq ;K^w/i^vo*? (rr^xoqdaiq ötnatiiiq av Tiq e/r*- 
Tifi^attiv . ov ftovov yciQ To crrrf/fc rtjq dir^yr^ütoiq 'Ve rhv ar.uiqLCtv TÜiv 
in^iüayofitvatv Xoytov (haarcojmv , dXXa y.al rmv tpikotifcbiq ryüvnov nnoq 
Ttjv xtäv 7r{>d^ef«v inlyvotaiv . y.aCtot ye tovg f /YiJp/xrt'crf/ai []nv).p^(iroVi 
Xayov &vvafiiv i^sart ysLr idiav (Jrj^itfyoQiaq xai, /i^en-irvTiAavi; Ac'p ovt^^ iitt 
iyHtafiiO' x-'^cl x^'oyovi; xai ruXkri rc* roiavTa awiCiTZf.o&ai- ' ya^ 
9ixovofu(x Tiov ).cy<jiy /Qijoäfievoi, xai tdq vTtoltt'oitf; ^Jfw^^? iMkxiqaq e^c^- 
yandfirvot ^ xara A or uv iv d^ipoTtqouq xaZq Tr^ayfiuretaKf ev^oxifioUv » 
vvv «J^ ii'iot TtXeot'äarivriq ip rotq ^ijtoqtxotq Xoyoiq nqoa&fpttrv utotrj' 
oatTo Tfjv oXrji^ iatoQiot/v t^q dtjft^oQlaq . Ximet &* ov ßovow ro namit 
f(fcnq>iv^ dkXa xal ro ioxovv ip votq aXio*q imretevxO-cu %onWf nal mm- 
fwr ri^c otmtotq ra^coj^ di^fta^tjxdq , di6 kcU tojv dvayivtaaMovronf raf 
niavTctq jtqaY^uctttctq ol fitv vTteqßalvovai ra? ^ijtoqrtaq , xctt' ZXoi^ int- 
ttTivx&cti do^iooiv f oi dtd To firjxoq xcd rijp dxatqiw tov ovyyQcapiiüf 
ixXv&iyttq rdq i/'iyf«»? ti gta^cutav dtplaxa/prat. Tfj^ dimyifMdttai ^ vix 
'dJioyiH roino muxorttq, t4 yaq xifq S999^itK fipof mtalvSv iffrt «cd 
evplWk /airrfii; xod ovvolauß ii/ppvjf^ MfjiHVr« naqaTfX^iUov , oj; t6 fiip 

^tOi» evxcUqiaq reri^qTjtcu xal mfftfv»^ v^i oXij^ tngf^Uf^i ini- 
nqjt^ Mal 0Wfi^ nct^cftf/a^ tifP dtmy^wruw* ^ fwpf mwttlM^ y» tvift 
^fjr^QMloifS Xoyovq dnodoxtßduovttq ixßdXkofutp ix rijq tatoqut^ ft^^fM* 
ttlm ti mt^daa»* ipttXovaijQ yit^ c^C ttnoqta^ rjj notxdlqt xoxoößuj* 
ü$tUf Mir' Movq %6nov^ dvdyxif nifiohniißdvtad^Ku xal tovq xotovrovt 
tiyWit xcd Tavrf]q t^^ t^xcuqlaq ovS* dp i/Kavrov aTtoareqrjaai ßevX^" 
MiiP lerA. TgL Creuzer die histor. Kunst der Griechen S.:37ö.ft und 
Ulrki Charakteristik der aatikea HMoriographie 6« HO. & 



' //. HauptaiBchnitt. 
Rom aU Republik^ ^244---9'34 a. n* <% 

itcit der Entw ick ehmg und der Blüthe* . 

Einleitung* 

■ f 1». 

Mit dem Konigtliiiine waren sngleicli aucli il^. kes- 
seln iihj^eworfen , welche das freie Wort an die Zinif^e 
baiideo, mit seiner Zerniobtung zna;leicli die Bahnen ge- 
öffnet, auf welchen binanBcbreitend die Btr«dtsamk«it 
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Or|$afi des Mifttlicfaen Lebens in höehster Psiens wer- 
den sollte. Allein die Natnr ^elit nach ewigen Gesetzen 
mit eiserner Consequenz ihren Weg$ die Frucht reift 
dämm iioch nichts weil sie die Maisonne bescheint^ sie 
niQss von der Blfitbe bis znr Reife die ebcelnen Stnfen 
der Zeitip^ung betreten* Eben so stand auch die Bc- 
recUsainkeit, als ihr mit Entfesselung der Zunge der 
erste kräftige Anstoss gegeben war, noch nicht gleich 
Tollendet da» attch sie müsste nacheinander alle die Bil- 
dungsstufen betreten ^ welelte yom rohen Beginn zur 
höchsten Vollendung: fuhren. Auf der untersten Stufe 
stand die römische Beredtsamkeit, als die Könige ver- 
trieben ^rden, anf der höchsten ads die Fngen der 
Bepnblik sich lössten, find die ganze grosse Stufenfolge 
liegt also ia dem fünflnindertjührigea Zeiträume vor, in 
welchem Rom sich selbst regierte. Um aber in diese 
. ÜBssen Lieht und Schatten zn brtngen, mid das GauM 
' unter den Oesiehtspüneten des BntstiBhent f des Fort« 
gangs lind der Vollendung in seinen einzelnen Theilen 
überschauen zn können ist es nöthig , diesen zweltou 
üaniitabsciinitt in gewisse Perioden aa zerlegen* Perio- 
distrnog d^r Litteratur- Geschichte ist tvfüt immer misa- 
lieh, da hi#r nicht einzelne, in sied abfcerundete und 
durch feste Zeitabschnitte abgeschlossene Fälle und I'e- 
gebeuheiten^ ^ie in der Staatengeschichtc, sondern all« 
gemeint geistige Zustande. 4(eschjidert werden, welche 
sich eigentlich gar nicht anf bestimmte Jahrzahlen zu- 
riickfiihren lassen. Soll und nuiss aber deiiuoch auch 
die Litteratur • Geschiclitc pcriodisirt werden ^ so darf 
diess nicht, wie es ztiweilen der Fall gewesen ist, nach 
fremdarttgifli, etwa Yein stairtsg^schichtlichen Prinzipien 
gesohslbn« 'ler KntheüAngsgrtihd mviss aus den betref- 
fenden ceistiiien Zuständen selbst entnommen seyn. Die 
Geschichte der römischen Bercdtsamkeit während der . 
republikanischen Vtr&ssong theilen wir demnach in dtei 
P^rioAnni 

L Tom J. S44. bis zürn Ende des VI. Jahrhundert^ 
aU Zeit der iiationellcn Untwickelnngi 
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IL vom J. GOO bis zum J, 674, dem Todesjahre* 
des SuUa^ ab der Ausbildtiag Unter gheeliischeiii* 
Einflüsse^ ... 

nii Tarn 4i 674 mm mi ida Zeit der 

YoUeiidüiig. 

I; P e I» i ö d «». 
Votn Jaiire 244 bis zu Ende des sechsten JahrhundeHS: 
'JZe4t 49f n^tionellen Entwickle lüngi 

f. 18; 

Mit der teHreibiiiig m ietzteh KSnigs f ärqnihiili 

trat keineswegs die reptiblikanische Verfassung gleich 
ia ToUendeter Form an die Stelle des Köuigtbiimsj im 
WesentUchen war anfangs die jet^t eintretende Consu- 
lärrerfaisnng iiicbt tod d^r inöbarcbl^clieti Te^schiedeo; 
Jedoch die Uahn war gebrochen, kein Stillstand mehr 
möglich; das Volk war uiüutlig und sich seiner Würde 
bewusst worden. Dahelr konnte der sich jetzt entspin« 
nende qlid hundert und Ainfzig Jahr0 hindäreh mit äiis^ 
ieMer Barfnftekigkeit gefiihrte Kafnpf zwiseheü dem 
alten Geschlechtsadel tind den neuen EmporktJmmlingcn, 
den Patriciern und Plebejern^ sich nur mit der Niederlage 
deir e^stereii endigen; Die Patt'ioielr halfen init bei der 
Aufldetmg dee KMgtiioDii» ireil der Pespötisinü^ de^ 

Tarqüiniiis selbst ihnen drückend und lästig gewordeö 
war^ und so lange dieser noch lebte, also auch, wie 
setti Büiidhiss mit Pol*senna lehrte, seine Rückkehr mög- 
lich W9^f zeigten eie etdi inild niid fraiihdlioh gegen die 
Plebs; Als aber bald Imch der Schlacht äth See Re- 
ij:illus (im 957) diese Furcht verscbsuindeii war, war- 
fen sie die V^fstdllüng iroo sich tmd begannen mit äris- 
tekr«tieehet> GIdittseigkeit düe V<ak zn driiekeii* Na- 
meiitiiell wer ee des graäeam^ Söhhldrecht^ welehüs yen 
den Patriciern geübt die durch Steuern tind Kriegs- 
dienst rerärmt^h Plebejer auf"« Aensserste brachte: 
Ailsoke Vemcmckwgeii zu* SSeit de# Mrieginetii hnd 

% 
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IrcTclIiaftcr Üeberinuth Einzelner brachten die Gäliruug 
9&um Ausbniche; das Volk verliess die Stadt und zog 
nach dem Möns sacer. In Folge dieses Auszugs geschab 
der erstiB und bedeutendste 8cbritt zur EmaDcipatidn der 
Plebs, die Binsetzuag ,der Yolkstribunen (im J, S59)> 
t rletzlicbcr ^ ertreter der Plebs gegen die gewallsa- 
inen Eingriffe der Fatricier, im Ganzen mit mehr defen- 
sivem als offensivem Cb^akter, in Uebereinstimmung 
snit der stets sieb 8cb6n bev&brenden modestia der 
Plebs, die nie Fremdes an sich reissen, sonilcrn nur das 
Ihrige, vor Allem. die ihr inwohnende M^estät^ deren 
»ie sieb immer mehr nnd deutlicher bewusst ward, ver- 
sbeidigen nnd Gleichheit aller Staatsbürger hergestellt 
vrisf^cn vollte. Was die Tribunen für die gesetzliche 
Sicherheit, das wurden die zugleich mit eingesetzten 
plebejischen Aedilen für die physische Subsistenz der 
Plebs $ ihnen war die Sorge für die Kornvorrätbe nnd 
:fnr die Preise der Liebensmittel zugetbeilt. Wie vieh- 
fig dieser Pujict in einem Staate ^ wie der römische, 
war, wo fast nur die Patricier im Besitze des Acker- 
landes, der grösste Theil des Volkes dürftig iind ohne 
Grundbesitz war, beweist der knrss darauf (im J. S6^) 
bei einer Thcuerung wegen ungerechter Yorenthaltun^ 
der Kornverthcilungen gegen den Pätricier Marcius Co- 
riolanua sich erl^ebende Volkssturm, wolclier mit dessen 
Entfernung nnd der Einsetzung von Tribus • Comitien 
endigte; daher von jetsst an Plebttcita neben den Sena- 
tusconsultis* 

Die Bestrebungen des Volks gingen Tön nun an 
unter fortgesetzten l^ämpfen auf die Vertheilung von 

Ackerland nnd auf BeschrRnkung der richterlichen Ge- 
walt der Coqsuin durch geschriebene Gesetze ; im J. 
30^ iKiirden zu diesem Zwecke Decemvirn gewühlt unii 
die Gesetze der zwölf Tafeln entworfen ; ihnen folgten 
804 die Valeriseh - Horazischen Gesetze, wodurch die 
Gültigkeit der Beschlösse der Tribus-Comitien anerkannt 
wurde* Immer weiter schritt nun, auf seine gute Sadie 
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vertraueDd und doch mit rühmlicher Afftssigung» dai 
Yolk, uud die Patricier rausstea der Stimme der Zeit 
Wehl Gebfo geben. Sa erlangten die Plebiger gemein- 
schaftliche coDnnbia mit den Patriciern, femer die An- 
wartschaft, auf das Kriegstribunat mit consularischer 
GeT^alt (im J. 309, ein Surrogat für daa Consuiat), 
endlich da« i)onanlat »elbst$ im J« 867 war L. Seztine 
der erste plebi^isehe Censnl. IMe Gefletse dee Genocio« 
vnd Pnblilius voUendeten iluu 2Sicg der Plebejer uud Pa- 
tricier , und von nun an Jiann die republikanische Yex- 
fiMisang Roms als gesohlessen betrachtet werden. Wie 
nach inneir so hatte Rom nach nach avssen hin vielfache 
Kämpfe in dieser Periode zu bestehen. Qauptereignisser 
siud der Krieg gegen Tarquioius, welohor im J. 857 
mit der Sehlacht am See Regillos endigtej im J. 264 
der Krieg ddr Volscer nnter Coriolan; im J* 36d die 
Einnahme Roms durch die Gallier. Die Zwischenräume 
füllen sich mit unausgesetzten Kämpfen gegen die Ae- 
quer, Volscer, Vejenter, Sabiner und die lateinischen 
Städte. Die förmliche Unteijoebung der letstem im la* 
telnisebea Kriege, 414 und 415, sichfsrte Rom auch 
nach aussen hin und gab ihm eine feste Basis, auf 
uelcber es bis an s Ende dieser Periode durch die 
Eroberung von Italien, Spanien, Afrika und Griechen- 
laad sein kolossales Weltreich gründen konnte. 

f. 15. 

VolMscharakter. Spracht* 

Unter diesen Stürmen und Kämpfen entwickelte sich 

die Eigenfhünilichkeit jener beiden oben auf^cdeuteteii 
Grundbedingungen der Be^edtsainkeit , der Cburakter 
des Volks und ihrer Sprache. Woher auch immer das 
Volk der Rdmer stamme, ihre Entwickelung ist eine 
unabhängige, rein nationale. Sie datirt sich, die unter 
den Königen angebildcte eal schieden kriegerische Rich- 
tung abgerechnet , von dem Augenblicke au » wo Kom 
die monarchische Verfassung abwarf und die republika^ 
nische annahm. Gewohnt seine augestammten Reehte 
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einer im ät^^te bevo^ugten Kaste abzutrotzen und ab- 
zuringen y Machte Bich der Römer Festigkeit uad Eniit 
dee WilhniB kq eigen $ damit rerbaad er eine veltene 
Reinheit der Sitten, welche in dem Bewaeitteyn «eia« 

Würde ihre festeste Stütze hatte. Vor Allem aber bil- 
dete sich aus der Nothweudigkeit, im Kampfe mit dem 
Schicknalf^ sich «eine eigene Bvitenc au gränden «nd 
dnreli das Alter geheiligte Btaatsfbrmea nach dem Be- 
dorfhisse der fortschreitenden Zeit umzu^tistulleu , jener 
praktische binn , welcher das gesammte Thnn und Trei- 
ben der Rdme^ ao ganz durchdringt ^ aad in ihrer Ge- 
schieht^, Sprache imd Litterator ao unverkenuhBr aicii 
herausstellt. Der Römer lebte nur für den Staat; dieser 
war für ihn der grosse Breniipunct , in welchem alle 
Strahlen seines Denkens imd Thuns zusammenschössen. 
Daher der giüheiid« uqd tou sehiem ganzen Wesen ad 
unzertrennliche Patrietismns, dass selbst die Br^ehmig, 
wenigstt'ns die alte republikanische, vorzüglich darauf ge- 
gründet war^). Den Mangfil an metho()ischem Unter« 
riciit^ ersetzte ^tf beiehrip|id|p und hildende Umgang mit 
rechtskundigen und In den Staalsangel^genheften erfah- 
renen Männern. Bei dieser praktischen Geistesrichtung 
konnten die Römer ein reiu wissenschaftliches Leben 
nicht aus sidi selbst erzeugen $ diese ward i^rst spät ans 
Griechenland herüber verpflanzt. Dagegen wurden ^e 
praktischen Theile der Wissenschaft vermöge ihres nn- 
mitt elbareu liezugs auf s Leben schon frühzeitig geübt 
und ausgebildet) so.dip Geschichte^ das Archiv der 
' HeIdenthat^U| an ^^nen dip Nfichkommeu ihr^n Patrio« 
tismus entziinden sollten, Ibo vor Allem die Beredt^ 
sainkeit vnd die eng init ihr verschwisterte Juris- 
prudenz« Fremd blieb ihnen aui| Mangel ap Neigung 
zu einem h«»s|;haulicben , abgezogenen IjDben die Phi- 
losopfiie; auch die' Poesie nahm keinen hohen Auf- 
schwung, selbst wenn sie, >vic bei Enuius und Naevius, 
eine historische lUchtuug einschlug. Ganz dem Cha- 
rakter der Römer entspripht ihre Sprfu^he*). Sie träji[t 
in ihren Grnndzfigen ganz jenes praktische Geprftge, Jene 
Wurde, jenen Ernst, der den Römer selbst charakteri« 
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sirt, in ihrer Strnctur ganz jene logiechc Einfachheit 
«nd körnige Gedrungenheit, wie sie^ ongetügig für die 
bewegliche Phaptasie des Djehteni und die abstraeteB 
Speeidi|tio|ien der Philosophen, den einfiiohen Bedtirf* 

Dissen eines öffjpntljchcn Lehens am au^euiesäeus- 
t6|i ist 3). 

1) Der KwOie ninsste die le$pB XJO. tobnliinim diilenien^ Cfo. d. 
leo;* II* SHI, e, Gesa^ lim Lelie der Verfthrea, welebe bei feüH* 
eheji ZiuHHiaea|(iliifteB ebgetoi^eii wurden» Yerro d* vit. poj^. Rom. 
H. bei MoDlfis *• F. ma Toee, Vglf Perizm* «d Yaler. Mte n. 1« 
10. Niebukr Mv^ GeBCb, L a f*t Watlmmih RSia. (teMb. 8. 
01» UMei Cbarakt d. antik, Hiaioriear. k 9a C AI« pFMtexte- 
laii nehm fhii dier Valer mit la die Carle an dea Beretbongea des 
(Beaets, «eil. Bf, I» SB. 

fl!) Cid. Toto. V. lä 9ie ealia pyfaettpi iHe philoeoiibliie dMeer«biiC 
(Sekretes, Max!». Elaeiid. «diel, ia B^napg. L V. p. 094. Wala 

«lo« < 'Mm» fo<fiitrr«M ol n^%9^^i qaiilis cniasine anlaii affectos 
estel, ttdem esse liomii|eni, qiulls aqteii| ipsf» beii|o esset, taiem eius 
esse pratiooem, ofaileai aatem IMa sinlliei Ibotls Ttteni* Daber das 
^pilfihwort: at viral, qeemque etian dtoete. i^^ct. 3U, 1, 8(1. rgp. 
{Senee. Ep^* 1|4, 

0} Bepilhardif Groa^r/d. rSm* Ut^ 8^ 1. y|jl. JP! Baad 
Lebrb* df blela, jStfls, L Baob. Cap. 4* & 84. it 

it iß, 

Yergleichung des Griechischen mii dem Hömiachen. 

Eine Yergl^iohnBg d^ OrieeMich^ Bift dem 

mischoD, die eben so nahe Hegt o\b sie zur Würdigung 
der lieidcrst'itigeii rednerischen Leistungen unerlasslich 
ist, mögen wir iiier Biekt von der Haqd weisen. Wüli- 
feBd 4er Rdmer r^iB^r Verataafieenieiiaeti tat , ia( der 
iGrieelie reiBer GefiibUMBeBselu Die Teic|ie i4ea)ieiFte 
Mylljoloi;ie der Griecljcn, ihr lebendiges, yielgefeiertes 
Heroenthum, ihr abenteuerliches, dur^h so manche Sage 
BBd EriBoerung gehobeBCB SeelebeB bb4 die dadBrek 
erzengte vielfache BgriifaruBg mit AremdeB Dfationea hatte 
bei ihnen die Phantasie zur Torherrscheiidcu Geistes- 
thiitigkeit ausgebildet, diese wiederum die Poesie früh- 
zeitig kervorgerafeB und der Vollendung Bahe gebracht, 
der Geeefaieiite «Bfangs durch HiBBeigoiMT zum AbeB- 



Digitized by Google 



— 24 — 

* tcmrlicben einen dickterisohen Anetrioh gegeben ^ wii 
Terbnnden mit inniger, kindlicher Anschauung der Na- 
tur auf der einen Seite die Kunst, auf der andern die 
PiiilusopUie in's Leben fcerufen. Dieser FüUe von geisti- 
gen Anregungen gaben sich die Griechen mit ganzer Seele 
hin, in ibr lernten sie frühzeitig Ersatz suchen für die 
Mühseligkeiten des Lebend während die Römer sich 
die Bekämpfung' dieser Slühseligkeiteu zur liau{)tuüfgübe 
des Ltebens machten und keinen würdigeren Schauplatz 
ihrer Bestrebungen kannten' als das Forum und das 
Schlachtfeld. ,Aueh die Griechen ' hatten ihre ayogd 
auch sie bestanden zahllose Kämpfe auf Tod und Leben; 
alieia das öffentliche Leben in Griechenland war doch 
ein ganz anderes als das in Rom* Während die Römer 
Alles' um des Nutzens willen thaten und alles scheinliar 
Unnütze ausschlössen, ergrillcn die Griechtii jede Sache 
um ihrer selbst w illen, bei ihnen stand alles sinnlich und 
geistig Wahrnehmbare in engem Zusammenhange* Ihr 
öffentliches Leben war Geselligkeit in höherer Potenz ^ 
« nichts blieb ansgeschlossen, was dieser GeseHigkeit einca 
höheren Reiz verleihen konnte. Aber eben darin liegen 
auch die Mängel des griechischen Staatslebens« £s fehlte 
clen Griechen die tieff^re Auffassung desselben ^ tind wie- 
wohl sie von glühendem Patriotismus und Freiheitsliebe 
beseelt waren, fiel es ihnen doch leichter ^ politisches 
Ungemach zu ertragen als zu verhüten ^ was den Römern 
2weok war 9 das Staatsleben selbst, war ihnen nur MlU 
td; daher ging ihnen so oft über der Nebensache die 
Hauptsache verloren 2), Auch die Sprache der Griechen 
entspricht ganz ihrem Charakter^ in ihr ganz dieselbe Be- 
weglichkeit UAd technische Versclilnngenheit^ doch ohne 
das Imposante und wie aus einem Gasse entstandenen 
römischen Numerus; Einzelnes mehr aneinwader gereiht 
durch die feinen Fäden der unerschöpflichen Partikeln , 
als aus einander heraus entwickelt ^ aber voll der Zart* 
heit^ die ein unbefangenes^ im sinnlichen Anschauen 
der Natur geläutertes Gemüth beurkundet und mit einem 
Ueichthum ausgestattet, der nicht eiu^elije Thelle <ler 
Wissenschaft^ sondern iu voUeudcter Terminologie al- 
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fes sionlich und gdstig Wahruebinbare in sicit be- 
lErelft. '/ 

1) Mer Mtom d«» d» or. t 6» 8& dte Ortedken liomliies a»n 
tat Ingento et doctriiuii aad MIm otio «todioqae abiiadiiiiies« 

Sf) 8« Tb« L 36, 5. 8. 48. Dam bei dieser gannen Parftllele na- 
inejiüich Athen vorscliwebtey bedwrf kaum einer Krinnemng. Vgl. 
J, L, l^litkam Vergleichuug des Volkscharakters der ROmer und 
der Atbenienser. Banoyer 1889. 8. 

8) Die Cirieeben baben aus ditaeni Gninde weder die Stoatskniist 
nedi die Jurfspmdens «isaenschalUlcb ansgeUldee. Vgl. Wachtmuth ■ 
bellen. Altatb. H* 8. fS. 478. — iDcrediblle est enim, qaain sit omne 
ins dvile, praeter boc nostrum} inconditum ac feae ridiculom« Oic. 
d. or« I. 44^«l&7« 

f. 17. 

EinfiuBM Ori0chenlanä*$ auf Rom, 

Diese kurze ZusainmenstelluDg beider Völker und 
ihrer Eigenthümlichkeiten m Sprache und Charakter seigt» 
daas 68 kein Wunder ist, wenn Beide, obgleich in ihrem 

Lr Sprunge verwandt, doch in ihrer Fortbihlung so weit 
und so entschieden von einander abwichen. Aber diese 
Verwandtschaft war sowohl durch Beimischung jenes 
fremdartigen Elemente^, als durch die Abgeschlossenheit^ 
in welcher die Rdmer im Laufe mehrerer Jahrhunderte 
ihren Bildungsgang durchmachten, so gut wie aufgeho- 
ben. ^Nichtsdestoweniger haben aber die Griechen einen 
gewissen Einfluss auf die Bildung der Römer stets aus« 
geübt, wiewohl sich davon .nur einzelne abgerissene Spn* 
ren vorfinden. Gcnvöhnlich datirt man diesen Einfluss 
erst von Cato und der griechischen Philosophengesandt« 
Schaft anj allein er war schon früher da, erhielt jedoch 
mit Cato erst einen stetigen Charakter und ein entschie- 
denes Uebergewicht. UnbezweiMt ist, dasa schon in den 
ersten Jahrhunderten nach Vertreibung der Könige grie- 
chischer Cult nach Italien kam dass griechische 
Sprache grieebische Kunst ^) und griechische Sitte ^) 
SU Rom bekannt war. Und haben nicht Ennins und Nae- 
vius griechische Bildung gehalit? Hat nicht Ennius den 
Hexameter von den Griechen entlehnt ^ Uaheii nicht 
Fabius und Cincius, Roins erste Historiker, schon in 
griechischer Sprache geschrieben Dieas Alles iietzt 
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für unsere Periode den Einfluss des Griechischen auf 
Horn, 80 gering er auch immer gewesen seyn mag, aus« 
' «er ZweifoL Ctetng mag er in 4er That Mf die Spra- 
che gewesen eeyn, wiewohl er delitlieh Anthetl'an dem 
Abschleifen der rauhen Formen hat. Gewaltig aber war 
der Schritt, den in den ersten Jahrhunderten die latei- 
niache Sprache ihrer Vollendung entgegen machte« Zwar 
eind <Ue ftlteaten eehrtftliehen Denkmähler ontei^egano 
gen; aber man vergleiche nnr die gr^seeren Fragmente 
der Reden des Cato mit den Ueberresten der salischeu 
Gesänge und der Zwöif.Tafel- Gesetze 7). 

1) Cic. p. BfiTb. S4. Sacra Cereris, iudices, summa maiores nostri 
religione coufici cacremoüiaque voluerunt, quae cum essent assumpta 
de Graecia et per 6raeoas Semper cunUa suqt sacerdotes e( Graeca 
aomis BNHsiaftta« 

f> Dahls fOhSit die Belhigme ^ grisdhiaolier ISpraele gssshris- 
lieiMa BlbylllnlseiiOB Büoiier M DIcaya. Ha]lo> Aat^naoi. VI, 17., uid 
das delphiaoheii OrakeU bei lir* XXIf, a. XJUn.il* 

IQ Damopliilua nad Cktrgasim adi^Scfcten Teiapei der Cem 

mia, PUB. H. % XXXV. la 

4) Bekaput ist die pft verfochtene imd bestrittene {^(nidniif^ dreier 
Sepatoren nacli Atlien zur Sammlung des Materials für die na( luuaügen 
Legesduodeciiiitabulanim Im J.300; Liv. III. 33. Der fliichii;;e Kphesier 
Permodorus spll dabei den Römern, vielleicht als Interpret, zur llaad 
gegangen ßeyn ; Plin. ü. N. XXXIV. 11. Pomponius I. 2. D. 4. de 
oris- iuri«. Zulßtz;i ist die Sage vertlieidigt von Seh. Catiipi, nov. exa- 
jnen loci Liv, d. Ic^rp:. Rom. Athenas missi«, Viluae 18131 , verworfen 
von Lellevre commentat. d. legg. XII tabb. patria, l-ovanü Y«rl. 
Zimmt rn Ge«ch. d. röm. Privat-Rpchts. I. 1. ««. if., mefmhr Rom. 
gesell. U. fi, 843. ff. M^kr bei Bähr Röm. Litt. Gesob. $. 170. 

6) Dionys. Halic. Aat. %nB. I.. 6. V$f. L^ek^Mom |. fostt. Uat 
ItfifsaLp^^. SQ.&vtiie vittj el Telt. biat. p. ^ aq. «7. a«. 

«) Horat. Epp. II. 1. 86. OwipcHI. Inst. Or. I. «, 40. Die Fragmente 
ailid gesammelt von Gulbtrlpih de Salles Marlis si^cerdott. Franeq. 1704. 

7) Jac, Qothpfredm Fragni. XW tabb. Heidelbg. 1616. und Opp. t. 
Ij U. E,Dirksen Uebersicfat der bisherigen Versuche z. Kritil^ n. Her- 
at^pag dp6 Textes 4er xwOlf Tafeln, LeipK. 1824. ~ Am Treffendsten 
Ift jener Kor)8Ch4lt phlMrakterialrtbei Polyb. bist. III. 22. rrjhxavnj ya^ 
^ i^nctfo^y^yvfUB t^^ dic4^^ov ttal naqa 'Pnjftaiotq t^q vvv nqoq tijv dgx^iUwy^ 

btate Tovq owrrcorarot/? ^via (im HandelaCracCato mit KarCbago vom J. 
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wir uns nuu zur Bere^^tsamkeit wenden, sa 
ist, wie Schoo angedeutet, nicht zn erwarten, dass lUe- 
•elbe uoh gleich mit der AbtchaffoDg des KdntgthiUM 
reich und eehta entfidtet haben wird« Ohgleich ihr jetst 
ein grösserer Spielraum geöffnet war, so waren es doch 
immer nur Einzelne , welche durch ihre Stellung berufen, 
oder durch die Verhältnisse bewegen, eeltener durch ein 
Hehr Toa geistiger Ueberlegenheit getrieben, SITenflich 
sprachen. Das Volk selbst, dio Masse, hatte dazu weder 
Berof noch Veraulassung, einzelne Fälle abgcreclinetj 
die Gonsiiln sprachen und der Senat und die Tribunen» 
welche letztere Jedooh, ebgieldi anweeend in den Senafs- 
rereanmlBngen^ doch daselbst nicht gleich anfangs snm. 
Sprechen ermichtigt waren Doch alle diese Vorträj^e 
mögen, wenigstens in den ersten beiden Jahrhunderten, 
nnr in wenigen Füllen irirklicfae Reden gewesen seyn^ 
der praktische Römer liebte es nicht TiiA Worte an ma^ 
chen, nnd auf die besten Römer der ültestcu Kepublik- 
nag wo)il die Schildening pausen, weiche Ennins von 
SerTilius macht :y<iciiiM/i» tofuetu tn tejftporey commodm 
e$ pet A o r u m frir patfcorum Häufig kam es bei der 
gegenseitigen Erbitteroni^ und Bpanmmg zwischen Patiiv 
cieni \iud Plebejern von zusanmienbängepdem Vortrage 
ZU blossem Herüber« und Hinnberreden ^(^n go oft 
ir^teii Ml|nner aaf , welche ifp^A hohen Sina iKlr Recht 
nml Piicbt bftsassen'imd im Kfiege tüchtig drein sdiln» 
gen, ftbfr mit der livjle nicht umzugehen wussten *). 
Dennoch Terfehlte die kräftige Kede eines für die gute 
Bachp Begeistert^ ) irie überhaupt jed^ Fähfgkfriti die 
eine geistige Ueberlegenheit Iteqrfcimdet, ihre Wirkung 
auf flie unbefangenen, für alle Eindrücke cinpfa|iglichen 
Gcmütber nicht, unt] es währte uicbt lange, so et^ritten 
die H^cbt ^dc un^ die Schärfe ^fM Schwfnrtes um 
das Priacipati wer Heides |n sicl| Ter^i|iigte, iri^r in den 
r Anteil des Römers der grösste 6taatB|nann und somit 
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\rar anch dem romiscbeii Wesen sein BilduiigsgaDg ffir 
Uutge Zeit fest Torg«zeichaet» . 

n tMter ad Ut. HL I». 
2) Fragn. Aniud. p. 78* 

8) LiT. IV. e. Cam in oondMen et conrales proceMlmttl» eim a 

perpetuis orationibof in alteroattonen YerCLsset etc. 

4) So z.B. der Tribun Laetoriiis bei Liv. 11. SU. rudls tn nüHrari 

Iiomino liup^iia non suppetebat libertati auimoqiie. itaque deficiente ora^ 
tione, quaiidoquidem uoü facile loquor, inquit, Quirites, quam quod lo~ 
quuius surn, praeato, crastino die adeste. cßo Uic aut in coospectii ve- 
«tro müii;ifi aut perferam legeiu. Id. X. Ji4. in concione, ut iiitcr mi- 
lltares vitoa et laclis pütiua quam dicus fretuä, ^auui v£J!i>a ImbiLa. 
« XfSjL ebend. cap. 11). 

f 19. 

Dachte man nnn Jetzt ancb, da Jeder sprs^ch, wie 

es ihm der Augeubiick liingab, noch Dicht auf methodi- 
.ache Ausbildung dieser Fähigkeit) und kuun also auck 
Yon eigentlicher Technik hier nech nicht die Hede eeyn^ 
ao finden vir dechi dass jetzt sehen factisch und gleich* 
sam der Natur der Sache gemäss von selbst das Mate- 
rial sich bildete, von welchem spätere Rhetoren ihre 
Theorie abzogen. Üie Techniker zerläUen den Stoff der 
Rede in drei Gattungen: die deliberative, die gerichtli« 
che und die demonstratife« Alle drei finden wir factisch 
schon in unserer I^eriode vor. An berathsch lagenden 
oder dciiberativen Reden konnte es bei dem so schwie- 
rigen und tägliche Berathnng erfordernden Stande der 
Dinge in den Senate« nnd VelktTereammlnngen nicht 
fehlen eben so wenig an gerichtlichen, seit das 
Volk das di^m dicere gegen die Patricicr errungen und 
und niit eiserner Cgnseqoeuz ausübte. Die gerichtliche 
Redegattung erhielt ihre wahre Bedeutung namentlich 
mit der allmähligen Fortbildung des Rechts, welches 
ursprünglich in den Händen der Pontifices, also der Pa- 
tricier^ mit der schriftlichen Gee^etzgebung und der Ver« 
öfientUchung der Fasten und KlagformulaTe durch Cn. 
Fibivius nun auch den Plebejern zugänglich werden 
war, und vorzugsweise in dieser Periode einen integri- 
reudeu Theil der Beredtsamkeit ausmachte) wogegen in 
der folgenden die Jurisprudenz nach und nach sich von 
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der Beredtoamkeit losrwi und ala selb^Utändige Wissen- 
schaft aufzutreten begann $ allein die vielen Beruhrongs- 

puucle, wciclie IJcide initcioauder im öffentlichen Leben 
fanden, verliindcrteo allen Separatismus und bewirkten 
Tielmchr, dass das vereinte Studium Beider erst zu ei» 
nem einflnssreichen Eingreifen ins dSentliche Leben he» 
fabigte. Es war lange der böcbste Ruhm entweder elo» 
qitenUum ntrhperüüsimiis ^ oder iuruperitorum elmpien^ 
tMumus zu seyn Daber kommt es^ dass wir unter 
den Rednern selbst auf manchen ausgezeichneten Juri« 
sten Stessen. Endlich Huden sich auch schon Reden der 
dritten Gattung, der demonstrativen, vor, nebmlich 
die iaudatmies /uaedres^ und zwar gleiqb in den AuiUn- 
gen der republikanischen Verfassung Allein erst' 
spätere Techniker haben dieselben einem logischen 
Schematismus zu Liebe zu jener dritten Gattung f^erech- 
net. Sie hatten, wie dem altrepuhlikauischen CharaLfer 
überhaupt jedwede Art von Ostcotntion fremd war, ur- 
spranglich eine durchaas politische Tendern, nehmlich 
nicht sowohl die, dem Verstorbenen das gebührende Lob' 
zu spenden, als vielmehr, ein Muster zur Nachahmung 
fiir die Jüngeren autzustellen. Bei dieser zum Grunde 
liegenden Absiebt» die aber bald- verkannt worden sejh 
mag, kam es weniger darauf an, die Begebenheiten in 
ihren einzelnen Zügen der Wahrheit ängstlich getreu zu 
schildern, und so erklärt sieb auch hinlänglich die zu* 
weilen erhobene Klage, dass durch diese Enkomien die 
geschichtliche Wahrheit verfälscht werde Aristokrat 
tischer Sinn fibrigens bewirkte, dass hier nicht, wie in 
Griechenland, Grsamintheiten Verstorbener, soiiileru nur 
einzelnen ehrenfesten Bürgern GedäcUtnisareden gehal- 
ten wurden 

1) Rhen so bei den häui^gea gcsandtscfaaAUchen Verhandlim^en ; 
daher legati et oratore.^ als synonyme Begriffe; LIv. I. 15. 38. 
ir. 13. 30, 39. VF. t. X. 11. 37. XXI. 1». 24. d4. U. öfter. VßUTJu I. 
S. 7.5. Äiim. 16. ff. 

2) Auch die Plebs lieft r(e tUdirtgo Jurfsteu , w ie P. 8emproniu.% 
Tih. Coniucauiiis u. A. Leber Fiaviii« (tut FlaviaaiuD) s. ^iMmtrn ÜG. 
1. 1. II* 7^ 
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S) Cic. Bru». 39, 145. 

4) Valerius Fopllcola spinch schon die CredftchCntsRredc Im J. 
S44. WM Rhren seines gebliebenen Colle^en Brutn.««. Diony.^. Halio. A. 
R. V. 17. PFut. Poplic. 0. IVach^muth Hörn. Gesch. S. 249. scheint 
dies? ohne znreicheDde Grüude 7.11 berweifeln. Liviiis Sfiüschweigea 

. weni^^stens reicht BiCht aus; derselbe IT. 47. lässt den Consul M. Fa- 
biufi die Standrede auf die im J. 273. im etruskischeu Kriege gefalle- 
nen Q, Fabiiis imd Cu. Manlius spredhen, und envähat die ganze :!?ache 
als etwas Herkömmliches. „Doch \vill man nicht gar zu spröde gegen 
Dionysius seyn, so darf man nür Seinen Massstab von Reden ins Rauhe 
und Kurze ziehen und so einmi Hmdbxoi dea Valevfiia nldU umiatiiriicfc 
finden.** l^'ffchsmuih a. O, 

5) €ic. Brut. 16, 61. nisi quem et nemuillae mortuornm laudationes 
forte deleotaut. et herucles hae quide» extant; ipsae -«oini fiimiliae 
sua quasi otoameiita ac monumenta servabant, et ad nsiiaif si quK<« 
einsdem generis ocddiMeCy e( adaemoriam laudum domestioamnietaA 
IHualnuida« nohUMat^m soam. qpumquam Iiis laadationibushistoria renim 
BOttranmi ücta mendosior. Liv. VlIT. 40. coli. IV. IG. x. 7. XXU». 
M. Tgl. Wachsmuth a. 0. S. 14. & BmUmrdjß B. LG. 16. 11. CUum, 
Jawm. Vol. XXXV p. 115. 

0) Ausführlich Dionys. A* R. 17., unter Andern i e/ ^ ovr 

ftMnj^ tar9^ia^ s2lcs t^aOwv^ ^mu/tth *9tSm»louitmrot ml infjygeifimp 
9t UyM&mw mt^tii9Miiiaa$it, Die folgende Veti^ieidiDng der rdmisdien 
Epttaphien mil den griecMadten, m einseitig sie isti da D.y mralatt die 
IHTeijgenift an* d«ü eigentbiintf leben Maie beider Vdlker nn eiUXre«» 
dl» rdviacbe tttte bdobt,- dm gneeUpsht Melt, ttl dock interesennt 
' und trVgl den Kein der Zettbeaünunmig nnverkenabar in eleb. Pi# 
rdnladbe landatio kann nna wegen tturw> nri^bamUsehen Prindpa 
•e weit nis nOgliob^ vieileleht selbst in die Menarehie^ binaafirficken, 
der ifurd^i dns eMs Kind der Denefcratte^ darf nläil IGgfieb vor 
ArfsMes «ngeselKt werden. «.th.L^li^a«l^ 7*a.diot.«8» 
a aogeffUlften Mrlften. Vgl. Tairlar MIL hytt e. $p 9* 
ii YMi Otti Bntti Refsk^ A ^ EnuSH Tlndidae panegyri- 
nIMnit in desu Opnsd. erat pbüj p4 194^ sqq. — Selbst FrmuM 
tfwtM man diese letste Eäire; meb tJeberWIndung der Gallier , wo- 
Kü die MaMktm dureb llretWfUige Beistener Ibrea Schaniekea Iren- 
licb mit geholfen^ besebless muHf at ennun^ sldal viremm, post 
mortem soUemnis bmdatle essel)' Ur; V« dOi Settsaai contrastbrt da- 
mit die Naclrticht bei Cic. d; or. II. 11 , 44; cnni abs te (Gatule) esl 
Popilia, ntöter vestra, laudata: crii primum raolieri hunc honorem in 
nostra civitate tributum piiio. Dazu Flut. Caes. 5. zä ^ otV iftl 
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Redner. 

so. 

Wir verfolgen, indem wir uns nun zu den einzelnen 
ErscheiouTisrcu auf dein Gebiete der Beredtsamkeit wen- 
den, den Wegy welohen Cicero in «einer Sciirift de ein* 
ris oratoribas vorgezeichnet hat, obgleidi dieser durch 
die Einöden der ersten lieiden Jahrhunderte sich selbst 
erst auf's Geratbcwolii eine liahn gebrochen zu haben 
scheint Die Reihe der Redner erdfihet Lu Jnnine 
Brtttns, der den Tarqainins Tcrtrieb, die Tclkethilnilt« 
che \ erlassung errichtete und die Abdankung seines 
Coiiegen erzwang, der das Logiück hatte^ Tarquinius zu 
heiesen mit iinn sein sweiter Cellece und Lobredner 
P. Valerius PopHccla s); nach ihnen di^ Beschwich* 
tiger des ergrimmten Volke, 31/V;ileriu8 Maximus 
Li. Valerius Potitus ^) und M. Popillius Laenas 
In wie weit diesen Männern ein Mehr oder Minder Ten 
Kraft und Ciewnndthelt in natüriieber Beredtsamkeit sn* 
gesprochen werden IcSane, und warum ans der Masse 
der ohne Zweifel aus den Gährungen jener Zeit auftau- 
chenden Spreeher ^) gerade diese von dem Meister in 
der Redsknnet fcenupgegriffen worden sind^ mnss dahin 
gestellt Ufsifon. 

1) Danmr ifilirt Ste gftsse DmCsBimgsweise in 14 C^^* des nni- 
4ssy WssioBge«, wie srUtrir, psMonrat sosptesrl, IlDet mugMai, 
%, gut $. SS. Md «08 sfaleres haUttos stse, sot omniso tum idlius 
«is^puantiss iprsemfasi fWate, nlha «ans mOd legfsse vldeor; Umtmm 
msdo MMitoCtiini Soosr sd sdsirimBilnis.t SdUamr Uslversanu 
Uebers. II 1. & 40K 

2) Brat. 14, 5S^ qnod eerte efid flon potslsset, nM eiaeft M$MaB 
pmammm t V|jL Lfr« Ii SU U.4S» MSi^ Sisi Ser TSfter SBgeatBH 
mene SeheUk von BIMafam den CSisss aeiser nftchkerfsen Beridtsan- 
keit gehcrbeii. * 

8) S. ob. S* 1^9 ^ Plut^ Popl. 1. heisst er ini^aviit: dta X6yov, 
4) Bei der ÄuswaBderung nach dem heiligen Berge. Richtiger 
vielleicht scflireiliK das Liv. II. 2.3. dem Plebejer Meiit uius Agrippa 
zu; die Valerier seheinea sich splüer die>>e Khre aus Eitelkeit an- 
gemasst zu haben; eben so Sp. Cassius bin Dionys. A. R, VJUl* 7(K 
ö) ^ia^h dem i)ec«javurat »Im Cos. brat._ii, 
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6) Brut. 14, 66y ohne BeobAchtong der chronologtoohea Reibea- 
ft)!ge. Kr %var Cos. 394. n. 397. vgl. Uv. VII. 12. 

7) Weniger verbfirgt sind die Nachrichten bei Livius (S. ob. §.11.) . 
Wie über Kaeso Quinctius III. 11, und die Beden des Tribuns C. 
Cftualcius IV. 3 — 5, des Appins Clniiditis V* 3^6, des Ca- 
mlllu.s V. dl^d4, des Appins Claudius Crassas VI 40. s^. 
wiewohl diese als Sprecher sftmmüioh mit den Obigen in einer Panl» 
tele gestMiden haben nUigen. 

W ' Den mten Anspimch auf dasPrädicat einen ftedtien 
Macht Appius Clandins Caecus, ein Mann, wie die 

Meisten der alten Claiidier, Ton nnf^-emessencm E!irü:eiz, 
iier sieb in Nichtachtung der bestehenden Formen aus- 
sprach and ihm nach der Bage ab göttliche Strafe Er- 
blindung zugezogen haben soll i). Dennoch fnhr er fort 
an den öffentlichen An^clegcubciten den ttiätigsten An- 
thoil zu nehmen uiid brachte es im J. 473^ als der 
Konig Pjrrhus zum Friedennahschluss Einlas« in Rom 
begehrte, dnrch die überzeugende Kraft seiner Beredt- 
'samkeit, Ton welcher man iinAlterthnme eine sehr hohe 
Idee hatte dahin, dass jenes Ansinnen zurückgewie- 
sen ^urde Die damals von ibqf gesprochene Rede 
hat -sich noch lange schriftlich, erhalten För seine 
uberhanpt ftlr jene Zeit ausgezeichnete Geistesbildung 
sprechen auch noch andere ihm beigelegte schriftstelle- 
rische Ar)ieiten Ueher ihm . als Menschen und Staats- 
burger, aber als Redner neben ihm im Schatten ^stehen 
^erttnbesteelilichoG*FabriciQS der rechtser fahren«" 
Tiberius Goruncanius ®), der Volksvertreter M.' 
Curius Dcntatus die Kriegshelden C. Fiami- 
nius und Fahius Maxiinus Verrucosua, 
Canctator genannt ^^), ond Caeetiius Metel* 
Ins"). 

1) Liv. IX. 89. Valer. Max. 1. 1. 17. Er war Cen>or im J. 440. 
und zwar der lex Aemflia zuwider ffinf Jahr hindm cli, Liv. IX. 33, 

. Das Consulat ver^vaUeie er 44ü uiid 457. Liv. X. lö. sqt|. 

2) Cic. Tnsc. V. 38. . " 

3) Liv. X. 11). IJial. d. oratt. 19. nnm dii!)irriiaiis invealos, qul pro 
Catoue A^pium Caecum magis mirarentari^ Senec Epp. 114. > * 



— 33 — 

4) Liv. Kpit. lib. XIII. Ovid. Fast. VI, 20$ Valer. »Im. Vin. 18, 
Suet. Tib. 2. Cic. Cat. 6. et tarnen cum ^pritentia aeoatus (ndloa- 
rut ad pacem et foedns fi,cie«dum Cum Pyrrlio, nott dobfCavit dlcero * 
lUa, quae versibus [»erseqnutus est Eajiias: Quo vDbls meiitas, rectee 
quae stare solebaiit Aiitehac, demeate« sese flexere? 

5) Cic. Brut. 10, Ol. Diese Rede mit EUendtProlegg. p XT. für 
diüi Maclnverk (iaer .späteren Zeit zu halten, ist nfclit fathsam 
Doch dass die vou Piat. Pyrrh. 10. ihm in den Mimd gelegten Worl^ 
echt Seyen, konnte nnr ein Buriffnj/ (Mem. d. Pacad. d. lascr fc 
XXX\I. p. 35.) glauben. Die uakrttlgche Bemericang des Isidor. 
Ilispal. Origg. II. 2., dass Appins snem unter den IWmern der dhh 
saischen Hede sich bedient, beweist wenigstens, in welcher Ach^ 
tuug sein Name im Älterthnme stand. 

fr) Carmen, qxmd valde Panaetitls landatepistola qtiadam, Py(ha-o. 
reuin videtur, Cic. Tusc. IV, «. und das. OrelH. Vgl. Ä/w/rf\d 
Ouinctil. XII, 9. «. u. Etkndi Prolegg. p. XI. - Pomponins I. & d. 
%. 3ß, d. orig. iur.: hono etiam MiUmu scripsisse tradiiiim^at; prf^ 
mnm de wurfmiUmibut , qni Uber non eitat. Vgl* Zimmern HCL I 
1. S. 72. S. »6«. f. • • 

7) Quia Sit ad Pyrrhum de eaptfTls reciiperandis missns omtor, 
Cic. Brut. 14, 55. 

6} Cos. 473, plebejischer Pontlfez Miiximi]« 500, f 50». Ihn nennt 
Cic. Brut* 14, 55. quod ex pontifiGon commentarUs iouge phirimum 
ingenio valoisae videatur. Ais Jurist oft gerfihmt, Cic d. Or. III. 
15. a. aö. NamentHeh: wichtig wegen seiner Öffentlichen' Recbtsbem- • 
tbongen. Pompon. I. D. 85. et qnidem ex omoibus, qui seien- 
tiam nactt sunt, ante m. Cornacanium pnblice professnm neminem 
traditor. S. Zimmern tu O. $. 58. a 198; g. 7». S. 868. f, 

V) Cic. Brut. 14, 55. qaod is trib. pl. interrege Appio Caeco, di- 
•erto bomitte, coautia contra leges faabente, cum de plebe consulem 
non acdpfebat, patres ante aactores fieri coegerit ; quud fuit permag- 
aiim, noudam lege Maenia lata (vom J. 468). Kr war Tribun 455, 
Cos. 483, 478, 4vÖ, und triumpiiirte über die «amnlter, Sabiner uud 
Pyrrhua. Cic CaL 18. o. das. Wei^eL 

10) Als Volicstribun 585 trog er auf Aeckervertheihiuff an, Cic, 
Brnt.'l4, 57.Cos.580a. 588, woerin dcrJücIiJachl iun Traaimenus bUeb. 

11) Unus qui nobfs cnnctandb restl^nit rcni^ 
Non ponebat enim rumores ante ealntem; 

BrgQ postque magisque Ylrl'niine gloria claret. Fnnius bei Cic. 
d. oC I. S. die Mfldemng seiner Thateu u. seines Charakicrs bei 
Cic Cat. 4. Er war fdnftnal Cos. 520, 536, 538, .yi4. soine !an^ . 
daUo Slarcifilü war sehriftllcb vorhanden; est in niajiibn? 'aujatlo, 
(jnam ciim legimiis, quem philosophum non couicuiuaiius Cic. Cat. 
4. Pittt, Fab. 1. extr., welcher seine Bereatsamkeit so schildert: 
Oü fctq inijv wqcüafioq oMi xtVTj xal dyn^aca^; '/^{"^ • »^i^s' i't^^ov Kcd 
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W Tim. 047. Aqs der Bede, qnam Mbutt «upremia Mite pairtt 
•il l4. MeleUfy iktlJI Plia. SU N. m 43. Rbüfes nft. 



Der erste Redner im eigentlickeii Siiiiie des Wortes 
aber war M. Cornelias Cethea^as« Hätte ihn Bnnlna 

nicht verherrlicht Tiellcicht wäre er ganz vergessen, 
n'ir viele seiner Zeitgenossen , deren rednerischer Ruf 
Tor dem glänzenden Gestirn der Beredtaamkeit des alten 
Cato bescheiden m den Schatten trat« Losen wir erst 
den Schweif dieses Kometen ab, um dann am so länger 
bei seinem Kerne verweilen zu können. Unter den Red- 
nern zweiter Ciasse nennt Cicero den Polterer C. T e-^ 
rentias Varro P. Lieatolns P. Licinivä 
Crassns Dires 4), p, Gornelins Scipio Africa- 
nus maior *) nnd seinen Sohn P. Cornelius Scipio 
den rechtserfahrenen S. Aclius P actus, Catus ge- 
naant '^)^ den sternkuadigen C« Sutpicins ^allns 9), 
den Vater der grdssten Redner der nächstfolgenden Zeit^ 
Tib. Sempronine Gracchns, einen Mann ton ech- 
tem Schrot nnd Korn ^) , P. S c i p i 0 N a s i c a , C o r c ii - 
Inm genant ^o), L. Lcntulus ^ Fulvius No- 
bilior 1^), und den Vater des Africgnas» den schweig- 
samen L. Aemilins Panllns Macedonicns^')* Noch 
/meiere sind unbedeutend i*). Von Nichtrömern verdient 
nur Li. Papirius aus Fregellä besondere Etwähaung ^^j« 

1) etc. nmt 15. qnen vero eitot et de qao sIt nemoii^ prott- 
tm^ eleqneiitem ftdm et m em bibaomy pTtnuu «it M. Cor* 
aellns C^tbegaa^ ctüii» eiofaenase est snetory. et idoseuiy 
qnidem sratentia, 0* Knatas; pmesertln com et tps« eoni andlvea 
ei scrfbiit He nortao: ex qqo aqUa anafteio est, «sicttlae cmiid 



CMC nestttiui« Bat Igltar sie npnd ÜIsdi in nose (st opiaor) aasM 
Ad4itor omtor Cornelia' aQBvflefaesli 
Ore Cetbegus Maren' ^ Taiitaso et^ltema* 
— f s dietnsy oUi^ popoMbos oHm, 
Oai tom vivebant hoadnes atqoe aevniv iigUabant, 
Flo« deUMiCns popnli soadaeque meduQm. 
# Rr war Oos. MO. In nwattes psniaclMea l(r|W> Cic ni;at. 15^ m 
Ders. Cat. 14. berifiiitet, te« er noch tm hohea Atter die Berei 
aamkeft eifrig uMfrt habe. 



i, 99. 
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2) Kin Fl'Jischerssolm, 7.ncTnt Wlnke'.tdvoCÄt (proc*.imnnr:o pro 
sordidi-s jiominiJ)ns c.inssisque adversus rem et farui;;«! bouonim pri- 
muin in notitiuin jjopuli, deinde nd houorcs pervenit. Liv. XXII. 2Ck ). 
zuletzt durch Volksgtiust Coiisul 537, wo er erst die Mobiles als- 
L'rbeUer des Kriegs in den Versnminliin^ea •scUuiüIicle (Liv. XXII. 
38.), dann die SchLicIit bei Camiä verlor. 

3) Corradus u. Erncsti Clav.Cic. verstelieti P. Cornelius Lcn- 
tnlns Caudinus, €os. dl7. }yt'tr.el zum Brut. 20. lässt die W'^\\\ 
zwischen diesem nnd dem von Liv. XX. 56. (?) als Cos. mit M. ' -i- 

. Bucins Rufns Genannten. Aber dieser heisst in den FasI;» Coaaul* 
Capitol. P. Cornelias Scipio JkMin^ 

4) Cos. Idr; XXX. 1. IkcandlSKiimii luiliebfUnr tea canssa 
oi^nda^ sen in senatn , ad popaloiä soadendi ae düisuadendt iooas 

' esset; ioris pontificti perittssimos. Vgl. Wetzel za Cic. Cat. 9. 

5) Ncfn infons^ Cic. Brot 20, T7. (Die Stelle d. or. III. 7, 88. 
ftt nicht mit MmesH Clav, bierher, sondern auf Africanns minor zn 
beiBieben, wie schon die ZnsammensteHnng mit Laelitis, Galba ond 
Oarbo beweist.). NnHa eiils ingenti monnraenta mandata lltteris, Cic 

oflT. ITT. 1. Dennoch gab es von ihm eine Rede schriftlich, woraus 
ein Fragment bei Gell. N. A. IV. 18. (vielleicht auch bei Cic. d. or. . 
n. 61. 249), die auch Liv. XXXVIII. 51. nnuli^rebildet bat, nehmÜch 
gegen den Tribun Naevius (narli nndern fregen die Petillil, Liv. ib. 
ö6)v welcher ilm der Bestechuu;; durch den Köni«; Antiochus beschul- 
difiie. Doch da durch Ti. Grarchns Intercession und Scipio's Aussen- 
bleiben (maior ammiis et li.ihua erat, ac lu.iiori fortunae assuelns, 
quam nt mis esse sciret et subuiiUeret se in huimltiatem canssam di- 
centium, Liv. ib. 52.) die Sache «;ar niclit vaw Kjitscheiduug, gekum- 
men zu seyn scheint, so ist wohl mit Ueclit ?chon von den Alten 
die Echtheit dieser Reden bezweifelt worden, I>iv. ib. 50, (iellfus 1. 
I. ferinr etiam oratio, quae videtnr habita eo die a Scipione, et qni 
'dicuiit eam non veram-, non eunt infitias, quin baec quidera verba 
fneriut, quae dixi, .Scipioüis. \^\. Mei/er Cr.v^ii). oratt. p. 6. sq. — 
Er war Cos. 548 iiwd 559. Das M eitere über seine Lebensschicksale 
s. bei li'etzel Exe ad Cic. -Jat. §. 7. 

«> Der Adoptivvater des Africanns minor. Cic. Brut. SO, 77. si 
^rpore valuisset, in primis habitus esset disertus; indicant tum ora- 
tiitnculae, tum hfstoria quaedam graeca scripta duldssime. YgU 
Vellei. Paterc I. 10, S. 

7) Egpeegie «drdatns homo Catna Aelin» tSextns. Ennins b. Cic d. 
on I. 45, ld8. Tose I. 9. d; rep. I. 18. Catos genannt wegen sei- 
ner juristischen Tüchtigkeit S. majangius vit. Aelü GalU $.5 — 7. 
Jaris qoidem civilis omninm peritissimus, sed etiam ad dicendum pa- 
ratu^, Brut. 20, 70. Cat. 9. ad div. YIL SS. Vgl. Zimmern R6.^ 
1. I. S* 78» S. 8Q9. (der aber irrthumüch imC 46. auf ihn bezieht,' 
wo Aelius Btilostn verstehen istl. Aus seinen von Cic. d. or. I. 
.56, 840. genannten Commentarüs steht ein Fragm. bei Gell. N. A. 1\V 

8 • 
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1. Von Uiiii flits ms Aelknnim oder triptriUu , Interpretation der 
XII Tan In ; Püiiipun. 1, 2. l). as. Vgl. Zimmern a. O. s. 10;). — 
Kr war Aedilis cunilis 6;>3, Cos. bbö^ Censor 560. Liv. XXXI. 
XXXIT. 7. XXXV. a. 

8) .Maxime omiiiuui nobiliiiui Graecis litteris stndnft, Ififue el Ora- 
lornni ui iiumcro est liabitus et fiiii reliqui^ rebus ornatus at^ue ele- 
gan.s. Cic. linil. iiO, 78. Die Astronomie war sein Jäebliagsstudiiim; 
H. Cic. Cat. 14. de off.. I. 6. Liv. XLIV. 37. PUn. H. N. II. 9. Un- 
ter seiner Prätur 584. wurden die ersten Schauspiele anfgctührt; 
Cic. Brut. 1. 1. Suet. vit. Tereut. 4. Er war Cos. 5R7. Liv. XLV. 44. 

9) Quem civem cum gravem tum eüam el(M[nt tiLem constat fnisse, 
Cic. Brut. 20 , 79. Ein Be^vt•is seiner nicht ( ins( iti-en Ihldunjj; ist 
seine i h( iid, j^unanute ottitio Graeca apud lihodlus. Als Tribun, im 
J. 5<>b", nalini er sich der in Anklagestand verset/.teu (Scipiouen, ob- 
gleich er mit ihnen in Feindschaft lebie, kljhült :in; eine bei dieser 
Gelegenheit i^esprochene Rede kannte noch liiviusj s. XXXVIIf. 
66. vgl. ö2. u. ob. Aum. 5. Da-s gerin^^schützige (Jrtheil bei Cic. d. 
or. L 0, d8. omuiuui mihi videor — eloquentissimos audisse TL et 
C. 2*»empronios , quorum pater, homo prudeus et gravii^, haiuh/ua^ 
quam tloquens y et saepe alias et masUtne censor salull reip. fiiit; 
atque is uon accurata quadani orationis copia, sed uutu atqae rerbo 
libertinos in urbauas tribus transtulit; quod nisi fecisset, renip. qnant 
iiunc vix tenemus iam diu nullatu baberemns (Liv. XLV. 15), tsl 
entstanden «u» der iiSciiärfe des Gegeusatses xwiscbea dem Vater anA 
den iSöbueu, aiid aas der Absicht j.m zeigen, mIc ein Staatsmum - 
obne Redner 7m seyii docb dem iStaate die giössten Dienste leiatea 
kOoue, während die Hiisgezeichnetsteu Redner denselben In diegrfie- ■ 
ste Gefahr stürzen. Zu schroff urtheilt daher EUendl Prolegg. |p. 
XXV. Ti. Graccbiim etsi Ciceroni placet eloquentem foisse, aUoram 
teatium (?) caussa uon concedimus. VgL p. XXXVII. 8%. — Grao- 
chus war Cos. 570 und 590, Censor 564 Ueber sein I<eben mehr 
bei Watzel exc. ad Cic. Cat g. 7, Henrifilum sa Cic. de dr. 1. L 

10) 8ohu des P, Naslcay der als eptimas anerkannt die mater 
Idaea in Empfang nahm (Llr. XXIX. ]«.)« Daher ist bei Cic. Bmt. 
20r 79. für M. aUtun nach I^JUti« Emendation mit EUendi: lHU>lü 
Üiius WM schreiben. Er war Cos. 581. u. 598, Censor 594. 

It) Mit dem Beinamen Lupus, Cos. 587. Cic Brut SO, 79. 

19) Den Wissenschaften zugewandt dnreh seinen Vater M. Fulvlus 
NobUior, der 5M. als Cos. den fonfoiigSh'rigea Dichter Enuius mift 
nach Aeiolien nahm (Cic Tusc. I. 9, p. Arch. 11.), welchem spSter 
der iiobn das Bürgerrecht verschaHlei C^c Brut. 80, 99. Er M'ar 
' Cos. 600. 

13) PersonamprittcipisdTis Ihcile dioendo ti^ebatur, Cic Brut. BO^ 80t. 
Er war nidit nubcredt (wie WeizH ans Cic d. off. hat schBes» 
sen wollen), sondern sprach die gewöhnlichen Kunsf griff)» der Volks- 
redner verachtend ioik» fä^ Ao/ov ^onn Ütuti, 
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mtL Plut. Aemil. Paul. 8.) das Nüthige zu seiner Zeit; vgl. PluU 1. 
I. 11. ei di nurcevova^p avrto^ fifj TraQnnroattjyeiP /tTj^e XoyoTtottTify alii 
vTcoroytTv rittfinfj t« Sfovrn. Dass et tax sprecheo verstand, beweissli 
die HeUe , M elclio er 686. als Sieger aus M.icedonien zuruckkehreod 
wenige Ta{;e uach dem Triumphe ?fprach, woraus ein Fragm. b. Va- . 
1er. Max. V. 10, 2. Auch Liv, XLV, 41. und Plut. 30. lassen ihu 
diese Rede haltea, nach Art der HisMirfkcr; denn unverbürgt ist diu 
Yermulhung Meyers (Aragm. ontt. p. 93), Phitarch habe hier das 
Original copirt. Aemillus war Cot. 671. u. MS, Ceaflor 469. Mehr 
bei Wetzel exc. -m Qc. Cat. 9. 

14) Wie 0- Fabius Laboo, Cos, 570. Cto, Bfot «1^ 81; P. 
lientulus, Cos. d91^ ibid. 28, 108. 

15) dt*., Brut 46, 170. apud maiores BOttros video dleertlesünuiii 
Iwbitum ex Latfo Ii» Papirlom FresoUminm, Ti. Gracchi P. t, Dnre 
aetate; eins etiiim oratio ^ pro FttpeUmuta €QloiUUqv0 folMf, 
IwOilUi in M^atii, 

If« Poreiu» Caio. 

M. Porctqa Cato Maior^ Ceosorias ^^^^ S^** 
boven im J. 61ft. und ^ogen aqf seioem sabinischen 

Statnmgiite iu Tusculum Hierin liegt gcwisserni^sscii 
der Keim si^iuer charakteristischen Aushiiduui^. Cato 
hatte das Strenge und Scliroffe der alten sabuiischen 
Sitte, in welclier er aufenogen var, gleiebsam mit der 
Mottennilch eingesogen > fest und unvertiigbar haftete 
es au stlncm Charakter; die Verhältuissc lilldtlLMi es in 
ibm bis %um rigoristisohea Eifer aus. Lir ist ile- 
prlUieatant der alten Sitte und eifriger Verfechter der- 
selben gegen die einreiBsende Sittenändemn^»^ Die 
fortwähreuden Kriege hatten die Römer mit vielen iSa- 
tioqen zusainineugeiührt^ ihnen neue liedürfoisse kennen 
gelehrt^ ihnen, den Siegern, ein Uebermass von Mitteln, 
diese Bedürfhisse sn befriedigen, in die Hände gegeben, 
und in ihnen den Hang erzeugt , nach überstandener 
Gefahr die wohlerworbene Ruhe im Wohllehen zu ver- 
schweigen. Oft anch ward dieses Wohlleben in den 
Händen einzehier edler Familien znm Werltzepg der Po- 
litik, zum Mittel die Gunst der Menge zu gewinnen* 
Ilinen trat Calo luit der ganzen Gewalt eines gesunden 
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kr&ftigen Geistes entgegen; wie früher scbon Q. Fabius 

(lein Marcellus, so er jetzt den Flamialnen uud Dauient- 
lich den Lochiahrenden iScipiouen. Er sprach es oft uu- 
zweideotig^ aas, viie sehr er die neuen Gruiiilsätze ver- 

^afoscheue^ und ivie es die Aufgabe seines Lebens «-sey^ 
die gute alte Sitte aufrecbt zu erhalten; eben so oft 
licss er diese Ansicht in's Lehen treten, wie im Ccnso- 
rat, von dessen uiicuhürter »Strenge er den licinameii 
Censorius erhielt. Geschah diess nicht selten auf aar 
zarte Weise, so hi^ diess in seinem Charakter und in 
<lein der alten Sitte tselbst, die eben alles zärtliche, feine 
Wesen verachtete^ oft aber mag Gato, veil er das Ex- 
trem dnreh das Extrem bekämpfte, zu Mcit gegangoi^ 
sejn, während er bei vernünftiger Vermittelung beider 
gewiss zt;m Ziele fxekommen wäre. So abpr sah er sich 
am Ende seines Luljeiis i;enüliiiii;t5 das vergebliche Shc- 
ben, gegen den »Strom zu schwinmien, aufzugeben 
er und die wenigen Gleichgesinnten konnten das gewal- 
tige Fortschreiten Rom*s nicht auflialten. Noch gehäs- 
• siger aber ist Caiu s ganzes Wesen den Alten erschie- 
nen und von ihnen geschildert aorden, weil seine strenge 
Moral in's Gebiet der Politik binüberstreifte , und a6 

1 Männern entgegenarbeitete, welche, wie die Setpionen^ 
Liel)linf;c des Volks waren. Dazu kommt das Unbehol- 
fene der alten Sitte im Gegensatze zur freien Üngebuu- 
dcnheit der neueren, ein Gegensatz, der zwar damals 
bei den Hörnern die Ehrfurcht vor moralischer Hf^inheit 
noch nicht erstickte, aber doch zu stark war, als dass 
er den iiiwohnendcn Hang zum llespötteln ganz hätte 
unterdrücken können Nichtsdestoweniger ist es un^ 
yerkennbar, dass Cato gerade durch das Strenge und 
8ehroffe seiner Individualität einen grossen und heilsa- 
men Einfluss uüt" seine Zeit ausgeübt hat. Güte und 
Nachgiebigkeit gewinnt die Menge nur für den Augen- 
blick, Strenge aber und Jjncrgie^ wenn sie auf eigene 
moralische He>i^heit gestütet wiirdige Zwecke zu ver- 
wirklichen trachtet, fiir innner. Daher duldete das rö- 
mische Volk, welelies selbst den gelindesten Druck der 
Aristokraten schmcirzlich empfand ^ sogar f»iu Uebermass 
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TOD Strengt an einem Btanne'wie Cato, welcher ihm io 

Jeder iliusicLt, iui hauslichen wie Im ölVentlichen Lebeu^ 
als höchste« Muster vorleuchtete« Patriot tust bis zum 
Fanatimasy wenn ea die Ehre dea rdqiiaehen Namens 
galt yereinl^te er in sieh die hetden Haupterforder- 
jiisse, welche damals das Leben au den Staalsuiaiia 
stelltn, einen eisernen Arm und eine beredte Zunge; 
auter ländlichen Beschäftigungen und schweren Kriegs- 
atrapazen abgehärtet, mässig im Qennsse ohne fiir 
die Freuden der Geselligkeit gleichgültig zo seyn 
ein guter Wirth ®) und boiirsamer Hausvater ^^)y erfah- 
ren in last allen Fächern der damals gangbaren Wissen- 
achaft und des lebendigen Wortes in witzigem Spiel.^^) 
wie in redneriflchem Ernste mächtig» frei endlich vou 
jeglicher Gunstbuhlerei und unerschütterlich aut der 
einmal eingeschlugeneu dornenvollen Hahn — so steht Ca- 
to, der oft verhannte und als mürrischer Sauertopf ver- 
schrieene Cato, als eine eben so originelle als ehrwür- 
dige und über alle Kleinmeisterei erhabene Erscheinung 
da in einer Zeit, die eben ihren moralischen ^Vende- 
puuct erreicht hat, und vermittelt, gleichsam >vie ein 
Janiiai^opf hinüber und herüber lilici^eiid» das werdende 
Rom mit deui gewordenen ^^J. 

1) OueUeo sind Cicero*s Cato maior, der Indess das Schroffe in 
Cato's Eigeiitlnimlichkeit '/iemlicb vurwlsclit luit, Plutarcks Biogra- 
phie, die sterile und iinler ('onidius Xepo^i Nauieu fiUcliUch gang- 
bare vita Catoiii«! (s. Flc'ld proiegg. ad vit. AtUci, Vrutisl. 1836. 8. p. 
1^. sq., JMeyer fragm. oratt. p. 14.), Limtis histot. lil>. XXIX. sqq. 
Vgl. die Stammtafel der Catoneu bei CdlUis N. A. Xfll. 19, dem 
noch laudatiüues funebres und eia liber coniineatanoruia de fuiüii.a 
Pprcia vorlagen. Hülfsinittel : Cas/j. Saijittarii comment. de viia ei 
scriplls M. Porrii Catonis, iu dess. comin. de vita etc. Livii Audro- 
nici. Altenbg. 8. p. 59. sq., Fr. Chrph. Schlosser riiiveraal- 

histor. Uebers. Th. II. Abth. 2. S. 183. IT., Sithober diss. d. M. Pore. 
Caioue Censorio oratore, Neiss. 1825, Gu. Ern, WeÖ&r Calw Maior 
sive de M. Porcii Catonis Ceusorii vita et moribiis eomia^t. Brem, 
ItiSl. 4, Äug. Krause \iiU et fragui. histor. Kuinanor. p. 89. sqq. 

S) Ueber sein Gebarttjahr sind die Angilben abweichend, ^^iu To* 
desjahr ist nach stc&ern Nachricliteii daa J. 604. Plin* lit N- XXIX. 
1. Hic Csto I>CV cm) aaiio inrbis obiit, hXXXV. «uo; Cic. Brut. 
' 16; ^1. L. Mwfctoy S^Ioaillio <Mt». mofluus ei(; ibid. 80» 60. 
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CMo ttnuM qnlliqtieetoctogtotanatits esoesüteTfCai Id. Caf. 10. qnnr- 
Imi nnntim ago et octogesimuni, ti. Lael. 3. raemiof Catooem anno 
ante quam mortnus est raeciim et cum iscipione disRerere; Id. Cat. 
4. anno euiin post consnl priinTim fiterat Q. Fabiira Maxiiniis (520) quam 
ego ualus suin; iF>id. .'5, llntiius Caepionc et Pliilippo itrnuii cousuli- 
bns morluus est, cum c^o quidcm sevaginta quiu(|ut; annos uaü^ 
legem Vocouiain suaf^isscui (5n4). l)( inuacli war Ca(o geboren im 
J, 519. L. Posrtuiiiio Albino^ Sp. Carviüi» iMaximo coss. Liviiis da- 
gegen ujacht ilin nm ffinf 'Jahre älter XXXIX. 40. (jtii nonfcesiino 
»nuü Ser. Oalbam ad popiili adduxerit iudicium. Ebenso Pliit. Cat, c. 
15, Valer. ]Vlax. \IU, 7, 1. Vgl. Meyer I. I. p. 11. sqq. 

3) Piess int mit Scharfäiua zuerst \oa SclUosser a. 0. hervorge- 
Lüben '^vordon. 

4) S. untcu S- S5, 8. 

Ä) ,,Caio liafr mit allen Leuten von bestimmtem Charakter und 
Fclineidenden Können das gemein , dass er die biitcTste Verläumdung 
derer, die die Well gehen lassen, wie sie geht , damit sie thuu 
lassen , ^rnn sie wollen , erfahren hat. ** Schtoster a. O. 8. IS.S. 
Daher der UciriinMim von Anekdoten, aus deuen Plutarck seine Bio* 
grapliie zusammenj^esely.t hat. 

6} „Cettrnm censeo CarCbaglneni esse deleudam/' 

73 Plut. Cal. 6. 

8) Cie. Cat. 13, 45. 4Ö Plut. Cat. c. «5., 6i xal rh dcTmv iw 
dy^^ tkitnXtOTiQov' ixdXci j'ctQ ixäorort ayQoynrUtap xtU TZiQtj^w^up TtfU^ 
üvvfj&fK; yctl avtdiT,yev l).a(io)q, ov rotq tm^* tjXixiap /*6v9tq r^Mfq «rvyye- 
^ia&a^ »od ntQÜ^tivo^, dlXct xcU totq t^/oi;, ätt dtj noX/.MV fiiv ifinet^o^ 
ft^ynatrotv yey^vbiqyTtoXXotq ^9 7r(>dyfiaaiHcU ).uyotq af/oc? dxoT^g /jTrrv/iyxwc. 

9) Fr verachtete die Reichthümer nicht schlechtliin , sondern nur 
hls Mittel TU einem unthätigen, uus.schweifeuden Leben, als Grund 
der einreissendea Sittenverderbniss ; blosa um die Friiohte seiner Ar- 
beit 9m sehen, suchte er sein Vermögen zu vergrüssern und machte 
selbst Geldspeculationeii» Daber der Anfang seines Bucbes de re 
rustica: ^»est inierduia praes(are mercataris rem quaerere, ni taai 
periculosum s&t; et item fenerari, si tarn honestum sit.*^ Daher die 
BlahnuiigeA an seinen Sohn qvx dvt^dq , aAA» riq»^ yviKwmq diMu r6 
ftttMMt x$ t^jfa^jt'orrc/r , und ot» &atff»,aaTi9 ap^^ »cd ^t^p tirrttp 

01^ na^lotfitp^ Vgl. ClC* Cat. 8, 8. 

10) fiein Hanaweaeii» dessen Seele er selbst war, and das er mll. 
grosser Energie leitete, war exempUrisoh eingericbtet. Diese er- 
aCrecIcte sich nicht bloss auf die Erziehung seines Sohnes, die er 
aus Grundsats nicht den Sciayen anvertrauen wollte, und vom Lesen 
und Schreiben Wa Kum Schwimmen und Fechten selbst voltoog, son- 
dern sogar bis auf die Difttetik des Hauses; die Aerste verachtend 
(8. seine fiptst. ad Maren m filium bei PUiu H. N. XXIX« 7., vgl* 
Weber a, O. & 40. C) verfasste er selbst eine schrilUiche Bogel fKr 
die Hanskrankenx avrf de fty fff^ni^ov vnii^mut ^inu und vovro 
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Xayi'), xt).. Plut. Cat. c. 23, Aebnliches im Bache de riüstica. 

11) S. unten ^. 27. 

12) Cato's zahlreiche Witzworte waren s( liou im AUerthiime, wie 
es sclieiul, gesaiimieil , und aus einer solchen Sanimlnniü; schöpfte 
vielleicht Plutareh seine f/ese im Cat. c. 8. 9- und in den Apophtheg- 
men. Cato selbst veranstaltete derj[;leiclHn : multn miiltttnini facelö 
dicta, ut ca qiiae a senc Calone collecta »sunt, qnac vocant apoph- 
thegmata. Cic. d. oflic. I. Ü9. vf;l. Lion Catoaiana p. 06 — lOS. Die 
meisten trao;en eineu heiteren Anstrich, einige sind voll beissenden 
üJpottes. Kv fühlte, dass ernf^le firmahnungeu weniger eindringlich 
Seyen als ^«pott; nichts fürcliter der Mensch mehr, als lächerlicli ge^ 
macitt zu werden. Dabei hatte Cuto, wie die italischen Völker über- 
haupt und noch die heutigen Italiener, einen iinab\^'eisliclieu Ilaog'^ 
Etir ScurrilitlUy der bei seiner herwrateeheaden OrigiaalillU sich vm 
80 schärfer AtisprHgen musste. 

13) Omues patrieios plebeios(|ue Dobüisslmarum ßiniilianun M. Por» 
dos 10Dg9 anleibat. In lioc viro tanta vis auiini ingeniiquu fuit, ut, 
qaoconque loco natos esset, fortnaamsibi ipse facturus fuisse videre- 
tnr. nuUa ara netpte privacae neqne publicae rei gerendae ei deftiit. 
urbanas msticasqae res pariter callebat. ad mimmbs honores allo« 
sdenda iuris , alios eloqaentia, alios gioria mllitaris provexit: hnic. , 
versatile ingeniom sie. pariter .ad omnia ftiit, nt natum ad id unum 
dleereS) quodcunque ageret» in bello nanu l^rtissimos muliisqueiustg- 
nibas darns pngnis^ idem postquam 'ad niagnos Itonorea pervenil 
snmmQs Imperator; idem in pace sl int eeasnierea perttistimnai ai 
caussa oiteida esset eioquentissinnis. nec to tantnm eoina lingoa vivo 
eo vignerU) monnmentuni eloquentiae nuUum extet: vivitimmo vJget* 
que eloquentia eins sacrata scriplis omnis generis. orationes et pro 
se multae et pro alüa et in alios« nam noa solum accusandO) sed 
etiam canssam dicende Ikiigavit inimfeos. ftimultates nioiio pinres et 
exercnerunt eom et ipse exercnit eas, nec tadle dixerl», ntmm na- 
gis presserit enm nobiUtas, an iüe agitaverk nobiHtatem* asperi pro* 
cul dubio aniUniet lioguae acerbae et immodice Überae flilf^ sedinvictt 

a cnpiditatlbua animi et rigidae ionocentiae, oontemptor gratlae, di- 
vitiarmn^ In parsimonia, in patientia labods, periculi, ferrei prope 
corporis animique, quem ne senedns qnidem, qu.ie solvit onutlay 
fregerit. Idv. XXXDL 40. vgl. Plln. BU N. VII* S7. 

Frühzeitig und auf Anratlicu des glelcitgesinnteii P. 
Valerius Fiaccus begab sich üato uacii liom. Sein eiu- 
facher und uffbefaugencr Kinn musste gar bald die ein- 
reissende Sittenänderun^ gewahren^ sein lebenülger Geist 
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uüfi sjDifie in strenger Ei^iehupg fest wurzelnde Morali« 
tftt es ihm zur heiligen Pflicht machen^ fieser yernieint« 
liehen Entartung ans allen Kräften entgegenzuarbeiten. 

Somit war sein Heruf eutscfaieden, seine Laufbahn be- 
stipimt. Nur zw^i Dinge waren ^s:, wodurch er Eiutluss 
auf seine Zeitgenossen gewinnen konnte: da9 Schwert 
imd die Rede; das erste machte zum Manne, das andere 
zum Staatsumnue, und erst, wer auf üvm Schlachtfelde 
siüh einen Huhui erkämpft» hatte als Redner ^iue g.e- 
wichtige Stiynoiie« Nachdem er also yorläufig sich mit 
d^m Gange und Wesen der iSfffentlicheti Vei^handlupg^ 
vertraut gemacht begann er seine militärische Laufr 
babn; im neuuzehnt^n Jabre seines Lebens, 538, ver- 
richtete er unter Q. Fabiui^ Maximus bei Ca|[)ua seinp 
erste Waffenthat unter ^emselh^n focht er 544 bei 
der Eroberung von Tarent^); 645 als Tribunus militufn 
in Sicilien inul 546 unter dt iii Consul C. Claudius 
JNiero mit Auszeichnung in üpr JSehlacbt bei ^ena 
I>em P. (Kornelius Scipip ward er ^48 als Quaxtor bei 
der afrikanischen Expedition beigegeben; hier aberkam^ 
als Heer und Feldherr in Siciiicn bicli einem üppigen 
'ViTohlleben biagabeU| und allp freimütliigen Yorstelluugea 
nichts fruchteten, der längst gegen die iScipionen gehegte 
Groll zufn Ausbruch i doch si^e jetzt noch Scipip im 
stqjzen Bewus^tsejn seiner Unentbehrlichkeit über d^ 
ehrlichen aber blinken Eifer des strengen Sittenrichters «). 
Auf der Huckke(ir soll Catp den Ennius aus Sardinien 
nagsh Roin gel»acht {laben Hierauf w^d er Ae^Uia 
plebis 554 Praetor 655^ als welcher er Sardinien 
exemplarisch verwaltete Consul endlieb 558 init sei- 
nem alten Freunde und Gönner Valpriiis Flaccus. 
Nachdem er, pln grosses Aprgerni^s für di^ römischen 
Frauen, als Vertheidige? der lex Oppia, obgleich Ver- 
geblich, aufgetreten war ^^), begab ersieh in seine Pro- 
yinz l^ispania citerior, kämpfte dprt glücklich und kehrte 
liiit Beute beladen im Triumph s^iirück ^^j« Ein neuer 
Bchäupiatz seiner ruhuivpUeu Krregsthaten ward Aeto- 
' Heu, wohin er den Consul M\ Acilius Glabrio 562 als 
Legat begleitete und wo er sich namentlich bei dem 
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Ueberfall des feiptll leben Lagers bei Thernidpylae her- 
vor tlmt liier iu Griecheuland selbst ^ so sebeint es, 
uuii iiauieiitlich in Atheu^ wo er einige Zeit verweilte ^^)^ 
schöpfte er die Veracbtiing; gegen die Griechen , die er 
unverhohlen aussprach und erst ge^n das Ende sei- 
nes Lebens bin mit liewunilcruug und Xcichciferung ver- 
tauschte ^^). Mit diesem Zuge war 6ei|ie kriegerische 
L^ufbah^ geschlossen , uqd jetzt erst betrat er eigentlich 
die rednerische förmlich als Bahn des Bemft und ver- 
folgte sie ganz seinem oben geschilderten Charakter i;e- 
treu und mit eiserner Consequenz fast bis zum ietztcu 
Atheuizuge. Das Uauptthema alier seiner theils in An- 
gelegenheiten ^es Staats, ^heMf vor Gericht gehaltenen 
Rödeü war Anfreohterhaltiing der alten strengen Hitte 
als das letzte Ziel aller seiner Bestrebungen« Diesem 
opferte er den Consui des Jahres 560, Q. Minucius Tber- 
mus ^*^)^ und selbst seinen Kriegsgenossen M\ Acilius 
Glabrio ^7), ferner ans angeslauimteni Hasse den L. 
Scipio Asiaticus und den verschwenderischen M, 
Fulviifs Nobilior ^^); auch die etrurischeu Orgien gabeii 
seinem inoralistiscben Eifern reichliche Nahrung ^^j. 
Ganz ajber imMittelpunele seiner epergi'sohen Thätigkeit 
und Sittenrichterei stand er wahrend seines Censorals, 
welches ihm und seinem alten Collegen L. Valerius Fia- 
ccus 56^ das Volk aller drobeiideu Conpu^rcnz ungeach- 
tet Übertrag und welches er, wie zu erwarten staad^ 
mit iinerbittlicher Strenge verwaltete. Beweises genug 
sind die grosse Anzahl von Reden, welche er aU Censor 
theils zur Vertheidigung/ der Würde des Senats und de^ 
RitterstandeSy iheih zur Sicherung d^r gflTentlichen Qtd? 
nung sprach ^^)* Auch nachdem er sieh yon den Staat^^ 
ämtern zurückgezogen, blieb er als Senator, Avas er al§ 
Consul und Censor gewesen, eifriger Sittenrichter^ Klä- 
ger gegen die Neiierer, Yertheidiger ^er ^t^n guteii 
Sitte ^')* Noch in seinein Todesjahre, 604, spri^ch e^ 
mit Jugendkraft die Rede gegen Servius Galba ^*). Den 
^üegiun des so sehnlich gewünschten und so eifrig betrif}^ 
^enen dritten launischen Krieges efle{>tc or nich( ^^^« 

* 
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1) Corn, Nep. Cat 1. Iloiuam ciemig,ravit in foroque e^se cx>ei^t. 
Parana maclit Plut. Cat. 3. xareXO-mv ovr eiu^vq rovq fiev avjüq ixtdro 
\)av^iaüra<; x«t -ftlovq 6t.a rötv nvvfjyonn'n: Doch vg;l. ^. 25, 5. 

2) Cic« Ci\L 4, 10. Ciini eo quartuni consule adulesceutuiu» nüles 
profectus sum ad Capuam, Allein Cioero irrt, wie Weher h, 0. p.7. 
Relgt; uicht iu seiuem vierten, 539, sondern in seinem dritten Con- 
5ulate, 538, stand Fabius bei Capua. S. Liv. XXllI. 39. Un-^enau 
?^Lt7.en auch Nep. Cat. 1, ii. P!nt. Cat. 1. Gatows siebzeiiutes |jebuus- 
jaUr als Anfaugspimct seiju r Ivrieg^diciiste. 

S^ Cic. Cat. 4, 10. quiutüqiic (viclmelir im seohsteu) aauo posi ad 
Tarentuin (jmtestor. Letzteres uuverbürgt. Warum ihn aber Weber 
a. O. p. 8. ^;o;;('n Nepos ausdrückliches Zeugniss schon hier als Tri- 
bun anftret-en liisst, ist niclit ab/.iisohen. Doch hat er gewiss nicht durch 
Valerius Fiaecus da.s Tribunat erhalten, wie Plut. Cat. 0. 3. bericU(e$. 

4) Coru. Nep. 1. Tribnnus militum in ^icilia fuU» 

5) Liv. XXVII. 46. sqq. Com. Nep. a. O. 

6) Plut. Cat. 3, wo es jedoch der Wahrheit zuwider heiast, Cato 
babe, was er eigenmächtig gar nicht tbun konnte, SioUien verhissen, 
wy nach Born gegangen und habe dort den 8cipio ang^scbwärzt, 
womuf eine Deputation von Tribunen abgeordnet worden se\' , die 
jenen, sollte er achHldig befunden werden, nach Rom zurück zu brtn-* 
gen beauftragt gewesen. Liv. XXIX. 19 — , der die Sache aus- 
lOtirlicli erxäbUy ncnut Cato gar nicht (erst c 20. beiläufig als Quae- 
stor), sondern jnaclit Q.Fabius Maximu8 zum Anstifter, mit demCato 
jedoch wie immer, so auch liier in genaaer Beziehung gesfapden 
baben mag. Die Deputation, bestehend ans w^vei Volkstribnueiiy et* 
nem Pffttor und zelm Legaten (c. 80.) Hess sich darch Scipio inpci- 
Dlren tmd fiuid Alles in der Ordanog» Vgl* Wnber 9u O, p. 14^ sq« 

7) Coro* Nep, Cat. 1. extr. qnod non minofla aeatimamos qqaoi 
quenüibel amplissimiiiii Sardiniensem triomphiuii* Obgleich Cato bei 
01c. Cat 4| 10. den Ennius ^jCioiiliaris noster*^ nennte gbiabt Weber 
a. O. p. 16. nicht ohne Grand, Bnniaa sey damals als Soldat nur 
snflUlig mit Cato ans Sardinien nach Rom hinübergesdiUft, nicht el- 
wa als Freund und wegen seiner Talente auserwShIter B^sjteiter« 
Damit stimmt) was Olc. Tuso. L 2. von Cato's Rede in Fidvium No- 
biliorem berichtet » in qua obiedt ut probrum M. Nobüiori, qnod is in 
provindam poetaa daxisset dnkerat antem consul flie in AetoHam^ nl 
«dmns, Ennivm. Hass Cato von Ennius Griechisch lernte, hann nur 
ein Aurelius Victor d. vir. ÜI. da berichten« Vgl. Bernhard rto* 
Litt. 8. 176. 

6) Liv. XXXIL 7. Inda praetorum comitbi hablta. creati L* Corne- 
lias Memla, M. Qaiidins fifarceUas, M. Pordus Cato, C. Helvloa, qui 
aedlles plebis ftierant. ab iis Indi plebeii instanrati et epiilum Jovia 
ftait ludonun canssa. ' 

9) Liv. XXXII. S. PlDt. CaL c. «. 
^10) Liv. XXXIV. 1. tii|eral eam C. Oppins trib. pl. Qu. Fabio, Tf. 
Semprouio coss. (a. 038) in medio a^dure Punici bdii, ne qua mulier 
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pliu temniiclaiii aurl haberet neu veslimento versicolori atereiur neu 
iuncto vehfeulo in urbe oppidove aat propios iode mille passna niaf 
■acroram pnblicorum caussa veherettnr. Die Tribaoea M. Fondantos 
und Ei« Valerlu« trogea auf Abadiaffong des Geseteei an; dage{;en 
Intercedii^eii M« nnd P. JuDina Brutus; msik Cato als Consiil sprach 
dagegen , und «war die ente seiner uns bekaimteli Reden , de leg* 
Oppiay vfeneiclit den Hauptgedanken nadi bei Llv. XXXIV. 2 — 4, 
wiedergegeben. Ple Fnuien belagerten aber die Hftuser der feind* 
lieh gesinnten Tribunen so lauge, bis diese ihre fntercession zurück- 
nahmen. Ibid. c. 8. vgl, Lachmann d. font. iii-^t. Ltvii.Comni. II. p. 18. 

in I.iv. XXXIV. 9-21. 40. Hier hielt Cato nach altem Rraiiche 
zur Jlcchenschrtft über seine Thalau die Rede de triump/tn ad po/nt- 
Ittm. S. Ik'il. I. nr. 3. Was Nep. 2. und l'Iut. c. 11. erzählen, dass 
JScipiü Africanus ihu hul>e aus »Spanien vcrdningen wollen, verwirf! 
mit Kocht II tOer a. O. p. 24. als cnie in verläumdcrisclier Absicht 
erfundene Fabel. Veruula^suug dazu gab die Mlssiuu des äicipio Na- 
»ica nach Hispaoia ulterior. 

VJ) Liv. XXXVI. 15. sqq. Plut. Cat. c. 13. .sq. 

l.i) Plut. Cat. C. 12. nXtt'rrnv 6k ;^^<1i'ok tV ytO-'^ycui durmrii. xal 
XiyeTai /.liif Tiq avTov q>^^eoOui ^.öyoqy ov illtjviarl 7r^o<; rov Sfjfiov ilTteVy 

xd}.Xo^ xal TO fiiyiO-oq ^(J/w? lifj yeyovo)^ i9-for»J?, To ovx «Az/^^t? iarnt, 
dXXa t)i tnfirjriotq ivirv/e Totq Viö-jym/o*? , ^in'fiO-elq äv nvT<\q ftniPif, 
ifAfuvonf de To*? TTarnioi:; y.al r.arayt).MV Tmv Tu'K/.h^i'ir.a tef/nvua/.öziov. 

14) Epist. ad. Marcum filium bei PUu. H. N XXIX. 7. Plui. Cat. 18. 

15) S*. unteu §. 25, 8. 

lö) Als dieser 563 nach Besiegimg der Bojer und Ligui-er zuriick- 
kehreud deu Triumph verlangte, sprach Cato gegen Um zwei Redf^i 
I) contra Thennum de decem liom'uiihns deren Veranlassen;; (m II, 
N. A. XIII. 23. any:ieht. Vgl. Meyer Iragm. oratt. p. ü^. sq. uud de^- 
sea Recens. in der Hall. L. Z. 1834. Nr. 12. 2) de falsU jnufnig 
90iitra Thertnum. — Liv. XXX^^T. 40. Minucio iiegalus Inumphns. 

17) Nach Liv. XXXVII. 57. bewarben sich 564 eine Anzahl nam- 
hafter Männer um die Ccusur, uuter ihnen Cato uud M.* Acilius. 
Ijeisrer hatte sich im Volke dnrch seine Freigebigkeit viele Freunde 
erworben und konnte hoffen gewählt zu werden; allein die Nobiles^ 
ergrimmt f dass ein novus hoino ihnen vorgezogen werden soUte, be- 
wogen die Tribunen P. Säemprouius Gmcchus und C. Sempronina 
Rtttilus, ihn anzuklagen, dass er einen Tlieü der in Autiochus Lager 
eroberten Beute imterscblageu ; Cato tntt als Zeuge gegen ihn auf 
aod hielt bei dieser Gelegenheit mehrere Reden: M-enigs(ens wird 
eine vierte YonFestns s. v. penatöres er^^ äh nt. s. Meper fragm. p. 24. sq. 

18) L. Sciplo hatte nebst seinem Bruder Africanus 563 den Krieg 
gegen Antiochus gelShrt. JNoch bei des. Letzteren Lebzeiten halte 
Calo darauf einen AngriKT gegen Beide gegründet. Liv. XXXVill. 54. 
hoc aucCore existinumtur Petiflii et vivo Africano rem iiigressi ei 
mortno rogationem promulgasse. Diese Bogation^ welobe sich auf 
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Veruntreuung Her im Kriege mit Antiochus erbeuteten Gelder bc7>og, 
kann also nicht vor tlem J. 5G9, wo Africanufl starb (Liv. XXXIX. 
52. vgl. Meyer a. O. \\. 0.), pul/iicirf, und Cato's Ilffle in dH '^pr An- 
ftele^ienheit, M'elche Livius noch kannte, gleichfalls nicht früher (also 
Dicht, wie Meyer a. 0. p. S55 ghinbt im J. 507, d. i. 566.) geltaUeo 
•eyn. Der Erfolg war die Vernrtheünn;; dos L. IScipio. 

103 G«U. N. A. V. 6, M. Catö obiecit M. Fulvio Nobiliori, quod 
Inilites per ambitionem coronis levis siiiiis de canssis donasset. Vgl. 
LlF. XXXIX. 5. Die Klage fallt in's J. 566, wo Fulvius über Aeto* 
lien und Cephallerfia triumphirte. Vgl. Meyer a. O. p. 2(?. «q. 

20) Ueber diese Bacchaoalieii, welche sich aus Rtrurien in Rom 
6l]|ge%1lHcheii iM^en und snr Nachtzeit unter den schändlichsten 

, Ausschweifungen gefeiert , dem Staate ähtiv namentlich dadurch 
|;e<Rb#Iiclii wurden, d«8s die Mitglieder derselben durch FiOschuog, 
Meucbelmord und andere im Finstern edileicliende Verbreebeo^die 

. bürgerlie^ie Sidierliett und Ordmuig untergraben^ a» Vesonder« Uv. 
XXXIX) 6-ta 

Sl) Liv. XXXIX. 40, cenninun nminifi tonlentiione petebaiit I«. 
Valeflna lilacciiSy P. et [<. Sctptones, Cn. Manlius Yfttoo^ L. Fttrlua 
Purpureo^ patncti, plebeU atUem M. Porcius Cato^ H. FiiMua Nobi- 
Uor, Tf^ e( AI. Senpronii^ Longns el Taditanos. 

88} 8. Me$fer a. O. p. Vf9. sqq. ii. unten Bett. I. Nr, 14. ff. 
• 28) & Meyer a. O. p* 49. aqq, jL unten BefL I. Nn 84« ff. 

^) Ur. Eplt üb. XLK» cunt enim L. Sctiböniu« trib. pl, rogatto- 
. HOB pr«mulgffs9et, liftsitani, qui in lidem populi Bemani dedifi a 
Ser. Galba In Oalliam venlssent, in libertatem restitoerentur^ M. Gate 
acerriine suasit. esrtnt oratio In anaaUfaus elus indusa. Sie stand 
im 7i Bodie der Ordnet. Gell. N. A. Xlll. tIL Cle. Brut, fm, 80. 

B»> Cato spradi e08 eine Rede de heUo CwUiaffkümH, Plnt^ Cal; 
%. a«. S^ Beil. i. Nr. 46. |>er Krieg begann 604. — Aua erster Eke 
hatte er einen SoKn, N. Poreios Cato liicinlanns, der aber 
Boeh bei des Vaters Lebsetten als deslgnlrtelr Pritor 999 starb« Cic. 
ad ihr. iV.' 6. Cat. 83. Gell. N. A. xm. 1$. INeser war ausgezeicb- 
neier Jorlst C^gregios de i«is dl^pttn« Hbifos reliqnit. Gell. a. ö.> 
pid an tun Ist ylelleicbt bei der Gatoniana regnia so wie bei der 
Verweisnngauf Schriften des Cato in JusOnians Compilatton zu denken. 
S. Zimmern RG. I. 1. §• ^a. S. 2TS, Im spfUen Alter vermählte »ich 
Cato mit der Tochter eines seiner Clienten Salonins und von dieser 
Avurde ihm M. Cato l^aloniauus, der Grossvaier des Cato Uticeu- 
eis, geijoreii. GelL a. Ü. Plut. Cat, c. 24* 

Als Hcdner war Cnto ausserordentlich fmchtliaF; 
mehr als 150 seiner Aeden kannte noeh Cicero tqü 
denen wenigsleng der vierte Theil va eigener Vertheidi. , 



Digitized by Google 



- 41 ~ 

gang geBchriehcD war Sie aind «äinmflioh bi« auf 

ziemlich zahlreiche zwar, doch meist unbedeutende Fra^* 
mente verloren ^eganeren ^) ; selbst die Titel derselbeii 
aind uns kaum zur Haltte bekannt Es ist daher un* 
möglich, ein roUetändigea und in jedem Zage freaea 
Bild Ybn aeioer Beredtsamkeit au entwerfen; 4jphitt nnd 
' wider bei den Alten zorstreiiten Notizen gebea nur all- 
gemeine Lpirisse. Wie Cato Alles durch sich ward, so 
ward er auch Redner dnroh aich aelbat An rbetori* 
ache Schnlbildliiig war damala noeh nicht an denkeii; 
alle Redner dieser Periode hatten sich in der grossen 
Schule des Lebens gebildet , das rednerische Ueberge- 
wtcht des einen über den andern bestimmte sich demnach 
durch das Hahr oder Minder seiner geistigen Ueberle- 
genheii and seiner Willenskraft* Beid(»s findet sich in 
Cato in hohem Masse vereinigt. Sein umfassender Geist 
wurde gespannt und gestützt durch einen Wilieai wel- 
eher alle die Schwierigkeiten überwand , welche daa fol- 
gende Zeitalter nicht kannte, wo schon der Knabe Dinge 
mit Leichtigkeit erlernen konnte, die hier der Mann erst 
finden und durch Tie^ährige Uebung sich au eigen ma* 
eben mnsate. Allein dass Cato es bei blosser praktiacher 
Ansübnng einer natürlichen Fähigkeit nicht bewenden 
liess» sondern tiriablässig an seiner rednerischen Fortbil- 
dung arbeitete und über das Wesen und die Pflichten 
des Redners nachdacbte, beweist einmal der Umstand» 
daas er noch im hohen Alter ai^we .Reden acbrifilich 
dlnrch- nnd omarbeitete dann sein Bach M waiore md ' 
Marcum Jiliumy die erste technische 8cbrift der Römer, 
deren oberster Omndsatz : oratar vir botms dicendi per^ 
•foff noch in apftterZeit als Norm gültig s)» die rein 
praktische Tendens desselben hinlänglich beseichnet; 
Nur ein Flecken ist seiuen wissenschaftlichen Bestrebun* 
gen angedichtet worden» sein Hass gegen alles was Grie- 
chisch hiess. Allein diese Einseitigkeit ist xnweilen ein- 
aeitig benrtheOt nnd missgedentet worden. Jene Abnei» 
gung war durchaus in dem sittlichen Charakter des Cato 
begründet. Er hatte Griechenland in seiner politischen 
und moralischen Gesnnkenheit kennen gelernt* Von hier 
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^ing die Sittenverderbniss aus, welche, vie er glaubte^ 

Rom in's Verxlerbeu stürzen musstc iiiul der enti^cö^en- 
suarbeiten er ßicli zur Aufgabe für sein ganzes Lebeu 
gestellt hatte. Dieser Cifer machte iha blind gegen die 
anabsehbar günstigen FoJgen, welche ans einem engeren 
Auschliesiien des nawissenschaftlichen Roin's an das wis- 
senschaftlich p:ebildete l-i iecbenland erwachsen inussteu, 
oder^ wenn er auch diese bei seinem Scharfblicke nicht 
ganz yerkannte, so hielt er doch den sittlichen £influss 
Griechenlands für fiberwiegend, und in der That nicht 
ganz mit Unrecht, weil die Römer zu reiner Aullassung 
griechischer Wissenschaft selbst wissenschaftlich zu we- 
nig yorgebildet waren. Und einzig aus diesem Grunde 
betrieb er so eifrig die Abfertigung der griechischen 
Philosoplieu-Gesandtscliaft Allein eben diess letztere 
ßrcigaiss, verbunden mit der Nachricht, dass er erst im 
höchsten Alter fiir griechische Wissenschaft entbrannt 
gey 10), scheinen den Gesichtspunct der Beurtheilnng 
einigermassen verruckt zu haben. Bei einem Manne wie 
Gato lilsst es sich nicht annehmen, dass er eine dnrch's , 
ganze LebejA gehegte und tief gewurzelte Ansicht so 
schnell aafgegeben habe und plötzlich von einem Extrem 
zum andern übergesprungen sey. Dass er die Griechen 
und ihre Sprache und Wissenschaft längst kannte, lehren 
die iicriUirnngeu mit ihnen in ürossgriechenland ^^), sein 
Aufenthalt in Griechenland selbst ^2), sein Spott ^^), 
seine Schriften '^), endlich sein Glaube, dass griechische 
Wissenschaft mit Auswahl betrieben nötzlich sey, und 
dass nur fönnliche Uebersiedeluni^ derselben den moral- . 
Ischen Verfall Kom s herbeituiu-en werde ^^). Uaueben 
mag immer die Ansicht bestehen ^ dass in den späteren 
Jahren seines Lebens, als schon ein allgemeineres wissen- 
«chattliches Interesse re^e i:;eNvordeu war, auch Cato 
sich oifeu und eifriger den griechischen Studien hingab. 

1} Cic Brat. 17, 6& oratioiK^s ampUiis c^utuin qtiliiqaaginta, qutm 
quideiu ndlmc invi'neriiu et legeriiii. 

2) Plin. U. ^. Vit. iif7, iiaquv Sit proprium Catonis, qiiater et qtia- 
dragies causaain ilixisse, nec queiiqnaiii saeplntf poslqlatiiui ei semp^r 
abtolutum. 
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3) eesauimelt von H, A. Lion, Catoniana «fve M. P. Catoni!« Cens. 
qiiae ßiipersiint operum fraginenta^ Goteing. tsm. 8. p. 60. «qq. (vgl. 
JiUms Jbb. 1831. II. 4. & 4»i, tt,}, H- ^an BolMs diatr. litt. In 
M. P. Catonis Cens. quae sapersunt scri|)ta et fninjmenta, Tnii. ad 
Rhen. 1826. a ivf^U Jahns Jbb. 1884. XI. & 880 i^) Cup. II., 
Metier fra^nim. oratt. p. 8 — 92. 

4) Bei Lioti 78 obno chronologische Ordnung, bei Meyer 89, da- 
von 48 chronologisch geordnet D^is Hauptolushlichate bei EUemM 
Prolegg. p. XXI - XXIV. S. unten BeO. I. 

5} Sehr frühzeitig setzt den Anfiuigsptuici eeiner rednerischen Thft- 
tigkeitPlut. Cat. c. 1. 4k Ji^yvr — i^r^qtveto nxd na^tatuvaS^ iptäSg 
gt9^^lM MMßotq mi r«2( mUxifiotq hmarott avpätnSw Tti^ Süofthp&f icfdt. 
A|Äo noch bevor er eich nach Born begab. Vgl. Geil. N. A. X. 8. 

0) Ckfy Cat 11, 88. canssarum ülqatriiimi ^uascun^e defemti» nniio 
quam maxime coBfido oraüonee. 

7) Qainct. III. 1, 19. Romanontoi primns', iinftafniiL ego qoiden 
eofani) condldfe aliqiia in bac materla M. Cato Itle Censorim. Id. XII> 
1 , 1. Sit ergo nobia orator qaem conatitaiimia fs, qut a M. Ctetone 
ftniCnTy Vir boniia dioendf peritofc PUii. dp. IV. 7« Se&eo. Conlr. 1. 
prooen. p. 88. ed* Btp» 

8) Qainolfl, h L PUa. Epp. IV« 7. Coriita FortaiMft^ art ibel» 
schoL I. p. 88. Rhett, ed. Caperoon. Isidor. HispaL Origg. n. 8. 

0> Plut. Cat. 0. 

xwv i0rwf »al xwf mfnnxtt&ir hnl dÜ nqovßamw 4 f «lo0tff««r 

intlßimiq aft0väda€tq a^kq nal ieij^tlq '^Qfn^vevae^ laXoq *A»lU9qf fywm 

X»rto , ^(ffiloi ml9't*v ^wramu* d<IV ^tp x^p wxiortjv yvthüU et tad 

fitvo» $iaXiyia»T€t* natah *EXX^vuvy ot d« *PtificU»9 pit» pofsmv muI - 
röiv aQxövToyif dt; n^TEqov axov<üa$* Ueber die GesaiuttsdMft aeUwrt 

unten §. 29. 

10) Cic. Cat. 8, 86. ut e^o feci, qni Graecas litteras senex didici^ 

qu:is quidoiu sie avide arripiii, quasi diiidirnain sitim explere cupiens. 
Vgl, ihul. 1, 3. Nep. Cat. 3. Phit. Cal. c. 2. aUw? (W natdtia^ 'EXXtj- 

*E/.).>irty.U ßiilXia Aa,j&n' /ttqaq (iqu/Ju fiiv an 6 OovnvöCdov ^ Ttlelora 
uitü JrjfioaOtvovq t6 ^iizo^txoy wye /^m*. ßuinct. XU. 11^ SS. 
. 11) Phit. Cat. c. 2. 

12) Daher konnte man iiim eine griechische Uede wohl Eutrauen. 
S. oben 24, 13. 

13) Plut. Cat. c. 23. Vgl. Gell. N. A. XI. a 

14) Plut. Cat. C 2, ^xtr. t» ^tyra* av^y^ftt^aic »oi iöyiMOiv 'EX- 

4 
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15) ]:p. ad Marcum fil. b. Plin. H. N. XXiX. 7. diciiltt de tstls 

Graecis suo loco, Marce ^ilij quid Athenis exquisitom Imbeam et 
qiwd boiHiin sit Hloniin litteras insptcere, Don perdisoere^ vtocam. 
nequissiinniii et indocile geniis illorum; et hoc pttta vatem «ttzlssei 
quauUocuut^ue iata geiis suas liiteras dabit^ omnia corrumpet. 

Die Parallelen , velcbe man zwischen Cato und Red* 

ncrn anderer Zeiten uud Völker gezogen hat i), sind, 
obwohl interessant und crspriesslich, indem man darin 
sowohl das Charakteristische des Einzelnen und ganzer 
Gesammtheiten, als das wissenschaftUche Fortschreiten 
verschiedener Zeiträume erkennt, doch an sich unhilli^ 
und einseitig. Ein jeder werde nach seiner Zeit, nacli 
seinen Verhältnissen beurtheilt^ der verdient die grösste 
Bewunderung, welcher erreicht, was er nach Zeit und 
Umständen erreichen konnte. Und dass Cato diess er- 
reicht, darüber ist nach den einstimmigen Naclnicliten 
der alten Kunstrichler kein Zweifel. Seine liede war 
im Vergleich mit der Sprachweise des ciceronianischen 
Zeitalters alterthünilich, noch entstellt durch eine Menge 
misspccstaUeter Worte noch fehlte der rundende Nu- 
merus^ die Sätze waren nicht in einander gearUeitet, 
nicht zn einem harmonischen Bau zusauiuiengeftigt, son> 
' dem lose und locker aneinandi^r gereiht die Ausfuh- 
rung war einfach und ungekünstelt ; nichts Ton techni- 
scher AhsiclitlicliLtit, nur im Einzelnen iitobachtung 
altvaterischer Gewohnheit Setzt man diesem Allen, 
was erst einer späteren Zeit als fehlerhaft erscheinen 
konnte, die gediegene Kraft entgegen, welche sich durch* 
gängig wie in Cato's Charakter, so in seinen \*i oiieu 
ausspricht, das Körnige, Gedrungene, Prägnante des 
.Ausdrucks, das ohne Winkelzüge und kokettirende Sei- 
tensprünge gerade auf die verwundbare Stelle los geht 
und sein Ziel selten verfehlt so werden wir den Eh- 
rennamen des röuiiscben Deniostbenes «) für ihn niclit 
unpassend finden und uns nicht wundern^ dass noch iu 
späten Zeiten seuie Reden der Gegenstand eifriger Stu« 
ilien waren 
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1) vei^Ielcht ilm Cic. Brut. tß. mit Lysfas. Catoüis ftutem ora- 
tioiies iioü lüiuiis multac irre suat quam Atlici Lysiae. So weit ernst- 
Hell. Weun aber Cicero fortfälirl: et qiiodain modo est iioimulla in 
iis etiain iuter ipsos siuiilitudo; .iciili sunt. el< aaiues, faceti, breves: 
so ist das nicht ernstlich gemeint; vr Avvsiört sein Bild selbst wieder 
durch die >A'orft': sed iile Graecus ab omni lande felicior 'etc. Ver- 
gleicht mau damit des Atticus Urtiieil c. 85, 203. eqiiidem ia qnibiis«» 
dam risum vix teneham, cum Attico Lysiae Catonem nostrum compa- 
rabas etc. bella irouia si iocaremur, sin asseveramus, vide iie rehglo 
nobis tam adhibenda sit^ qnam si testimouium dioeremus: so musa 
maa iM glaubeiiy Cicero babe absichtlich dergleichen Paradoxen hin- 
gen'orfeD, lua spSter davon Gelegenheit zu nehmen, den Atticus da- 
gegen spredien sa laaisen^ damit dieser feine Kmutkenner nicht gaos 
a. gar eine stumme Person spiele. Doch scheint wirJ&lich Cicero's 
Auctoriiät jeD6r für baare Wahrheit genommeneu PanUlele allgemei- 
nere Annahme TerscbaJKI zn haben; l*Ün. Epp. 1. SO* hic iUe nteciim 
anctoritatibiis agtt ao mihi ex Ofaeeis orationes Lyslae ostenta^^ ex 
Dostris Gracchornm Catoniafoe^ quorum saue pitirimae saalt drcnmci- 
sae et brevea* VtnL Cat. c> ?• «v« vISa rt fteitüp&aamf ot 

de, Bmt. 17, 68. antlq^or est hnina semo el ^naedam hont- 
diora verba ; ita enim tarn loquebantur« Dahin gehören k, B. Verbal- 
formen -wie ftarH für peperci, Festns s. h« väUUeeruM fßr oo- 
caUuemnty Nonios s. h. soleo^ sohd, Varr. d. Itng. lat. p. 685; 
Nominalformen wie optknuthUy Festna, äuriiuäo , Nonins, pedaiw, 
Id.; 4jecttvformen wie^iüaci/ilinofitf > cmsHiasus , t^kioriosus , Gell« 
N. A. IV. 9; Comparattvfbrmen wie reptdsiorf Fest; säperbilivfor^ 
jnen n'ie dräidssimusy Prise 1* p. 108. ed. Krelil; Coniractionen wie 
9iremps fCir aimüis re ipsa, mihipte für mihi ipsl^ suUis f&r ai voltis, 
FeatuSy n. a. m. Vgl. Qitinct XII. 10. 10. 

3) Cic Brat 17, 68. id mnt% qnod tarn iUe non potnil^ et adde no- 
neros et, nt aptfor At oratio, ipsa verba oompone et quasi coag- 
menta, quod ne Graeci quidem veterta fiictitaverant; iam neminem 
anteponea Caloni. 

4) iServ. ad Virg. Aen. YII. 1259. Ihdt ant6 deorum commemora- 
tionem, sicut etiam in omuibus Catonis orationibns legimus* Vgl. Id* 
ad XI. 301. Valer. Max, prolo^. Pseudo-Ascon. ad dlvin. In CaeciL 
p. HG. Or. Symmach. Kpp. III. 44. 

5") Plui. ( ;iL c. 7. Toiavrtjv di nva qxxivBtai huI 6 Aoyo? tov avSqo^ 
Idiav i'/^ttV ivxuqi^ yuQ äfta xal ^hvo:; ^v, 'r)()i'q xai xaTaTrXtjxrtxoq , g>f 
/.oay.o)^^otv xal ctvrfrrjQo^y anotpüiynarty.v^ rxd ayiovirfTi'Mq, Das ev/a^u; 
11. ijth's wohl dem (ic^^ciisalze zu Licbc. . Vgl. Cic. U. or. I. 37, 171« 
UclI. >. A. VII. 3. X. 3. 

6J Pluf. Cat. C. 4. 'Püi^aVov avrov ol TrüD.olJti/AooO-tnj nQorsryvatvor. 

7) CiC. ÜruU 17, 60. Cur igitur L^siaa et H^iierides umatur, cum 

4* 



Digitized by Google 



— 52 — 

priittns igDorefirr Cnlo? Uiiverketrnbar Ciccfo hn Bmius ein 

giii.sfttres Interesse an der alte« Litteratnr erwecken; unter diesem 
(iesiclUspuncte ist das Lob zti fassen, welches er dem Cafo spendet. 
Kr st im letKtexi Zeitalter keürteii die Arciiaistea iUlcü Erosies zu 
Cato zurück. 

Vflr kSnneii yon Gato nicht scheiden, ohne vorher 

Doch einen Blick auf seine anderweite scliriftstellerisclje 
Thäti{^keit za werfen^ der er sich Iiis iu's späteste Al- 
ter eifrig hingab und welche eine Bauptpartie in dem 
Bilde *von der Totalitat des grossen Mannes austnacht» 
Ton seinein sabinischen Staninigute her bewahrte er iin- 
ihcr eine grosse Vorliebe für den Landbau ^ er \*ar in 
seinen Augen das Lebensprincip des Staates und der 
Moralität über ihn schrieb er sein Buch de re 
Hiea^ trelches jedoch wahrscheinlich nicht in seiner nr- . 
eprüuglichen Gestalt auf uns i^ckommcn ist 3). Die JU" 
rispi'udenx, als intcgrirendeii Tbeii der ötfentlicheu Be- 
redt samk ei t betrieh er mit Eifer und trat auch in diesem 
'Fache als Schriftsteller auf Sein Hauptwerk aber 
waren die Origi/us in 7 iiücheru, worin er die Ce- 
scliichte Rom's von Anbeginn der Stadt bis auf das Jahr 
tiü:^ durchführte % ein Werk dessen Verlust auch für 
«die Geschichte der Beredtsamkeit tob trauriger Beden-* 
tung ist, da Cato demselben einen Theil seiner Reden 
einverleibt hatte «). Nächstdem schrieb er de rc miU^ 
iari cpütolae epütoUcue yu^ie^tiotie* tte liöerts 
educandü ^^)y tarnten de moritu» eommentarmg quo 
medeiurßiMy 9ervü^ famüiaribue apop/uhcgmaia 
uüd de oratof^e i^), 

1) Cic. Cat. 11, 38. septimns milii Oriftinum liber est in nianihiKs, 
omnia antiquitatis iijouumeiita colli^o, cau>>sari7m illustrium qiiascnn— 
que defeudi nimc quam niaxiino tonficio orationes, ins au^unim, pon~ 
tificuin, civile tiacto, imillum etiam Graecis liUuris utor, P^tha/^ore— 
onimqtie more exercendac mciiioriae gratia, quid quoque die dixerim, 
aurlierim, cgerim, cohittk moi o \ esperi. Vgl. Quinct. XII. Ii, 23. 

8) Cat. de re nist. proocm. Viriim bonuin cum laudabant (maiores 
DOStrO f i(a liuidabaut: boiaim a^iicolam bonumque colonum. amplis^ 
siiiie huidaii exi«;(imaba(ur qul ila Jaiidabadir. — At ex afxricoli's et 
viri foriiS::>iau et xniiites streuuissimi gignuulur, maxime(£ue |)ius qtiae« 
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0(1» aUbilisstniinqBe coiueq^Utt, mlnimeqae tnvidlosns^ mlnfmeqne 
male co|2;ftanres stmt, qui ia eo studio occapati sunt. Vgl. €ic« 4* off. 
n. 25. p. II OSO. Aiuer« 14. n, ST- Serv. ad Yirf. Aen. VIL '590^ 

9) 8. die Vorreden zu den Ausgg. der SciipU, rel rast. €Usnirp 
Ups. 1789, u. Schneider, Ups. 1794. VgL Botktdi a. O. «ip. a. 

^ Clc Cst* il» 88. «L or. L 87, 171« m. 88, m. Ur. XXXIX.^ 
40. Nep. Cttt. 8. Oatnist. XU. 11» 88. Na4Sh diesen S&eugen seiner 
Beditskonde kann er woM Verfiisser der Commeniarii iuris eiMs 
gewesen seyn, die Festns s. t. mtmdos nennt, n. die vielleicht nnch 
bei Cic. d. Or. 88^ 149 II. Pigest Xi;V. 1. d. T. O. 4. (Gat» 
lilir» qointo deetano scrlbit) angedeutet werden , obgleich Andere an 
den jüogem Cato, Udnianns» denken* S. oh. S* SS.* Tgl. Ztoi- 
Mrn RQ. I. 1. g. 78« & m. 

8) Corn. Nep. Oat. 8. Clc, Bmt. 17» 68. Tgt Fm d. Mst. Lat 
I. 8. JLael^knm de fontt. hlst. Ltr. I. 2$, II. g. ^. Die I>Vag- 
mente hei Bolhuis h L cap^ L» jUMt Caton. p. 17r-48, XrmKe Vitt, 
et fhigm. hist. p. 9e*.-185i. 

60 So stand die Bede fMTO BhoiUtuihui fn^ ffinften Bache, Llv, XLV. 
SA., die Iii Servium OMam pro Jtu»iiani$ Im slohenten, Liv* Bpit« 
Ith. XLIX. Gen. A. Xni. »4. B. oben S. 11, 1. 

9) Veget d. re mUlt i. a Gell. N. A. VH. 4. Festne n. ^outas; 
- fl, die Indd. n» die Fragmente bei i^Um a. O. p. 48 — 4S. 

8} PrisciMi. YU t8. pb 897. VIL IL 341. S. dio Fragmente bei 
Mmi p« 48«. si|, 

8) Gen. ü. A. vn. m 

10) Macrob. Sat. Hl. e. 

1t) Fragmente bei Gell. N. A. XT. 8. Die von Skontos s. v. medl- 

antinos er%rühntea Praecepta (vgl. 8erv. ad Virg. Georg, lt.. 95.) sind 
walirscheinlich dasselbe. 

12) Plin. IL N. XXIX, 1. S. oben %. 23, la 

13) ül>ea §. 23, 19. 

14) S. oJicu ii^y 7. 

n. Periode* 

Vom Ende des sechsten Jahrhunderts bis zniii J« 674» 

dem Todesjahre des Sulla. 

Zeit der Ausbildung unter grieehisehem 

Einflüsse, 

m 

Einleitung» 
§.28. 

Ente Spuren ekue direeien ffrieMfchen Bknßimee* 

Mit Recht kann man diese Periode die der Anshil- 
duDg unter griechischem Einflüsse nennen; denn wenn 
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derselbe auch vorher, wie schon bemerkt, niemals ganx 

mangelte, so gewann er doch jetzt erst iiobedingt die 
Oberhand, und es musstc diess um so entscheidciuler fiir 
den Bildungsgang lier iiöiuer Im Aiigeuieiuen werden, je 
weniger das von aussen Hereingebrachte eine schon fest 
und originell ausgeprägte Nationalbildung vorfand« Ist 
auch eine vollkomniene Lösung der Aufgabe, zu zeigen, 
wie die Uöuier das griechische Element in sicli aufge- 
nomihen und zu neuer Originalität in sich fortgebildet 
haben, bei dem Verluste siimmtlicher Schriften ans je- 
ner Zeit bis auf einii^e uubcdeutende Fragmente unmög- 
lich^ so giebt es doch im Einzelnen Andeutungen uud 
Notizen genug, nach denen wir uns eiu Bild von dieser 
Entwickelung, namentlich in Bezug auf die Beredtsam« 
keit, in allgemeinen Umrissen entwerfen kennen. An 
die Spitze stclleu wir einige Thatsachen, wie sie nicht 
Schlageuder seyn können, um zu zeigen, in welchem Ver- 
hältnisse damals Rom zu Griechenland in geistiger Hin- 
sicht stand. Gegen das Ende des sechsten Jahrhun- 
derts wanderte i^riechischc Wissensehaft förmlich in Horn 
ein. Doch noch püegte der strenge Römer die Taug- 
lichkeit derseilen nach dem Massstube der Moralität zu 
messen $ der erste Versuch, welchen die Epikureer mach- 
ten, musste also missglncken ; sie wurden im J. 680 aus 
der Stadt gewiesen Ilannloscr un<l (kin lüuiischen 
Sinn cntsprecheuder, also auch erfolgreicher, wart u die 
Versuche, griechische Erudition auf römischen Boden zu 
verpflanzen, welche der Grammatiker Krates aus Mal- 
los im J. 585 unternahm angereiht durch ihn Ix -an^ 
uen die iiumer sich eifrig mit Interpretation ihrer Dich- 
ter zu beschäftigen s)» Gleichzeitig müssen griechische 
Philosophen und Rhetoren in Rom anfgetreteu seyn; 
das Decret zu ilirer Ausweisung vom J. 593 aber zeigt 
hinlänglich, wie hartnäckig sich der praktische Siuu der 
Börner echter Wissenschaftlichkeit verschlos| 

ty Athen. XII* p. 547. A. midSq a^tt TCotovvreq 'P(Of*aSo$ ol nmn^^ 
^^MjTot *AXxaTop McU tpuiaxop rovf *EaixovQt(ovq i^tßaXov rijq noXnoq^ 
Atvxiov Tov Tfomrov^iov vitartvoi-rot; ^ A,* «1$ tia^fowto i^dbrosf, 
AeÜMi* V« U. DL. Id. n. das. Perizon« 
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. Sf^ Er kam im Qesandtschaftjtgefolge des Pergameners Attalus, der 
vott teiaem Bruder Kumenes zur Hedufertigimg der Im PerAeischeu 
Kriege gespielten zweideutigen Rolle nach Rom abgeordnet wurde^ 
tu hielt, darch einen Beinbruch daselbst xanickgehalteu, Wissenschaft 
liehe Vortrage, i^eton. d. iliiutr. grammat e* U plurioiaa dn^odai^ 
anbinde fecit assidueque dissentit. 

8) Suet. I. L ao noatiia exemplo fhit ad imitandum. hactenaa .tarnen 
initatiy ttt carmüuk pamm adhuo divulgata, vel defliaotontm amliMH 
rufliy vel si quomm attonim probasaent^ düigentfna retradarent ao 
legendo coauaentandoque eUam ceteria nota fiioerent, at Caiiia Octa* 
' Yina Lampadio Naevtt Pmdeam.belhim eta 

4) Saet. d, iUiutr, rhetor. c U 0. Fannfo Straboae, AI. Talerio 
MeasaUa cosa. Itt. Pomponios praetor senatum eonsuhdt: qaod verba 
facta aaat de pliüosopliis et de rhetoribus» de ea re ita oensaemiit: 
vt VL Pomponiua praetor animadverteret curaretqaey ati ei e repub- 
lica fideqne sna Tideretnr» nti Bomae ne essest. GelL N. A. XV. 11, 
welcher dasselbe iSenatnsconsoltiiiii anführt , irrt in dem Ausdruck: 
fhetoribna latials. & tttttea S. 80^ 8. n. JRÖder d. scüolast. Bom. in- 
attU p. 41. 

Entschiedene iUchtung des griechischen Einflusses, 

Die letzten Yornrtheile uberwand je^ch die be« 

rühmte Philosophen-Gesandtschaft, welche im J. 
Ö9d von den Athenern, um Ermässigung einer über sie 
Terhäogten Strafsamme zu bewirken, nach Rom geschickt 
wnrde Sie bestand ans dem Akademiker Karn en- 
de s, dem Pertpatetiker Kritolaos und dem Stoiker 
Diogenes. Die Entscheidi.»^ ver/ützerte sich; mittler- 
ys t'We hegunnen die Philosophen öUeutiiche Vorträge zu 
halten^ die Meubeit der £rscbeinnng lockte die Menge - 
an, die Künstlichkeit des Vortrags fesselte sie, die FuUe 
neuer Ideen, wie sie namentlich Karneaiies mit unwider- 
stehlicher Kraft und dialektischer Gewandtheit aus- 
strömte, riss sie zur Bewunderung hin. Zu spät kam 
die Abmahnüng des alten Cato der Zündstoff in den 
Gemüllieru hatte Feuer gefangen und keine menschliche 
^Gewalt vermochte diess zu dämpfen. Es soll damit nicht 
gesagt sejn, dass nun die Römer im Sturmschritt den 
Gipfel philosophischer und rednerischer Bildung erstie« 
gen; im Gegentheil ging diese Eroberung nur langsam 
vor sich^ aber der Austoss war gegeben» die Bahu ge- 
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brocLen, und sonriit war diis Auftreten dieser redneriscli 
gebildeten griecbischcu iMiÜosophcu von eben so bedeu- 
tendem Einflnss auf die Bildung Roin's, als das Auftre- 
ten der sicilianischen Sophisten -und Redekünstler auf die 
Bildung Athens. Wenn aber dieser Einfiluss sich in Rom 
und Griechenland auf franz verschiedene Weise offen- 
barte) 80 liegt der Grund ohne Zweifel in den yerschie- 
deoen Charakteren beider Völker* In Athen wie in Rom 
kannte man schon vor jenen Katastrophen die Kraft der 
Rede^ wie sie sich hier in Pcrikles, dort in Cato persor 
nifioirt} die Beredtsamkeit \rar eine natürliche, durch 
keine IChnstregeln bestimmt und eingesehränkt und sa 
rein praktischen, politischen Zwecken benutzt. Gorgias 
brachte die Technik aus Sicilien nach Athen die 
Rede, bisher nur Mittel, ward Zweck; es bildete ßicU 
eine Art von Scbauberedtsamkeit, die sophistische, im 
weiteren Sinne der politischen entgegengesetzt ^)« Die 
sicilianischen Spitzfindigkeiten fanden lauten Anklang in 
dem Diiissiiren Atlicn^ Sophist^iischulen tbaten sich auf; 
doch verblichen diese Irrlichter bald vor dem Glänze 
wahrer Philosophie und machten eigentlichen Rhetoren- 
schulen Platz, welche dem Bedurfnisse eines freien Staa* 
tes angemessen waren. Die Römer bewahrte vor ähn- 
lichen Abwegen ihr rein praktischer Sinn, der^lles Spe- 
culatlve al9 nutzlos verwarf, nichts um der Sache, Alles 
um des Nutzens willen that* Daher haben sie es auch 
in der Philosophie niemals zur Originalität, spät erst 
und nach vielen Kämpfen zu einem erträti,lichcn Kklek- 
ticismus gebracht. Ganz in diesem Sinne nahmen sie 
auch di# Erscheinung der griechischen Philosophen in 
sich auf und bildeten sie nach ihren Begriffen und Be- 
dürfnissen volksthümlich durch. Nicht das philosophische 
Element griffen sie aus jenen Vorträgen heraus, sondern 
das rhetorische, als das praktische, mit dessen Hülfe die 
Kunst erlernbar war, welche mit der Kennlniss deM 
Rechts verbunden die sichere Grundlage alles öffentli- 
chen Lebens und Wirkens bildete. Es entstanden daher 
keine Sophisten- oder Philosophenschulen in Rom, son- 
dern Rhetorenschulen, aber , auch diese nicht plötzlich 
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lilld in Menge oder feinnlicli orgauisirl, sondern erst nach 
und nach, \ne man sicU eiues wiasenschaftlicheu Geistes 
bewusst zu werden begann, im eigentlichen Sinne erst 
als die Römer sich eine Litteratar gebildet hatten. ' 

1) 8. Th. I. 8. 77. B. 1«7. t 

2) S. oben Sj»^ 0. 

S) S. Th. I. $. 64. & tS7. f. yff. J. «7. a es. 
4) Bbeadas. g. 68. f. 8. HBft. & 

#.30. 

Grammatik und Rhetorik. 

^ Kein Wunder also, dass man sich anfangs Vorzugs- 
weise an das Griechische hielt, das schon eine reiche 
und in allen Fächern vollendete Litteratur aufzuweisen 
hatte. Waren doch die ersten' Lehrer selbst Griechen 
oder Halbgriechcn, welche zwar in beiden Sprachen 
lehrten, aber stets bloss griechische Schriftsteller inter- 
pretirten und nur zuweilen ausnahmsweise etwas in la- 
teinischer Sprache Geschriebenes zum Besten gaben i). : 
Der ünterriclit überhaupt war ein dreifacher. Dem Kna- 
ben wurden, nac;jhdem er unter den Augen der Mutter «) 
bis zum Begreifen gediehen und ihm wo möglich ein Pä- 
da^og zur Aufsicht gesetzt war 3)^ zuerst die Eiemcn* = 
tarkcnutnisse beigebracht. Die Methode des darauf foU'^ 
genden Unterrichts schwanl^te in den altrepnblikanischen 
Zeiten noch in ganz unsicheren Kreisen umher, und er- 
hielt, so scheint es, erst um die Mitte des siebenten 
Jahrhunderts mehr Consistenz. Die Lnterrichtfis.-egcn- 
stünde concentrirten sich in zwei Hauptpnncten, in Gram- 
maHk und Mhei&Hk. Anfangs hatte die erstere unbe- 
dmgt dais Uebergewicht ; die Grammatiker, deren Haupt- 
geschält Erklärung der Dichter war griffen noch viel- 
fach in das eigentliche Gebiet der Rhetorik hinüber «), 
so daaa den Rhetoren, welche zu Anfang unserer Perio- 
de durchaus nur Griechen waren, etwa nur die Ausbil- 
dnng für die üffenth'chc Beredtsumkeit übrig blieb. Seit- 
dem aber das gesteigerte Interresse. für diese letztere in 
der . angegebenen Zeit ^Ui lateümeAen Rketarm inTsLe- 
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b&k gerufen 9 ward die Orammatik in Uure eigentlichen 
Grenzen znrfickgetirängt , die Rhetorik dafiregen erhob 
sich als iiiu ntbehrliche Durchgangsstufe für s Wirkt^u iui 
Ocflentlichcu zur seibstständigen Geltung. Im Wissen- 
schaftlichen war dae Treiben der lateinischen Rhetoren, 
wie anch neben ihnen die griechiBchen immer fortbe- 
stJinden von dein der griechischen keineswegs ver- 
schieden 7). Das aber ist eine merkwürdige, und kuuiu 
anders als durch rabulistische Tendenz ihrer Llnterwei« 
,8ung ZQ erklärende Erscheinung, dass die lateinischen 
Rhetoren nur mit Mühe sieh Tor der öffentlichen Mei- 
auiig bchau[>li'u konnten ®). Unter solchen Verhältnis- 
' seo, \io%u noch im schroffen Gegen satze zu Griechen- 
land die Nichtachtung des Lehrstandes gerechnet Wer- 
den mag d), konnte die Rhetorik nnmöglich schnell zu 
einem festen abgerundetcu Ganzen sich gestalten; die 
angeblich zahlreichen rhetorischen Schriften ^^)y von de- 
nen vielleicht nur die des Antonius sich über die Mit- 
telmässigkeit erhob i^), können sich daher nur in den 
niederen Kreisen praktischer Anleitung und Einübung 
bewegt haben. Aus eben dem Grunde endlich geschieht 
«luch einzelner Rhetoren nur höchst selten Erwähnung $ 
1^ Lehrer von ausgezeichneter Persdniichkeit werden 
in dieser Periode nur L. Plotina Gallus nnd Bi« 
Aütouiuä Giii|)ho genauut* 

1) Siiet. d. fll. gramm. c. 1. initinm qnoqne eins (graiumatfcae) nie- 
diocre extilit, siquidcui antiquissimi docforiun, qui iideiu et pootae 
et oratores seinigraeci eraut (Liviiim et Kiiuium dito , qiios lUraqiie 
lingua domi forisque docuisse annotahim est), nihil amplius quam grae- 
ce iniergreUüNuiUir} so ai %ai4 laUne ipsi cuxtiposuisseiit praelege» 
bant. 

2) Änct. dial. d. oratt. c. 28. iam primus siuis cuiqiie filius ex 
casta parente natus dou iu cella eniptae iiutricis, sed gremiü ac siuu 
matris educabatur, cnius praecipna laus erat tueri domiim et iuser- 
vire liberis. eligebatar autem aliqua maior natu propinqua, cuius 
probaUa speotattsque moribus onmis eiusdem fAmiliae sitbolea commit- 
UseutTf coram qua neqae dicere (äs erat qnod torpe diclBy netp» flir 
cerc quod iulioaeaAnaii facta viderelur. sqq. 

3) „Kind besondere Wichtigkeii erwarb sich neben dem Kiemen- 
tarlehrer ein Sdave (custos, comes, paedagogu«), von den HOuiem 
besser als M den Giiecben erleaen^ 4er monüiscbe aiüer des Kna^ 
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ben Mf dem Wege rnr heimle nnd bei der Riickkchr , fm Theater 
und tat aUe soostigea Raadlungen juit Diszipliii.ir^ewalt ausgerüstet 
(rex, spSter rector), weiterhin uocU den Jiiugliugen beigegeben auf 
Kriegszilgen und Belsen, volier dessen Anselm, Freilassung und eh- 
renvolle Nennung.** Bernhard n \\\\\\\. Lir. 22. vgl. den liier ge- 
nannten MartorelU de regia tlieca calamaria t. I. p. ItiU. s^. u. Ä^- 
der d. scholast. Hojii. \\\M\t. p. 6*. 

4) Hauptstelle Suetou. d. ill. gramin. c. 4. appellatio yrammatico-r \ 
mm gracca cousuetudiue invidiiü ; sed initio UtteraU vocabaudir. 
Cornelius quoque Nepos in liboHo quo distingiiit ntteratiim ab crudilo, 
litteratoa quidcni vulgo appellari ait cos, qiii aliquid diligenter et acute 
Bcienterque poj^siut aub dicere aut scribere, ccferum proj)rle sie ap- 
pellandos poctarum interpretes, qui a Graecis y^a^/uircxoi nuniinen- 
tur; eosdem Utterfttores rocitatos. Messalla Corviiuis in quadani 
epistola iion esse sibi diceus rem c\\n\ Fmio Bil>aculo uec cum v^igida 
quidcni aut litteratore Cafimo: i^ii^uiii -tt v.wwix Iiaud dubie Va!e*rium . 
Cnfonem poelam simu! graniniaticiuuqiic iiohssiimHii. eiint qui littera- 
tnm a litteratore distinn-iianf iit Craeci ^raainiaücuni a grammatista, 
et illnm qnid^^m absolute, lumc mediucritcr doctum existiueiity quo» 
rum opiuionem Orbilius etiam exemplis confirmnf. sriq. 

ö) Suet. 1. 1. veteres grammatici et rheloricam docebant, ac multo- 
rum de ntraque arte commentarli fenmtur, necundum quam coiisuetii- 
dinem posteriores quoque existimo, quanquain iam discretis professio- 
nibus, nihilo minus vel retinuisse vel inslituisse et ipsos quaedam ge- 
nera institutionum ad eloquenti:un praeparandam , ut problemata, pa- 
raphrases, eloquutiones, ethologias atque alia hoc genns^ ne scilicet; 
sicci omnino atqae aridi poeri rhetoribua tradereutur^ quae quideui 
omitti iam Video .desidia quorandan Infantia; non enlin fiisUdio 
pntem. 

6) Von den za Rom lebenden griechischen Bhetoren se3'eQ nnr die 
beiden Lehrer der Graccben genannt, Menelaua aus Marathon, Cie* 
Brut. 26, 100, u. Diophanes aus Mytilene, Graeciae temporibai U- 
Iis disertissimus, ibid. 27, 104^ Vgl. Tii. L $. 77, 10. 

7) 8net. d. Ol. rhet. c. 1« ratio docendi nec ima omnibtts neo sin- 
gnlis eadem Semper fliit, qnando Tario modo quisque disdpnlos exer-* 
caerant. nam et dtcta praedare per omnea Üguras, per casus et apo- 
logos allter atque aliter exponere, et narrattones tum breviter efe 
presse, tum latius et uberlus ezpKcare eonsueverant, tnterdum Grae^ 
corom scripta convertere ac Tiros Ulnstres laudare vel Tituperarey 
qnaedam etiam ad nsum communis vitae institata, tum utUia et neces- ' 
saria, tum perniciosa et sujtisrvacanea Ostendere^ saepe fiibalis fidem 
linnare ant bistorils demere, quod genns ^iata et iwaantvoi^ et m»* 
raaninfaq Graeci Tocfmt| donec aensim liaeo exoleverunt et ad con- 
trörersiam ventum est. 

Suet.- d. III. rhet c 1. s. fntt de iisdem (rhetoribns) interiecto 
tempore- Cn.' Domitins Aenobarbüs et L. Licinius Grassua 
censores (a. u. DCUCI.) ita ediierunt: rennntiatum est nobis esse bo- 
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mloes, qiil nuvriui genas discipliime fnstitiienint, ad ([U09 inventus io 
lüdos couvcüiat. vü» sibl iionicü iinpostiissf- latinos rhciunts» ibi ho- ^ 
niiues adnlesctniulos luios du s desidere. nuiiores iidsiii qime liheros 
8U0.1 discere <'t (juo^ in Imlos itare velleut iustitueruut. haec dov-.i. 
quae praeter consuetmiiucm ao iiioreiu maiorum finnt, neqtie iilaceut 
neque rccta videnlur. qw.tpropier el iis qiii eos Itidos fmbrnt, et jis 
qui eo venire coiisaeverijnt, videtur facieudum iit ONtcudamus iKistram 
sei^ntiam, npbts nen placere. Paullatiin et ipsa iitilis Iioncsiaque 
Rpparuit, inultiqiie cam pracsidü caiissa et |;loriae aj/ipeliveriuit. QsU, 
N. A. XV. 11. VgJ. unteu §. 50> 0.« 

0) Grammatischer uud rhetorischer Unterricht war anfaugs nur in 
dea lläuden von ScIaN cn uud Freij^elassenen. Dernhardy's Behanpr 
taug (Hüm. Litt. S. 24.)» der Rhetor laüiias gewöhnlich von bes- 
serer Herkunft als der Grammntiker gewesen, bestaügt aich nicht 
ZuiTir hcisst es bei Snet. d. iU. riieU c 1, med. quare magno studio 
hominibus iniecto magna etiam professorum ao doctoram profluxll 
copia adeoque floraity lit nODDulU ex iufima forlima in ordincm sena- 
torinm «tque ad auramos honores precesseriut. Aber derselbe d. ilL 
giramuL o. 9* senot unter deu früheren Grammadkern L. Aelina La^ 
nuvinos und Servius Clodius, nterqne eqiies Bomanns mnltiiiae 
ac Tarli et in doctrfna et in republica lutis. Senee. conir. II. prooem. 
p. 134. habutt etiam Blandnm rhetorem praeceptorem, qnl eqaes Bo- 
maniu Bomae docatt. ante tUum intra liberünos praeceptores pnlcher- 
rlmae diaefplinae oontinebantury et miofme probabili more tarpe ent 
docere, qood honesttim erat discere (Cle. or. 40). • 

10) iSoetb d. in. gnunpi. o. 4» maUorom d^ obraqae arte conunen« 
tarii fenmtor. 

11) & nnil. 8* 47, 0. 

ISO Ezbremii L. Craul tempOrlftns (Crassas f 688)» Qofnot. II. % 
48: Seneo. L L primna omninm lattnnt rbetor Bomae fblt puero Ci- 
cerone Plotina. Saet. de iU. rbet. e» 8. de boo Cicero ad AL Titln- 
niom Bio refert; equidem memoria teneo^ pneria noble primam latine 
dooere eoepisao Ei. Plottum quendami ad qnem com fieret ooncaransy 
^od atudloriaulmna quisque apud eum exerceretar, dolebam mlbl idem 
»on Jlcere. Br war ein Frennd dea Marias, Cio. p. Ardu 9. vgL 
WSUenät Prolegg. p. XT* JH gesiu acbrieb er nach Qnlnot. XL 9f 
148. Geriqgschfttsig Varro bei Nonioa a. bttbuldtare. Er lebte 
noch 687: hnnc enndem flf. Codina in oralione, quam pro ae de vi 
babiiity significabat dictaase Atratino aocusatori auo aeiltonem, sab- 
traotoqoe nomine ordeariam enm rbetorem appelbtiy deridens nl infla- 
tum ae levem et aordidnm. Snet. L 1. 

18) Geb. 640 in GalUen, en Alexandria erzogen. Suet. d. UL gr. 
c 7. fttiase dicitur ingenii magnl, memoriae singularis, nec minus 
gijaece quam latine doctus, praeterea comi factli<|iic natura, nec un- 
<|oam de mercedibus pactus eoque pliira ex liberaliute discentiom 
coniiequutus. docuit primum in Divi Julil domo piieri adhuc, dciude 
in sua privata. docuit auteiu est rhetoricam^ ita ut quoUdic praecepla 
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eloqHen^iac traiieref, declamaret vero uon nt'^i UTindiuis/ -«?rho!iim eins 
claro.s (jno([iie virus ir( (^üLiu.isse aiiiiity iü Iiis M. Cicerouem etiaiu 
cum praetiira fuiijrorcUir. Die vielen ihm ziigeschritbeiien Sclrnften 
beschräukle AUeius Phi}o!o*irii.s auf zwoi Ik'iiide de lat'uu) Sermone^ 
die übrigen sclüeuen iliin von seinen ^cliiilern ahgefiisst. Unsicher 
aber ist die geistreich durchgeliihrle H3 pothese von Schütz' Prolegg« ^ 
ad Cic. Rhetor. p. 23. sqq.^ Oiiipho Verfasser der unter Giceio'* 
Werken etehenden Bhetorka ad UisrcwUma ^s^. -V^ iiate»» 

31. 

Fernere Bildung, 

DieBs selbst erst in def Bildung begriffene Sclml- 

Ti-esen allein war nicht im Staude, Redner Iicrvorziibrin- 
gen. 31thr und tiefer wirkte daneben die Totalität des 
Eindrucks, eichen der entfesselte Eifer für das grie- 
chische auf das römische Wesen machte. Die Unterwer* 
fung Griechenlands war Tollendet, jede feindliche Berüh- 
rung^ gehoben und ein nuhr commerzielles Verhiiltnias 
begründet, unter welchem die eroberten Güter in fried* 
lieber Behaglichkeit genossen- werden konnten. Eine 
iiBabsehbare Menge von Kunstschätzen war tos' den Er- 
oberern nach llom gcscbleppt werden. Die Masse zwar 
erhob sich nie zu lebeudigem Erkennen des Schönen und 
Erhabenen und zu Tornrtheilsfreier Würdigung der Schö- 
pfungen des griechischen Genies aber auch hier schliff 
die Zeit die Ecken und Cnebcnbeiten ab ^) und es man- 
gelte keineswegs Jin einer Anzahl geistig Bevorrechteter, 
welche aus jener Anhäufung griechischer Kunstscbätze 
i^eiche Nahrung für Geist und Herz zogen. Wichtiger 
war indess die gleichzeitige Verbreitung der litterarischen 
Schätze von Griechenland ; es genügt, hier allein auf die 
Bibliotliek des Aristoteles aufmerksam zu machen, wel- 
che SuUa nach der Eroberung Athens im J. 667 nach 
Ronfi brachte War nun auch der daraus für die Be-^ 
redtsaiJikeit hervorgehende Nutzen nicht uniiiitteiljar 
so ist derselbe doch schon desswegen nicht für gering 
zu achten, weil die Beredtsamkeit jetzt den Brennpunct 
des gesummten römischen Lebens ausmachte, auf sie 
alle Wissenschaften als auf ihren Mittclpunct zur&ekbe- 
zogeu wurden. Keuntniss der technischen Regeln machte, 
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wie überhaupt nie, auch danialB den Redner noch nicht; 
nach lieni Grundsatze der Tüchtigeren wenigstens durfte 
keiner auf den Namen eines wahren und ToUendeten Re- 
dners Anspruch machen, der nicht wenigstens bis zu einem 
gewissen Gradu alle M issenschaft sich zu ci^eu i^eimicht 
hatte Und wie Hesse sich überhaupt ein Einfluss des 
Griechisehcn aufs Römische bei dem genauen Zusammen- 
hange und bei der vielfachen Berührung, in welcher jetzt 
Heide zu einander standen, läugnen oder bezweifeln ? Das 
Griechische war in den feinern Cirkcln Ronrs fönnlich zur 
Modesprache geworden, der Umgang mit gebildeten Grie- 
chen, wie Polybius und Panaetius^ wurde geschätzt und ge- 
sucht, der Unterricht erstreckte st^h Vorzugs weise aufs 
Griechische «), und bald ward es für den jungen Adel 
uueriässiiche Bedingung^ seine Studien, namentlich die 
rhetorischen y auf einer der griechischen Akademien zu 
absol Viren Auf der andern Seite aber ist eben so 
unverkennbar ein preiswürdiges, im römischen Charakter 
^ der Besonnenheit, dem Halten an alten bewährten 
Gewohnheiten, der strengen Sittlichkeit im Gegensatze 
«u der griechischen Frivolität fest begründetes und 
zur GeM'ohnlieit gewordenes Streben, dem fremden We- 
sen nicht das eii2;eQC aufzuopfern, sich von f*:räcisircnder 
NachäiFerei uiüglichst frei, und die römische SprachCi 
ohne gerade ängstlich an veralteten Formen zu h^fienii 
in dem nach und nach gewonnenen echt lateinischen 
AusiUuck zu erhalten und zu grösserer Reinheit und 
Correctheit zu erheben Wie in häuslichen Kreisen 
die Frauen so bethätigten diess in den Kreisen 
des öffentlichen Lebens vor Allen die Redner; und 
so, scheint es, niuss die Zurückhaltung Einzelner, 
die öclieu, dem Volke griechische Bildung zu ver- 
rathen, heurtheilt werden Auf diese Weise stand 
den Rednern ein bedeutender Einfluss auf die Sprach 
Geschmacks - und Geistes - Bihlung des gesammten 
Volkes üfieii, und wenn das rönüsche Ohr nicht min- 
der fein fühlte, als das attische ^^), so gebührt ihnen 
geviss ein nicht geringer Theii daran. Die noch iibri* 
gen Lücken in der rednerischen Bildung füllte der Um- 
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gang mit rechtskuDiligen Mäiinerii ans und die Zulassung 
zu den Ton Cicero so scbda geschilderten Vereinen, iro 
Nänner von hoben Geistesgaben ihre Hussestunden mit 

wissensebaftliclicn Gcsprutiicn hiiibrfichten , ncljeii ileiii 
Forum gewiss die beste bciiule i'ür augebeude lieduer 
und Staatsmänner« 

1) ßemhardp röm. TJtt. S. 18. f. ' 

2) Cato bei Liv. XXXIV. 4. infesta, mihi crcdite, sfgna ah Syra- 
cnsis inliUa sunt luiic iirbi. iam nimis niulios audio tormtlu et Alhe- 
narum ornanieiUa laudaiites nnrautesqiie et aiitcfixa fictilia deoruiu 
romaouruiu ridcutes. Dazu als anderes Kxtrein Agripiia bei Plin. II. 
N. XXXV. 9. cxtat eius oratio inaj^nifica et maximo civiiiin digna, de 
tabuiis Omnibus signisqud publicandis; <|aod flexi Mliiu üüaaetf qum 
in villanim exilia pelli. 

3) Plut. (!iull. 26, Vgl. Tb. I. S. 70, 4. und Stahr Aristotclia, T. 
Th. Den Anfang ]iatte sclion Aemilius Paullus gemacht, Plut. Aenül. 2^, 

3) Zu sclirofl' sagt Dertümrdt^ a. O. 8. 26» ^er gerini^ste Mutzen 
ging dortber auf die Veredtsamkeit über.^^ 

6) Diese Ausfeilt eati^ickeK Crassos M Cicero In den Büchern de 
^ratore, 

0) Cicero bei Saeton. d. 111. rbet. c. 2. continebar autem doctissi> 
morum liouiiuum anetoritatey qul ezistimafiiuit Graecis ezercitaüoni- 
bus all melius ingenia posse. 

7) Athen» Rhodas, Apollonia, MjrtUeno u. A« 8, Tb. I. $. 82, 12. 
6} Das iaHne dteere, 8. Cto. d. or. III. 10. oqq. Brut. 87, 140. 

76 , S06O. aq Vgl. K Hand Iiehrh. d. latein. 8tlla S. 49. t 

9) Cic. Brot. 08, 1910. magni interest, quoa- qnisqoe aadiat qnotidie 
domi, qaibttscum loqnatnr a ptiero, qaemadmodom patres, paedagogi, 
natres etiam loquantor. legimns epistolas Corneliae,- matris Graccho- 
rom; apparet lilios non tarn in gremto edueatos quam tn sermone 
natrls. andttus est noUs Laeliae C. t saepe sermo. ergo illam p»- 
Iris degantin tiactam TldiniaB et SUaa eins Mncias amfaas, sqq. Id. 
d. or. III. le, 45. ftdUus enim mnUeres incormptam antlquitatem 
conservant, qnod mnltomm sermonls esq^ertes ea tenent semper, qiiae 
prima didicenint. 

lOD Anderer Ansieht ist Berhkardg rOm. tM. B, B5., welcher 
sneint, dass anch die gebfldeteren ROpfe Besorgnfas vor den 
Volkameinungen niobta von grleohischor Sprachkunde verrlethen, und 
. flie Argumentation, womit Antonins bei Cic d. or. II. 86, 158. die 
scheinbar in seinen Reden nnteigeordnete griechische Lecture be- 
gründet, als die Ansicht des Verlkssers selbst, ja sogar überhaupt 
als Btabfle Ansicht des ganzen Zeitalters betrachtet. Wir halten es 
vielmehr für die efgenthümliche Anflicht des Antonius, nicht aber für 
die des Cicero. Dieser bclbst k^ün aus seiner Ueberseagnsg das 
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nldtt gesagt haben; deiB wenn es mich telne fifatmaig mr, Aiss der 
Bedner setuem SSuMrer «Ich aceomnuMlIreii nÜMe (Cr. 8, 24), so 
gesteht er doch von sich selbst Or. 49, 149. ao fortasse ceterl teo- 
Uores: ego semper medidlcisse prae metidi. Aaeh Graochns belGeB. 
N. A. XI. 10. macht kein Sehl toh seiner Kenntniss dea Griechischen. 
JSicht also ängstliche Rucksioht TOr der Toflcsmetaiting, sondern Sorge 
für iinverfölschte RrhaUung des vaterlüudischen Idioms besHiumte in 
(i( u meisten Fallen die Redner, das Griechische zii ignoriren. \ 
über Crassua Cic. d. or. II. 1. Jedoch ,,offenbar hängen die gering- 
schätzigen UrHujik' des grossen Haufens über griechische Studien mit 
der Verachtaug des gesunkenen griecliisohen Charakters zusammen, 
die sich ausspricht in deu ^^ orten des Cito ap. Pliu, XXIX. 7. und 
des alten Cicero erat. II. 6ö, \>'ofHr denn auch die ilede pro Flacco 
der Belege genug enthält.'* Uenihardy O. 

11) Cic. Or. 50, 168. coücioues suepc exciamare vidi, cum apte 
verba cccidtssent. Vgl. Brut. 49. Ebenso im Theater; s. Cic. Or. 
öl, 173. Para.l. 3, 8. 0"i"cr. I. 6, 45. Horat. A. P. WZ. 

U) b. CkC. d. or. Iii. 10. Brot. 37, 140. 75, iiiiO, s^. 

f SS. 

Paliti»ehe Zuatände, 

Alles diess \^äre jctlocli nicht iiinreicheod gewesen^ 
die Beredtsauikeit auf eiueo so hohen Standpunct zu er- 
beben^ venu nicbt sogleich die politischen Verhältnisse 
einen so gewaltigen Anstoss dazu gegeben hätten. Wäh* 
rend der unausgesetzten Kämpie mit den benachbarten 
Staaten, die init dem Ablauf der vorigen Periode nach 
Karthago's und Griechenlands Unteijochnng die Welt- 
berrschafl der RSmer begründeten, so dass die nächst» 
folgenden Kämpfe weniger um Erweiterung als um Er- 
haltung und Befestigung des Erkämpften geführt wurden, 
war das Innere der römischen Staatsmaschine, im Ver« 
kältniss %\m äusseren Umfange nicht organisch mit fort- 
gebildet, in's Stocken gerathen. ' Die nngehenren nach 
Horn geschleppten Reichlhiimer bildeten keinen National-- 
Reichthum und Wohlstand; was vom Kriege nicht ver- 
scblnngen vard^ kam in die Hände einzelner Familien; 
das Volk war und blieb verarmt, Grundeigentbnm ward 
an die Reiclieu vollends vci äussert, die freien Landbauern 
verschwanden, ihre Stelle ersetzte eine zahllose Menge 
auf den vielen Kriegszügen erbeuteter Sclaven^ deren 
Erhaltung minder kostspielig warj die Bnadesstädte in 
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halißii endlich wurden den röiniscbeo Aristokraten 
auf alle Weisi^ gedräekt and niedergehalteii. So samtneila 
sieh etae Miiisa ydn ZöodstoiF, der bei de^ g^iagsten 
Reibung in Flammen aufgeht^n inusste. Rom selbst war fast 
nur dem Natnen nach Republik; das Ruder führtiin Ein- 
zelne nach dein Grundsatze, dais nicht Moralität und 
Tn^f^nd, sondern Charakter und Tdlfent dl^tt Staat erhal- 
ten; wie der Reichthnni, so war auch die Macht in den 
Hfiild^n Einzelner, welche förittli^h von einem Hofstaate 
umgeben nach ihrea Interessen die öffentlichen Ange- 
legenhelten leiteten, gegenseitig sich befehdoted nnd 
a1t«n Widerstand von Seiten des Yolka Init Gewalt na- 
terdrfickten. Doch noch Irang die Partei des Volks mit 
Gewalt und Hiit Glück, wiewohl tnit abwechselndem, 
gegen die der Aristokraten, wie ia d^n Gracchisohea 
Aufttäriden and in 'den darch Marina und Sulla ange* 
schürten Bnrirerkriegen j bis die Militär -Despotie iles 
letztern mit Ablauf unserer Periode diesen Kämpfen ein 
blatigO« Ziel setztoi / 

Redneri9€ he Züiiändii 

9 

Mitteti in diesen stürmischen \Valliinf:en gfiffeh Viele 
fläch dem Ruder des Staates ^ Alle Staatsmänner and 
Redner in einer Person; denn Staatsknast and Jfteredt* 

sanikeit bildeteu jetzt ein grosses unzertrennliches (Jaiizc 3 
daher selten und nur unter ausserordentlichen Umständen 
aine Art von Stillstaad der durch die Kraft der Beredt-' 
iamkeit getriebenen Staatsttiäachiaa Wenige aar blie- 
ben mitten zwischen den Parteien stehn, politisch gänz- 
lich farblos war keiner; doch wer im Gedränge uui das 
Steuer des Staates nicht ankommen konnte^ stiebte we- 
nigstens als PiOrmmB sich Namen aad Partei zu schaf- * 
Irn. Oft aber ward das Patroaat hier als gemeines Er- 

'^erbsmittel und Uaiulwerkssache dort als Vorschule 
zur eigentlichen Staatsberedtsamkeit betrachtet und ge- 
fibt, mocbte es aach nur seyn nm die Aufmerksamkeit 
aad die Hofinangen diis Volks aaf das anfkaimeäda Ta^ 
. lent hinzulenken 3). Grundbediagoog aller rednerischen 

5 

r 

\ 
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CScItnlig war noch persünliclie Tüchtigkeit; noch waren 
liiü Reclitsnormen nicht scharf ausgeprägt und uoter dem 
P^le d«8 kidten Yc^rstandes zu Eis erstärrt noeh war 
eine mehr als gewdknUche Geistesbildiuig Uom Eigen» 
thQin Einaelner^ konnte daher aaeh geistige Ueberlegen- 
heit, wie sie in dieser Periode in L- Crassus ilircn 
Cuiminationspunct erreicht, ihren Eiofluss auf rohe aber 
MipftogUcbe Gemlltber eben ao wenig verfehlen^ ala die 
Anctoritftt eines Recbtsinaanes wie (t. Huciiia Seae- 
t'ola, so galt doch insgemein ein gerader, gesunder 
Verstand, im Yereiu mit Tüchtigkeit der Gesinnung 
und eladf faigUeber Rednergabe C^^"^ Aonus dicefMÜ 
peräu9j wie er sich jetzt am eohSnsten in M. An- 
tonius herausstellt, für die höchste Norm der Entschei- 
dung und für die sicherste Gewähr politischer Bedeute 
temkelt. Daher jetzt noch jenes untrügliche Selbstbe- 
wusstseyn^ jenes Vertrauen anf eigene Fähigkeit vnd a«f 
glückliche Eingebung des drängenden Augenblicks, jene 
Abneigung gegen alles schriftliche Ausarbeiten und Ein- 
lernen, wozu Bequemlichkeit, Ungeschick und Mangel 
an Eitelkeit das ihrige beitrugen Zu den seltenen 
Erscheinungen gehört demnach, da vermöge der Pätro- 
natsverhültnisse zu Rom sich nicht wie in Athen, wo 
jeder seineu Hechtshandel selbst mündlich durchfechten 
mnsste, eine iftrmliche Logographenzunft bilden konnte 
Lfo Ae4iua der allzeit fertige Redenlieferant an sol- 
che, welche, ohne es zu sejn, als Redner figuriren 
wollten Sonst sprach nur, wer sich dazu berufen 
fÜhltb. Das Wie ? aber ist im Einzelnen bei dem Verluste 
aller schriftlichen Reden aus dieser Zeit und bei der 
Unbedentsamkeit der daraus erhaltenen BmchstQcke lei- 
der nicht mehr genau zu erkennen^ also auch die Art 
und Weise, wie die Homer das griechische Element in 
aich autnahaien und zu neuer Originalität verarbeiteten» 
nachzuweisen unmliglich* Die flüchtigen Schattenrisse im 
Briituft des Cicero müssen hier genügen. Im Ganzen 
verläuguet sich aber der römische Charakter nie, wie- 
irohl sich hier, wie überall, nach Verhältniss der Indi- 
vidualität die Extreme neben einander Aaden^ wie z. B. 

\ 
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vbl der Action theatralische Lebendigkeit nebeo altväteri- 
sdier Steifheit ^^). Selten ist bei noch geringem liiter* 
etse ittr grieebiscbe Pbllosophie das CJebertrai^^en fremd- 
artiger philosophischer Farbe auf den rednerischen Aus> 
druck in solcher Sclirüllheit, ^vic wir es an den Stoikern 
Kutilius und Tubero und an dein Epikureer AI* 
bneitaa bemerken i*). Die Mehrzahl bewegte steh in- 
nerhalb des Tdinisehen Gesiobtskreisee npd empfand nor 
die Wirkung der allgemeinen Fortbildung. 

Die Redner dieser Periode lassen sidi in zwei grosse 
Hälften theilen, je nachdem aie eich um die beiden 
Graoehen oder nm Antonine vnd Oranann heram 
gruppiren« 

1) Wie in den Jahren ßÖ7 — 669. S. Cic. Brut. 63, SSS?» erat all 
oratorit}us qaaedam in foro SOUtudQ. Vgl. ibUL dO» 908. 

2) S. unten 58, 1. 

8) Appiil. apol. d. iiiagia p. 316. ed. Ondend. Neque autem ghmae 
caussa lue acüusat, ut M. Antonios Cn. Carbonejn. C. Julius T. AI- 
bncium, P. Sulpicius C. Norbaanm, L. Fufiiis M'. AqnUUum, C. Cniio 
Q. Metelliim. qaippe hominis ernditissimi invenes laudis gratfa primiim 
hoo rudimeadun foransla operae Bobibaoty ut aliqao lusigui iodicio 
tivibns suis noseerentur. 

4) Firtft Q. Sfnciaa Scaevola organfsirre das Civilredil^ womit 
Mich L. CrasFtns nmging. S. unten 40, 8. AS, fi. 

d) 8. oben §. 25, 7. Vgl. CiC. 4. «r. VLm^9^ 

e) Cic Brut. neo enim est eadem eansaa non «eribendi et aon 
tarn bene scribendi quam dixerint. uam videmus 'alios oratorea Inertla 
Btlifl scripstsse^ ne domesticiia etiam labor accederet ad forensem 
(pieraeqne enbn acriboiitar anitfones baUtae iam, nen ut habeantarj 
Vgl. aber Cato oben 8* S», e., ^aan BruL gd^ SOi. S^pteU entf^ 
•es» «IHM HBnutur, eis post nortea* eins -scripsisse P* Canftt.(iis. 
patatur» und unten g. 13, tl*)i allos non laborare nt nettores fiant; 
niiUa enIm res tsntiini profictt qnanCnm scrfptio; memoriam autem in 
postemm Ingentt sni non desiderant» cum se pntant aatis msgnam 
adeptps esse dicendi gPoriam, eamqne etiam nmiorem visnm Iri^ tt In ^ 
lisflsmatinm arbitrlom soa scripta non Teneilnt ^tfdi Anten in «i 

a» unten g. da, 4«; aade<a die ttteren Gri neben; Pbit. Pbaedr. 
p. aST» P. siWhi^ ^rtv Mi^ «Mc m ol lUfturtvv ^vm/uwol te ml 

Wfyqaii^ftma iavtßp ^6^m ^opovftnw rtv ämm M 
MciUSrraO; alios ^d melius pntent dicere se posso quam scrib«r«i 
^ fiiod periogenlosiB feominilna ao^ satia doctia pliriun«o0 eeatiail^ 
at tpsi «tlhae. etfi 



Digitized by Google 



f) n. Tb. I. $. Ö3, 4. 

8) »uetoD. d. III. gramm. c. 8« L. Aeliiis cognömine diipIici fiiil, 
Dam et Praecouin u«, quod pator eins praeroDfifm fecerat, vocaba- 
tur, et Stilo, fjiiod oraiiones uobilissiiuo cuique scribcre solebal; 
t.'iiitus optimatiiiin f.tutor, ut Q. Metellinn Nuiiiidicum in exiliuin coiiii- 
latiis Sit. Tic. Unit. oG, 205. fiiit is omnino vir eftregius et eques 
Homamis cum prinii:!» boneslus, idemq'ue cniditissiimis et f^rnecis lit- 
teris et latiois, aotirinitr^tisque nostrae et lu inventi» rebUM ei in rtciii 
scriptorumque vetenim liiterate pen'dis. sed idem Aelius Stoicus esse 
volnlt, orator aiitem iiec studuit imquam nec fiiit. 

9) Tic. Brut. 1. 1. scribeba^ (ajtieu oratioues quas alü dicerent, ui 
Q, Metello f., ut 0* Caepioui, ut Q. Pompeio Rafo. Iiis enim scriptis 
«ttam ipse interftii, aun essem apud Aelinm adolescens enmqtie audire 
perstudiote aolereii. ete. vgl. 46, 169. In ähnlichem Bufe ataad C 
Persins; Cic Brut. 26, 99. u. unten 41, 10. 

10) So Antonias (s. unten S- '^i 7«) im Gegensat« sn den Hd-- 
Utrü (vsL €inmo0. OlMs. IV* 7. p. <i67.> bef Cic Brut dO, 115. 

11) de. Amt ao, 114; 11«. ^. 31. vgl. unten S« 41, Ij^ tind $• 50. 
' 181 Cic Brat. 84» 181; onlen 88| 14; 

Tih^riua bräiehü». 
i-^ 34. 

Eine traurige Cdebrität hat als Anstiffeir der eraten 

bürgerlicheil ünrubeii der ältere iler beitJen Sm^hc des 
oben genannten Ti. Setnprojiius liiacchus, Tiber ins, 
erhalten. Die Veranlassung gab die eben angedeutete 
allgemeine Yerarhinng des Vulks nnd der Drück der 
reichen Aristokraten« Gräechiis fasste, naehdeln er selbst 
auf einer Reise durch Italien sich von dem herrschen* 
den Elende überzeugt hatte, den patriotischen Entschloss^ 
der Hetter seines Väteilandes zn werden. Sehen andere 
hatten vor nnd mit ihm die Nothwendigkeit einer dnreh« 
greifenden Reform erkannt^ er fand daher nicht nur ia 
der Masse des Volks stürmischen Beifall und kräftige 
Uaterstütaong) sondern selbst unter den Edelgesinnten 
des A^els ermünternden Anklang. Datf erste, was er, 
im J. G2Q ih's Tribünät gewfihlt, that, war die Ernehe- 
rung des altini Li cini sehen Gesetzes über die Accker- 
vertheilung unter zeitgemässen Modificationen. Er be- 
gehrte von jedem Bositser des Gemeinlauds die Abtre- 
tung desselben bis auf ein bestimmtes Mass zur Verthei- 
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hng m die Armen, und «nr Anfredteilialfiifeg iH G** 
■etzes die Binsetsong von drei Jährlich wechselnden Com* 

missarien. Dass er bei den reichen Grundbesitzern und 
im Senat dea hartnäckigsten Widerstand fand, war na- 
tärlieh; »erwartet aber fand er einen evtsehiedenen Wi« 
.dersaeher anoh in einem seiner Collegen, dem Tribnn 
l^f. Octavius. Diess Uinderiiiäs bei der Ausführung, wel- 
ehes nur mit Gewalt beseitigt werden konnte, ist es^ weU 
ebes dem ganzen Plane dea Graedina dei| Sehein der 
Ciesetzwidrigkeit gegeben hat* Yergebens Tersehwenilete 
er alle seine üeberredun^skunst an Octavius j zurücktre- 
ten konnte er selbst nicht mehr, das Volk, welches ihn 
vergötterte, verlangte laut und stunnisch die Vollendung 
dea Bdlf^ennenen; er niusste TOrwjl^s and sah sieh end« 
lieh zn der Erklärung genöthigt', einer von beiden müsse 
vom Tribunat abtreten, das Volk solle darüber abstim- 
men j das.Hesultat der Abstimmung kqnu^e pipht einen 
Augenblick zweifelhaft seyn, Optavins ward einstimmig 
verworfen, entsetzt und wäre beinahe ein Opfer der 
Volkswuth geworden. Darauf ward Tiberius nebst sei- 
nem Bruder Caius und seinem Schwiegervater Appius ^ 
Claudius in das Triumvirat zur Aeckervertheiinng ge- 
wählt. Dieser Gewalt^ehritt hob dnn Gleichgewicht zwi- 
schen der Volks- und Adelspartei vollends anf; verge- 
bens versuchte Tiberius dasselbe durch Aufnahme Eini- 
ger aus dem Hitt^rstande in die Decurien der Richter 
wieder herzustellen, er verdarb Alles wiedjer dnreh die 
den Soldaten in Bezug auf ihre Dienstzeit gegebenen 
Privilegien, und durch den Vorschlag, die Erbschaft, wel- 
che der König von Pergamum, Attalus III. Phtlopator, 
dem römischen Veike verinaclit^ zu Gunsten der armen 
Bürger zn vcvwendeu. Der erste Gewaltsehrttt war ge- ' 
thaii, andere folgten. Alles schien von der Tribunen- 
wahl für's nächste Jahr abzuhängen; mit Crewalt mnss 
daher Tiberina seine Wahl erzwmgen; aber der Senat 
ermächtigt die Consnin, Gewalt mit Gewalt zn vertrei- 
ben; noch zögert der Consul Mucius Sc^evola, da stellt 
sich Scipio Nasica an die Spitze der versammelten Rit- 
ler und Edlen und stürzt sich auf die Verschworenen; ^ 
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Tiberiw wird ndlMt ebem grossen Tbeile seines An* 
kangs erseUagen« Er hatte ein bessern Loos Terdient. 
Zwar steht sein Name an der Spitze der Bmpdrer) weU 

che hundert Juhr hindurch in Rom ihr Unwesen triehen ; 
allein er bat mit diesen nichts gemein als das unfreiwil- 
lige Resnltat seiner Bestrebongen. Die im Alterthnme 
Aber ibn ansgesproebenenUrtbeile sind niobt leidenschafts- 
los, alle mehr oder weniger im Interesse der Partei f^e- 
fällt. Allein wie trefflich und tadellos seine Absiclit 
war, lehrt der einfache Thatbestand» seine Mässignug im 
Anfimg, sein edles Betragen gegen Octavins; aller Tii- 
4el , trifft Tielmehr die Zeit, dtb ihm die rechten Mittel 
verweigerte, iLu selbst nur in so fern, als er das Unmög- 
liche nnternabm und nicht zurücktrat^ als er diese ein- 
gesebn» ' 

S. AppUm. d. bell. civ. I. 9 — la, Plutarch. vU. Ti. Oracchi, Vellei. 
Paterc. II. 2. 3. Vgl. »ScWomit Ualrers. l elx^rs. II. 2. S. 281 —260. 
2n!etzt hat desr Gracclius Vertlieldijsang gefUlurt AhtM üu Coburgcr 

§. 85. 

TeA desTiberhisGracebvs nach den Zeugnissen 

seiner Zeitgenossen ausgezeichneter, und unter den 
Augen seiner Mutter, der edlen Cornelia und trettli- 
eher Lfsbrer ^) gebildeten JBeredtsawiieit ist kern spra- 
eheoder Beweis auf ans gelcemmen^ selbst tob seinen 
Beden ist kaum eine dem Titel nach bekannt Dio 
|!;Iünzendercn Talente seines Bruders Caius haben seine 
bescheideneren Leistungen beinahe ganz in den Schatten 
^gestellt Er» selbst < lebte an knrae Zeit^ als dass aeai 
bober an&trebender Geist sich gana hfttte entfalten kön- 
nen Oer Charakter seiner Beredtsamkeit mag im 
Gegensatze au dem hinreissenden Feuer seines ärufiers 
»ebr ab aamutbiges, aas der Fälle des Herzm hervor, 
gegangenes «nd das Genüth anspreehradea nad besoUei- 
cbendes Uebenedeü betrachlet werden e); 

1} Cfc nnit, 87« lOe. sed ftait uter^ne •ummos orator; aiqu£ huc 
aiemori;t patram teste dlcimtis. 
2) Cfc. Brut. 211« Die Eohtkeit de« Britlä der Cornelia unter 
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dm Fnignncnten de» Cornelius Niepos , worit ai0 iliMn Bobii CaCoi 
. vfin der Be\i'erfouug um das Tribiioat abnuUiDt, wird immer sweifel- 
iiaft bleibeil (dailir sind FaMtMit o. EUendi Prolegg. p. XXXVIII, 
dageien Spaiding , Bemhardy u. A., besonders Lange in den Actt. 
Semin. Lips. It. p. 17f. sqq.)* Seltsam conirastirt damit die Beacinil- 
dignng bei Plal* Tl. 6hr* e« 9. ivtot tU nul Ko^JJa» ovpiAcutißvtm 

cnSv^ Ir« ne¥&»qm^9 «ton» «tt /»fvii^ il^j^f^r'^^fn^^voiwir. Vgl« 
C. Graccb. 18. 

d> Diophanes ans Mytilene, Meuelaos ans Marathon (s. oben 
S. aO» e.), M. Aemellns Lepidus (s. unten 87, 10); bildend tCir 
Ibn war der ümgidig ndt Blo-ssius ans Cnmft (tClc d. amic. 17.), 
den Fiat Ti. Gr. cS, anm Pkllosopken maohl. Er ■. Diophanes solr 
leit ihn TOfsQglioh äu%ereist haben. 

4) Blartlanvs Capeila d. rfaet. p. 415. ed. rhett. Capperon.: ut Ti. 
Gracchus in Mandnnm, qui anctor fiiciendi foederis fiiit, quod tam se- 
nattts quam populus improbarat. Qvfnct VII. 4, 18, Gracchus, rcus 
foederis Numanttnt.' Gr. nebmUoh war OoSstor des Cos. C. Hosülius 
Hanolnas, der im J. 018. das sehtmplicbe nttmaattnlsche Bündafss 
ahsohloss. VgL Jlfeycr fragm. oratt. p. 198. Tl. Chfaoohos Beden 
iunnte noch Öieero, Brot« 27, ItML a. PJInias H. Xlll. 19. itn sunt 
loDgiuqoa monumenta TibdUt Caiiqne Gracchomm manas, ^luie aptid 
Pomponium Secnndnm vateht elTeinqtie darlsslmum Vidi anuos fere 
post OC. Brdiehtet sind die Reden bei PItttarch e. 8. n. 18. 

5) Cie. Brat. 87, 104. ei brere tempus iog^fi ai^ndl «t deetarftn- 
di ftiit. Na^ Pint C. Gr. e. 1. starb er noch vor dem 80. Lebens- ' 
jähre. Nach EUendt Prolegg. p. XXXVm. war er geboren 588 oder 
590. Quästor war er in t^ptonien 618| vmr er diess suo anno, also 
iiu 31. Jahre, so muss er 885' geboren u. 35 Jahr alt worden seyu. 

6) Plut. Ti. Gr. c. 2. imita 6 Ao>o? toi fth Fatov 7)o/;f^ü^ xcU m-' 

f. 36. 

C haetius, Seipiö Afrieanut minor* 

Als Redaer auf gleicher Stufe mit dem älteren Grao- 
chuB stehen zwei Männer^ welche der gern pBmlleliei- 
reade Cieero häufig zasammeiMtellt, G« LBelivs Sa- 

piens und P. Cornelius Scipio Al'ricanus mi- 
nor AemiiiaDus '^), Beide ^ lebt eu ia iooiger Freund- 
Schaft, ohne jedoch in ihren politischen Ansichten nnd 
in ihren Chairakteren ganz ubereinznstiuimen. Scipio war 
reiuer Aristokrat^ wesiialb er aucü dei: \ oiküpuiiei zum 
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Opfer fiel von Charakter heftig und energisch durch- 
greifend $ Laelitis neigte sich mehr ans Mitleid zur Volks«« 
partei, ohne jedoch Kraft gcniig zur Dprchföhrang stren- 
ger Massregelii besitzen seiu Charakter war saiil't 
ufid uienscheuFreuiidiich) wie ihn Cicero im Diülog 

^ amscüta schildert^ weniger den Künsten des Kriegs 
alii denan des Friedens geneigt. Während Soipio Kar- 
thago erstürmte, erwinfb er sich den Rnhm eines Reprä- 
sentanten des Colleglums der Auguren Bei^e aber 
besassen wissepsc{ialti|che Bildung; sie hatten gemein- 
sam ihre Studien gemacht i*) und lebten mit den gebil- 
detsten Mannern ihrer Zeit in rertrantem Umgänge 
Als Ktdncr endlich bestätigen beide den alten Spruch: 
u£ rivat q^uennfue ita dicere. Doc^ gebuiirt im Ganzen 
d ^ m 1^ eil ns 4er Vorsng % viewobl seine Hetffj, de- 
i^n Panptpharnkter ieuäßt ^) war, einen mebr i^terthüm- 
liehen, rauhen Anstrich hatte Seine Reden, über 
welche wir noch einige Notizen haben *^), erstrecken 
sich auf alle drei Redegattungei)* Pas IlauptmerkuiH|iL 
der Berfdtsaiiikf^it 4ei| SpipiQ d^gugen ist gramUf^ 
und eine gewifse Ironie ^')« Im Gegensatze zu des Lae* 
1 i US Archaismus kann mau annehmen, dass Scipio sicl^ 
im Ganzen mehr an das Gegenwärtige angeschlossen, 
seine K^den mehr nac{i dein Gescbmacke und dem Be- 
dur^isf^ s^ii|e|rZoit eipg^ri^litet h^be; damit so wob) als 
mit dem an ihm bemerkliohen Hange zum Sarkastischen 
stimjiit das in den wenigen uns erbalfeneu Fragmenten 
seiller Heden sich beurkuudeude Streben, durch das 
Einflechtf^n gfiwis^er Histäf^hen den ^of^flS interessant 
zu in^chen ^^J, \ 

1) & Wetif^ Bxc, Cie. |. 10, EUendi Protei^, p. 3(XV. 
^q« iiiielltis wair nach Ji^IrndlV Viemnlhniig gebl AS?, oder 568, 
Wsrd TrilNiB Prilor 006, ConsiiI 613. mit 0. Servfllns Cs6|rio. 

mt ntfilit m ed«r A7S^ wie EUemdi p. XXVI. SDolmflit; 
dcisn f^8 e|r *twrli> im J[« 60^, ww; er pao^ Vellei: lEr 4. Si Julir alt, 
u. im SOs) also 606, W|ir er das e^ate Mal Coi^sul, dai^ zweite Mal 
610, Cenpor 6U. Aemiliantta lilefs er ab Sohn des |<. Aemilins 
pMuUns MacedoiiicQ^ Soipio als AdopUvsoba des P, Scii>iOy des Sott« 
nee des AOrIcaaus maior. Vellei. I. 10. 

S) Kr starb eiaes gewidUoiuen Todes, dea ilim walirsdielnlleh die 



Digitized by Google 



^ 73 

CnoMMte PwM bereltei Initte; 4er YwitM jndite niaMVtii«^ atif 
C Cuboy de. d. or« IL 40» 19a vgl Kpp. «4 4lr. UL 82. mf C. 
Gfaocinis ii. fienpronfft 4eiite$ MoL Vat a4 Gle.' p.. MU. 7, 2. Die 
JMSrder amBiMpjUieii gab man «Ich gar keine Mfilie^ YfflkL II. 4. VgL 
V, r. Scheu 4e morce 8dp. Afr. nln. etOBfiie ancit. 4iiia« hist. crfr. 
VIteberg. 180». 4, wfe4erii. im BHer^s Laettas 08^8). p. 174—201. 

4) Plot. Ti. Gracch. c. S, inrxf^Q^ffe nh ovv rfj ^looOoioct Jjoi'o^ 

TOP Oof^vßov NoU nmf(Mt**^o% iniHÄi^O-ij oo^oq ^ 9>^n;to(. Vgl. Cic. d. 
fin. 11. 8. 

ö) Cic. Philipp, ir. 33. bonii.« Laeliiini diceres. Doch orman- 

gelre er nicht alles KriegsriihiD!^; im 606. belegte er deo Lusita- 
nier Viriatiuis. Cic. d. ofT. II. 11. 

6) Sie hörtLU die Vortrage der atlienischen Philosophen, Cic. d. or. 
II. 37, 155. Laeiias die l!>toiker Diogenes n. Pauaetius, Id. d. lin. 
II. 8. Dea Panaetins ii. Poijrbiu^ hatte Scipio domi mllitiaeqtie bei 
aicb) Vellei. I. 13. Plut. apophtiu imperator« tieig* 14» p. 158. Hott. 
VgL Cic^Tase. I. 8. p. Arch. 7. 

7) Cie. 4. or. II. 07, 154. P. Afrfcanoy LaeHo, L. Furio^ gut 
Mcani erndiUssfiBos homioea er Graeda palam semper fcabaemat» 
Ueber Ibr YeriiBltniaa w Tereniiiii s. wamentltah 8iiet. vir. Ter. 8. 
HO« eiMonni ii«ia est, adiataa Terentfam fa aeriptis a Laelio ei Set- 
pioaey qaUNiScqai fiimlHarfter vlzit» e(e* IMe Sage leidet keinea Zwei« 
Ibly 4a Terentins selbst i« Prolog aa 4ea Adelplieii sie' bestätigt. 
Wobl aber ist 4to Saebe in Zweifel gesogen worden, wie nach Hpe- 
ton Ton tatra, welcber Steipto n. Laettns IQr' na jimg eritlftrt| als 
dasa sie 4eai Dicbter bftttea nnr HaD4 geben kOnnen» Allein wie- 
wob! Tereniliui sckon ini 87. i«ebenq)nbre 589 starb, komte er dqeb 
beide als MSnoer kennen; Laeiins war etwa 7 Jnhre jfiiiger, Se(pio 
.8. Dann Xoaisit nock fOrLaeUnsdas ZeqgiHss des Cieera ad AU. 
Vn. 8, für Moipio das des Qninetii: X. 1, 1^, Vs ist daher wpbl 
ein gewisser, wenn anch noch so entferjiter AntbeÜ'Ae^der a(i jenen 
IMolitongen nit BUenät Prolegg. p, XXVlIf. ebei| so weiiig su be- 
sweiÜNn, als die fleisalge Leetfir^ des Sqipio in Xenqphqu's |vyro^ 
püdie bei de. ad Qn. fr. I. 1. 

8) ' Cic. Brut. 21, 83. de ipsiu«; r.aclii et ^cipionis ingenfo qnanqiiam 
ea iam est upiuio, ut plurimum tribuatur ao^bob^s, diceudi tamou lau9 
est in Laelio tllMstrior. 

8) Cic d. or. III. 7, Ö8. • v 

10) Cic. Brut. 21, 83. muUo tarnen vetustior et horridior illc quam 
Scipio, et ciim sinl in dicendo vanae vohmtates, delectari miiii magis 
antiquitate videtur et lubenter verbi.s etinrii uti paiiilo niagis prLscfs 
Laeliup, Einige Belege dazu bei Fe^tius u, NquUis; s. 4i(! Indd. Vgl. 
Qmnct. XII. 10, 10, dial. d. or^itt. q. 25, 

11) 1« oratio pro se. Festus s. v. satura. Nach Mgyer^a Vermii- 
tbung a. O. p. 86. im J« 023 od* 685. in Vertbeidigong gegen Carbo 
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•der die OtMfMetu Dm tm IMos teM imgfilSlbHB Fngiiiefil toi 
vielmehr aas SaBoal. log. o. 89., «o 4ua wftbffschelBlidi die Wettta 
des Laettos deit wie Vereehea M»g«fMleii aliid. — 9. oi*» die eotU- 
pikt, geeiproeiieii 608 men dee VoIkelrilnidB C. Lidnfiw Cmssas be- 
setz de eacerdotitoy wodnrdi die Wahl der Prieatercollegieii m daa 
Volk konea aeUle. Cle. Brat Sl, 8t. d. aat deor. ID« a 8. 17. d« 
. üniG. 8ft. Noalna a. Baoitaai. 8< or. yn t i l c aiifa ^ Im J. 6td; 
IiaeUna Blmrtriig die Beeodlgnog der Saelie ntt edler BeadieldeaAelt 
dfloi C Senrlna Gallia. Oo, BmU 88. Tgt. rnilea 87, 5« — 4. dit- ^ 
«lUMio 1«^ PapMaef 688 fiber die WlOiUmrkeit der afigelieBdeii * 
Titimnen, tu Yerliiiidiiiig aiil Sdplo gegen Cariio «• C. Oraocliua. CIc. 
d. anie. 85. Ur. BfüL lUkLOu 6. UmdaltUme» P. Afirkmi wA- 
Mtriij die Me gescliriel>eii für 0* Tnbero, Cfe. d. or. II. 84, 841, 
die andere IBr dea Veratorbenea Bruder 0* IWoa MaxiOMia, wonui» 
FragOMACe bei Cic p. Muren« 86. n. tfdiiiL Vntic. ad Gie. or.. p. MU. 
9", 8. ^ Vgl. JEIfemü Prelegg. p. XXIX. aq. Meifer fing», ocatt. p. 

86-rlOO. 

18) Cic. d. or. Uh 7, 88. 

13} Cic. Brut. 67, 299. d. or. II. 67, 270. in hoc genere FaiiniiiM ia 
ao&ulibns sais Africauuloi hnoc Aemiliamira dü it iuisse e( eiun gmeco 
verbo appellat ci^ma. Belege dazu in den JbragmcnteD. 

. 14) 1. pro se cimtra TL Asellum de mulcta ad poimlum, eine An- 
zahl von Reden (Gellins erv^ iUint eine Hinfte) gegen den ron Scipi« 
als Censor 61t beleidigten Asdlas, der 614 als Vollcstribun gegen 
fbn auftrat; Fragment«» danuis bei Cic d. or. II. 64, 858. 66, 868L 
GelL II. 80. VII. 11. 8. ad popultan de morWu* (cum ad 
OMiomni mores popiilnm horrareriir), in der Censur 611 g e apr oc liepi 
Vkagm. bei Gell. N. A. IV. S20. Y. 18. (Yalor. Max. VI. 4, 8. Festna 
s. V. millua). — 3. adversus Sulpicium Galltim; Fragm. bei Qell. N. 

VII. 18. — 4. de imperio D, BruU (CaUaM, 615 aia Procousul 
In Hiapania nlterior), Festos s. v* poteatur. — 5« $Hut0mm Af- 
rica rrdütf 607; Fragm. bei Featna a. v. «pwleBnai — 6. pro mede 
Cmt^ofia, Fragm« bei Featoa a. reqne eapae. — 7* mnttt^ legem 
tfgnarUm C ^raeMf Fragm. bei Biaerob. Batnrn. II. 18» * 0o nndi 
üieyiK« Kmendatton, fragm. p. 105., fftr d. Tulg. emUra legem hsit- 
fjaWaai Tib, SrmeM, Tibetina |^ nie eine lex indiciafin> a« die 
dea Caiaa OBI iiadi Bofpie'a Tede ki'a Jalur 681. Mei/er aeCni dalier 
die Rede gegen' dea Caina Aekergeietn in'a J. 684. mit Bexngnnhaie 
auf ^ 8Ael. VaL ad Cic. er. p. MO. 7, 8i a dimuisio legis Pa^ 
pMm; a. dben Anmerk. 11, 4. — 8. 8i Xr. CMaai^ Cic.Bnl*8f,8t. 
dlvia. I» Cteott. 81. Valer. ilax. Vin. 1, 11. - Vgl. JEUcndT Pra- 
legg« pw XXX, «f. Megef Fnigm. p. 101 — 108. 

15) S. 0eU. IV. 80. AeMtiA die SoMIdemng dea P. Sulpidus CM- 
lus bei dems. VU. 18. u. Anderes in den Fragmenten. 
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f 37. . 

Ser. Sulpicius Galba. M. Aemilius Lepidu$, 

Würdig an diese beideo echliessen steh %mjA andere» 
welche urir nicht lowohl wegen gemeinschaftliefaer Sta- 
dien oder sonstiger persönlicher Beziehungen, als vieU 
inehr desswegcn zusainmenstelien, weil sie einer mehr" 
künstlerischen Behaudhiug der Rede zuerst die Bahn 
brachen^ Serrtus Suipicins Gaiha ^) nnd Bf* Ae- 
milius Lepidus Forcina Schon die eben ange- 
deutete Richtung ihrer rednerischen Wirksamkeit würde, 
auch wenn es sonst nicht beglaubigt wäre, ihre ^\issen- 
schaftUche Bildung ausser Zweifel setzen Galba^ 
berüchtigt durch seine Treulosigkeit gegen die tapferen 
Lusitanier, welche selbst den fünfundachtzigjährigen Cato 
so empörte, dass er noch einmal die Rednerbühne be« 
stieg, und welche ihm das Volk nur in einer Stimmung 
aufgeregten Mitleids versieh feierte seinen Triumph 
als Redner In der Anerkennung, welche 3er beredte Lae- 
Hus seinen Talenten zu Theil werden liess Er war 
der erste, welcher die Einförmigkeit des Ausdrucks durch 
Anwendung gewisser Beiwerke zur Vielgestaltigkeit um« 
schuf ^) und durch freiere Bewegung auch der körperli- 
chen Ucredtsamkeit weitere Grenzen steckte Der 
mündliche Vortrag war seine Uauptstärke; kein Wunder 
also, dass seine geschriebenen Reden dem Leser matt 
und kraftlos erschienen, wesshalb sie auch wenig ge« 
schätzt wurden und bald yerloren gingen Lepidus 
wäre auch oLne Cicero's Lob schon als Lehrer des Tib. 
Gracchus und des C. Carbo von Bedeutung Er ist 
der erste, welcher sich, wie Galba in der Technik der 
Composttion, so in der Bildung des Stils den Griechen 
anschloss und demselben durch grössere Leiclitii^keit der 
Strnctur und des Feriodenbau's einen künsticrischeu An* 
strich zn geben wusste 

1) EOendi' PnHegi§^ p* XXXI. st|q« Beh, ungdfUir üH, Conml 
60S. »tt Ii. AmUiu Cotta. 

9) tSUen^ Prolegg. p. XXXÜI. Oeb. jmgefBlur Conaq! 
eis. wtt C. HoatUitM Mknclnas; sIs Proemi^i fQhrte er tn SipsiiteD 
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Krieg ohne Glück, lAv. Fpa. lih. TA'I. Appifin. Hisp. c. «3. Seine 
uiiuiMSsige Prachtliebe 7.o<2; iiim uektiat ölTeiiUicbe jUiaduiig za, Yiil«r« 
Max. VIII. 7, 1. Vellei. II. Ul ' 

3) Cic. d. or. I. 10, 40. eqtiidem et JSer, Gallwin memoria tcneo, 
diviunm liomluem in dfeendo, et M. Aemilinm Porcinrun et C. ipsiim 

' Carboneni — igoarum legnm, haesitantem in maiorum institutis, ni- 
dem in iure civili. Also nicht a lltleris prorsns riides u. parum a lit- 
leris instriicti (wie ElUndt p. XXXII. u. XXXIV. erklärt), sondern 
nur im Recht uoerfaliren waren sie dem Cicero. Wie sehr aber 
Galba diese L'uerf ihrenhcit durch einen natürlichen Verstand ersetzte, 
I^rt Ders. d. or. l. 56, 839. sq. Dass er ferner den Vortragen des 
Karneades beigeiK'Ohiity berichtet Cic d, rep« HL 6. vgl. iMmi, inst. 
V. 14. 

4) & obeo 24, 24. Cic. Rrut. '^3, 90. tum igUar nibU xeaaatm 
Galba pro sese et popiüi Romani« iideni implorans cum suo9 pueros 
tnm C. tialli etlam filinm flens oomraendabat ; cuios urbitas et fletus 
mire misepnbilis fuit propCer reoentem memorfain clarisaiini patrit; 
toque 8e tum eripait flanmft^ propter pneros miserioordia popuU cum» 
iiioja, sicut ideqi scriptam reliqnit Oito. Vgl. d. or. I, 43. Quinot. 
ii. 15, 8. Suet. Galb, 9. Ob dies« 608 oder e04 geache^ien, l&sai 
Cic. ad Alf. XII. 5. unentschieden; doch wird man um Cato's Hillen 
sich für 604 entscheiden musseH. Q. Fulvins Nvbilior führte in dle- 
tem Processe GalbaVi VertlieldigaDS. 

A) (/ic Bml. 29* Cum liaeliumy cum eom iwefl domom fcdniiMnt 
cgfssenripie gmtias el ne defMlgaredir oravtesent, loqaatqn ^»e Ita: 
«e qnaQ feciaset honprft eQnun caussa atudlose aocuntteque fecIssM 
ged ae niliitrarl, canssnm fltam'a 8er. Galba, qnod ta in dicendio $rsf- 
vior acriorqae essec, gravius et vebementitts posae defendt. ttaque 
auctorltate C. Iiaelii publicanoa oaussam detoUsse ad CMbaoi. UMm 
auteipy «piod ei viro sno^edeDdam eMe(» verecnnde et dataManter re* 
e^pl^. uaniii q^aai oimiKereiMiinataa nedinm diem fiilaae, qneqji to- 
tnin Galbam in consideranda causaa coqiponendaqae posoiaae, et cw 
eognitionis dies esset, et ipse iRatUlna fogatu sociorum domum ad 
Ctalbam nane venisset, at euin adinoneret et ad dicendl tempus addu-* 
oeret, nsipie Ulam^ qvoad et niinliatam esset censules deseendisse, 
omq^boif ekdwsis ^^pmomtatm in qna4iuaii testndine com servis litte- 
ratis ^Usse, qpomai aiiis aliad dl^re eodem tempore a9li(q$ esset, 
interifli cnm esset e| nantiatum, tei^iis esse, exisse in aedes eo oo« 
lore et ils eoidis^ ut egisse caiissam,-non commentatum putares. ad- 
debat etiam, idqae ad rem pertinere patabat/ scriptores tlios male 
midcatQS exisse aua Chdba. ex quo signüeabät, ilkim non In agcndd 
sohuiy sed etiam in meditando vehementen^ atqqe inc.ensKm. fUiJsae. 
quid mnita? magna exspeciatione, plorlmis andieattbaSy coram ipso 
Laeiio Sic iltam csaiissam, taotii vi tantaque gravitafe dixisse Oalfoam, 
ut noBa fere pars orattonis allentio praetertretur« itaque mnitis quere- 
lls mnttaque miseratione adhibita soctos, omnibns approbantibus, illa 
die qiiaestione liberatos e.sse. * 
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f> Cie. Brat. 21, 8S. sed inter hos (Laelium et Scipionem), ftelfttft. 
IMHdInni liift tmtiece^ßMf aine oontroversia 2Ser.G«llNi elofnontia pne^ 
stuft; nbniniB Is prtiiceps ex Latinto illa oratoron proivlii 6i 
. qimsl lagftima opera trjustavH, Qt egrederetur a proposlto otnandl 
caussa, ut delectaret attimos, dt permOveret^ tit aügeret rem, ol 
miserationUMia» nt comoraitilMis loefa nti^rettir. 

7) Cie. d. or. I. 00, S55. lateribas aot olamore eoatebdere. 

8) LlF. Epit. Üb* XLnC. extant trea oratfones eiiw: doae advena» 
Ubaaem tribaanm plebia rogationeaiqtie eins habitae de fjusitaais; 
una eoatra L. CoraeUam Cethegum, ia qua LasitaBO« propter sese 
castra babentes caesoa Iktetary qaod compertuni habuerlt, equo atque 
boaune aao ritn iaiaioiatta per apectem pacta adoriifi exercttom aoaia 
in animo babnlaae. ^ 

9) Cie. Brot. Bl, 88. aad aeacio qnoaiodo boiua) qneai c^nstat do» 
quealla praeatitiaae» eiiliorea oratioaes sunt et redoieates nMji^a aa* 
tiqoitatem, quam btit Laelii aot tScipfoaia atir etiaai ip^fua Catoaia; 
Itaqne evaauehiat vis lam ot appareaat. Doch kaante aie Liviaa 
noch; a. die vorige Anaik. Vgl. Brat. 295. dial. de oratt. c. 1^ 
AMperUas gjebt CIc. d. or. III. 7, B8. als Hauptmerlcmabi seiner ne^ 
an 9 im Gegeosata aa des Scipto graoUas und des Laelius Intil««. 

Cie. BniL Bft> 96. 
It) Cie. Brut. Ibid. Hoc in orarore latiao primitin mihi vfdeiur et 
'levitas apparaisse illa Graecorom et verbornai cuiiiprchtiOfiio, etiaia 
artifex, ut iCa dicam, stOas.^— Yen seinen Reden Mird .nur eine 
lUMieatQch erwfihnt^ uU Ux Äemllkt abro>ietur y M'ornus ein Paar 
Worte bei Priseian. IX. 7. t. I. p. 440. ed. Krehl. Unter dieser lex 
Aemilia ist entweder das Geseta vom J. 320, wodtirch die filnfjfih* 
lige Daaer der Censnr auf ein Jalir verkfirat wurde, oder das des 
M* Aemiltna Scaarus vom J. 039 an verstehen (Plin. H. N. VIII. 57.), ' 
welches letatere aber ElUndt XXXIV. verwirfr. Doch kann Lepidua 
wohl bis dahin gelebt haben. Vgl. Meyer fragin. p. lOS. 

a 

. 38. . 

^ Hedner zweiter Gattung, 

Uin die Gekannten schaaren sich die Redner zweiter 
Gattung etwa in folgenden Reihen.' Zuerst als thiUtge 
Gegner des Tiberius Gracchus der glückliehe C. Cae- 
^i\iu» in et eil 08 Maoedonicus i), des Aufrühr,er8 
etandhafter College H. Octaviua'Cecina T. An- 
nius L/uscns ^) und der Fiilirer zum Aogiiir aut liie 
^racchiscbe Partei, P. Cornelius Scipio Nasica 
Serapio *)* Die pelitische Rolle der übrigen ist iheila 
unbedenlciiid, theik unbekannt Dem TIb. GraoGhus zur 
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Seite stand sein Schwiegervater Appias Clandins 
Pulcher dem Afrioanas entgegen der Schlaukopf 
L* Avrelins Cotta ^« Als patrotU gesucht und ge- 
schätzt waren Rechtskundige) wieP. Licinius Crassus 
Bluciaiiiis sein Bruder der Pont. inax. P. Mucius 
Scaevola der Augur Q. Mncius Scaevola 
des Censorins Enkel M. Poreiiis Cato ^0)^ die Brüder 
Cd« nod Qn. Seririlii Caepiones ^i) and M'. Mani* 
lius Nächst (Uesen stellt Cicero in die Kategorie 

der Redner dieser Periode die Historiker A. Pos tum ins 
Albinus i^), Servins Fabius Pictor i«) juC«Fan- 
iiiiis M« f. A^)^ ferner die Bräderpaare L« nnd Sp« 
Mnuimii ^a) nnd L. nnd C. Anrelli Orestae i^), Q. 
Pompeins Nepos ^^)^ den unbeugsamen L« Cassius 
and A. 

1) Cos. 610, Censor 089. Im Alferthome als Beispiel eioes der 
glucklichsten Menschen aufgestellt , Vellel. I. II, Valer. Mar. VII. 
1. 1, Plin. H. N. VII. 44» Vgl. die Stanuntafel bei UeUtr ed. ft-agm. 
Cfc. p. 888. Den Beinamen Macedooicns erhielt er als Ueberw'iuder 
des Psendo- Philippus 005, Cic p. Mar« 14. vSeiae ims bekanatea 
Reden sind 1. eine Vertheldigung des von Africanus angcKIagten JD. 
CoUa, Cio. Brau 81, 8i. — 8. contra TL Gfuicchum nher das Acker- 
gefetz; exposita est in C. FaasI wiiialibiUy Cic. h l — de praie 
(smgenda, in der Cenrar gehalten, liber^nmi ereaodoniiii canssa; 
extst onilto ektUf quam Aagustiis Caesar ^ onm de marfliuidis ordinf- 
Ims ageret, velut ia haec tempoira aeriptmn in senatu recitavtty Llv. 
. Bptt. Hb. UJL Suet. Aog. 69. Bloe SbnUdie Rede hielt sputer Me- 
tel laa Namldicus; ea bleiM also »weireUiaft, welche von beMen 
AnguBtas yeilaa. \^ EUepät Prolegg. p. LX, SUu^ flmgm. p. 95. 

SO Clic. Brat. 85, 95. dvla.ia rebns opdmia coaataiitisaiiiiiiB. Vgl* 
' de. d. nat. deor* L 88» VeUei. II. I. vnd ohen 84^ 

8) etc. Brat. 80» 79. aoa indlaertom dicant fUiase. Er war Cee, 
OOOf Cenaor 817, nach Featiif t. reUgloni«» mit 0* Vnlvios Wohf- 
lior; aber In den Fast. oons. capU. ateht Applua Claudius Pulcher. 
Bill ftagn« ana seiaer Rede mdvermi Ti. Qraeckum bet Feabia a. t. 
aatani) vom J. 880^ wo er PrAtor war« S. JPi^Jk. Anna!« ad a. 880. 

4) Cia Brot. 88» 107. cum ooinnnu in reboa TehemeBtesy tnm 
aeren afebat (Atttos) In dicendo fhlaae Id. d. oCI. 80. «odivl ^ 
nanaia comltatem habulaae aermonli« Br vmr Coa. 815 lalt D. Junüia 
Bmtua CaUalcus. YgL WetzA exe, ad Cic. Cat g. 6, a. ohen $. 84. 

5) de Brut. 88) 106. App. Cbudü ▼olabflts, ^ed paolto fervftdior 
erat oratio. Er war Cos. 810 mit Q. Caecüiua Metellas Macedonlcoa. 

^ de Brut. 81} 88. Tetemtor habitaa. Br war Coa» 808 »it 
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8er. Sitlptaitf Otlte. AU IM« Im Vlriaibiachen Eriagt in im 
OberMUil itrltteB^ Mtite Sdfio durch» dws 6r IcelMi tob BaMen 
sa Thell Würde; :er aagfe: iMnIrMii mlfti mIIH frf^Mrt^ tüte «Ifer 
nUUr iMet^ «iMI eti mM$. Valer. Max. 4, 8l Id. 

Tl. 5f 4» Ueber ebien lundem ProoeM «tt tüol^o a. Ohe« AwMiic» 1* 

7) de. Unit. 98» 98. yalde Kotelnni omtore« aeoepimiit, qqt e( 
ing^a ▼alott et afiadto Imbiill q^aadiim etim doweelteM dleof^ 
um. nani et cnoi enniBO lUo omtorei Ser» Mba» oulua C iUo fttan 
«IM oonooftvenit» attoitale^aeae devinxel«*» et com eetet P* Mactt 
eUn» fratresqne luiberet P. ttourelaiii, doml Um el?fle eofnoTent. 
In eo indtutrUiii conatat «nauaam AUaae maximaiayie gmtlaia» eam 
et eoaaalerecar plurfauna et dleerar« Aebalicil Cie. d. or» L 87, 190 
wo alMf die Worte iUmm OkMm Zoaala eiaoa Uakinidlfni «a mj« 
aaliefnea; dean Craaalia Dtrea war Cea. 648.). Bla Maf^iel aelaer 
Reebtaberathnag ibid. L dO. Mg. aq, Ala er C8g gegen Afiatontaa 
Baob Aaiea sog» maobte er aieli die grfeebiaebe Sjpraebe gaaa an 
elgea. . Vater, Max. VID. 7, 6. fleaiproataa Aaelllo bei OelL N. A« 
I. lg. acbreibt ttun die ^Oaf bOchacen Güter a% qmd euei düMmm, 
qwtd nokUinsimus y quod OoquentUHmus , quod iuri kümnäUti k mit , 
fuo4 panüftix maartmmi. Kr war Ooa. egg mit L. Valerina Slaocua 
md bUeb im Kriege gegen Ariatoaieaa. VeUeL II. 4; 

8) CieL Brot, gg, 10& prodenler et aente, panllo ettam eopieaioa 
Ctoqoi fotabatar). Kr war trib. pL 61g» PriUor ^17» Coa. gag alt 
jU Ca^pwaiaa Plao FTugi, poattliex auaimaa «gg.. Aoageaeichnet war ^ 
er gla Jarisfc, nameatiiek im lue pootlfiditm. Mae jariatiacheii 
Bdiriften erwUint Cic. d. or. I. M» BIO» awei Fragmente darana 
Tofio. A IL gt» VgL A*. AaMttIa commeat. d. larlapmd. jftidaaa» 
BaalL. I5fi6. a nnd in UäneeeU iartapr« Rom. 1. 1« p. 4gg* a«. JBia»- 
«lem fiepeb. d. r. Priv. R» I. 1. §. 7g. 8. 070/ A 

^ Coa. 498. CÜe. Brat. 91^ 10% qaod pro ao opoa erat, ipse dlodmt» 
ot dO'peeunlia repetamUa eontra T. Atbadam. la oratorum in namero 
non Aiit, iuria eivUis inteUigeatia atqoe omni pnidentlae genere prae- 
stitit. Docb «prach er ffir Rutilius, ibid. 80, 115. Vgl. Krebs in d. 
Allg. S^chul. Zeit. 1826 II. S. 345 — 351. Ueber ihu als Jurist 8. Cic 
p. Balb. 20. Valer. Max. VIII. 12, 1. Vgl. Zimmern a. 0. S. 280. 

10) Ihn übergeht Cicero mit Millschweigen. Gell. N. A. Xlll. 19. 
is »atis vehemeiis orator fuit raultasqiio oratioues nd exemplum avl 
scriptae reliquit. Kiu Fragm. aus seiner llede de actionibus ad p(y* 
f/uium ne lex sua ubrotjeiiir bei Priscuiu. III. 2. t. I. p. 110; ein an- 
deres bei t'estus s. v. magaificius. Vgl. Meyer fiiigui. p. 116. Er 
war Cos. i^35 mit Q. Marciu» Ktx uad starb akt ;äuiclier in seiner 
Provinz Afrika. Vgl. oben §. 24, 25. 

11) Cic Brut. 25, 97. iniiltuin clieutes cousilio et lingua, plus auo 
toritate tanieii et gratia siiblevabant. Ein Beweis von dem Vertrauen, 
^velcbes das Voliv in sie setzte, bei Valer. Max. VIII. 5, 1. vgl. Cic 
p. Font. c. 7. Quint US war Cos. 647 mit C. Atiiius Serranus, Mard 
e4ä als Proprätor von den Cijubern gesdiiageu» dessluüb 6ä8 von 
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Norbftons verklagt und obgleich von Crassus vertlieMigt , docli ver- 
iirtkeüt; er ging io*8 Exil nach tSmyrna. 8. Liv. KpiL Üb. LXVIL Cic 
Brut. 86, 135. und imten §. 49, 12. 

12) Cic. BrtJf. 28, 108. nec multo minus yirudenter (quam P. Srno- 
vo^a loqut vidthaüir). Ausgezeichneter Jurist , Cic. d, or. I. 48, 212. 
III. S3, 133. »d div. Vif 22. Geli. N. A. XVH. 7. Varro d. 1. 1. VI. 
5. extr. Mehr bei Zimmern a. O. S. 876, f. Kr war <;«s. 604 mit 
L. Marcius Ceosoriuu«. 

13) Cic. Brut. 21, 8f, et litteratns et disf rtiis fiiif. Wichtiger durch 
seiue griechisch abgolasste Ge-'^chirlitt' lloiu'.s, ^^ od;lr^ll er iiainrniln Ii 
da/.n ?>ei «getragen , die Römer mit dem fe»(udiura der ;;riechi.v( lien Lu- 
teratur zu befreunden, welche aber dem Cato JStofT zum JSpötteln gab, 
JS. Polyb. XL. ß. Gell. N. A. XI. 8. Meiir bei Krause vitt, et fragm. 
histor. llüm. p. 127— 130. Er war Censor 57», Cos. 603 mit Ij. 
JLiiciaius Lucullns , ^ehürt also mehr der vorigen Periode an. 

14) Cic. Brut. 21, 84. et iuris et litterarum et antiqoitatia beue 
peritus. Einer der historischen Schriftsteller aus dem Ge.schlechte der 
Fabier, von denen sich noch viele Fragmente erhalten haben, ol^ 
gleich man diese nicht mit der Sicherheit trennen kann, wie es Kratue 
1. 1. p. 132. sqq. thut. Cicero nennt sonst keinen Servina, aber ge- 
wiss meint er ihn d. or. II. 12, 51. n. d. le^. I. 2, wo er ihn mit 
Cato und Pisa als Historiographen zusammenstellt, l^ein historisdier 
Stil entbehrte alles Schmuckes. Auch Jurist war er^ ein Fragment 
ans dem 1. Buche seiner 8chria de iure pontilicio bat Maerob. 8ftt. 
III. 2, ein anderes aus dem 16. bei Koiiiiu polnbnuii. Er war 
(?uÄ.stor 509, Präror (iOS. 

Id) Cic. Brut. 26, 101. et moribns et Ipso geaere dioendi dartor. 
Is soeeri instituto Laelii Panaetiuni audiverat. eins omnis in dfoendo 
llioaltM ex historia ipaiiw non iueleganter aoripta perspicl potes1> quae 
iieque nimis est iufans neque per&cte diserta. Ueber seinGeflciiiciiCs- 
werk a. Krause 1. 1. p. 173. sq. Auf Cicero's Anratiien jQuste es 
Brntos in ein Compeudium , Cic. ad Att. XII. 5. Anck des Fknnltn 
Geaehichte ift nieht ohne Bedeutung fUr die Beredtsamkett ; ea aCmH 
den wirklich gesprochene Reden darin , irie die des Q. Mefellos gei- 
gen Tl. Gjraocbua. Cto. Brut. 21^ 81. Er war iHi^tor 614, Pra- 
tor 616. < " ' 

16) €ie. Bmti 95 , 94. ftaemiit etiam In oratonun Banero medlo- 
crlum I«. et Bp. Minunü flratrea, quonun extant amborum orationes; 
aimplex ^iiidem Ii. et antiqiiraa, e^, autem ntbilo iUe qnidem omattor» 
ied tarnen adatrlctior; fiiit enim ddctoa ex discipliBa Btoifomm. Er- 
aterer^ L. Mummlas Aobaibna Cos» 607 teit Cn. Cctraelinv Lentolas, 
der Zerstörer von Korinüi, Censor 611. Sp; Mmaalns trinnipMrfe 
Bber die Eioaltanier. — Aus einer Hede eines Mmunins stekft ein kor- 
isea irra8oi..b; Prise. X. 9. t I. p. ^14. 

19) Cic. Brot. 95, INk snnt ettam (orattoaei)' L. et AmMohim 
Orestamm, qaos aliqii» Video in nnmero oratanni fitfsse. — Umetaa 
war Cos, 887 mit M. Aeniiius Lepidoa; 
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IS) Oo. Brut. 25, 9a. aon eonteraptuji orator temporibus min fttit, 
qat Sttinmos bonorai, bomo per se co^nitus, sine ulla commendatione 
maiornm est udepCas. Ibid. 97. extr. sed Pompei (sjo schreiben wir 
mit den Mss. nnd mit OreUi wieder für das von Corradi, Schütz u. 
EUendt eingeschwärzte Quinti, was sie auf einen der beiden eben 
genannten Caepiones beziehen; aber die genaue Beziehung dieser zu 
Poinpeius konnte Cicero wol»l zu einer /zurückweisenden, Bemerkung 
über ihn veranlassen, wenn man nicht lieber annehmen willj dass 
etwas ausgefallen sey, wodurch die JSteUung der Caepiones zn Pom- 
peius angedeutet war) sunt scripta nec nirals eictenuata, quanquarn 
veterum est similis, et plena prudentiae. ^ Er war Cos. 61;;^ mit 
Cn. Servilius Caepio. 

19) Cic. Brut. 25, 97. laidtnm potuit, non el(^uen(ia, sed dicendo 
tameü, homo noa 'Iii>eralitate, vt alii, sed ipsa tristitia et severitute 
popularis. Heber seine Richterstrenge (Cassiani indices) ^i. Cic. p. 5. 
Rose, c 30. in Verr. Act. U. 3, 60. Von ihm riilirt die zweite lex 
tabellaria her, ut taheUae etiain in iuditio pojmli adhlherentvr y 
praeterqnam in iuditio perduellionis , welche er als \ oikstribuu <>10 
votirte und der ^ich namentlich der Tribun M. Antius Rriso, unter- 
stützt vom Co5. M. Lepidus, entgegensetzte. Cic. Unit. 1. 1. und 
106. d. Icgg. III. tf>. p. vSesl. c. 48. Vgl. Krne.^tt ind, legg. p. 3?^. sq. 

20) Wie Ser. Fnivins FJaccns, Cos. (il8 mit Q, Calpurniua 
V'xno, von C. Curio durcii die Rede de mce&tu vertheidJgt. Cic. Brül. 
21, 81. 353, 122. 

Sp. P o s t u ni i u s A i b i n n «5 ) Cos. 643 mit M. Minucius RnfUs» 
Cic. Brut, fi^y 84. miütae sunt Sp. Albiui orationes. Vgl. Plin. H. N« 
XVIII. 6. 

C. Senipronins Tuditanus Cos. 624 mit M'. Aqnillius. Cic. 
Brut. 25, 95. cum omni vita atque Tictu excultus atqae expolitiis, tum 
elas elegans est hahitum etiam orationis genus. 

D. Junius Brutus Callaicus, Cos. 615 mit P. Corneliu.4 
Seipro NnslGA tjlerapio. Cic. Brut. 28^ 107. ut ex familiaris eins L. 
Attio poeta snm audire solitus (mit Unrecht von Kinigen bezweifelt; 
Attius war geb. 583, C'ict'ro 647.}, et dicefe nou inOulte solebat, et 
erat cum Iftteris latinis, tum etiam graecis ut temporibns Ulis ernditus* 

l^A Fabins Maximus AUobrogicus, Enkel de» L. PauiliUi» 
Co«. 633 mit Ii. Opimius. Dasselbe Lob bei Cic. 1. I. 

L. Furiua Pbilus, Cos. 617 mit S. AttUias SernmnSi Gi«. 
Bmt. 28, 10^. perbene latlne loqtii ptttabatur litteraiiusque quam ce^ . 
teri. Neben Afrieanus ünd Laelins wegen seines Ümgftngs mit ge^ 
lehfteo Oneclien bei Cic. d. or. IL 87^ IM. Vgl« Laei c. 4. p« 
Arok. c. 7. 

C. Poircioa CatO) dea Africants Sehiveiteriiohtt. Clo. ftrttt« 
98) loa medkMMii «rator« Er war Cos. 689 mit M. Adiias Balbos« 

IP. Decitts, PrftCor 688. Cic. Brut. BS, 108. non infans tlle qui-^ 
dem, aed ift vltii aic oratioBe etiam tulrbiilantii«. Aafel. VicC 
ai. «. 7B, 6, • • * ' . 

6 
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t. Quill c tili B FfiilBfiii]iii«9 Cot. 990 nll 0. CftedUüS Metel- 
Im Meiirlci9. Cle. Brut. 98» 100. de T. ElMMlalM» qnem tpse vMi» 
■Udl aooepi nlai ladne dtligenter loqaataiii* 

Caius Orac,€hu9, 

Obgleich man die Anhäni:er des erschlagenen Tibe- 
. rius Gracchus eifrigst verfolgte, wagte man doch nicht 
das TriüfnTirat der Aeekervertheilung aufenlösen: es 
ward im J. 69S dorch Tiberius Bruder, Cains, CPa- 
fMni €3mhn ini4 M. PuWias Flacens besetzt Doch ver- 
Liiiderten das frische Andenken an das eben Iis slun gen e 
und die Intriguen der Aristokraten ^ Africanus an der 
Spitze, noch eine Zettlang das abermalige Ausbrechen 
der nur nnterdruokten Gährung Des Caius kriftiges, 
viewt)hl vergebliches Kämpfen für die lex Papiria (689) 
über die stete Wählbarkeit der abtretenden Tribunen *), 
und gegen die lex Junia (6S7) über die Eothürgerung 
der Proyinaialen kündigte den bevorstehenden Sturm 
an; er musste auf jeden Fall entfernt, seine Partei ge* 
sprengt werden. Es gelang dem Senate, ihn im J. 628 
als Qüüstor nach Sardinien zu bringen und daselbst durch 
nnablehnbare Prorogation seiner Würde festzuhalten, 
während dem zur Unterdrückung der politischen Associa^ 
tionen Italiens Massregeln getroffen wurden. Diess un- 
willkommene Exil, des Prätor's Opimius Wüthen ge2;en 
die Proviozialen und die bevorstehende Tribunen wähl 
bewogen ihn, 6S9, zn eigenmächtiger Rückkehr nach 
Rom; vergebltch waren alle Remonstrationen der Aristo- 
kraten das Volk sprach ihn frei und wählte ibn zum 
Tribunen für's J. 630. Hier war der Wendepunct sei- 
nes politischen Treibens; die Schritte, welche er aich 
""von nun an erlaubte, zeigen ihn nicht mehr im Lichte 
eines Patrioten und Volksvertreters, sondern in dem ei- 
nes gemeinen Parteigängers. Diese Farbe, die er seiiiat 
gar nicht verhehlte tragen seine in der nächstfolgen* 
den Zeit gegebenen und vertheidigten Gesetze über un- 
befugte Verurtheilung römischer Bürger «), über die 
Dienstzeit uud die Bekleidung der Soldaten, über üie 
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0«treid«prei8e flir das Volk, über die ansscliliesaliehe 

Wahl der Richter ^aiis den Rittern so wie aucli die 
Anlage neuer Landstrassen und Bauten und der Autrag 
auf Colonisationea ausserhalb Italien einzig auf Mehrung 
der Partei berechnet war. Durch alle diese Machinatio- 
nen erreichte er nun zwar diis Mittel zum Zweck, Popu- 
larität, allein seine Unfähigkeit, sieb dieses Mitteis mit 
Nutzen zu bedienen, zeigt, wie wenig er eigentlich zum 
Parteihaupt berufen war« Einen bedeutenden Stoss er- 
litt diese seine Popularität, als er der Austreibung der 
anf sein Gebot zum Genuss des römischen Bürgerrechts 
herbeiströmenden Italiener ruhig zusah, den Rest derselben 
entrisB ihm der Senat, der ihn schlauer Weise mit sei- 
nen eigenen WaiFen schlug, indem er dem Volke, wenn 
auch nur für den Augenblick, mehr noch als jener seihst 
bewilligte, und ihm ^ des Gracchus und Fulvius Abwe- 
senheit bei der projectirten Wiederherste! hing Karthage's 
als CSolonia Jnnonia benutzend, durch M. Livins Drusus 
Tortheilhaftere Colonisationen in Italien anbieten Uess, 
auch die Bundesgenossen in den Heeren rücksichtlieh 
der Strafen ganz auf gleichen Fuss mit den Kömern 
setzte. Die Folge war, dass der früher terdrängte L. 
OpimiuB zum Consnlat gelangte , Gracchus bei der aber- 
maligen Tribuueuwahl (633) durchfiel. Der Bruch war 
unvermeidlich, Gewalt das letzte verzweifelte Mittel; 
doch auch diess schlug fehl, die Aufrührer unterlagen. 
G. Gracchus fiel als Opfer seines Anstrebens gegen die 
gesetzliche Ordnung; seine anfangs ehrenwerthen 'Ab- 
sichten sanken im Werthe, je Diehr nach und nach das 
Wohl des Volks hinter seiner Persönlichkeit zurücktrat 
wid je mehr sich sein Mangel an Gewandtheit und Ener- 
gie, seine Unfthigfceit, den günstigen Augenblick zum 
entscheidenden Schlage zu benutzen, herausstellte. Ihm 
fehlte die Reinheit des Willens und die moralische Kraft 
■eines edleren Bruders Tiberius. 

1> S. im Allgemeinen die Belege zm» Historischen bei Plutftrch vit. 
C. GracdU, Appian d. bcn. civ. I. 18 — 3ß, VeHei. II. und 

6* 
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Fragmeiiee Ulis Or/(10 Bede tffl tex Paphia aedfifaiiar, bei 
CharlB. p. 197. 181. 197. dl4. Vgl. Mtyer fragm. p. 116 sq. lud 
«ntea IS. 41, 9* 

9) Fragmeat aiM der (8.) Bede äe Uge PeniU et peregrinii bei Fe- 
ütns c. y. respaUtcaa, wo man sonst P. £iifiil fßr P«»ttl las und 
jV^ler; FmuU lesen wollte. S. Jtfityel* fragm. p. 117. and unten 

41 , 14. 

4) Hier Mdt Or. swel Beden: (8.) ad pofjvkm in conekme^ wabr- 
«cclieiAlieb «or Bechenschaft fiber seine unerwartete Bfickkehr, wor- 
nns ein Fragm. bei GeU. N. A. XV. 18. Vgl. Meiftr 1. 1. p. 117. sq. 
(4.) afntd censores, wegen eben dieser Bfickkebr verklagt vor den 
Censoren Gn. ServiHüs^Caeplo nnd L. Cassivs Lobginius; Fragmente 
daraus bei Cie. or.^7D, 888. tf. Charts, p. 61. Vgl. Meiner L|l. p« 116. aq« 
- 5) In der (5.) Rede qua legem AufHam dissuatit sagte er: nam 
vos, Quiritesy si \ehti» .«npientia iiti, et «d qnaeritis, neminem nost- 
rum invenieiis sine pretio huc prodire. omoes nos, qui verba fiid- 
niuSy aliquid petimus, nequc ullius rei caussa quisquaiii äd yOs pro* 
dit, nisl ut aliquid auferat. e^jo ipse, qui aptid vos Terba filcio, ntl 
▼ectiffalia vostra augeatis, quo faciiitis vostra comnioda et rempubU- 
cam iidmiiiistrare possitis, iion gratis prodeo , verum peto a vobiS 
non pecuuiain, sed i)oiiam existimationeiu atquü iiouürem. sqq. GeU. 
I<. A. XI. 10. vgl. i}Jei/er 1. 1. p. 120. sq. 

6j Das Gesetz, Welclies denjenigen vor ein Volksgericlifc stellte, 
"w elcher ohne ansdriicklichen Befehl des Volks einen römischen Rür- 
ger gerichtet, war rein pers?»n1i€h und ge^en P. Pt^tilliu» Laenas, 
welcher des Tib. Oraccbiis Anhanj;er als Cos. 621 heftig verfolgt 
hatte, gerichtet. In dieser Angelf srenheit hielt C. Graechus wenig- 
stens zwei Reden (6. 7.) in P, Pü^uilium Lacnatevi. Eine posb rior 
hat nebst Fragment Festus, eine, cuius tituliis est: de P. Pvpilio 
eircum concUiahula nebst Frafrm. Gell. N. A. I. 7,: dieselbe nennt 
Fesüis s. V. poLcslur: (i« Poj/Utu/n) mm r/rcum tourUinbula iret. 
KUen daraus Dlomed. p. 371. Fra«^mente oline nähere Bereich ))uns^ 
der Rede, aus dem Proümium hei Gell. N. A. Xi. 13. und bei Feslus 
». V. occisitantur. Vgl. Mt^t/t-r 1. 1. p. 119. sq. 

7) Liv. I [)it. Üb. TiX. Diese Gesetze A crfheidiji^te er durch die (8.) 
Rede de legi/ms a se proinul(ififh<i ^ «31; daraiis das bedeutendste 
Frapm. bei Gell. N* A. X. 3, uuhcdeutendere ibid. IX. 14. u. bei dem 
bchol. Ambros. ad Cic. or. p. Suü. c 0, Festus s. v. osieutum. Vgl. 
Meptr 1 1. p. 181. sqq. — Der Tribun M. 3Iinucius Kufus trug 6310 
auf Abro^^ation der j^racchischcu G^esetze an; dagegen sprach Grao 
citus die (0.) Rede de lege Minucia , wdraus ej|i Fragm. bei l^'ostiia 
a. V. osi sunt. Vgl. Mayer I. 1« p. Vt^ 

f 40« 

Weit dagegen übertraf Cains seineii Broder Tibe» 
riiis durch die Kraft seiner Beredtäamkeit, obgleich er^ 
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wie dieser^ Boeii im Streben nach dem Xiele bcgrilTen, 
abgerufen wurde. Ciceto'sJLob stellt ihn an die Spitze 
aller seiner rednerisch gebildeten Zeitgenossen. Seine 
Rede war erliii])enj diircbdaclit, eindringlich und wie- 
n ohl nicht bis zur äusserstea VoUenduug ausgefeilt doch 
als geist- und herzstärkend ein Muster noch tür späte 
Zeiten *). Er w&ndte, wie viele der gleichzeitigen Red- 
ner, seine ganze Kraft besonders dem uiündlichen Vor- 
trage zu wie ängstlich er über deui Austaiid und der 
Richtigkeit desselben wachte, lebrt die fast fabelhaft 
klingende Nachricht über seinen musikalischen äouftlenr 
Die Fragmente, welche sich von seinen Reden erhalten 
Laben sind zu einem vollständigen Bilde von seiner 
rednerischen Eigeuthümilchkeit nichts weuigci: «als aus- 
reichend^ kaum dass man darin Belege für die an ihm 
gerügte ungefüge Wortstellung findet Doch dieses 
i^nd sonstiger Mängel ungeachtet hat ihm das Alterthunt 
' einstiiiiinig einen der ebreuvo^steu PiätZß zwist^lM'tt Cato 
und Cicero migewies^ • 

Cio. Bru(. 93, 125. damnnm iiiius immaturQ intcritu res rotna- 
Uae lati^aequc litter.ie fecerunt. lUiuam nun (aui fratri pielntera quam 
patriae pracj::»tare voIub»»et^ quam ille facile tnli iugeuiu, diulius äi 
vixisset, vel pulernain esset vel avilain j^loriaru coiise^uutui). ela- 
qiieiitia quidem nescio an liabiifsset pan'in uciniuem. 

2) Cic. Brut. 33, 1^. graudis c^t verbis, sapiens senieutiis, geuero 
^oto ^j;ravis. Plnt. Ti. Gracch. o, 8. »Xoyoq tov ^iv l'atov (f ofieo^i xal 

von (leiusellx'ii vif. C. Gracch p. 4. extr. ihm ziigeseUpcbene üUter- 
Kcit und Ironie hatten ihm die Verhältuisse aji|||tibil4eU I)iaL fi. pr{|U 
c, ^6. Ur i( clu ünpetus. Gell. X. A. X. 3. 

3) Cic. Brut. SSy 130. manu.s extrema noa ac(3e«sit qperiJl)!^« ^ixßp 
praeclare incbofita miUta^ perfecta noa plane. 

4) €io» Brat SSji. IIBft. spd ecoe in ^pudpUuu, vir et rrmtstsnttwiimns 
iqgeiito et SagnuiU atauUo et doclnt j^piiero^ C. Graodiiis. noU esliii 
p^sre» 4iieiisaaB| Bmley plenloresi ^ yibeti^fem addicesdusi ftilise. 
et fUe^ Sic prorsns, Inqoit» ezisttrao# atqae iaUa^ de sAperioiibiu 
peoe «oiam lege, tmp plmie, Isiasm, Brntevlegsii cssteo. ~ ISS« 
Legendit^ itt«|iiaii| est Uc orator^ Bmte^ si qaiaiiiiaiii aUiu, luvenlutL 
Bon enim eiiUup aouere^ sed etiam alere ingesiumpotest. Und lu der 
Tlist waren Graechus Beden npdi in spater Zelt Gegenstand der 
Lectifis in den JUietqr^nscliiiten. 8. GeU. N. A» XL IS. Fronto ep. 

* 
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Ad M. Caes. II. 1. p. 40. d. eloqu. p. 84. ep. ad. M« AiiKm. I» 9. p. 

96. ed. Nieb. Dagegen Ouinct. II. 5, dt. 

5) Plut. Ti. (ir. c 8. evTovoq J« xo2 agio^Qoq o Jaio?, wäre ttal dfj- 
tirfYoqtZv rov fih iTtßiqiov) iv fitd x^tqn ßeßrjKora xoofiliaq , tbv öt 'Pu- 
fuxltyp nqöirov (vgl. obeu §. 37, 7 ) int toü ßijfiaroq ne^tnaTfu re xQ'f'r 
aaa&ai xal ne^iandaai rfjv rrjßtvvov oi/nov kiyoyra, xa&aneqd K.Ai(ava 
Tov \4Ch7ji'atov lotdqrjTcu ).vouC re T/ji' JtiQißoXijv xal rüv fitjQov nard^cu 
TTQonov T(7iv ^fi/urjyoQovvrojr, Cic. d. or. III. 50, 214, quid fiiit iii Grac- 
cho, quem tu, Caiule, melius memtnisf! , quud hhj puero (auto()ere 
rerretur? qm me miser conferam? (fuo ver^tam'^ in CapUoliumne f 
ot fratris xant/ume redundat. an domum matremne ut miseram 
lamentaniemque rideam et abiectajti'^ quae Rtc ab lllo acta esse con- 
Mai)ai ociUis, vucc, gestii, inimici ui. lacrUuas tenere non poss«nt. 
Vgl. 0«iöct. XI. 3, 8. 

6) Cic. d. or. III. GO, 225. itaque id<*m Gracchus (t|Uüd potes audire. 
Catiile, ex Krycino [>. Liciüiol cHcnfe luo , lilterato houiiae, quem 
servum sibi ilie liabiiit ad mauum) cum ebnroeola soUtns est habere 
fisfula, qüi «taret occnlte post ipsum^ cum concioimretur, peritum 
liomiucm, qui iiiflaret celerilcr eum sonum^ quo illuiu aui reiniKäUiii 
exüitarei aut h couteotione revocaret. »iidivi nieliercule, ii)qnif Catu- 
lus, et saepe snm admiratus hominis cum diligeutiain, (um eiiam d4)c- 
trinam et scientlam. etc. Vgl. Plut. Tf. Gr. c. 2. extr. , Valer. Mnx. 
Vlll. 10, 1, QuiAOt. L 10, 27. und djis. Sjmlding, luid EUeim Pro* 
legg. p. XLV. 

7) Zu den im vorigen §. genanoten Redep kommen noch folgende, 
deren £#eitpuuct oti(?r Veranlassung unbekannt oder unAvicliti'j; ist: 
10. in Q. AeVmm Tuheronem , im Tribunal (530 nacli Pi2:li. Cic. Brut. 
31, 117. Fragm. bei Prisclan. III. 1. t. I. p. 108. — 11. in L, Metel- 
lum, Dindematum nach Ellendt p. XLIV. Fragm. b. Diomcd. p. 291. 
— 12. in L. Pisonem, Fnigi, walirscheinüch vom J. 631. Extat ora- 
tio raaledictorum magis plena quam criminum, ISchol. Yalic in Cia 
or. p. Flacc. 2, 16. vgl. Oic. p. Fontei. c. 13. — 13. adver ms Furinm, 
Phünm, s. oben §.88, 20. Fragm. bei Diomed. p. 395. — 14. in 
roffatione Cn. (Met/er p. 185. will L., der 632 Priitor, oder C. der 
nach den Fasten 630 Proquästor w nr) Marcii Censorinl. Fragm. bei . 
Cliads. p. 186. — 15. in MaetmimodtirMaeninm nach Ellendl'sFAaen-' 
dation p. XLIV. Fragm. bei Isidor. Hisp. Origg. XTX. 92. — 16. pro 
se, vielleicht eine der oben schon genannten. Fragm. bei Priscian. !x. 
4. t. I. p. 488. — !?• in PktuHum, VtMe. Mfaz. IX. 6,4. — Ueber 
die Frt^gmente ans dieseii lind' midern tmgettalQntmi Beden da» *C. 
Gracchus a. Meyer 1. i y. 11« VgL EUendi Artiegg. p. 
XXXIX - XUV. 

S) de. Ihr. 9681 Age, -muiie de Graccbf apnd cenams fltady 
tibtese mm patest iftdn tktedem honMs eü, prcbos §mpreib«re y pd 
improboe probet quanlo aptf na ai itii dizlaaet : quih ekuOem homMe 
^i, qui üHprobos prcbet rräbat knprobwre, Dngegen GdL N. A. 
XI. IS. über die Rede in Popt; * »m: In etus orationta priiicipk» eofio- 
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cata Terta mt Mcnitttoa iMduMns^ qnm veteroA onterw 

conraemdo fort» 

H) GelL V 1^ eztr. Bi gntoqnain ta tun fortto ftcoatoe Ttro ylltf 
vd errüris esse di€l potest^ iA omoe et anetorltM ehn exhmali tt 
votastai omisampstt. Vgl. Aigegva lud« 3L 8. DIaL dU «ratt. a. 18. 
CatoAl senl Qoavamtas C, Cbraoohaa pleaiar el nherlOTy aia Chraeeiio 
politior ee omattor OraMosi al^ «tro^of dtatfaottor et orbwiior ^ 
allior 0oero, 

f 41. 

Oenotten und Gegner der Qrucch0iu 

Dem C« Gracchus stancleii unter seinen Genossen 

nur zwei als Redu^r zur Seite, der mitteluiüssige M. 
Fulyius FiaccQS 9 uotl der tücütigc C. Papirius 
Garbo Der letztere gehörte zu -denen ^ welche in 
den damaligen bürgerlichen Unrahen ohne das Gute zu 
wollen sich von persönlichen Interessen leiten Hessen 
und uach Umständen ihre politische Farbe wechselten. 
Anfangs hielt er fest zur graccbischen Partei, ward nach 
Tiberius T^de mit in's Triumt irnt gewählt^ entwarf den 
GesetzTorschlag fiber die Wählbarkeit der Tribunnn 
und galt selbst für des Africanus Mörder Später 
neigte er sich zur Partei der Aristokraten und verthei- 
digte sogar des & Gracchus Alörder L* Opiuiius Noch 
im j. 633 ▼erwaltete er das Consulat mit P. ManiUns* 
Aber iiri Jahre darauf ereilte ihn sein Schicksah 
dem eiuundzwanzigjährigen Licinius Crassus als Thcil- 
nefamer an den gracchischen Umtrieben belangt machte 
er seinein Leb^p durch einen freiwilligen Tod ein Ende 
Ungleich höher denn als Mensch und Staatsbürger steht 
er als Redner. Glückliche Anlagen nnd ausdauernder 
Fleiss tnachten ihn bei mittelmässiger Kenntniss des 
Rechts ®) doch in den damaligen stürmischen Zeiten zu 
einem der gesuchtesten Sackwalter % Hehr aber min« 
der tüchtige llediicr hatte die Gegenpartei aufzuweisen, 
wie C. Fannius €• f. Strabo^ dessen angezweifeltes 
Talent Cicero wieder zu Ehren bripgt ^o), den als Hi- 
storiker bedeutungsvolleren Ii. Calpnrnius Piso Fru* 
gi lA), den fX% eifrigsten Verfechter der senatoriscben 
Rechte gegen die Eingriffe der Gracchen mit dem Ehren- 
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titel eines patronus scnatui belegten Bf. Ll^ins Dru- 
sus tien Iieftigeu Verfolger des jrracchischen An- 
hangs nach des Tiberius Tode, P. Popillius JLae- 
nas deu Wäobter über dia Reiabeit des rdmiscbea 
«Bürgerrechts M. Junitts Pennna , den plumpen 
Stoiker Q. Aelius Tubero ^^). 

1) tM im Trtom^inil» Cot/ ess - iilt M. Plantins Hypsaeus, 699 
Im AalMxiDde erwIllBgeii. Vellei. II. 6. Gic. Bmt. Sd, 108. In ailquo 
iiiiiiierO''ettam M. Fkdvius Flacciifi et C. Cato^ nicdlocres oratores; 
. eM Flaoci ßorlpta sunt, sed ut studlosI Memram. Desshiilb hält ihn 
JHiyir Aragm. tl4. <Ür eine Perspn mtt dem von VarrOi Cenaori- 
Hita qnfl !Waqrobliia erwühnten Historiker gleiches Namens. 

(Jeber ihn bes. EUendt Pri^legg. p. X^T sqq. Üeber sein. 
' Oescbledift Gie. «d div. IX. 81. 

5) Le!D Pmiilrjkt: ut euniem ir^umm piUHs toäes creare Uceretf 

, ifnq^9 popuifi» wUei. Er atlbst und C. Gnicchas spraeheo dafür^ . 
dagegen AlHpanpa oo^ Laelins. C\c, d. aiuic. 85. vgl. qben 90» . 
)i. 99} 8. Hill «weites von ihm gegebenes Gesetn ist die dritte lex 
fahdiaria : ui in teffibtu kUnmdit ^ pO^manMs popukts iabeUis 
fOeretnr, Cäe. d. legg, ID. 19. 
4) B. oben %. 99, 9. 

9) Der Tiflma Q. De0iis Mos verklagt Opiipins 699, Carbo rertbel- 
di|t ilpi uQd bewirkt seine freisprechung* Liv, Kpit. Hb. LX|. Cie. 
^« or. II. tO^. Brut. 94, 198. Fragmente ai|s der Vertheidiguugä- 
' rede ibid. II. 99, 169. 40, 160. * 

6) de. ad diT. IX. 91. Caias aoeasante L. Crasso caatharldaa som* 
psisae dioimr. Yaler. Max. III. 7, 6. spriobt vom ExiL Ernesti ind. 
legg« P- 81* Itoi lex l^apiria vqp J. ß22 gar: noete sequente ob 
kafic legem interfectos est, wp er jedpcb den Afripa^us im ^iiu^e m 
> haben seheint, Vgl. nn^n ^9^ 9. Se)ir beseichnend Cic. d. leg«;, 
fn. 16. Oüi ne vedttas qiudem ad bonos sahitem a bonis potiiit afferre. 

7) Ueber seine Uebnngen €ie. d. or. I. 94, 154. u. Quinct. X. 7, 
87. siquidem C. Cnfbo etiam in tabernactdo solebat bao iiti exercitii- 
(iope (Ucendi. Sipalding , deia EUendt Frolegg, p. XXXVll. Recht 
giebt, behauptet, es sey diess nicht auf uaseru (i^arbo zu beziehen, 
weil nirgends von seinen Kriegszügen die Rede ist. Allein wie uo- 

' vollständig ist nicht unsere Kenntniss von der römischen Persoual- 
, . c'hroaik; mau kaiiu nur sag^n , M'ird diess mclu ausdrücklicli be- 
richtet; das aber ist wahrscJiuinliuU du^-sjuilb geschehen, weil aiif 
seinen Ji^eldziigeu sich nichts besonders Merkwü^rdiges ereignete; alle 
RiinnT über machten ihre ^nUitärische Carriere und Car^Q war ja 
jjclbst Consul. Wenn aber J5//<r7i€ffSpa]dings fernere Veri^uthung,Ouinc> 
tilia« hübe Cn. fiir O. schreibeu wollen, damit abweist, dass über 
Ca. Beredtsauikeit nichts berichtet werde, so ist gleichfalls nichts ge-- 
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• Wonnen; er wibst nimmt an, Qniiicc.. habe die PersQnlUililreit Seider 
in GedHuken Yerwechselt. 

8) Das ignanis legum, haesitans In raatorum Institute, rndls in iure 
dvili bei Cic. d. or. I. 10 9 40. ist Qffenbare UeberträbiiD|| dem Gras* 
SOS zu Liebe. 

9) Cic Brat Sff, 105. Carbo, f|tiQd Tita anppedilavie, est In nplUa 
indicifs canssisque cognttns.' bniic qni andiemot prudeiites homineaiy 
In qnibns famUiaris nonler I<* GelliuiS qui ae Uli c^ntubernalem in qea« 
sulatu ftiisse narjrabat> caoornm oratorem et volabUem et siitis aerein 
atque enndjem 4( vehementem et valde doloem et perfiieetom fbisse 
dicebat^ addebat, industrinai etiam et diUgeutem et in exercitationibua 
eommentaCioQibuaqae multum operae aoJitom esse ponere« Jdc optimua 
Ulis temporibus est ^atronu^ babitn« eqque fpram .teot^ntü plura fieri 
ludlein caeperant. n^in et qoaestipues perpetnae hoc adolesoeote ooa<- 
stitntae sunt^ quae antea nullae fltenint) et iudlcia populi» qoibua ade- 
rat CarbQ^ iam magis patropum deslderffcbant kabeUä dnu, quan^ legem 

11, Cassias tuUt in, oben $, 88, 19.) Vgl. d. qr. III. 7, 

10) Cic, Brat. 99. Caü ülios,' qni conpal. com Dpmitip ftait (68 1)^ 
niiaffi pinttofiem de socüg ei nomine LaiU^ contra €(raccluu(^ reli- 
qtdty sane et bppam et A0bilej|i. tupi AttiptiSy qpid örgpV estoe ista 
lü'annil? varia opinip pqeris nobis erat.. alU n C. Persio, littefato 
lipminp, scriptam esa^ niebHaty lUo quem sfgptificat valde dootuti^ esse 
L,ttCiUa8y alüy U|tiltps ncbiles qnpfl qidsqoe ppCulsset in illam oratiopem 
c^ntoUssp. tum ego, i|a4ivt equidem ista, inqoam» de m]|loribli8 nptit» 
eed ipinqaain aam addu^l^tiis nt crederem» eamqne suspicipneiii prqpter 
hw caossam credp fiitsae, quod Fapiiius In mpdlpcrlbos pratpribos 
Jifüntqs esset, pn^o aoteip vel ppcima efiset iUp qoideni tempore pra* 
lioiiun omniimi. sed nep eitisipodi psr, aplnribna cpnfosa vi^eatur; 
ainu enlm sbi^pa est tottna oraüpnia et fdeni stUipi; nep da Persio 
retienisset erpcphos, euni ei B^unniis de Henelap M^rA^hpup ^( do 
ceteris qbieciaaet, praesertimcuiqFani|ius ^uuqiiam sit hf^ltos eMjqjguis. 
nam et oaossas defensitavit et tribunatiu eiiu arbitrio et aucroritato 
P. Africani gestos non obscuipas fliit, Fragmente ans der Bede gegen 
Gracchna bei Cic. d: or. lU. 47, 188. Priscian. VIII. 4, t. I. p. 3U6U 
<:;|i2iris. p. 116. Jol, Victpr ars. rhet. p. 51, Vgl. Mei^tr fra^m. p,llQ, 

11) Cic Brat. ST, 108* L. pisp tribnnus plebis legem primus do 
pecnnlls repetondts Censprtno et Alanifio eoss. C604) tiditj ipse etiam 
J^Q et 9aiis8!|s egil et miil^rai^ legum a^t aoctpr a^t d^soaspr fuit, 
is^ue et onttlonea relliiuU, c^uae iam evaimerai|t, et anqales 
exditer scriptos. Seinen histprischen Stil cliarakterisirt Cic. d. pr. II. 

12, 88., anders and im Geiste seiner Zelt Gell; N. A. VL 9/ XI. 14. 
Ueber ihn als Historiker s, Krause vir. et fragm. bist, p. 189* mnnf 
Cic Tusc. III, f^. Semper pontni legem fnunentariam dixpr^t 8qi|, 
Ueber Gracchus Rede gegen ihn s. ob^n 40, 7. — Er war Co:*| 
6;^0 mit P. >lucius Scaevola, Censc>r 6.3 niit Q. Ci^ecilius Meteliua 
Balearicus. 

12) bueton. Tiber, c. o. Cos. ti4i mit jl. Calpurnius Pi&o Cacso&t-* 
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HOB. Vji2;l. oben %. S0. Oic. Brnt. 28 , 109. vir et orr\ii(iae gravis et 
aiietoritate , eique proxime ailiunctus C» Drnsns frater fiiit. Piut. C. 
Gracch. c. R. — Vgl. J. F. van liemmelen di5«. Ijistor. liter. inaugur. 
d. M. Titviis Drusis patre et filia, tribuuiä plebis. Lugd. Bat. 1826. 8. 

13) Cos. 031 mit P. Hiipiliiis Gallus, VfUei. II. 7. CIc. d. amic. 
11. C. Gracclins exUute il>ri, doch rief üjü der Tnbun L. Bestia 
rnriick, Cic. Brut. 34. 128. V*\nt. C. Gracch. c. 4. Cic Rrnt 25, 05. 
cam civis e^repn*« tum non iiidi'^ertas fuit, C. vero filiiis uius disertus. 

14) Gab als Tribun ('>27 die lex Jnnia oder Peuni de peretprinis ex 
urbe eiitiendis, oben 39, 3. Cic. Brut. 2^, 109. fnrüe agUavU 
in tribunatu C. Gracx^hiim, paultum aetate antecedens. Aus einer sei- 
ner Reden glaubte Elltndt (zu Brut. l. I. p. 82) bei Plin. H. N. 
ilKXXm. 2. ein Fragment unter dem Namen eines Juniua Grac- 
ch an us zu finden, welches aber dazu erst emeudirt werden mnss^ mit 
Recht aber verM'irft diess Meiier Fragm. p. 115 , indem er seigt^ 
dass Junlns Gracchanus der Historiker ganz verschieden von dem 
Demagogen Juuiiia Pennns und dass jenes Fragment nicht aus einer 
Rede genommen sey. Es steht daher bei Krame I. I. p. SSS riditiig 
unter den Fragmenten des Historiographen C. Jonius C^raoohAons. 

15) Cic. Brut. 81, 117. et gaoniam Stoicomm est fkcta mentto, Q. 
Aelio« Tubero fnit illo tempore , U PnaUi nepos^ nntto io onitofnm 
numerO) sed vita severas et congraens cum ea disciplina qiifun co- 

^ lebaty pauUo etlam dnrfor (vgl. Clo. p« Mar. M. Val. Maac VII. 5^ 1.), 
qiii 4|nidem in erinrnviratii iu^^verit eontra P. AfHcanl avancoli'aai 
testtmoniamy Tftcati<mem Mgoresj» qao minus indldia openun dnrent^ 
non Imbere; aed m vlta, sie omtione dun»^ incoltna^ horridos, tta^e 
honoribus malorum respondere non potoit. )tait autem conatans dvis 
et fortis et inprimis Oraceho moteatos^ quod indicat Gracehf in enn» 
oratio (s. oben %• 40, 7,)} annt etiam in Oracchom Tnberonla. Doch 
aeiirieb ihm nach Cic. d. or. 1|. 64^ 841. (wo Q. atatt P. »n lesen) 
Lnelios die Imidstlo seiiies Qbeims AlHouiaa. Vgl. oben %. adt, 11. 

Jir. AßmiUn» Seamu, P. RntiHm Rufia* C 8er^aniu9 

Curio (l.J 

Mit C. Clracchus Tode waren zwar für den Augen- 
blick die UDruhen gedämpft, aber der Funke der Zwie« 
tracht glimmte unter der trügerischen Asche jeoer pn* 
behagUchen StiU« fort; wie «e jedeBmal dem üben 
Sturme yorauszugehen pflegt, und braeh bei Jeder Be- 
rührung in hellen Flammen hervor. Immer stärker ward 
die Spannung zwischen den Aristokraten und der Volks*, 
parte!) iminer heftiger vurden die Avabrliche de« gegen. 
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sriligeft Ham^, snenl in» JugnrÜiiiiiioiiffiii Kviegt Mi 
der Untersuchung g^gen die von Jugurth« Beatockenen 

dann in ilein duri b \ crweigeruug des Bürgerrech- 
tes und der Gleiclisteilimg der Provinziaien mit den iiö* 
Diem entzündeten Bundcsgenossenkri^e^ endiieb in der 
blutigen mit ^gräsalicher Mordlust von SInrius und SuUn 
geschürten 4iirgerfebde. — Mit dreien eröHViet Cicero 
die Reihe der rednerisch gebildeten Staatsmänner die- 
ser Zeit, mit M* Scaurus, Hutüius^ C. Curio. M, 
Aemilius Scaarus i)^ aus einer edlen^ aber berabge» 
kommeaen Familie, arbeitete sich vom Kohlenhändler 
und cibschit'i eil enden Advocaten 2) durch die Quastur 
(626), dieAedilität (630) a), dicPrätur (633), bis zum 
Consulat (638 mit M» Caecilius Metellus und 646 an 
die Stelle des in Gallien gebliebenen JU Gasaius Longi* 
uns) ^), zur Ceosur (644 mit M. Livins Drusns) a), und 
zum Priuceps Senattis hinauf *^). Unstreitig einer der 
ausgezeichnetsten Manner seiner Zeit und durch eigene 
Thatl^raft auf den hohen Standpwnct eines Uan^tes der 
Aristokraten gehoben^ war er einer von denen, wdofie 
jedes Mittel, das zum Zwecke führte gut heissen, und 
ohne den bestechenden Schein der Tugend zu verschmiU 
hen eine über alle Untiefen des politischen TreU 
bens gläcUieh hinweg helfende Lebenskliigheit cum Prin* 
zip ihrer Handlungen machen '0* Charakterfestiglveit und 
wenn auch einfache und ungekünstelte, doch körnige und 
kräftige Beredtsamkeit ^) erwarben ihm ein gewisses 
ehrfurchtsvolles Zutrauen, welches sich am deutlichsten 
beim Ausbruche des Bnndesgenossenkriegs zu erkennen 
gab Von seiuen Kcden aber so wie von seiner 
Selbstbiographie ^^) haben sich nur spüriiche Bruchstücke 
erhalten. Ganz im Gegensatze zu ihm ist P. Rutilius 
jRnfus schon im Alterthnme als Muster derRecht- 
schaiFenheit und Seelengrdsse hingestellt ^*), als Reprä- 
sentant der Wenigen zu betrachten, welche in jeuer stür- 
mischen Zeit^ ohne selbst untbiltig zu seyn, si^h von dem 
Parteihasse nicht anstetiken lieasen« Sein gerader Sinn 
offenbarte sich schon, da er- Hn J» 638 als Cluästor in 
Asien dem Lnfuge der Staatspüchter kräftig und uueigen- 
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ufitzig entgegentrat; allein eboudiess bewirkte später sei- 
nen Fall. Denn naohdem er das Tribunat a«) (6a8), die 
Piütur (64Ä) und durch M. 8canrn8 «UTor (646) ver- 

drängt das Consulat (erst 648 mit Cn. Manlius Maxiimis) 
verwaltet i*), wurde er (ungefähr 660) von jenen erbit- 
terten Pächtern repetundaram belangt und» da er alle 
Hfilfe ablehnend und alle Kunstgriffe versehmähend offen 
und einfach seine Saclio selbst führte, von den ihm 
lemdlich gesinnten Richtern verurtheilt und des Landes 
verwiesen ^^), Er liess sieh in Suiyrna nieder ^^) und 
Verlebte dort in Gesellschaft des Crammatikers Aorelius 
Opiiius den Rest seiner Tage in wissenschaftlicher Mas- 
se *^). Hier vielleicht ist ein Theil seiner für uns ver- 
lorenen Schriften entstanden, welche sich besonders auf 
Geschichte und Jurisprodens ^) belogen. In grie- 
chischer Wissensehaft tief erfahren, hatte er sich unter 
Fauaetius zu einem fast vollendeten Stoiker ausgebildet**), 
und das ist der Grund warum seine Reden zwar mit 
Fleiss und Keunlniss abgefasst , aber doch steif und 
trocken^ Bwar durchdacht und künstlich, aber nicht po- 
pulär und praktisch genng waren Fast unberührt 
von den politischen Stiirmcn und eben darum ganz ver- 
einzelt steht C. Scribonius Curio *^)^ als Reduer 
tüchtig SU seiner Zeit itnd noch von dem Knaben Cicero 
bewundert, doch bald bei der Fülle neu aufstrebender 
Talente verdrängt und veii: essen '^^^) , wiewohl ia Solm 
und Knkel sein rednerisches Audeukeu nicht unehreavpU 
^neuernd 

l>,£i. de.BtßßH^ in aen Meau^es 4e PAoad. d. Intorirt. t. XXIV. 
. £85 — SSO, EUeudt Prolegg;« p. XLYI— Jh» Srauw vit. et fragfii. 
}fiaL p. I883. w}^ llrtu^nnii Geschichte Bon^ Th. 1. S. 95. ff. — Scaar- 
nu tat ini J. 59(0 geb. Abcos. sd Cic, pr. it. Sicapr. p. S^f e4. Orell. 
tS) Cid. d. or. II. 70, 888. com SainmB iiciiiiiitlaiii baberet iavldiam 
' ex 60, qnod Phryglonis Ppmpei^ locopl^tis hondnis, bona sine testa- 
. .m^nto possederaty sederetqv^ i^voca(us,r9o flestiae, cum fUnim |[iiod* 
dayi duqeretor^ accnsatpr C. Memnilus^ vide, inqpi^ Scaure^ niortaus 
irapitor, si pQtes esse pqssesspr. Uelier seine firüheren Lebensotn- 
stSnde 8, Cic. p. Mt|r. 7, Valer. Max. IT. 4, 11. As^n. ad Oic. or. 
p Scaiir. p. ee. ed. Orei|. Fbit. d. fort. 'Epm. II, p. 818. - C. Aurel. 
Viel. d. vitf. Ü172. 
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9)'AnBnCh and Grandi«^ ktoderten ftn an Versdiweiiihiiigy olme 
ass er j^doeh denOialb dai Zotranen des Volk» verlorea hfitce. Aar. 
VIcU 1. L Gans anders sein Sobn M. Scaarus^ s, Cic p« Scaur« 
2t 1« sqq. ed. Beier und Ascon. Cic« p« Best. 54« Pliii. iL 

N. XXXVI. 15. Yaler. Max. II. 4^ 6. 7. 

4) 887 yerdriingte ihn- bei der ersten Bewerbing 0* Fkbtus Maxi- 
mus. die. p« Mar. 17. 088 erblell er Gallien als Provins und trian- 
pitlrte fiber die Ligarer* Frontlo. IV. 3, 18. 848' bewarb sich mit 
Iba ums Consalat P. RaliHas; leistrer abgewiesen belang! den Scan- 
rus ambitiös, dieser fireigesprochen kla<;t j^egen RuCilias. & Cic. Brak 
80, 118. d. or. n. 69, 380» 

5) Ueber die von ihm als Censor aasgefllhrten Bauwerke s. Strab. 
V. 6. p. B17. Ammian. Marc* XXVH. 8. Aar. Vict.' I. I. Nack dtm 
Tode seines CoUegen konnte nor angedrohtes Ctellhigniss ihn aar her- 
kömmlichen Abdankung bewegen, PliU. Qnaest. Rom. 80. (vgl. Liv* 
IX. 84.) 

- 6) Im X 888. Cic. p. Scaur. p« 809 sq« Brot. 80, 11I& Plin. H. 
n. 54. 

7) Die Wahrheit liegt höchst Wahrscheinlich awiscAeB dem Lobe 
des Cicero im Brut. 29, Iii. sapiens homo et rectus, und anderwärts,» 
und dem Tadel des HaUust. fug. c. 15. bomo nobilis, iinpiger^ fiieüo- 
sus, avidus poteiitiae, houoris , dlvitiarum, ceteruju vitia soa caHMe 
occultans. Vgl» Drumann a. O. S. 2^. 

8) Cic. Brut. 29, 11t. ia Scauri oraiione gravitas summa et natu- 
ralis quuedam mti.a auctoritas, uon nt can.ssam, sed ut testimoulum 
dicere putares, cum pro reo diceret. hoc dicendi gemis ad patrocinia 
mediocriter aptiiiu videbatur, ad senaiünam vero sententiam, cuius 
erat ille princt'[)s, vel maTime. siguificabat enini uou priidciUiam so- 
lum, sed, qiiod luitxitiic rem contiuebai, ädcm. habebat hoc a natura 
ipj^a, quod a docd iiia noa facile posset. 

9) Ascon. ad Cic. or. p. Scaur. p. 22. Orell. Italico hello exorlo 
cum ob sociis negalam civitatem nobilitas ia m\ j(fiii p«?set, 0« 
Vitiiiis (HybndaJ trib. pl. legem tulit, ut quaererelur ilf //v, (juaruni 
Opera consüiove socü contra pof/ulnm llomuuKm arma aumpaisst'nt. 
tum O. Caepio, vetiis inimicus Scaiiri, sperans i?n enisse se occasioru ni 
opprimeudi eius egit, ut 0« Varius tr. pl. J>eili coucitah* crimine ,i(i<^'e 
apud se Scatimm iuberet anno LXXll. ille per viatorein arcossiins, 
cum iam ex morlin male ^?olveretur, dissimdeotibiis araicis, ne se in 
illa vaietudine ef ;i(Mat(' invidiae piipiili oltiicci'L'l , innixiis Doiiiiissiniis 
iuvenibiis processit iu forum ; deinde accepto respondendi loco dixit: 
Q, Varius Hispanus M. Scaurum principtm senatns soaios in arma 
ait coiicitasse; M. Scaurus princeps senatus negat ; testis nemo tat; 
utrivosy QuiriteSy convenit rrcdere? qua voce ita omuium commuta-» 
Vit animos, ut ab ipso etiam tribuno dimitteretur. Vgl. Quinct. V. 
12, 10. Val. Max. III. 7j 8. Vict. d. vir. ill. 73, 4. — Cic. p. Font. 7* 

10) Ein Paar Worte aus Scaurus Rede de pecunii9 rept tnndia con^ 
tra JH. Bndum bei Charts» p« 108. (Diomed. p. 886) 187« ygl. Oc 
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p. Font. 13. p. Scanr. p 130. Ans der actio tecimäa contra Q. €ae- 
pionnn vom J. 663 vier Worte Ix i Cliaris. p. 120, €ic. p. Scaur. 
p. 131. reiis est facüis a Q, J^ervilio Caepione lege Servilüi (As(^oa. 
h. 1. oh legatioiiiJ* Asiaticae iuvixiiaiu et adversns leges pecuniarum 
captaruin. Scaunis tanta fuit conslantia et auiiiii inagnitiidiue, ut 
Caepionem /CODtra reum detulerit et breviore die inquisitioais accepta 
eflecerlt, ut ille prior caussam diceret etc.) ; ab eodem etiam lege 
Varia proditionis est in crimen vocalus; vexatus a Q, Vario tr. pl* 
esC non multo aute (s. Anmk. 9.) ~ Ibid. p. 130. subift etiam poputt 
IwUciam kiqitonte C. Domitio tr. pl. im J. 64d. (Asoon. Cn. Do- 
nitios, imtus Scauro, qnod eam in augurum coUegium non coopteve- 
rafty Mem e& dixit ad populnm et moltam irrogavit, quod eins opera 
saeni nalla populi Homaui deaiiniUa ease dIcereL crimini dabat ästen 
\ P blica pepoU Eomani Deum P^naliiun, quue Lavimi fiereoty opera 
« eins iniuus recte casteqne fieri. quo crimiue ab.soIu(us est Scaurus etc.) 
Vgl. Cic p. Deiot. 11. Val. Max. VI. 5, 5. Diu Gass. Frag lu. Pelresc 
100. t. I. p. 96. ed. stm p. 42. Rein. — VgL EUenät Prolegg. 
XLVlil. sq. Meyer Fragm. p. t2B. sqq. 

11) Cic. Bmi S»y 112. liuius et orationea siidI et tres aA L. Fufi- 
dium Ubri, scripti de vita ipsiiis hcUi, aano utiles, quos nemo legit. 
A gl. Plin. H. N. XXXJII. 1. Vaier. Max. IV. A, IL Taott. Agric. 1. 
Vgl. Krause 1. I. p. 220. 

12) 8. Wernsdorf ad Poet. Lat. Min. V. !• p. 88* aq«. EUendi 
Arelegs» f. IjIV. Krause 1. L p..JBd7. aq. Zimmer» €teaolk des 
rOai. Piiv. BecMa 

%$} Vellai. II« 18. vir nea aaecoli aaiy aed onuda aevl optUana. Zu 
iea von l^ßMing sn Qaiucti V. 9» 4. geaaauaelten Stdlea dea He- 
uern Sber EutiUiia ffigt EUendi noch Coaaoi. ad Mare. SßL d. provld. 
«. Vgl. Ca«. p. BaUr. Poat. la 

14) Nachdem er In Jabre vorlier abgewieaes worden .war* Cic* 
pb Piana fl. 

16) oben Anmerk. 4^ 

16) Cio. Brut. 90f 115. qoi com Innooeiitiaaiiiiiia In iaHnltam vocatus 
eaaet (quo fudioio conviiUain peaitua aeiniu« eaae rempublicam) , omi 
oaaent eo teaipore^eloqiieiitMmi vir! L. Craam et M. Aateniiia con- 
aalarea» eorom adlilbere neiitriim Tolnit. dixit ipae pro aese^ et panca 
C. CSoita, qaod aororia eiat llliiia, et is qoidem tarnen oft orator, qimii^ 
qnaia erat adBK)diim adoleaeeiis. aed Q. Mncioa enadeate lUe qnideni 
et poUte^ «t äolebat^ neqnaqoaai aotem en vi atqne co|»ia, qnam gena« 
iiind iudicil et amgaitudo eanaaae postulabal. Vgl* d* or. I. 63, 

d. nat. deor. III. 22. Uv. Epit. Ub. LXX. Y»!. IMax. & 10^ 5.. 

17) Tac. Aan. IV. 48. Dort sah Ibn jioch Cioero; d: rep. L 6. 
Balb. 11. Brat. 99, 9H, SoUa anobte ihn vei^ebUcb nach Ron JBvrficic 
sti debeu, Qainct. XI. 1, 18. Senec. fipp. 24. 78; 98. 

18) Suet. d. 10. gramin. c. 8* S^rnunach. Epp. L 82. v^ji Qrod. V. 17« 
1») Er echrieb in griecbiacber Spraobeeine Geacbicbte Roms, Atheo. 

IV. p. 168 .VI. p. 274. , undilln inteinlacber aelBe Biographie^ in wem^- 
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ateM 5 McHfii ein fftnAe enrUmt ClHurfs. p. IIS). 8. Wtwit 

I. L pw 898. tqq. 

£0) pie Digeflten-Steileiiy w^ohe vielletcbl auf diesen Bullliiis su 
liesiehen sind, s. bei SSUnmem tu^ O. S. S8d. Annierk. 20. 

81) Cie. Brat <0, 114^ nmlta pmeelffre de iure; dootlis Tir et gme- 
«is Htterls emditnfl, Pannetil andltor, prope perfeotns in Stotels. VgL 
d. Ot. in. 9. d. or« I. 58, 987. 

22i) Cic Brat. 30, 114. soBt efns ontfones lelwiAe; — > prope per- 
fectus in Stoicis ; quornm peraeatmn et mrtls plennm orationis genus 
tcis tarnen esse exile nee saüs populär! nsften^oni aocommodatuiii. 
•~ Von seinen Reden sind die amira ptUflicanos schon oben An- 
merk. 16. und die gegen AemUhts Scawrus Anmerk. 4. berührt, icine 
andere, wahrscheinlicli von Rutilius als AedO gesprochene, de modo 
aedificiurum y besass u. veröffentlichte noch Kaiser Augtistiis; >;iiet. 
Aug. c. 80. — pro L. Caei'ucio ad fjojjulum y Diomed. p, .i7Ü. — 
Vgl. Met/er Fragin. p. 1;^. 

23) Cic. Brut. 32, 124. scripsit etiaiu aüa iHiuiiulIa et multum dixit 
et in nmnero patrononim fiiit, nt eum mirer, cum et vita suppedita- 
vi.sset et splendor ei nou deliasset, consulem non fuKs<?e. 

24) Cic. Brut, 38, 128. Curio fuit i^^itiir eiusdem aetatis fere sane 
ilhisiris orator, ciiius de ingenio ex üniiioijiljus eius existimari potesf. 
sunt cuiiii et aliae et pro Ser. Fidvio de incesttt nobilis oratio, iiohis 
quideiii pueris omoinni optima pulAhüiur, quae vix iaiu compurct in 
hac turha novonun \ oluininum. — 1S4. atque haec, iuqmim, de in- 
C€stu laudatH urado puerilis est loci.«; niultis; de ftniore,' de tormen(i!>i, 
de rumore loci sane inanes; veruniameu nondum tritls nostrorum 
homiuMui aiiribus uec erudita ciiitate tolerabiles. — Ein Fragment 
aus diesur Kede bei Cic. d. iuv. I. 43, 80. u. ohne des Verfiissers 
Namen beim Aiict. ad Hereiin. II, 20, 33. 

25) Piiu. H. IS. Vir. I L una familia CuHonnm, in qua tres contlniia 
Serie oraloreb extaerunU Vgl. SchoL Ajubros« in Cic or.. in Ciod. . 
et Cur. p. 86. td, Beier. n. unten. 

f 43. 

Bedner der Votkspartei. 

Für eine übersichtliche Daratellung der in der letz« 
ten Hälfte dieser Periode sieh entwiekeindeo, von Ci- 
cero naeh rein synchronistisofaem Frinzipe gruppirten 
Hedneruiassen giebt es, da die Heredtsamkeit jetzt Uaupt« 
or^an des Staatsiebens yfSLt^ keinen passenderen Ein« 
tiieilafigsgrnnd, als den fieläüeAen. Wir werden dem- 
oaek naeb und neben einander die Redner der Volkspar« 
tei und die der Partei der Aristokraten zu betrachten 
kabta. Da aber bei unvollständigen Nachrichten die po- 
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litischo Farbe des Einzelnen oft unkenntlich, oder auch 
bei sonstiger Mittelmäseigkeit der Person anintereseaht 
ist, in inaneben Fällen gewiss gar nicht entschieden war, 
süiulern zwischen dem ScFTwarz und Weiss der Haupt- 
[»ut tcieu in unsicheren Tinten hcrnui spielte, so möge al- 
les Friedliche und Zweifelhafte, ohnehin meist Mittelgut, 
nni SSchtuss in einer dritten Classe, vtie Tross and Re- 
serve hinter den Scblachtreiben, seinen Platz finden. — 
l>ic Im sl I e!)ungen der Vol k s p a rt ci conce iitriren sich 
in den drei schon oben angegebeuen Puucten: 1. in der 
hartnäckigen Verfolgnng der Ton Jugurtha Bestoehenen, 
nach der lex Mamilia TOin^ J. 64S <). Am eifrigsten be- 
trieh die JSache der entschiedene Republikaner C. Mem- 
mius welcher nächst Andern besonders den L. Cal- 
purnins Piso Bcstia zur iiechenschatt zog ^) und selbst 
die V orladung des Jugurtha bewirkte, wiewohl bei den 
verrätherischen Umtrieben eines seiner Collegen im Tri« 
bunat ohne lilrtolg ^j. IJcfti^keit und Bitterkeit waren 
die Ilaupieigenschaften seiner übrigens geschätzten Be- 
redtsamkeit — 11. in der Ausspürung der Urheber 
des Bundesgenossenkrieges, welche Q» Varius Hybri- 
da, selbst ein gewandter und heftiger Redner durch 
sein im J. vorgeschlaiiones (besetz leitete "^j, dem 

e r aber am Ende selbst unterlag ^). Ihm zur Seite stand 
des Scaurus Todfeind Servilius Caepio^), — III. 
in den Befebdungen der Marianer ilnd Sullaner* In den 
lieihcii der ersten standen P. Snlpicius Rufus, als 
Volksli ibun 6(5d in voller Thätigkeii für Marius, aber 
von dem tödlich beleidigten Sulla geopfert ^^); als Red- 
ner ohne künstlerische jSildung, doch nach dem grossen 
Vorbilde des Crassus erhaben, gewandt und geschmack- 
voll — die anfruhreri.sclK'ii Schreier L. Appuleius 
Salnruinus und C. Servilius Glaucia ^^), der an.» 
dere Uyperbolas; — die mittelmässigen Cn* Papirias 
Garbo ^^j, M* Marias Gratidianus i«) u« A. — Aua^ 
serhalb dieser Kreise, aber als volks vertretende Redner 
der senutorischpn Partei gegenüber stehen Sp. Tho* 
rius Ii albus und S# Titius, welche als Tribunen, der. 
eine 646 ^^), der andere 654 ibit neaea Ackerge- 
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Mlfm lierv^ttnifea, CiL DomiUu« Ahenobarbu«, 
der als Triban die Wabl der Saeerdotes Ton ibren 

CoUcgicn au's Yolk braclite i'); L. Marcius Philip^ 
pus ^^)y als Staatsmann unbeständig^ anfangs eifriger 
Volksfreundy was er als Tril)un 649 durch ein Acker- 
geselz ^% dann als Consul durch eein heftiges Auf« 
treten ^egeii den Senat bethütigte sdhute er sieh 
bald mit den Aristokraten ans und ward eins der Häup- 
ter der sullaDisciien Partei ^^); aber als Kcdncr nnr dem 
Crassus und Antonius nachstehend. Toller Freiinnth und 
Witz, glueklieh im Erfinden^ ungeswnngen im Darstellen 
und Entwickeln der (icdauken, im Wortwechsel bis zur 
Verletzung bcisseud und spöttisch ^2); — endlich der ge- 
mässigte M* Livius Drusus, welcher, indem er durch 
Ausdehnung des Bürgerrechts über ganz Italien und 
durch Zurückgabe der Gerichte an den Senat beide Par- 
teien befriedii^en wolUe, mit beiden es verdarb und 66^ 
im Tribunat als Opfer seiner wohigemciuteii iiathschiäge 
fiel 

1) SaSL Jiig. c 40. interea Boniie 0* MftinUüis Lbnetailns tr. pl. 
rogationem ad populum promnfgaty nü quaerereUir in eos, qaorum 
eoasilio Jugurtba seuati decreta nc^eadsset, quiixue ab eo in legatio- 
nibus aut imiieriis pecunias aocepissent, qui elepbantos, quique per» 
fiigas tradidbseat ^ ilem qui de pace aut bello cum hosttbiu pacüoaes 
fecisseiit. 

2) 8all. Jug. c. 30. 11. 27, vir acer et iafetslus potentiae nobilUatU. 
KLlendt ProJegg. p. LXI. 

3) Vielleicht ist auf ihu yai he/.ieheii Cic. Brut. 34, 128. nam iuvi- 
diosa lege Mumilia C. Calhiim saecrdofem et qiiatüiur consularcs, L. 
Bestiam, C. Catouejn, Sp. Alljiiium, civcinfiiic praestantissiinnm h. Opi- 
iniiim — Gracchani iiidices Mistulcrimt. l n/,M (,'irclhafl ist aber in die- ' 
ser Aiinelegeulieit nur seine Klage gegen Piso, der v«n Scanrus ver- 
thcidigL wurde, v*^. (*ie. d. or. II. 70, 283. vgl. iSall. Jug. c. 30. 

4) Sali. Jug. e. 33. 34. Später (viellcirht n!s Präfor C48, KUendt 
p. LXI.) repetundarum von Scanne, doeii oiine laiol'z, bel.ingt, Cic. 
p. Font. 7. Vjiler. Max. MII. 5, 2, ward er ^)53 bei tlcr iJowerbung 
Uta s ( ünsulat auf Anstiften des Nuuruinus u. tilaucia ermorde^ Liv. 
Eint. lÜK LXIX., Appian. d. bell. civ. I. 33. 

n5) Cic. Brut. 36, 136. tum etiam C. et L. Mcmmii fueruut orntores 
niediocres, accusatores acres aujue acerbi; iiaquo in indiciuni cainiis 
midies vocavuruut, pru rein uou .suei>e dixernnt. Ducii !SalI. .Ing. c. 
30. &ed ^uoaiain ea toiiipeatate iVIeuimiu» (Ucuudia ciara poUeusquo 

k 
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f«ll, j to c c f o ts Uimani f mum ex tm nnltls offattosem pcncrlbm, 
ikc foHsdnuni qaae tn coAciooe poKt recHtam Betttee Musoemodi var- 
M« dimeruit. B» IMst dftnwf c 31. die Bede^ die nacli den oben an* 
geKebenen GrunMlxeii «i benrtheilea Wirkliche Fragmente 

sind nur jener bittere fifpett bei Cie. d. or. II. 70^ 96$. «is dem Pro- 
ceMe Uli PiüO y bei Siiet viu TerenL c 8. ans seiner Rede ftro se, 
(wo mil ElUtuU p. LXII. C. fOr Q. wa schreiben) n. wahmehointteh 
ebendaher bei Prise. 4. L I. p. 978. Anderes ist unsicher uod 
.mag einem tgSter lebenden Memmias ai^hiken. Vgl. Meyer Frugn. 
p. 189. 

* 6) Cic. Bmt 281, aciitior 0* Varins rebos inveniendls, nec mi- 
nus verbls expeditns; fbrtis vere actor et 'vehemens et verbis nec 
Inops nee abiecins et qnem plane oralerem dicere anderes, 
9) 8. oben S. 48, 9. ' ' 

8) CIc. d. mt. deor. UI. 88. Brut. 88, 808. Valer. Max. Till. 8, 4. 

9) Mit dem 868 exilirten Caepio (oben $. 88, 11.) vern'eclisefn ihn 
£niiwfi Clav. XLt Meißer Fragm. p. 180. 8. WeHel xn Cic Brut. 03, 
288. Br widerseixte sich als qaaescor arbaons kriiftig der lex ftu- 
menlaria des IStatnmiims, And. ad Her. I. 18, 81. In wie weil er 
Redner war, bleibt dahingestellt nach der B^meilaii^ von Clc* Bmi. 
48, 188. o. 58, 808. dass Aelius 8tilo ihm seine Reden gesehrte^ 
ben habe. Hierher gehOrt er als Gegner des Scauros u. als Voll- 
strecker der lex Varia* 8. oben $. 48, 10. Frftgmente ans seioer 
Bede in ilf . Aentähmi Scaurum lege Varia bei Charts, p. 174 u. 188. 

10} Liv. Bpit. IIb. LXXVn. com P. SnlpIcrDS tr. pl. anctore Ma^ 
rio pemieiosas leges promulgasset, nt emMs revocarentiir et novi 
dres Kbertinfqne distribnerentnr in tribos et iil Marius adversns Mi- 
tbridatem Ponti regem dnx crisaremr, et adversantibns con!*ulibtta 0* 
Pompeio et Ii. MoHae rim inCuDsset, occfso Q. Pompeio eonsulis filio, 
geiiero Snllae, L. SaUa consul com exerdlu in nrbem venit et ad ver- 
sus fadionem Sulpicit^ et MarU in ipsa orbe pugtiavit earaque cxpntir. 
ex qua duodecim a i^enatu bestes, inter ^uos C. Marius pater et üMnn 
iiidicati suut. P. Sulpicitis, enm in quadam villa laterct, indicio servi 
sui retraclus et occisiis eht, v^l. Vellel. II. 18. Appiao. d« belL civ. 
I. eO. KUvndt ProIeg:?r. p. LXXX. sq. 

11) Cic. Unit. 5.5, li()3. fnit enim ^ulpicius vel niaxime oiunitirn, 
quos quidem e^^o audlveriin (vu;I. c. 80, 306), p;raiidis et ut iia dicam 
tragicns orator. vox cum lua^na üim siuivis et spicndida, gesfns et 
motus corporis ifa TeniKstus, iit fnmen ad forum, uon ad scenaui in- 
sttttitiis vlderelur; incffnfa et v(»l(ii)ilis, iiec ea redtindaiis tamcn neo 
circamfluenr oratio. Crassum Ufc volebat imifari, Cotta malebat Aii- 
tonliiin; ^ed ah hoc vis aberut Aniouii, Cras.si ab ilU» iepo». Vgl. d. 
oral. I. 20, 131. sq. III. 8,31. !?Jeine Beredt«;amkeit war mehr blosse 
Nalurgabe ii. wenn aut li flurcli Sclbslstiuliutn jseliobcn, docli diircli 
Alaogel an HecMskeiitn niss ioder herab pcednickt. Cic. Bntf. 59, 
Ä14. Daher auch bei {^iüciilicher l»abe des Iinprovisirens seine Ab- 
neigung gegen Sciiriflstellerei. Brut. 56^ dOö. ^ulpicii orattones quae 
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fBnmtnr, ena post mortem elus scripsUse P. Canutios pnüitiir^ ne- 
fmlis mens, bomo extra no.strum ordioem meo iiidicio disertissimaff 
(vgl. p. Cliient. c. 10. u. 18.). {psliia ^iilpicii nulla oratio est, saepequ« 
ex eo Midiviy^ciim se scrlbere iieqiie consiiesse neqiie posae diceret« 
vgl. orat. 3S, 132. Seinen rcduerischeu Uuhm be«;riindete er durch 
den gegen Antonius (l(ircl);L:;cfochieutu Process mit C. NorbiiQUS. CiC* 
d. ofT. ir. 14. u. unten 46', U. 

V4) Cic. BriU. 62, 2*J4. seditiosoriim omninm post Gracchos L. Ap- 
puleias i!»a(iirninus eloqueuiiäsiniiis vistis est, nmgis ^ipecie tarnen et 
motu atque ipso amictii capiebat homiues, qiiaia aat dicendi cü^ia aiit 
mediücrilate prudendae. lonj^e autein post iialos homines iinprobissi- ^ 
mii8 C. JServilius Glancia, «ed peraciitus et ciillidus ciimprimisque ri- 
diculus. etc. Ueber ihre ?<chirk8ale s. VeUei. II. 12, Liv. Epit. lib. 
LXIX, Flor. III. Iß. Api iun. d. beif. civ. I. 28. sqq. 

13} Cos. G68, 66d u. 4i71. Von Cu. i'ompeiiis 671 getodtet. Cie. 
ad div . IX. 21. Brut. 62, 

14) C ic. d. oflf. HI. 20. d. legg. IIL 16. Brut. 6^ Voa Caü- 
iina ^etöaiet, d. pet. cons. 3. 

15) <'i€. Ifrut. 36, 136. satis valult in poiHiIarl genere dicendi, 
qui agriiiii publicum vitiosa et intiüli lege vecti;;a!i levavit. Die Uü 
Thoria ayrarm Hillt ia's JaUr 646. vgL A|>piaii. d. belL Civ. I. 27. 
Cic. d. or. II. 70, 884. 

IC) Gegen iiiu sprach Antonius. iUc. d. or, II. Jl, 48. Valer. Max. 
VIII. 1. dauin. 3. Cic. üryt. (?2, 225. homo loqitax jsaue et satis acu- 
tus, 8ed tarnen solutus ei luo iis in gestu^ ot saltaUv qmedaia naace» 
retur, cui .siiltatioiü Titius uouieu esset. 

17) Vellel. II. 12. Die lex DomUhi ^ ard von Sulla durch die lex 
Cornelia de sacerdotiis a«i^;el»obeü, docli durch den Tribun Labienus 
691 wieder her»e>lellt u. erst von M. AüIoihks vt rniclitet. Er war 
Cos. n57 mit C. Ca.sst(]N Lojijrinus, als welcher er nach Besiegnng 
der ÄlU>br(t^>;er u. Averner einen lächerlichen Triuniph/.ug durch die 
Provinz, hielt. Snet. Nero 2. Censor 661 mit L. Crassus, mit wel- 
cUv.in er in streit lebte. CiC. Brut. 44, 164. Id. 45, 165. etsi noii 
fuit iu orulorum uumi ro, tonnen pono satis in eo fuisse oralioni.s at- 
que in^reiiUy quo et iaagi;$tfatus j^ersonaiii et cousuliircai dlgnitatem 
tue retur. 

18) S. de ttrosses in den !\fem, de TAcad, d. Iftaor. U XXVII. p. 
4m. sqq. a. Eltendt Prolegg. ^. LXXU-LXXIX, 

19) Cic. d. olf. II. 21. 

2^) Uiu\s Consulat bewarb er sich 600, ivani jedoch von M. Hc- 
renoius verdräugt. Cic. Brut. 45, 166. p. Mur. 17. Cos, 662 mit SS. • 
Julius Caesar, ^ein Consulat war sehr stürmisch; er widersetzte 
sich hefüig den Vorschlägen des M. Ltvius Drnsus über die Besetzung 
•der Gerichte, und f^t wäre es zum offenen Bruche mit dem 8euate 
gekommen («Uo tibi fenatn opus esse dixit, Valer. Mi»:. VI. 1^, :8.), 
docii gelang es dem Crassus, Hin Ui «elfte ädinuriu» wmMumf^* 
nea, Cic d. ar* UL 1. u. L 7, pr. 

7 ♦ 
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91) Ofc. 4. prov. eons. 0.- vgl. Ellcffufl t. 1. p. I<XXVIII. üeber 
neioc luxuriösen isittofi Vnrro d. r* r« IV« p. 940* Btp., Cdamcll. 
YilL 16.y Pfin. H. If. IX. 54. 

S2} Cic Brot. 47, 178. duobi» Igltiir •«niBris, Cmsstf et Antonio» 
r. Philippus proximus nccedebnt, aed longo iiiCervallo tarnen prosi- ' 
IQ US. itaquc eum, etsi nemo intercedebnt, qiii se Uli anteferret, neqite , 
fteciindnni' tarnen neqne tertftim dixerim. — aed tarnen eranft ea in 
Philippo, quae, qui sine coaiparatione lllonim spectaret, satla magna 
dicerel^ snuima llliertaa in oratione» multae flicetiae (Oetspiele d« or. 
II. S4y 880. eOf 9M. Kly vgl. d. olT. h ao.}, aaüs erelier in re^ 
perlendla, aohitas in expHcandia sententiisi erat etlam in primfa» at 
tcmporibuB illls, Graecia dootrinls institutua, in altercando cum allqno ; 
actilco et ntaledicto focetua. Dazu d. or. If. 78, 310. admirari soleo 
lioininem in primis disertnra atqne ^ruditnm', Philippum , qui IIa aolet 
ail dioeudom «iirgere, nt qood primnm verlNim Itabituma ait nesciat; 
et ait idem, cimi braoliium concaiefeeerit, tum ae aoiere pngoare. ; 
Haraiia ftilgt nur» dasa er aeinem Talente verlranend aliA der Ein- I 
gebung des Augenblicka fiberlle^s, ufclit, was EUendt p* LXXIX. ■ 
daniua schliesst, magnam eins indolem nnIHs artibns emdltam videri. | 
\^\. noch Horat. Epp. I: 7, 46;. Echte Fra«^mente ans aeiaen Reden 
giebt'cs, da er nur improvisüta, nicht, nnr eini^a ans dem Chidücht- 
uiss citirte Worte, nie ans der in iribunattt iinn legem agrtiriam ' 
fcrret bei Cie. d. ofT. II« dl., ans der in concione (im Consulat) bei 
Cic. d. ör. in. I, 8. Feruer sprach er (iam sfciiex, 667, er war ge- 
boren 62i» pro Cn. Pompeio , Cic. Brut. 64, 230. Plut. Pomp. c. ti^ 
in V, Quinctiutny den Cicero vrTtlieidiKte, 673, Cic. p. Quiucf. 2%£. 
Kiuc Kode contra Lepidtutty OTö, Iv^l ihm SalhiH in den Miiud; s. 
liistor. Fr:ii;ni. 1. p. 045. Corr. — V;;l. Mfi/(r Fragm. p. 159. Kq. | 

S3) Vellei. II. 13. sq. vir iiobiiissinius, cloqueutissimus, ftanctissi- ' 
luus, meHüre in omiiia in^cnio animoque qtiam forfuua usus. Q. Va- 
rius be/.eichutf Cic. d. nur. dcor. III. 33. als seiuea Mörder. Vf^l. 
Liv. Kpi(. IiIk iiXXI. Appian. d. bell. civ. I. ^5. sq. Von Xeuer« 
ran Uewmden de M. f<iviis Drusis (vgl. oben ^. 4i, 12.) u. Zaclui- 
riä {Sulla 89. f. Cic. lirut. 63, 13^. graveiu oratorcio, ita dunlaxat 
cum de repubüca diccrct. * | 

§. 44. 

Hedner der arielokralisehen Partei* 
Das Uebergewicht der *Inloüigeiiz war unbedingt auf 
Seiten der aristokratischen Partei und gewiss wur 
diess ein nicht uubcdcutendes Monieut zur Entscheidung! 
des Kampfes, die nur die rohe Gewalt einige Zeit zu^ 
Terzögero vermochte« In den obigen' Kategorien stellen 
hier a:ls Vcrtheidiger den Angreifern entgegen: I. in der! 
Juj^urlhiuitichen Augelegcuheit C. Galba Servil f., alsl 
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Redner ein Muster für seine Zeit L. Colpumius 
Piso Bestia»), und Q. Metellas Numidious »), ein 
Mann von strenger Rechtlichkeit nnd desshaib im Be- 
sitze eines seltenen Vertrauens er rettete als Cousul 
644- im jugurtliinisclien Kriege nach dem scbinipiliclieii 
Vertrage des Prsp^ätors Aulus die l^^re des röinischeii 
Namens^ ward aber vor der Beendigung des Kampfes 
durch seinen Legfaten, den ehrgeizigen Volksfrcund C. 
Marius, vordräuf^t cLeu dieser verdrlingtc ihn aucli 
nach glüclilieb gegen Mainilius bestundciiem Kampfe <') 
und nach streng geführter Censur vom Oonsuiat| ja 
ans Rom selbst *^). Bald nach seiner Rückkehr vnrd er 
.ein Opfer des Parteihasses Zum Redner seheint ihn 
ueniger Talcut und Beruf ^ als vissenschaftlicbe Bil- 
dung befälligt zu haben; dessLulb vielleicht babcu 
sich seine Reden länger als die anderer berühmterer 
Redner erhalten ^^). II. Der lex Varia unterlag C. Au- 
rel ius Cotta ^^); er ging, da er von seineu llicbtern 
kein billiges ürtheil erwartete, noch vor dem Spruche 
Cea freiwillig in s Exil i3), kehrte jedoch 671 mit Sulla 
znrück, und starb bald nach seinem 678 mit Mässigung 
frefilhrten Consulate ^^). Als Redner steht er anf einer 
Stuie mit P. Sulpicius Ilufus; wie dieser dem Crassus, 
so eiferte er dem Antonius nach; dass ihm aber die 
Kraft seines Vorbildes abging^ war zum Theil in seinem 
Naturell begründet; sein schwächlicher Körperbau ver- 
bot ihm jede übennussi^e Kraftanstrengung ; allein ^e- ' 
radc darin feierte seine Kunst ihren Trinnipli, duss sie 
mit AVcnigem Grosses bewirkte und durch sanftere Bc- 
liandlnng dasselbe .Ziel gewann, welches die bewältigen- 
de Kraft Anderer erstürmte ^^). In wissenschaftlicher 
Hinsicht maij^ er dem Aulonius iiijoricüen e;e\M'S('u seyn ^'-j, 
doch hatte er, wie jener, eine i'örmliche Antipathie ge- 
gen alle Schriftstcllerci ^^)« Nächst ihm und' dem oben 
(f. 48.) "genannten Scaurns ward auch M* Anto^iius 
der Theilnahme an der Erregung df*8 Bundesgenossen* 
kricKCs hczüehligt ^^); ihm gchiihrt jedoch ein beson- 
derer liliirenidatz uutcr den Ucducra der sullauischcu 
Partei, 



I) Cic, Brut. 83, 127. Servil llllus eloqucntlststmi vlri («. oben §. 
87.) filiiis, P. Cfiissi clu(|iieoti9 cl iiirisperiti jijeuer. taudHiiauL huiic 
patres iiü>ln, favebanl eliam propter patris memohatn, sed cecidit ia 
cursii. iiam ro^^atione Mamilia, Juj^utlliiiiuc c*»iiinra(ioni.s iüvirliii , <-iiai 
pro sese ipse dixis.set, opprcssus est. exj*tat eins peroralio, qui epi- 
logns dicitiir, qui lautu iu liuuuru putTi^ uuln:» erat, ut eum eüam 
ediscerenins. 

38) Cic. Brut. 34, 128. bonis iniiiia orsiis (riliunatus, vir et acer et 
Don indisertns, trifte» exilns ha!)iii( eoasulutus. Vgl. oben 4;), 3. 

3) Tribua (m, AedU (»30, Priitor 640. Vgl. Kllendt Prolegg. p. 
LVlf. 9qr|. 

4) Cic. ad Atf. I p. Balb. 6. Valer. .Max. II. 10, I. Die hier 
entaliiite actio repeluudaruia fiel walirscheiiUicli kura^ uack verwal- 
Icter Prütur. 

6) mLvoL Jttgurth. c 78. 

<0 I« dlMfer Aaseiegenbeit hielt er »eJae Rede tiimä populum eon* 
Im C. JKiMlInMi Ir. |fl.^ weniiis Fragmente bei Gell. K« A« VI. II. 
.0» PiiscbiD. Vlli. 4. t. I. p. a60, Zmr steht bei GelUiis C». JKaru- 
Uum mit den Tarj. C. Wtndhim n. C Jtfajti/Ium a. bei Prisdnn in 
allen Wm., wdcbe£r«JU benatste, C. ManUlo (C. Manilo nnch DSIi- 
ner i« Cod. 6enor.)| doch lal mit PiffU, Auma, nd a» n..648. jedai- 
ftUi der Nmbo des Mb. MamSOiu hersnstellen^ EiUmdV9 lledenlEen 
L t p. UL iMt ilfojrcr Ffiigni. 187. tieseiligt. 

7) 651 mit C. CaecUins MeteUus Caprarius. Cic. p. 8est 18. 47. 
VaL Max. IX. 7, 2/ Daher seine Feindschaft luit Saturoinns o. Glancin. 

8) 058. Liv. Epit. lib. LXIX. Vellei. H. 10. Valer. Max. III. 8, 4. 
IV. 1, 13. Appiaa d. bell. dv. I. 20. sq. PUit. Mar. c 29. 

0) Nach Sattirninus u. Glaucia's Tode durch Calidiiis zaruckbero- 
feu, Cic p. Plane. 2dj ward er von Q. Varii» vergiftet. Cic. d» niii. 
deor. III. 33. 

10) Kr hörte den greisen Kameildes in Athen, Cie. d. or. III. IB, 
68; mit dein Dichter Arcbias lebte er atrf vertrautem Fasse, p. Arch. 
8. Der Rhetor h, Aelius Stile begleitete ihn in f<eh\ Exil, ft^uet. 
d. ilf. gramrik c. 3. 8ehr kalt beartbeilt Ihn als Redner Cio^ Brat. 
85, 135. Q. MeteUus Nnmidicus et eins eollega M. Stlaaos 
dioebaat de republica quod esset Ulis vlrls et consolnri' dignitaU saUba* 
Pagegen stellt ihn Vellei. U. 9. neben £(oaonis. Gell. N. A. I. ^ 
liennt Ihn gravis ae disertns vir. V^. Fronte Kpp* ad. AL Caes. II* 
1. p. 46. 

II) Gell. L I. muUis et emditis vtris andlenfibns (egebafor omtio 
Metern, qnam in eensura dixit ad popolnm de ductndU wcoributf cnm 
enm ad oMtrtmonia capesseada adhortarecur, worauf ein Fragmont. 
vgL oben S. 86, 1. Ein aadefes ibid. XV. 14. w» dem ii&er Urthu 
accusationis in Vatetium JUettealam y wahrscheinlich aus einer actio 
repetundarum. Ein Fragm. aus der Rede de trhtmpho (8410 ibid« 
XII. 8. Andres oben Anmerk. 8. vgL EUendt U It p« LX. Mfrper 
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Vr^wu p. 135. «qq. Fragoiettte atu tfoiaen Bcicfea luU G«U. N. A. 
XV. la. XVII. 2. 

12) EUemlt Prolcq:?. p. XCV. sqq. 

18) eilige Tage nach L. Crassus Tod«, ric. d. or. III. 3, II. 

14) Cos. H78 mit L. Octav üi.s. Kr er^^ «'itet i(' al?« .sulclicr wieder die 
von Sulla einjü;esthrä»k{e (Jewalt der Trihuin ii, Pscudo-Ascori. ad Verr. 
III. 6Ü. Kr seihst trug im fcJeuaJ //<f AUiv trt^ihus nln*otfandis uu, und 
«eine lex de UtdUüs ward im folgenden Jahre <hirch seinen Bruder 
L. easMrr. Cic. p. Cornel. Frjij^m. 8. 0. p. ed. hCcreot. Asco- 
nius seihst kann darüber keinen uiilieren Aufscl-.hiss t»('l)en. tu sei- 
ner ProviD7. <>allicn fand er keinen Feind, also auch uiciii deu ge- 
wüuschteo 'Iriumpii. Cic. Bnil. 318. iu P4>on. W. 

15) Gtc. Brut. £5, 209. iuvuiüehitl acute Cottit, dieebnt pure ac so- 
- liUe, et nt ad infiruiilalem laterum per^^eitMiM r contenUoneni oninem 

reiniserat, sie ad viriuni iiiibecilüfaleui dieendi ac("(»mm(>(l;ibat ^ciuis. * 
nihil erat iu eins üralione nisi siiie^nnit , nihil ui^i ^^irLllIll rUque sa- 
mim, ilhidqtie iitaxitnuni quodt etim eoiitenliuue oiatloui-s Üectere ani- 
inos ludieum vix posset, m r ojiinino eo genere diceret, tractando ta- 
rnen impeliebat ut idem Tan l l ih a se eoiuniuti, quod A iSulpido U>U- 
citati. Unbillig nrtheih d «litt Alticus ibid. 80. 

16) Als TheilnehuHT am Dialot; de oratore, zu dessen AnsarbeiUiu;; 
er aueh dem Cicero nicht iiuhedeulende Beitriige lieferte, 8. I. t*. 
III. 5, u. als VertlieidiiLicr der Ansicht der Akademiker von den Göt- 
tern gegen die der äioiker Im dritten Boche der behrift de natiira 
deonini. 

17) Cic. or. 38, 132. Daher haben sich auch von seinen Reden 
nur kurze NotiKen erlialCeii: 1) pro P. Rutilia, Cic. Bnit. 30, 115; 
2) in Ärr€tmam mndierem^ €tc. p. Caeein. 33; 3) //ro Dotnbelfa 
(«76. gegen Caesar) ; 4) j/ro M, Canuleio (07«), Cic. Brut. 98, 317. 
Kine conitulari5che Itede legt ihm S'tllusi iu den Mund; 8. fragn« p. 
999. Yerdüclitig l5!t dax Fragment aus Cotta's Rede pro Cn. Vetw- 
rio Uhro pritno bei Charis. p. 195, wo Met/er Fmgm. p. 164. Cuto 
pro IVforiP corrigirt, Ellendt 1. 1. p. XCVII. an MestsnÜni» Cotta 
denkt. Sonderbar klingt bei Cic. BiiH. ^ 805. Cottae pro n Uge 
Vuria ^oae Inscribictir, eau U Aelina aolpiit Cottae rogatn. 

tSi unten ^ 18. | 

$.45. 

0, Lutativi Cat«ift$. C. JuUns Caetar Strabo, 

C\ ScriOonius Curio (^li.J,. 

III. Von den S^hI lauern sind es namentlich vier, 

welcbe^ziifüleicli als iieclner die ehrenvollste Auszeich- 
nung verdienen, il. Lutatius Catiilus ohf^leich 
Tlieiinfliuier au des Marius Kriegsruhm doch von 
ibui 660 geopfert ßeine Beredtsanikeit im AUge' 
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meinen war zwar nicht unnbertrofFen allein in Bczng 
auf Reinheit« der Sprache und Aninntli der Coinposition 
kam sie der Vollendung nahe ^)« ]>ie Reste seiner hi- 
storischen tf) und poetischen ^) Schriften Bezeugen die 
Vielseitigkeit seiner Bildung. — C. Julius Caesar 
ä trabe gleichfalls in der cinnaniseiien Metzelei ge- 
mordet als Redner obwohl unkräftig, doch im Rufe 
eines tüchtigen patrotms ^^)y und namentlich durch die 
Fülle seines Witzes belieht ^^), wesshalb ihn auch Ci- 
cero über den rednerischen Scherz rciii lul einführt ^*). 
Denseiben tragikomischen Charakter niögcu auch seine 
Dichtungen an sich getragen haben ^^): G« Scribo- 
nius Curie, der mittlere der drei Redner aus. der Fa- 
milie der Curionen Ihn rettete vor dem gemeinsa- 
men Loose der Snllaner seine Abwesenheit beim mithri- 
dalischon Kriege ^^); nach Verwaltung der Prätur 67^ 
und des Consulats 677 lebte er, In Feindschaft mit 
Caesar <^ ift Freundschaft mit Cicero i^), noch bis zum 
Jahre 700 Sein rednerischer Iluhm ist nicht fein; 
er war eigentlich nur zum fünften Theile Uedner, indem 
•r bloss einem der fünf Hauptredetheile, der ehgtsuHoy 
seine Aufmerksamkeit zuwandte, und in der That hatte 
er es in der Reinheit uiul im Glänze des Ausdrucks zu 
einer nicht geringen Fertigkeit gebrjieht ^o). Aber seine 
sonstige Ignoranz und Unkenntniss alles dessen, Avas 
Wissenschaft heisst Hessen ihn bei minder hellem 
Blick die Einfieitfgkeit seines Verfahrens nicht erkennen; 
langsam im Denken und Erlindcu, zusiunmenhaimslos im 
Anordnen, plump .in der Action und schwinilsüclitigeu 
Gedäcbtnisses so konnte er dem Gespött eines gebil- 
deten Publicums und fiberlegener Nebenbuhler unmöglich 
entgehen ^^), lirträglicUer wurcn seine schriftlichen 
Aufsätze * 

1} 7<weiQUil| 647 11. 048, bewarb sloli Cutatn^ vergeblich um's Con- 
»nlat, 4a8 eiooftial von C. Milias Semmus, das ao4remaI von Co« 
Wiidftis Maxfrans vcrdrRngf, Clo. p. Piano, Erst SSt ward er 
Cos. mit C. Mariivt IV. Im AHg. Uber ihn s. EUendi Prblegg. p.,l4V. 
eq. Kram« vit, et fra^m. Ii ist, p. 233. sq. ♦> 

2) Cimbrici riiuiuphi C. Mario particcps. Valcr. Max. IX* 12^ 4. 
Cic. Tusc. V. 19. 
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4) Gfliemmgen-tödtete er flieh MltMt. de. d. «r. UL 9, 9«' Tluc 
LL Valer. 1. h. 

4) Cic. Brat. 35» 134. nee hiiHtiifl est tnmn priaceps in niimero 
patroDonim, sed erat taUs nt^ vom qaosdam nudirea qni tum eraut 

. praestRDteSy videretur esse inferior, ctim antem Ipsam andires sine 
eonparatioDe, non modo contentns csiee, sed mellns non qnaereres. 

5) Cic. Brtit. 35, 139. non antl^o illo note, eed lioe mistro (nisi ' 
quid fiefi potesl j^eMiDCtii») eradttns. nnUae lilterae, unninia non vi- 
tae solum atqae naturae, sed oratlonis etiam oonitas, ineorropta quae- 
dam. latlnl scrnionls tntegrilas. t33. fiiit igUnr in CMulo senao lall- 
naS) qaae Inns dioendi non mediocria ab oratorilnis plerisqne neglecta 
est; nam dö sono voda, et soaTltate appeHandarttin lüteraraai noli ex« 
apeotare qoid dicain. Id. d. er. IL 7, 88. cni non solaoi dos Jatfoi 
sermoniSy sed etiam Graed ipsi solent suae linguaa sabttHtalen ele- 
gnotiamqne coneedere. Ibid. HL 8, 80. qtiid'incnnittas anribita nostria 
nuqiiam aceldit biiftis oratione CatuU? qnae est pnra Bic^ ot laHue 
lofial pene sola« Tldeatury sie anteiti gravis, at in stngulari diguitate 
oamis (amen adsit hunanitaa ac lepos. VgL Qidnct. XU 3, 35.. — 
Von allen seinen Beden ^ird bei Gic d. or. II. ll^ 44. nur die iau^ 
äatio matrig FofMUae genannt ^ cni primam mutteri hnno bonorem in 
Dostra civltate trlbuüim puto. Vgl. oben 19, 3. 

3) Cie. Brut, 35, 139. ^uae (lalinl sernionis integrltas) perspicf cnai 
ex omtienibiis etoa potest, tnm ibcOUnie ex co libro, quem dt conm- 
Uiiu e$ d» relmi ffettia wtOs oonsoriptom moUi etXenopbonteo geaere 
aemonis mistt ad A*- Furinm poetan, fiunüiacem flimm, qni über nl- 
hllo n^or eet quam üü tres Scauri libci. Ana dieser tfdirlA scbdjkfto, 
wiewohl iBdireety Pintardi. vit. Mar. o. 86. . 

7) Zwei seiner Kpigramme stebn bei Gic. d. aaL deor. I. 88. und 
GelL A. XIX. 9. YgL Plin* Bpp. V. 3. 

8) Nach Mar. Vietorin. d. Ofthogr* 1* p* 8456. «noh Vopiscnan., 
SesquionIttB geuannt. Er war Aedil 338 (Clc» Brot. 80, 305.) und 
bewarb sieh 334 um das Gonsulat mit Uebergchung der PrStnr, wo- 
bei er jedoch in P. Antisflns und P. iSjnIpfcins kraftigen Widerstand 
ümd» Ascon. ad Gic. or. p. Scaur. p. 84. ed. OreU. stellt diess als 
Unaelie des Bürgerkriegs dar. 

9) Gic Brut. 81), 307. d. or. III. 3, 10. Voler. Max. V. 3, 3.r . 

10) Gic Brut 57, 207. 

11) Cic. Brut. 4tH, 177. ic.siiviüue igaui- et fuceüis C. Julius et su- 
perioribus et a«quji!ifjus suis uumibius praestitit orulorque fiiit niinime 
iüe qiiidem s uliemens, sed nemo nnquani urbaiiitatc, oeino lepore, 
neuio siiJivitate CDüditioi*. d. or. II. !L':J, Ü8. ."34, 2I<>. III. 8, 30. 
quis unquaiii res praeter luiuc tragieas pciic comice, tristes remijsse, * 
severa-s hilare, loreüses scenica prope veiiustaie tiaetavit, atque i(a, 
lU neque iocns luaguüudine renuii occiuderetur, nec gravitas faceiii.s 
miuueretur V <l. oflf. T, 37. Tusc. V. 19. Kiii Beispiel m\ Uvut. (>(), li\n, 
— Wenij;; hat sich von seinen Heden erhalten: 1) or. f/uu Sufpiclo 
responditf Fragmeute bei Priscian V. «. t. 1. p. 11)7. u. VI. ll.p.;s)7(>. 



2) pro Stti'dij (ß50). woraus nach JSncf. Caes. 55. C. J n\. C a o s a i* 
Iuui;:<?s worllich in t-vimt «liv inatio überti ;i;:en liul)eii soll. \'^L Cic. d. 
©ff. II. 14. 3) it/nid ceit^ore.<if Tan . d. r. r. I. 7. Plin. H. N. XVII. 
4. lo de« Fra^rineiuen des Caesar steht eiue or. JuL Caefturis pro 
kScrtilinj M i klie nach Valcr. Max. \ . 3, 3. vuu J/cj/er FrHg;iu. p. 163. 
mit Hecht iierti Cae.«:ar Slraho viudiciit vrird* 

18) d. or. II. /il. 6Jqi|. 
V 13) Cic. Brut. 4vS, 177. sunt eins aliquuf or;Uiont "j. « v (jnibiia, siciit 
ex eiu.sdeni tn»«:o«;diis, lenilaf« eins »In»* nrrvi'f i)('rsj)ici poicMt. KliijB 
«einer Tragödien (haiiH duhie deGraeeo couversae, p, LXXXIl.), 

Tecroessa, nennt \ icU)r. d. orllr. I. I., zwei VU e aus einer auderu, 
Adrtistns, bei FeMus , s. v. ^opheCiic* Vgl. U t:kh€rt d. C« Liciiüo 
Ciüvo p. 127. 

14) 8. üben i^. 45, 25. 

15) Plnr. c, 14. Appimi. d. bell. Mlllur. c. 60. Vgl. Cic BruL 
03, 2*^7. vo, an. 

!H) !\lit Cü. Oetayins: hierauf verwaltete er Mucedünleu drei JaUr 
bUuUirch und triuuiphirte iiber die Lhirdauer. Viü. lu Pis. t^, 

17) Cic. Bnit. «0. Ol. iSiiet. Caes. c. 9. 49. 5tJ. 

18) Cic. Philipp. II. LM. ad div. II. 2, Di« Voss, XXXYlll. 10. p. 
403. ed. SiiH z. N7,M. Ellendt L 1, p. C. 

ll() Cic. ad. div. 11. 2, 

80) Cic. Brut. 5m, 810. erant tarnen quibns Vlderetar illiiis »etatls 
(des Cotta und Sulplciiis) tertius Curio, qaüi «pleiididioribus fortas.se 
verbü) atebator et qnla latioe aon pessime iaqnebatur, usu, credo, all- 
^tio domesUco. Ibid. 50, Sld. a. 816. Itaqiie in Ciirlone hoc veris- 
•ime iudicari potest, nnlla re nna ma«^:) oratorem conunendari qniiiit 
verborum spleodord et copia, 61, iSSX). oiutor «item, vivis eiii.s ne- 
«laaUbu:^, proxlniDü optimis nnmenilNitttr propter verbomm bonitaCem 
et expedltam nc proflnentem «(nodaoiinodo celeritatem. 

.Sl) Oic Brat. A% dia 59, 213. uemiiieiD, ex Ks cprtdfin qni aliqiio 
in numero fueraot, oogaovi in onai geaisre beaestarnni artium tam 
iadoGtnn, tarn riatenu onlloni ille poeta« aotrerat, auUiiai legerat ora* 
laren, nnllaia nicmorlam antiquitatis coUcgorat, non publicum ins, 
non privatnta et dvite cognoverat; quanquam id fult etian in aUis 
et aiagnis qnideni eratorllNis etc. 

SSO Cic Brat« cum tardaa ia cogitando, (am in instnieiiao 

/ dissipattw ftilt. 60. reliqna due ■aat agere et meadolsse. in itfroque 
eacbinnoa irrtdenltum commovebat. motus erat is, quem et C. Jaliaa 
in perpetoam notarit, cum ex eo In utramque partem tote corpore 
vadibinte quaesivlt^ ^qitis loqueretnr e lintre; et Ca. Mi^niiiai bono 
. fmpanw, sed admodom fidicnlns. is citm tribnoua pleUa Cariopeak et 
Octaviuffl conmiltss produxütset, CorCoque moUa dixisset, sedente Cn. 
Octavio eoUega, qid deviaclos erat fat^cüa et moliis wedicamentis 
propter dolorem artuiim deUbulu.^, nnnqnam, iaqnit^ Octari, coUegne 
too gratiam refercA; qtit ,nisi se mte more factavlnset, bodie te^isttc 
Mscae ^medlssent. aemeriJi aatem ila fitit aidla, oft allqiiolics^ cria 
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cum propriMiisset, nut qn.irttiin adderet atu tertitim qoaereret. qjiii ia 
iudiciü ])rivuiu vel luaximo^ cum ego pro Titini;» Cottae peroravissein, 
nie contra pro Ner. Naevio dfceref, subito tolaju causisam o!»!itns 
est, idque vi ii(.*ricUs et cautioulbua Titiaiac factniu e^se dteebac. vgl. 
Or. 87, 1<^9. Von Heiner Actioa erlileit er den BeioameD Burbu- 
leius oder Rurbuleiu» (eio schlechter J<chauspieler) , Valer. Max. 
JX. 14, Piia. H. N. YII. 13. 8oIin. 1. tf. Sohlst, bei Priscino. 
VI. II. U I. I». 250. und mUndt I. I. p. XCYIII. Noch «ioe Lnsüie 
tadelt an ihm (^ic. bei Ouinot. VL 3^ 7G* sesipeV iib excusat ione uefa- 
Um Incipieiitem fHciliiH quotidte prooemium habere — Von «d- 
■eii wenigen Uedeo C^ie. Brut. 61. t'JO) werden p:ennnnt: 1) pro frM* 
rlbus €09898 gegen Antonius, Cic. d. or. II. 98. 2) pro Set, 
Xtievio; a. d. vorige Auoik* dj MtUUum Nepotem^ Aseoo. in 
Cic. or. p. Corn. I. i^^iuige« «uh ungenannten lledeu Silet. Caes. c 
0. 49. 50. 53. uad ein rragment bei Priacian. VUL 4. 1. 1. ^ 87i. — 
Vii;l. M ff/er Kragm. p. 165. sq. 

sa> Cic. Brttl. «t, SMO. iM^e etai orattonea ndi^ldenta InnM 
cenaeo. aont lllae quid«« InnguUioreay veraoi taaen foasmit «ige» 
et i|nasl alere id bonnm, qno'd in iUo nedincriter Ibiase concediniaa; 
quod babet taniam vim, ul aoloai alne aliia inCortone apecimen ora^ 
toria allcuiiia elTecerit. Allein M|cb fn aelnen achriftUchen ArbeiM 
Heaa er aich gnnn gehen » woftu bei Cie. Brtir. 00, 31 ein Beleg nna 
eine» Dialege, nbi ae exenniwn en aennM el oun ^ansn et «um Cn- 
xione HUo ooUoqiienlem flMü» 

V 

Antonia $• 

Alle die Genannten verdunkelte H» Anton in gek 
im J, 610« Ueber den Antheil, weichen er an der Lei- 

fiin^ der öfl'cntlichen Aiigelegenlieitcn genommen, ist im 
Ganzen ausser dein, was sicli aus eleu Lebcrresteu sei- 
Oer Reden. sckUessen lässt, wenig bekannt Kiclit 
allzttzeitig betrat er die redneriache Laufbahn «eine 
uns bekaiiiitc erste Rede sprach er 640 als Uuüstor vor 
dein i^rätor Cassius des Inccsts angeklagt ciocii be« 
festigte er seinen linliin erst 642 durch seine Klage 
^egeu den von den Cinibern 640 geschlagenen Censul 
Cn. Papirius Garbo *) und galt von nun an fTir einen der 
tüchtii^stcn Sachwalter *). Im J. 641) kämpfte er als 
Proconsul gegen die Seeräuber in Cilicieu uuii ge« 
laugte 6o4 mit M. Postumias Aibiou^ ins Consulat, wo 
er jiiit dem aufröhreriscben Tribun 8. Titiua Küjnpfe zn 



üiyiiizeü by Googie 



t 



— 108 — 

bestehen hatte ''). Wahrscheinlich gleichfalls als Consul 
oder doch bald darauf sprach er seine berühmteste Rede, 
die suir Vertheidiguog des nach seiner Rückkehr ans 
Sicilien durch L. Fufius repetuiularuin augekla:;1oii M'. 
Aquillius, ein Seifenstiick zu des [Ijpcrides Ycrtheidigiing 
der Phrjne ö). Im J» 656 ward er Censor mit L. Va- 
lerias Fiaccus, und stiess als. solcher den AL Duronias, 
welcher als Tribun ein zur Reschräukuug des Aufwan- 
des Ijoi Gastmülilcni i^egebeiies Gesetz cassirt halte, aus 
dem beuat welcher sich dafür durch eine gegen ihn 
angebrachte actio aiubitus rächte ^% Hierauf vertfaei«. 
digte er im 9. 059 seinen vormaligen Quästor C. Nor- 
baiuis, welcher 658 den i\, 8ervilius Caepio, durch des- 
sen Lutüchtigkcit ein römisches Heer von den iJimhern 
Ternichtct worden war, gestürzt hatte und desshalb Ton 
P..Sulpicitts Rufns kraft der lex Appuleia de niaiestate 
In Anklagestand versetzt ward sich selbst aber im 
J. 662 gegen die durch die lex Varia ihm di ohende Gc- 
iahr ^^)« In dem darauf ausbrechenden oH'eueu Kainpfo 
Schloss er sich, Unheil ahnend ^^), an die snlianisohe 
Partei an und fiel 666 als ein Opfer der blutdurstigen 
Mariauer auf Ciuua s Befehl 

1) Ellendt Prolegg. p. LXII — LXVIII. Wetzd sA Cie, lituL 
c d7w Vgl. Drumann 6esc|iiclite Borns 1. JS^ 60 — 03. 

^ S) WiewoU Cie. d. II. 14. sagt, sli adolescess; da er vooKls- 
gereden spricht ^ so kson er kaum eine andere «1s die gegen CnrVo 
gemeint haben* (Fgi. Appnief. apal. d. mag. p. S16. ed. Oudend.); 
denn es Ist nicht wahrscheinliiA^ dass eine ft'liher gehaltene Rede des 
Antonius nnenvfUint geblieben sey. Damals aber war er 88 Jahr alt. 

8) Schon in Bmndusium angekommen ^ erhielt er die Nachricht, und 
kehrte schleunigst vm^ obgleich durch die lex Menimla dessen über* 
hoben. ,Valer. Bfax. III. 7, 0. VI. 8» 1. Vgl. Uv. fipit. Üb. LXHL 
Ascon. ad CIc p. MH. 12. p. 46. Oros. V. 

4) Apijul. 1. I. Ellendt, 1. L p. LXllI. 

5) Cic. Brnf. 57, 207. 

ß) C ic. (K or. I. 18, 83. Priitoc nennt ihn Liv. Epit. Ub. LXVIU. 
Vgl. Drumann a. O. Gl. 

7) Cic. d« or. U. II» 48. e.xplicavi in eo testlmonio diceudo omni» 
consiHa consnlatns mei« (pilbus ilU trlbnno plebis pro republica rcsti- 
tissesiy -quaeque ab eo contra rempublicam faet» hrbitmror exposai. 
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(tili relendi^ ^^nm, multa audivi, miUa reäj^ondL V^l« p. Rabir. perd. 
9. und oben ^. 43, 10. 

8) Cic. Brut. 62, 282. d. off. II. 14. ji. Flacc. 39. d. or. H. 2R, 147, 
ibid. 47. (nVeir. V. l.Liv. I^pit. lib. LXX. vjjl. unleii 48, 7. FAlmdt 
LI. p. fiXVIIT. glaubt eia Paar 2$iellea daraus boün'Auol. ad Uercnii. 
IV. u. 39. VAX iiudcn. 

9) Valor. Max. II. Ö, 5. Als Tensor schmückte er die Hostru mit 
der %\'alirsclu milch aus d^m fi^eeräuberfUTiege iiutg<:braciiteii Beute« 
Cic. d. or. Hl. 3, tO, * 

10) Cic. d. or. II. ^4, vgl. ibid. 64, 257. 

11) Cic. d. or. H. 25, 107. und die schOne Auseinandersetzong ibid. 
4a sq. Fragmente ibid. 39, 104. 40, 167. Bin iiMteres ifldet iäUeaM 
L 1. p. LXyill. beim Auct. ad Her. IV. 40. ' 

12) Cic. Tusc. II. 24. vgl. obeu §. 42, 9 u. 44. — Die von Ellendt 
I. 1. p. LXV. als Reden aus Cic. d. or. U. 28, 125. angelTihrten tle- 
fensiones Cn. Manlii et Q. Marcii Regia soheineu ab solche nicbl 
existirt , sondern einen Tbefl der Rede pro JSioriNUio gefcfl- 
del KU haben. V^;]. Metfer Fragm. p. 145. No<.*U ^praoh Antoalan 
jeiae Rode pro M, Mario GratidUtno In einer Kau&ii^eill^ett, deren 

, Argument Cic. d. o/T. Iii. 16. augiebt. 

15) Cic. ad. dlv. VI. 2. vgl. d. or. I. 7, 26. — Beim Ausbruch des 
' inarftischen Kriege« diente Antonius als Legat. Cic. Brut. 89, 304. 

14) Cic. d. or. III. 3, 10. Uv, Kpit. lib. LXXX. Vellei. II. 22. 
Plut Mar.,e. 44. Appün. d. belL dv,.!^ 7». Velen Mas. VUL4»| & 

#. 47. 

Den BilduDgegang des Antonius so wie dessen 
Ansichten von der Beredtsanikeit nnd seine Leistungen 
iti derselben hat anf höchst anziehende Weise Oioero im 

• Dialog de oratore^ wo er denselben dem Crassus gegen- 
über eine Hauptrolle spielen läset, gesebildert. Dennock' 
scheint es^ als dürfe man nicht AUe» för baare Wahrheit 
hinnehmen; unverkennbar ist^ um 'die Hauptpersonen zu 
heben, hier und da etwas verschwenderisch Folie unter- 
geschoben, Licht und Schatten zu künstlerisch und in 
zu fichrolt'en Massen vertheilt worden; dock liegt Wah« 
res durchaus zum Grunde. Hier tritt uns Antonius, 
im Gegensatze zu dem fein und hochgebildeten Cras* 
sus, als reines Naturkind, als Repräsentant aller Red- 
ner ohne streng wissenschaftliche lliidung entgegen. Er ist 
Redner ohne Schulstudium , einzig durch glückliche An* 
lagen und fleiiislge Selbstbildnng geworden. Deanoch 
ist ihm griechische Wissensciiüit kuiucäwe^ä gau^ fremd. 
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er lint sie selbst an der Qnelle geschöpft er spricht mit 
Kcnntiiiss über die grie/ciiischen Historiograpken ent- 
wirft einen Abriss der Technik s), ---ttud doch verhehlt 
er aiigstllcli vor dan Angcu der Meng:e selbst den ent- 
ferntesten Anstrich griecbisclier Hiliiuiii; Dieser 
Grundsatz mit seiner ganzen sonstigen Persönlichkeit zu- 
sammengehalten , zeigt nna in ihm den alten Cato in 
minder schroller, .abgeaebülFener Perm« Auch Antonias 
mochte sich von einer förmlichen Verpflanznn«^ des Gric- 
ehkohen auf römischen Uoden nichts Gutes vcrspreo^en, 
ohne jedoch den Nutzen za Terkennen, velohea üe 
Kenntniss und eine vemQnftIgo Anwendung desselben 
gewähren musste. Als praktischer Könier und sich sei* 
ner reiu natlüDellen Aufbildung bewusst, musste er als 
nanützen Tand alles das verachten , was die natürliche^ 
mgestammte Kraft und Fähigkeit zur koketten filaaier 
verbildete, ganz besoniiers das eine echt rumische Natur 
anwidernde Rüstzeug der Rhetoren. Ganz in diesem 
Geiste bedauert er, dass er sich habe verleiten lassen^ 
selbst etwas über Rhetorik das Bnnh de rutime dU 
eemU dessen Verlust wir bedanern — zu sehreiben; 
ganz in diesem Geiste verbreitet er sich, um möndliche 
Fortsetzung der unvollendet gebliebenen Schrift gebeten 
über das Wesen und den Zweck der Veredtsawkeit ^)^' 
entwickelt, wie man, am ein Redner zu werden ^ keiner 
grossen Gelehrsamkeit, keiner Philosophie, feiner Rechts- 
gelahrtheit bcuiiirlc, wenn man nur bciiien Ge&^enstand 
genau gefassthabe; Alles das ersetze ein gesunder Men- 
acbettTerstattd, Talent, Fieiss und liebuag hialangUeh 

* 

1) ClCi d. or. I. 18^ SS. luuDqne egomet, qot sero rc ievtter gnie* 
ess tttteras attigtesem, tnmeD cum proconsnle In Cilidnin profidsceaii 
Athens» venfMem, emnplarefi tarn iU dies snm propter aavlgiindi «Hf- 
i«ilt«teM cosMMnans; sed onm i|aolidte mcosai ImlMreni koiniaes 
deoUssiaios, eos fere I|M0S| fiil sbs te modo sont aomlflaü, (Alnesiir- 
elHift, Ctuunnadas, Menedesm»)) cunqaelioc ne«tcio qHouiodo apnd ei>9 
increhttiMet, me la caussis maioribas sicuti te üoleri» versari| pro se 
4|oiM|ue nt poterat de oflTdo et de rottose oratorU dispiitalNit. Des- * 
glelehen In RiKidt». 8. d. oje. II. 1| S. 

:D Cio. d. or. II. 19 - 14. 

SD Glo. d. or. II. 10. Vgk I. SO. 
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4) Clo. 4. er. II. d6, 1% feaver^^ exfstteiiYf, tacnidtaven «I 
probabüiorem Jiuic populo ontUNPem Hvre« qut priMiiA qimni ■tiniiniiiM 
artiftcK jiUciiiiMy deiaiie nuHam graecarom remm significationeai te-> 
rer. 'Rt(|ue ego fdem exlstlinivt pecotfis «me^ noa hoiuittte, cum tttnUM 
res Gmeci wdpercB^ pnitteraHwr, «gemt, wmmf» et vMewIi'ret ^ 
ohmriaiiBM et bene vlreodl ei cepleee 4l«eM fati e aeoi hoateitai 
datnrofl polHeereutar, noa admovefe anreai et, tl pahm ««llre eee 
itoa anderes^ ae mfaaeree epird Uios eiv^ea anotorttaten taam, eubaua- 
ealtaado lamea exetpere ▼oces eeruni et procvl, quid aarrateaty at» 
tendere. ttmine fe«i et üitomia amafaia samnalfm cnasm et geaera 
ipse goflUvI. Vgl. 37y Ibid. IL 4. ^etaot XIL 0, 5. a. obea 
S. Sty 10. Daher echeiat es allgesieia gaagiwre Metaang gewesea xa 
sej'a» AotoBiuia omaino oaiais eraditioafs expertem atqae igoaraai 
IViissei Ibid. II. 1. daher ^ibid. II. 14 , 50. aach dessea Dispatatloa 
fiber die griechlschea Historiker des Caesar Tem'BDdemagrqnid est, 
Catnle? aM saat, qnl AatoniRni grsece aegaat sdre? qnot Mstorfcoe 
BoaiaavU? qoasi sdeater^ qaaai proprie de nao^HOiiee diiitf Id aie- 
lienidey iB«|uit Gatnlas, adntraas illnd lan mtmrl desioo, quod midia 
magls aate aiirabar^ liuac, cum haec nesdret, la diceiäo passe tiiaciua. 

d) Cic. d. or. 94. scripsi etlaia lllad qoodam ia Ubello, qui 

Bie Impradeate et iDvIte exddit et perveait ia maDai hoailaaai, irgL 
47, SM Dieser libeHas eder etnameatarias Ob. 48^ 208.) war wahr- 
flcbeialicii fibeiMlidebea A; r«tfom» iHctuM (CIc. Srat. 44» 148.), 
«lebt, wie Burignif Meia. d. TAcad. d. laseripC t. XXXVL p. 40. 
meiat» de officio ei raOone araiorlSß wiewohl diess BUendi Prolegg. 
p. LXYII. aidit Als minns bitiauia (s. d« or. I. 18, 89.) aarfi«^cwei- 
sea'darfle. Die Sehrüt extstlrte aodi au QoiaoUIiaas Zdt, obgleich 
oavolleiidet. S. lost. erat. Ul. 1, 18b Damos sied die bctaaaiea 
Worte, diMsrHof i^tas me wMb», eloqmmUm mOem tumtum, ailt 
deaea Cieero so bfiufig kokettirt. s. d. on I. Sl, 84. Or. 4, 1& 80^ 
105. v^. Quiod;. Vllf, prooem 18. Plia. Epp. V. 80. 8ia aweiteo 
Fragmeat bei Qiiioct. III. 6, 45. tres (slatas) fedt et M. Aatoaias, 
bis qaidesi ▼erbis: pamae rs# mmty qt^bn» eoß reha omrne» oraUt'» 
nee muemmim', figehm,^nm faehm; ius, mimiaf komm, inaiMMl. 
Kaiua kaaa aum dem Aatoalus Bauauea, dsss er die Lehre voa dea - 
alatas (worüber uaCea) ans teduttodieoi Gesiohtspoacte behaodell 
babe; maa defat es vlelmebr dea wenigea, aus deoi Zusaauaeohnnge 
beraos gerlsseaea und aller kuoätlertochea Form ealkleideteo Wor- 
ten an, dass er die i^aehe aas praktisdiem CSesleUspaaeie, dem der 
Erfaliruog, betrachtete und die Spitxfindigkeitea der Rbetoreo aiif 
inuglichst einfache Begriffe zuriickxuftihren miehte. Vgl. Cic. d. or. 
Ii. 72. Aus diesem Gruude ueout Cic. Urut. L 1. das Bucli saue ext- 

ö) Cic. d. or. T. 48, 208. verum hoc (ngrediar ad ea, qiiae vultis, 

audaciiiH , (|n<>ci idem mihi speru usu esse venturuiii ia hac disptita* 
tione, (jiiod in die* ndo solel, ui imlla cxspectetur ornata oratio, neqiie 
eoiin siua de urle dicturuSy %uam nitu^uam didici, «eü de meit cuuäue- 
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tiidino, fpsoqno illa, quae in commentarlum mfum retuli, sunt eins- 
niodU iioa allqua milii (luctriuü liHdiU^ »ed m icnmi u.su causäis^HC 
Irarlata. 

7) Cfc. d. or, I. 49, 213. oratorcm aiUoro eqiridera non fnci'o erm- 
den», (|«ciu Crassus, qui mihi visus est oinneni oiuuiuiii reriim aique 
arUiiiii .scieiiUiUui cuiuiirelitMidere uno oratoris uflicio ac iionjin«'; at- 
qiiL" cu;u ])iito esse, qui et verl)i;i ad andieuduiit iiietitidi» et seitli ntii-^ 
ad j)n>ii;iiuUiiii acctJJintiodftfis possit iu cjinssis foreusibus atquc; 
coiuiiHiuilius. huuc e^i) upin llo oratorem eiiinque esse praeterea iu- 
striietiiin voce et acüoae et lepore quodiuit vuiu. Vgl. IL SdO^ 8«^. 

8} Cic. d. ot. L 48 - 61. 

§. 48. 

Was Antonius aber als Aedner in der Praxis 

selbst leistete, lasst sich in folgende Züge zusatnuica- 
drangen .Der Grnndton seiuer Beredtsamkelt ist un- 
' geschwächte, natürliche Kraft and Fülle Wie ein 
kluger Feldherr Reiterei und FnssTcJk, so stellte anch 
er die einzelDcn Theile seiner Rede so zusatnineti, dass 
Jedes an seinem Platze btaud, nnd weder ini Ehizelucn 
-noch im Gauzeu den beabsichtigten Zweck verfehlen 
konnte Sein Gedäcfatniss var vortrefflich; obgleich 
ihm daher alles schriftliche Ausarbeiten entbehrlich nnd 
vcrhasbt \\ar *), so trat er ducii nie unvorbereitet und 
ohne seines Gegenstandes ganz Herr zu seyn auf. Nur 
auf die Eleganz des Aasdrucks verwandte er im Ganzen 
zu wenig Fieiss, ohne jedoch Jemals unrein zn sprechen 
und in Wahl, Stellung und Periodisirnnj? der Worte eine 
gewisse selbstgebildete kiuibtlerische I\letliü(le vermissen 
zu lassen iveiche sich aber am schönsten iu der maleri- 
schen Haltung des Ganzen kund gab Kurz, er ordnete 
die Form der Sache unter nnd stellte beiile zu einander in 
das Verliältjiiss des Mittels zum Zweck. Seine Hanpt- 
. stärke jedooh bestand im mündlichen Vortrage. Zwar 
etwas ranh war seine Stimme, aber keineswegs unaage« 
nehm, im Gegentheil hatte sie etwas Klagendes, zugleich 
Tortrauen und Mitleid Erweckendes. Dazu kam endlich 
seine lebendige, fast theatraliscbc, aber dem Gegen- 
.stand der iiede stets angemessene Actiou welche sei- 
nem Vortrage die Vollendung gab und so den demo- 
sthcnisclicu Ausspruch ilber die hohe Wichtigkeit der 
vsi6'/.Qiüi<^ vollkommen bcütüiigte 

/ » 
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f ) etc. Brot 0. 87 IL 89. 

2) Cic. d. or. Ul. 9, 3^. vldetlsne genu» hoc quod Bit Antonli? 
forte, veJieineiis, coiiimodim ia agendo, praemiiuitum ei ex omai parte 
canssae septum, acrc , iicudim, eoucleatuni, in naaqQRqne re commo- 
ruDs, iiooeste ceden.^, acricer iasequens, terrens, supplioam, SttJnnui 
oratioiiis varietate, nnlla aontranim aarinoi satietate. 

9) Wie sehr er eeiaen Oeseostand durchdachte, zeigt er dorch 
Zergfiederaog seiner Bede pro Norbano bei Qic. d. or. IL 48 n. 48. 
Vgl. ibid t2. Wie er selbst erst in die Gemiititsstimnitiog sich sn 
versetzen suchte ^ welche er bei dea Richtera hervorzubringen be- 
absichtigte, entwickelt er ibid. IL 47. 

4) Cic. Brut. 44, 163. Sonderbar klingt der Grtiod, den dafiir Cic. 
p. ( liient. c. 50, 140. anfiilirt: Iiomineoi ingemosuin, M. Antonium, 
aiuiit solitnm es.se dicere, idcirco se uullam unquam orationem 8cri|>- 
»isse, ut, si quid aIi<juando, quod non opus esset, ab se esset diotuniy 
posset se aegare dixisse* VgL Valer. Max. Yll. 8^ 6. 

5) Nicht gavB klar ist Cic. Brot. 87, 140. rerba ipsa aoa illa qni- 
dem elegantisslaio sermone (Itaqne diligenter loqaendi lande carait» 
aeque tarnen est admodtim inqniaate loqantus), sed iUa quae proprio 
lans oratoris est ia verbls. — 8ed tamea ia verbis et eügeadis (ne- 

' qae id ipsom tarn leporis canssa qaam ponderis) et collocandis et 
comprebeosione devtaiciendia aibfl aoa ad ratioaem et tanqoam ad 
artent dirigebat. 

()) Cic. nrnr. I. 1. venim miüto magis boo ideni in sententiarum . 
omümentis et conformationtbos. 

7) Cla Brut* 38, 141. gestns erat aoa verba expriiaeasy sed cnm 
aeateatlis coagmeas; maaus*, hnaieri> latera, supplosio pedis, statns, 
lacessns» oaiaisque ntotns cum rebos seatentiisqae coaseatieas. VgL 
Tuso. II. 94. gean mehercule M. Aatoainm vidi, cum coateate pro se 
ipso lege Varia dioeret, terram tangere. ia Verr. Act. U. V. 1. veaitmibi In « 
meatem, la iadido M'. Aquillü, quaatam adctoritatis, quaatom mo«- 
Bieati oratio JH. Aatoatt babuisse existiaiata sit; qui, nt erat ia dl« 
ceado aoa sohim sapieas, sed etiam fortis, caassa prope perorata 
Ipse anipnit Vk\ Aquiilium coastttnitqiio ia conspecta omnium tuai- 
camqne eins a pectore absddit^ nt dcatrices populns romaans iudi- 
cesqoe aspicerent adrerso corpore exceptas;' sfraut et de illo vnlnere, ■ 
quöd fUe in capite ab hostinm dace acceperat, mtilta dixit, eoque 
addnxlt eos, qui erant iudicaturi, Tebemeater at verereatar ike, 
qnem virum fortuna ex hostium teUs criputaset^ cum sibl ipse aoa 
pepercisset , hic uon ad populi romani laudem, sed ad itfdioaia crnde- 
litatem videretnr es.se servains. Vgl. oben 40, 8. Des Livlas 
Kpitomator sOcbc um.^ionat die Hache durch die Worte: Cloero eins 
rei sofus auctor, 7.n verd.'ichti^von. 

U) Cic. Brut, an, 14£. Vgl. Tb. L $. 68» IT. 
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L, LiciniuM Cragsus. / 

Eng mit Aotonios tiarch Gleichheit der AoBicliten 

iinil Fähigkeiten verbunden lebte und wirkte L. Liei- 
iiiiis Crassiis (Geboren im J. 013 betrat er schon 
im 81* Lebensjahre ^) die redoerische Laufbahn, 
vo er mit jogencllichem Feuer den alten G. Papirins 
Carbo als Theilnelimer an den gracchischen Unruhen 
anfiel lind znni Selbstmord brachte Anfanirs varl) er 
lim die isunst. des Volks, uns er am deutlichsten beider 
Colouisirung Ton Narbo^ 635, welche er den Ein Wen- 
dungen des Senats ungeachtet durchsetzte, bethätigte 
In s J. 640 iallt seine Yertlieidiguni; der Lieinia, einer 
der drei des Incests verklagten vestalischen Jungfrauen, 
in welchen Process auch Antonius Terwickelt war 
Seine Quästnr 643 <*) und sein Tribuaat 646 gingen 
ruhig vorüber ■^). Mittlerweile begann er dem aristokra- 
tischen Prinzip zu huldigen; der erste Beweis dafür ist 
sein wiewohl vergebliches Auftreten im J. 647 fiir die 
lex ServUia de indiciis, wonach den Senatoren ihr An- 
theil an den Gerichten zurückgegeben werden sollte 
vielleicht bei derselben Gelegenheit sprach er gegen den 
Volksfreund C. Memmius Die folgenden Staatsämter, 
die Aedilität 650 ^o), die Prätnr 654 und das Consnlat 
658 verwaltete er zugleich mit seinem Freunde Moeina 
Scaevola. Nicht ruhmvolle Kriegsthaten zeichneten sein 
Consulat aus *^), wohl aber, nächst der Ycrtheidiguiig 
des wegen, seiner durch die Cimbern erlittenen Nieder- 
lage Tcn Norbanns angeklagten Serviliua Caepio 
die Entznndung der Brandfackel de» Bundesgenossen- 
kriegs durch die lex Licinia Mucia, wodurch den Pro- 
vinziellen das römische liürgerrecht verschlossen wurde ^^)^ 
Im J. 661 ward er Ccnsor mit Cn.Domitius Ahenobar* 
hus, mit welchem er in offenem Streite lebte wich- 
tiger für uns ist die in diesem Jahre von den Censoren 
erlassene Verftiguno- über die lateinischen Rhetoren i^). 
Den Ausbruch des iirirgerkrieges erlebte er nicht; die 
gegen den antisenatorisch gesinnten ConsuI .L. Marcium 
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Phil ippus im J. 602 mit angestrengtem Eifer gesprochene 
liede war sein Sciiivanenges&ng er starb venige 
Tage naehher« 

1) S. EUendi Prolegg. p. liXVtll ~ I.XXVI. 

8) CIc. d. or, III. SO, 74. Dnü. 43, 15». n. d. oir. If. 13. admodum 
ado]e»ceii8. Irrthilmlloh ^tsst daher der Auer. dial. d. oraii. c. 31. 
das DeooKebDte Jahr. Vgl. Meper Kra^m. p. 147. 

3} CiC. Brut* 1. L v«L oben f. 41, «. l'ra^iiuur aus dieser 

Rede bei Cic. d. «r. II. 40, 170. Das mit Klfendt I. 1. p. liXXl. /,u 
be/.weifeln, was» Cic. in Verr. Act. II. III. l.sajrt: i\\\i\y\xi hoc ex lioiuiiie 
clririssimo iitqiie clO(iueiitissiuio, L. Crasso, sn^[)v aialiliiiii est, cum s«.' 
niiiinis rel tam poeuUere dicrrtt, quod C. Carboiieii^ iiiiqiuiiii 

in iiniicium vocavisset, ist kcia liiiu cicliender (Jrund vorhanden. 
Dfvs. p. I-XXIV. üüdcL noch Fraguieote beim Auct. ad Heriiu. I\. 
13. 14. 39. II. 45. 

4) Cic. Brut. 43, im. v oluit adolesceiis in eoloiila Narboiiensi catis- 
.sae popniaris nüqnid atn'ii;i<'re , eaiiique colouiaai, ut leclt, ipse dedu 
cere. <*x(al in < aai ie;;eia senior, uL i(a dicani, fiinim aeffts illa fen*- 
bat, oraliü. \ elJei. I. 1.5. V«»!. Cic. d. otf. 11. 18. d. or. II. 823. 
p. Clueut. 51. (.)iiiiict. M. 3, 44, 

5> Cic. Unit. 48, IGO, iu ea ipsa caiissa fuit eltuiucnrlssfrnns, ora- 
tiouisqiie eins scnplas (jiiasdain partes relifjuit. \Ä\\ h.\nU üb. LXIII. 
V jtl. Elli ndt 1. 1. p. liXXI. u. obea ^. 4o, 3 Fri^iueale üadct EiUiidt 
p, LXXn . beim Auct. ad Her. l\. 10. u. 35. 

6} Qiiästor iu Asieu besuchte er auf der Rückreise iVlacedouien 
und Athen. Cic. d. or. I. If, 45. HI. 20, 75. 

7) Cic. Brut. 4:^1 U,i tacrtus «ribunalns, ut, nisi in eo nia«rlsrra(u 
cenavisset apud i)raecoiieui («raiunm, id^ue bin iiobij« uai'ravlsset Luci- 
lius, tribiuuun plehis nesciremus fuisse. 

8) Die Besetzung der Gerichte war ein 7i;inkapA-I von den Grac- 
chischen Aufständen au bis fast zum Knde der Republik. Tib. Grac- 
chus hatte zuerst die allcini<;e Besetzung dem Senate genommen und 
auch auf die Hilter ausgedehnt; C. Gcacchus setzte letztere in den 
iiUeinigea Besitz der Gerichte. Diess suchte (|. faiervUius Caepio 17 
Jahr s|>Ster, d47, durch sein Gesetz 'wieder auf den alten lAts.^ zu 
setzen, jedoch um^OD-st; denn nacli Cic. p, Cluent 51. richteten noch 
die Ritter in der Sache de» Planen^, d* n Crassus später gegen M. 
Bnittl» vertheidi^te, und (158 machte dt rTiih. M. I.ivius DrHsus aber- 
mals ganz deoseHx ii Vorschlag, wie ihn Caepio getUan. Krst f>63 
scheint die.«» der Prätor M. Piiuitius Silanus durchge«etxt «n haben; 
tiiiÜa endlich gab die Gerichte dem Senate zuriieU. — lieber CraKsua 
suasio leifia Strpülae s. Cic. Brut. 43, 10*1. 44, 164. mihi quidem a 
piieritia quasi tnagi^tra fuit iiia In leg«;^ Caepionls oratio, in qna et 
aiicforitas ornaftiir seuatas, quo pro ordine illa dicuntar,i et invidia 
coneltatar in Indicom et accnsatomm facHoneipi contra quorum'po- 
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tenttam populariter tum dleendiim ftdt« niolfa In Ute «rMtoae gnivlter, 
jBulta ienlter, mulla aspere, moUii fiicete dicta mmU Vrngmeiit« dar- 
aus bei Priscian. VIII. 14. t. I. p. 41 1. nach Meyers richtiger Ver- 
mnChnog, Fragm. p. 149, bei Cic. d. or. I. 58, S25. ond Or« 65, 919, 
^ «od nach EUenäV» unsicherer, 1. 1. p. LXXIY^ beim Auct. ad Heren. 
IV/ 338* Vgl. HenrkbMen ad Cic. d. or. 1. t. 

») Nateb mendi's Vermatbing 1. 1. p. UUUIL Einic^ daraus bei 
Cic. d. or. II. 50, 910. «0, 807. 

10) Cic d. om II. 1«. vgl. Brat. 43, 161. in Vorr. Act. II. IV. 50. 

11) Cic in Pison. 86. Crassns, iimo sapientissimus noatrae civita- 
tis, spictdis prope scmtalns est alpes, ut« ubi hostis noo erat, ibi 
triiiuiithi caussam aliqoam qaaereret. Vgl. Vaier. Max. III. 7, 0. 

18) Cic. Brut. 44, 168. sed est etiam L. Crassi in oonsulatn pro 
0* Ci^pione defeusione innda non brovis ut laudatio, ut oratio an- 
tem lirevis. Za billigen ist weder, dass Me^er Fragni. p. ISO. still- 
schweigend äefe»ti& ffir defmukme schreibt , und Umeta durch simul 
edita com altera Caepioniana (der welter oben envKIinten suaslo legis 
tüervUiae) erklärt, oocb, dass mUmdi p. 118. Q.Caepionis defensione 
iuncia vorschlägt, oder gar den Namen des Caepio zur Marginal- 
glosse macht. 

13) Cic. p. Cornel. 1. fragm. 10. p. 133. ed. st er. nennt dienn Ge- 
setz de ciüibns rcj/midis uon modo inutilem, sed peruictosaiu reij[>üJüii- 
cae. Xp^. d. off. III. 11. p. Halb. 84. 

14) Pliii. H. N. XVil. 1. Valer. JMax. IX. 1, 4. und oben §. 43, 17. 
Die ffffft'fi Domitius gesprochene Uede beschreibt Cic. d< «r. Ii. io, 
227. Iii Iii. 4i, 164. Fragmente daniiis bei Cic. d. or. II. II, 45. 
(Vielleicht auch, wie Tiwnthus veriuuthet, 59, ÜkÜ.}, Suet.JNcro cÄ. 

' Vgl. Mci/ir Fragm. p. 1.50. 

15) JS. uaten S 

lö) Frap;mente daraus bei Cic. d. or. III. 1. 4. 2, 5. 0"i»ct. VIII. 
3, b9. \ aler. Max. VI. il, 2. vielleicht auch bei Cic. or. 66 , 282. nq. 
— Cic. d. or. III. S, 0. illa tan(4uaui c^cnea fuit düini hominis vox 
et oratio. Vgl. oben 4a, 20. 

4. 50« 

Mau ist nach Cicero's Darstellung gewohnt, den 
Cr aas US stets dem Antonius sich gegenüber zu deo- 
ken* Doch gilt das oben bei AntoDiue über jene Dar- 
»tellung Gesagte in um so grosserem Hasse Eier, je iin- 
verkeuubarer es ist, dass im Dialog de oratore Cicero 
selbst iu der Person des Crassus auftritt, \iodurch es 
uuuii>gli(;h mvd^ die eigene wirliiiche Ansieht des Oraa^ 
sns von der ihm untergelegten, wiewohl gewiss verwand- 
teu^ des Cicero stets mit Sicherheit zu sclieidcu. Crasaus 
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steht dem naforkr&ftigeii Anton ins gegenilber dä 
uls Repräsentant der vissensclmfflicli gebildeten Red- 
ner; er begreift unter der Rercdtsarnktit das gesummte 
menschlicbe Wissen, ihm ist ein Redner nur wer in jeg- 
liclier Kunst nnd Wissenecbaft; zn Hanse ist ^)« Dass 
er jedoch diese Sätze niobt in solcher SchroflTheit hinge* 
stellt haben niüije, lässt sich aus dem ganzen Gange 
seiner Riidung sctiliessen, welcher im Wesentlichen mit 
deui der Bildung des Antonius übereinstimmt« In wie 
weit er in seiner Jugend stilistische Uehnngen angestellt * 
Labe bleibt dahingestellt; so viel scheint ausgemacht, 
dass man auch von seinen Kenntnissen antimgs keine 
besondere Meinung hatte Eigentlichen Unterricht 
hatte er nur in der Jurisprudenz Beredtsamkeit eig^ 
nete er sieh bloss dnrch Praxis und Selbststudium an» 
das Forum war sciuc Schule, seine Lehrer üebung, Ge- 
set^y Verfassung und Sitte der Yorfabren Daher 
wahrscheinlich seine Abneigung gegen das geisttödtende 
und herzverderbende Sebnlwesen, welches ihm jene harte 
Verlegung über die Aufhebung der lateinischen Rhetoren- 
schulen eingab «), daher seine Scheu, durch schriftliclics 
Aosarbeiten der glücklictiea Eingebung des AugcabÜclis 
Torzugreifen, welche ihn nur zu rohen |£ntwürfen kommen 
liess Erst von seiner asiatischen Qoastur an^ nach deren 
A 1)1 auf er zn Athen mit den gelehrtesten Miinnern seiner 
üi^eit geistigen Umgang pflog mag mau seine höhere 
jgeistige Gntniekelung datiren. In wie weit er aber das 
Genanimtgebiet des Wissens durchdrungen^ läset sich 
durchaus nicht ermitteln; nur 'so viel steht fest, dass die 
lleredtsamkeit den Kern seiner Bestrehnngen bildete und 
hiss er mit genialer Ausübung derselben eine tüchtige 
liechtskenntniss verband , was ihm den Ruhm eines elo* 
jttenHum mrisp&riHumm erwarb 

1) CiG. d, or. T, tt», 1\. in orani *;i ju'rr i tiionis , in omni p.irte 
humanitatis ornlorem perfcctiiin < liclH re. Ibid. Ti. sciitio, ncini- ^ 
neni cäsc iu oraioniin numero huheminrn f(ni non sir omnihus iis :ir- 
tibus, qiiae sunt libero dip^ne, per|>olitus. S. lif/ei fuiujit die gaii/.e 
Knt^vickalang seiner Ansichten l. 8 — 16. vgl. I. 4ü, rra.«NH« 
mihi Visus est omaem vinninni reriiin att^u^ jirUum icieiitiiun com- 
prelieiidere ano omtoria Qffioio ao aomüie. , 
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' S) Cfe. 4. or. I* M, in qnolMIlitis iiatein eomaieii(ätfoBilR» 
equidcm infhi adoleficeiitiitns proponere solebam illam excrcitsitioneiii 
ntHxime, rjiiu C. Carbouem, nostruin iUnm fniniiqiim , soUlitm esse mi 
ftcicbaiu, m niit ventibii.^ propo^iUs qiiapi inaxime i^ravibiis auc arafioue 
nlifiua lecta »4 etiui lliittai, quen memoria poüsein comprdiendere, etim 
rein'fpsatii« quam legii^sem^ verfcls alitis qtmm maxime possem lecii« 
prouiintlarem. fteil poM aiiJmadveni* hoc w^e in hoc vitii, ijiiod en 
verba, qnae niaxiiiie cuuisqne rei propria qnaeqiic esscnt oriiati.s.siui» 
alqiie optima, ocarpasset aiit ICniiins, m" ad elii>« versii« me exrrcerein, 
aiit Gracehti.s^ si t'ius oratioiu^iu mihi forte proposuisscai , ita, si ii^ 
der» verbis uterer, iiiliil prodesse, si aliis (fjiain «besse, cnm miaiis 
Idoueis Uli consne.«>( «'i eM>. lUKsU a mihi placuii , eoipie suui usus ado- 
i«*>ceiis, ut NUinraonirn oi.iun tmi ;;iaecjis oratione^« expücarem. quibqs 
luc'iis hoc as.seqnebar , nt. ciiiii ca, quafi Kiit ram j^raece, latiue rcd- 
d<Teni , nou snhuiv opiimis v cilu.s ulerur el laiiifn usilatis, sed ».liam 
expriinerein quapdaai verba iiuUaadO| quae iiovu uoslri::» t'i>seuty dum 
uiudo e<!sent idoiiea. 

0) Cic. d. or. II. !, 1. inaojua nohis pnerif, Oninte rraler, si mp- 
nioria Icncs, opfiiio tiui, I^. CrasMiin utui j>lu> aüi;;i.sse (loc(riiiH<\ 
quam qtraulimi piinia illa ptn.'iili iiisdtiitioae pütuis?;(;t. Aber mich 
Vrussu^ verbal'«!; mir, wie Autouiu-«:^ seine Gelehrüaij»kt*it 2. .sa<*pe 
iii(('ll«*\ianis, iiliiin et jjraeee sie loqiii, niillaiii «t nosse altam IiMq,iiaiu 
Villen tur, et doi toribns iio.stri^ ea poncre' in percontando eaqiie rp- 
sinn omni in .senniMH' iractare, ut nihil e.sse ei nuvuui, nihil inaudilum 
viderelur. Ant'li (latür hat Cicero einrii Grund in Rereitschad. 4. 
fnit hoc in ('rasso , nt non taiu (.'xiNliniari vellct noa didicisse, quam 
lila despieere u( jiosirorum hoiuiuuiu in uiaai feuere prudejitiaii 
Graeeis aniclcrr«. 

4) )/. ('(icliuK Antipatcr« multornm, ut L. Crassl, magister* 
€ic, Brut. 2ß, 102. v^I. d. or. IL 12. und 13, .U. 

5) Cic. d. or. III. ÜO, 74. e;io eniin snni is qm, runi suinmo studio 
pnti'is in ]iiM'rlfia doeiiis cssimu et ia furuni in^icnii tautiau quautuid 
jpsc senlio, n(ui (|iiaiitiini t'ur.siian vohis vidcar. dcdili N><Mn . nou pos- 
5ini dicere ine liaec, quae nunc eompleclor, periiide nt dicam discen- 
da esse didieisse, qnippe qui omnium tuaturrinie ad publicas caiisieai 
accesiserini anuoaque ualu.s ununi et viginti uobiiiK.«<iniiua buiiiiueni ei 
eloqtienUs^imnni iu iudiciuni vocariai, Güi dUicipiina fuerit Carvm 
luapster umis et le;^es et instilula popnli rumani mosque niaiorum. 

t>) S. oben ^. 30) 8. Danlbur eii(KChuldij$t er sich bei Cic« d. Ol 
III. 24, i>3. rerum wt «Uva magna, qnam cum Graeci iam doh leite 
r«nt, ob eainque can.*(SHni inveo(U!< noslra dedisc«ret peue diS9«ad« 
ellam IjAtiai, si diiM placet, hoo bieiuiio magifttri diceodi extiterual 
mms ejso censor edicto meo sustalenimt dod quo (ut nesdo quos dl 
cere afcbant)' acut iitßeiiia adolesceullum oollem, sed coutra ingeni 
obütndi ooliii, corroboraH impudentiam. nam apudGraeooa, ciiicuimo< 
eAMcot, videbam tarnen esse praeter hane exeroitaUoaem linsuae Aoc 
trioam altqiuim et liumaDitalem dignam actenlia; hw vero aovos na 
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|;f«(«OS Aihil IntetllgetMiiii posse docere nl5l i« aiiderenl : <|nod Hinm 
cna bonis rebus eoniundiiin per se i\isum est niH^no 0(u rtt tu^ieu- 
dum. huc cum unum Iradcreliir et cum impudeutiac iudus esset, putavi 
C8se cen.^ri8, De Ion;;ius id serperet provülere. 

7) Tic. Brut. 44, 1«3. h ellem plura (Vas«o libuiKset scribere. D.iss 
seine sehriftlichen Reden meist nur Rnfwürfe wiwen, die er beim 
mündlichen ^ urlra/re erst ausfüllte, kanu luau mich ausdrücklicher 
Angabe bei einzelneu annehmen. Nu heiJist es vuu der Hede jn-o 
Ltic'uLKi Tic. Unit, 43. KJO. or;itioni.s eius scriptas quasdum (»artcs 
reli(|uit. KIjcu .so \o\\ der sua.sio ifffis Serntiae ifnd. 41, Itil. plura 
etimn dicta (iiiarii scripta, (piod ex qiiiljiiMiain iapitilms <"\[»«sitis nec 
«^xpluMlis luiellljn polest, ipsa illa censoria tomra ('». MomstitiHi col- 
it'^^Htn nun est oraiio. .ved quasi capita reruru et orationts lonunenta- 
riiitn paullo plenius. D.iln r versehwindet aiicli im AUertiniiiK- sein 
AmitMiken bald, und \\alutiHl (filo, die Grar4lien ii. A. niKh lauge 
luden llhetoren.^rluilL'u (imiriri^u, wird Crassus katnu einmal {genannt. 

8) Mit den Ak nli riukt-m Cliarmadas, Clitouiatiiir^ , At-~( liines, Me- 
trodurus, dem ►Si<Mk«'r JMnesarchus, df m Peripati fiker Diudorus u. A. 
S. d. or. I. II. II. iM), 3«5. III. 20, 75. Er las sogar mit Cbanuada« 
den üorgias des Plato, ibid. I. 11, 47. 

9) Cic. Unit. J45. d. or. II. .33, 142. pnUlritu« se ins ei- 
Tile, tpiud nunc dillusum et di^siji ii am est, in certa genera ronctunnn 
et ad artem fariU* redacturum. h ivoa scheint ' nirlils »ur Au^föh* 
ruug gekommen tax se^ u. Vgl. EUtnidt 1. 1. p. LXXV. 

t 

§. 51. 

So gelangte er zu dem Rufe des ersten PatrmuH 

und Hedners seiner Zeit, cixi llul , den selbst Autanius, 
wicwobi er ihm am nücliaten kam, ihm nicht streitig 
machen konnte. Seine rednerische Ei^uthiimlichkeit 
aber hat Cicero in folgendem Bilde zur Anschauuiii^ ge« ' 
bracht Der Gnindzug seiner Heretltsamkeit var 

Würde imil Gediegenheit; darüber ausgebreitet lag, wie 
ein durchsichtiger Firniss auf einem Gemälde, frei von 
skurrilem Wesen, ein Anstrich von Urbanität und ech- 
tetn Humor Im Ausdruck war ihm eine eorrecte und 
tlocli nicht ängstlich erstrebte, soiulern von aller Alfec- 
tatiou freie und natürliche Eleganz zu eigen '^); im Aus- 
einandersetzen stand ihm eine bewundernswürdige £nt- 
wickelungsgabe, in Puncten des Rechts eine Fülle von 
Beweisgründen und Aiialo«>icn zu Gebote. Denn wie 
Antonius eine vorzij,:;liche Stärke hatte im Aut^lellen 
von VerBinthnn^en und im Erregen oder Niederschlagen 
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des Verdaofate«) «oTwar Grasras im Auslegen» im Defi« 

niren, im Entwickeln der Bilügkeitsg;ründe wahrhaft nn- 
erscliüpflicli. Sein Vorfrac: war iinposaut. Er trat auf, 
schlagfertig und mit Ungeduld erwartet; gleich der Ein« 
gang^ obgleich mit SchuchterDheit gesprochen fesselte; 
seine gemessene Actton erweckte Zntraneo: kein unste- 
tes Bewegen des Körpers, kein merkliches Steiircu und 
Fallen der Stimme, kein theatralisches Hin- und Her- 
laufen kein Stampfen mit dem Fasse; der Ausdruck 
heftig, zuweilen zornig und voll gereckten Sebnicrzes; 
Emst und Scherz, Reichthum und Gedrängtheit in sel- 
teuem Vereine; im Wortwechsel unvergleichlich 

1) Cio. Smt. 1(7, S07. Id. 88^ t4S« ÜM qnldem eerte omneB iCs 
Indjcsbanty seminem esse qoi bomm altemtro paCroso ^olnsquam in- 

> genium re^lreret. . — flier soch eine kurae Uebersiclit der nns he* 
ksonteD Frivatreden des Crassus: ftro Pigone, Cio. d. or. II. 90, 88^ 
wo B^nrieksm des L. Calpumfus Piso Caesooiass (Cos. 641) ver- 
steht, ^ pro C» AcuUonef SM. Eine Sceae ans den VerbandUmgen 

, bei Cic. d. or. n. 96, SSS. m M. Coponhm de heredUaie €wrü 
oder pro M\ Curlo, SSO. gegen ScSvoia. 8« das Aiigonent M Cie, 
p. Caedn. 18* Topio. 10. d. er. I. SS, 180. 57, 24», n. SS, 140. sq. 
d. Ist. n. 48, ISS. Omt. AS. Vgl. 0«inct. VII. 0, 9. Uebenm nuu^ 
Cicero viel Rühmens von der Rede and neigt die Ueberlegenlieie des 
.praktisohen Mensebenverstandes, wodarcb der sogleich rechtskandige 
Crassus die joristiscbenSpitBSndigkeiten des Softvola s« nichte machte. 
Vgl. Brat, aa, 14S. Sin Fragment d. or. II. 6, 84. pro €hu Ptm^ 
CO €ojtfr0 JH. BnthiM* SchUdertiu^; nebst Fragment bei Cic. d. or* 
IL S4. vgl. p. Ciaent AI. Quinct. VI. S, 44. — pro C. Sergio 

' Oratüy gegen Antonios. S: Cio. d. oiT. II. IS. ^ conUra Considium 
pro Oraia (fillendt p. IjXXII. Aeideonis' contra Oratam, wohl irrtbtor 
lieh, obgleich unsicher Ist» worauf llliim bei Valerius au besiehen), 
Fragm. bei Valer.Max. i:jL. t, 1, — Vgl. Mei/tr Fragm. p. 1S8<^1S7» 
9) Cio, Brqt. p. 88 44, 

3) de. d. or. II. 54; 220, non enim fere ^uisquam reperietnr prae<* 

ter huBc ia ntroque geoere leporis^ exocllens , et illo quod in perpe- 
toiiate sermoDis, et hoc quod ia coleritate atqne dioto est. vgl. d. off. 
I. 30, Beispiele zur Genüge in den angenUirreu Fragmenten. 

4) Cic. Brut. 4^1, 162. in his Oiiinibus inest quidam sine ullo fiico 
verifj^Us color. (|iiiu etiam couipreheusio et aiubitii;» ille verborum, si 
«ic periodiim appellari i)):i( et, erat aiuid lUum coulracdis et brevis, 
et in mtluhru (juaedam, qn ic xwAc* Graeoi vocant, dispertiebat oratio- 
nem Inbentius. vgl. Or. 6ü, 222. sq. Nicht oliuc l itelkeit datirt Ci- 
cero ibid. 43, Itii. von seinem GeUurujaiire an, 6^7, t\u Cra^Mtu^i 
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eelDG saaslo tegis SeryiÜae ipracU, die $nrima nuUurüat dicenäi 
latüie, 

5) Cic. d. or. 1. 2ß , 131. equidem et in vobts nnimadvortcro soleo 
et in me ipso saepissinio experinr, iit cxalht vcrim iu priiicipiis dicendi 
et tota meiUe attiiic uiunibiis ariubiis cuiilrcrniscaiu. adolescentulus 
vero sie iuitio accusatiouis exauiniatus sum, tit hoc $niiiiniiiu beiicficiiiin 
Q, Maxiiiio debueriin, qiiod conliiiuo cuiusilium diiniserit, siiniiiac mo 
fractum ac debililatum laetu viderit. ftiit etiim mirificiis qiiidain in 
Gr9»ao pudor, (pii tarnen nun modo nun obef^set eins oratiuni, sed 
etiam probitatis conimendatione prode.ssei. ti7. tum Autoniu.s, >-aepe, 
Qt diQis, iuqnit, auimadverti, Cra^sse, et te ei ceteros eumiuos ora- 
torea in diceudi cxordto peroioveri. etc. 

d) Cic. d. or. III. 9, 33. dissimilitndo intelligi potcst et ex modw 
nun mediocritate et ex eo quod, quibus vestigib« iiistiti^ ia üs fem 
80leo perorare, et qutkl aliqnaudo me niaior in verbis quam in sen- 
tenüis eligendiif labor et cnra torqnet, vereotem ne, ni pauUo obsole^ 
tior fuerit oratio , uon digoa exsiiectatione el sUentio ftiisse videatur. 

7) 8. z. B. .dio fitobüdeniiig des Processea gegen Bsuuu bei Cic d, 
or. II. 5& 

Best 

Der Rest der Reduer dieser Periode lässt sich uicfat 
leicht unter eiDen gemeinsaineD Gesicbtspaoet bringen» 
Wir fassen sie jedoch in Ermangelung eines politischen 

Eintheilungsgrundes unter der Kategorie der Patron i 
oder Sachwalter zusammen. iUan kauu dieselben je nach 
dem Grade ihrer mehr oder minder entschieden ausge* 
prägten Bertifsthätigkeit wieder in dreiTheile zerlegen: 
L auf dem einen Extrem Ralnilisteii und Winkel üdvoca- 
ten^ nicht talel^tlos zwar, aber als Ankläger vom Uand- 
werk Terbasst, wie M. Brutus L. Caesulenus 
Q« Rnbrins Yarro Q.8ertoriu8 und C«, Gorgo- 
nins -^j; II. auf dem andern Jurüien von Professton,' 
denen die Beredtsamkeit nur als Mittel zur llecbtspraxis 
jgalt} au ihrer Spitze der Poutit'ex Maxiuius (|. Mucius 
täcaeyola des L. Orassus College als Aedil, Prä^ 
tor und Consul ein Mann von grosser Energie und 
strenger Uechtliclikoit von tiefer Bcclitskenntnisa ^) , 
nnd ausgezcichueter Beredtsanikeit, wodurch er sich den 
Huf eipes mri^eräort^m ^{q^etUissimut erwarb ^j; er 

fiel im Jf 671 Toa Alorderband ,al9 Aab8oger«de? Sul- 
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lauer Neben ihm verschwinden die iibrisren redne- 
risch gebildeten Juristen ^'); III. in der Mitte (Mne.Un- 
ziihl solcher 9 velche zvrar nicht ohne juristische Kennt* 
iiisse, doch mehr durch ihre Persönlichkeit und durch 
rednerische Gewandtheit ein gewisses Ansehen auf dem 
Forum behaupteten und als Sachwalter eine Rolle spiel- 
ten» An ihrer Spitze standen sechs der oben Gen^nn- 
ihni Craasus, Antonius, Philippus, Caesar, 
Cotta und Sulpicius Wir heben aus der übrigen 
Masse nur wenii^e Bedeutendere heraus, wie den recht- 
schatlencn, aber polternden C. Flavius Finibria 
den Epikureer T. Albucius i^) und ganz im Gegensatz 
mit ihm den ohne griechische Bildung tüchtigen C« Ti- 
tius '^), und die zu Ende der Periode als Parteigänger 
gemordeten C. Papirius Carbo ^«), P. An ti sti us i^). 
Cn. Poipponius Andere sind kaum der Erwäh- 
nung Verth ^^). Doch verdienen schliesslich noch als 
Kepräsentanten der provmxteUm Beredtmuikeit Q. Vet- 
tius Vtttiuüus «0)5 U. u. Ü. Valerii 21), C. Rusti- 
ceiiua ^^J und T» Betucius Barrus genannt zu 
irerden. 

1) Cic. nrnt. 34, 130. iisdem temporibiis M. Bnihis, in rfno majc;- 
nnra fuit, Urute, dedecus «roneri voiro, qiii rmii tarito iioiniiic esset 
putreinqiie opUinum viruiii halniis^f t i t iuris in i i(i"»sirnum, accitsHtio* 
iicni factiUtverit, iit Atlifnis L3'cur^iis (eine unj^liickFicIie ParnHele!). 
ia iita«!;istratus non pelivif, s^d fuit accusulor veheinens et moleslns, 
nt fricile cerweres. n;inirate qiioddam stirpis boiuun de;;eneravissc vi- 
lio depravarae voluptalis. Kr verklH|;le deu 31. Aeinilius Scanrus. 
Cic. p. ! ontei. 1 ^. evtaiit oriiliones, ex qiiibus ititeliigi ]iotest multa 
iu iüum ipsnm .scauniiu esse dicta. Ferner den Gn. PJanciis, den 
Cra^sn» vertheidlft(e ; s. oben §. öl, 1. Vgl. Mei/er Fraf^in. p. 131. 

2) Cic. Unit. 94, 131. atqiie eodem tempore acciLstior de plebe L. 
Cae.suJeuns fnit, quem ego audivi iam seneni, cum ab Ii. SSjibeUto 
luuictam lege Aquillia de iuitiria peiivisset. nun fecissem liomini.s pene 
iniimi uiennottem^ Jiisi iudicarem^ qui suApiciosias aut crimiuosiits di-- 
ceret audivLsse mc neiniuem. 

3) Cic. Brut. 45, 168. fnit etiam 0- Rnbriui« VarfO, qui a seoatn 

cum C. Mario iudicaUis est, acer et vetiemens accusator. 

4) Cic. Brut. 4s« 180. »ed omniiun oratorum »Ive rabulartim 9 qui 
ant plane indocti et iniirbani aut rustici ctiam fiierunt, quo» ^ciidein 
ego cognoverim, ffoIutittsiaiuiD in dicendo et aculi.^.<iimum iudico no»crI 
(»rdinis i}« t^ertorion, equestris C. Gorgenion. Von Serie 
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rinn (bekunnt durch selDen Kampf gegen die SaHiuier im-»d89) 
sagt Plut« 8erf . c !S. i^mtr« pUw o^w MtU nt^ 4ümi Uuväq a^- T*f» mal 

A) 8. G, ä'Amaud vftiie ScaevolanMii diss. poat ed. Jf. J, Am- 
i»e»hu, TnL ad Blien. 1767. 8. p. 7d ^ Zlnmem Gesch. d. 
rOm. Priv. R. I. 1. ^. 7«. H, S84. ff. 

10 S. oben 49« 

7) AI« ProGODital io Aftlee, CIc. ad Atl. V. 17. Vf. 1. ia Yerr. It * 
la a. das. d. HeboLVgl. Cic. p. Piano, t«. Vater. Max. VIII. la, 
. e[) Gicero's Lehrer nach de» Scaevola Anipir Tode^ Cic d. awie. U 
Brot, 8tf, 308. d. ]«gg. I« 4. 8efn Hans war von CoasntenCen stein 
nmlagerty Cic d. or. I, 4$^ SOO. Ponpon. IMg. I. d. orig. Inr. 8. 
g. 41. 0* Miiciiia ins civile primns oonstttait^ generailm In libros de- 
eeni;et octo redigendo. Vgl. Acron ad Hör. fipp. II. I8. 87. Zu die- 
sen libris de Iure oivfii schrieb schon 8ervlns 8ulptoius Verbesserun- 
gen, Gell. N. A. IV. 1. Das Nfihere darüber and über den liber aln- 
igttiaris v(o*r s. bei Zimmern a. O. 8. 285. f. 

0) Cic Brot. 99) 145* qiii qaidem oun peracncns esset ad excogl- 
tanduni, quid in iure not in aeqno verum anl essel au( non esset» 
tum verbis erat ad rem com summa brevitate mirabiliter apCnc Ibid. 
40 y 148. Crassus erat etegantinm paroissimoä, 8caevobi parcomm 
eleganUssimus; CrastAus in somma comitate liabebat etlam severitatia 
satts, Scaevolae mnita in severfuite non deerat tamen comitas. ibid. 
44 9 f^. 8caevolae dicendi eiegantiam satis ex IIa orationibiis , qnas 
rellqiiit, habemns cognltam. lieber seine Bede ftro Jf. Coponio s, 
Cic. Brut. 52. u. oben $. 51, 1. 

10) Cic d. nat. deor. III. 8S. p. Bosc Am. IB. Vellei. IL 86« Liv. 
Bpit. Üb. LXXXVL * 

11) L. I^ncretins Vlspillo, O^ella (wiewofti der Name nnsi- 
eher, vulg. Aphiila), T. 'Anniua Velina, T. Jnventina, P. 
Orbius, n. e. w. 8. Cic BmC 48, 178. sq. M. Brutusi C. Bel- 
Uenus^ Cic ibid. 47, 175. 

m Cic. Brut. 57, SOT. 

13) Cos. 649. mit C. Marius IL Cic;. Brut. 34, 189. C. Fimbrfa 

temporibus iisdem fere, sed loni^iii^ aefate provectus, haMtns est anne 
ut Ha dicam inicijlcntii.s, asper, in.iledicus, geuere (oto panllo Ibrvi- 
riior aCqiie coniniotior , (lili;;ent<a tainen et virlute animi atque vita 

bonns aiidor in scii itti. idem (olerabilis patronus, nec nidis io Iure 
civili, et cmii viriuie, tum etiam ipso orationis geiirre liber; cuiu« 
OraLiones pucri Ie;2«'hamn.s, quo» uiiu reptnre vix .possuiuus. Vgl. d. 

er. II. 91. d. ü/r. iii. ii>. 

14) Cic. Brut. ;U, 131. doctiis etiam GraecisT. Albiicins, vel potin«; pene 
Graecus. lofiiior, ut opiiior; ücd licet ex orationibiis iudicaie. tuit 
aiiteni Athenis ndolescens, perfeclus Kpicurctis cva^erat; ininime ap- 
tuin ad dicenduni geuui«. Kr lilagtc repeliwidarmn gegen den Augur 
h( ;ievoIa, Cic. Brut. 20, 102. d. or. II. 70, S81. ward aber .selbst 
wcgeu «einer sclilechten Yer\\aliuug ^rdinieo's von Caesar btrabu 
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▼•rkliist n. ding 650 in*s Exil nach Atlien» i«ö er voUendü warn Bpi- 
fcttreer ynsurde» Vgl. de» in Pia, 38. d. prov. cos«. 7. Ta»c. V. 97. 
Varr. d. r. r. Jli. 8. Hcbol. Yatic. Cio. or. ]i* Scanr. 18. Aa beideo 

. Ic<st«ii Stelleil heissC er Lncliit) fiber diexe Namensverschiedenlieit 9, 

. die Intpp, bei Beier Cic. er. fragm. p. 809. n. Meyer Fmgm. p. 139. 
15) Cic. BmC 45| lil7. quf nee indieio eo perveeisfle vldetnr, quo 
petnit fere latlniw orater sine graecis litteris et eine muUe usu per^ 
Tenire. biliös eratienes tantoin argatiarem, taotam exempleniin) tan- 
tam nrbaiitatis. bebend nt pene Attieo etile sciripiae esse videaatur. 

. Qasdem argatias in Irageedias satls'tne quideai acote, sed panim tr»- 
gice transtnlit Ein cbaralcCerisC^hee Fragment aus seiner Bede 

. qua legem Famdem etuuU bei Maereb. II. IS. (vgl. c. 0.). Un- 
möglich kann» ^ie Meyer Fragn. p. 188. meint » jenes Gesetz das 
Tcm J, S9Sf wenigstens die Bede da nicht gesprochen seya; denn 

• TUias war ein Zeitgeness des' Herennlns n. dieser Cos. 60Ö. Der- 
selbe ioToc TiTtoi beissi in einem Fragm. wjam J. 68& bei Die. Cass. 
^ 114. p. 106 St. drijff ayo^aSoi nal itt ikmorti^ww x6v ßhv n^wv/iter«^^ 
€fl d« mt^oi^ ßtta dveuaxvptia^ mtaxo^Z x^t***oq, Ueber fbn als 
Dichter s. Weichert de Tille SepOmio poeta p.' 972,' 

10} Cle. Brut. 68, 881. neu satls' acntus .orater» sed laiaen orator 
. jnomeratns est. erat in verbis gravltas et fiicUe dioebat et anctorlta- 
em naturalem' qnandam habebat oraüe. vgl, 68/ 605. Er war der 
Behn den Bedners Carbe (s. eben g. 41.) «nd ffihrte den Beinamen 
Ar vi na; er ward nebst Soaevela n. Antistlos als Sollaner vom 
Priter Damasippus erseUagen. VelleL II. 86« Cic. Bmt. 90^ 811* 
Hehr bei Weiza tsa Brut. 68. 

19) Cic. Bmt. 68, 886. rabnht sane prebabilis, qol mnttes com fa- 
cnlsset aAies neque centemni selum » sed irrideri etlam solitns esset, 

• In ribonatn (665) primnm contra C. JnlU 0hun consolatas petltlenem 
extraordlnariam, veram eaassam agens, est probatns. » Itaqne post 
«rlbunatum primo multae ad eum eaossae,« deinde emnes, maximae 
qnaecuuaue erant, deferebantar. rem videbat acute, compouebat diU- 
genter, memoria valebat; verbis nen Itle qnldem emans utebatori 

. eed tamen non ablectis. expBdita. anlem erat et perfiicile currens or»- 
tiel et en|t eius quidem tanquam bahitus neu invrbanos, actio pnU* 
lam com vlüo vocis, tum etlam Ineptlis daudfcabat. Yj^ die vorige 
Anmer](, n. Dnmmm Geschichte Berns Th. I. 8. 54. f. ' 

18) Cic. Brut. 62, 22U lateribas pngnans, iDoitans auimos, acer, 
acerbas, criminosus. vgl. 57, 207. Aber d. or. III, 13, 50. easdem 
res autem sünulap Fusths (Brut. 62, 2^2. ex accusatione M.' Aqiül- 
lii diligentiae fructum ceperat. vgl. d. or. II. 22, Dl.) aiit vester ae- 
qaalis Pomponius agere coepit, iwu ae(iu(^ (jdid dufiiit, nisi admo«- 
dum attendi, itltelligo j ita cunfiisH est oratio, üa perUaiialH, nihil ii( 
Sit prtmnm, nihil ut secuiuluiu, tantaijfuj in.M)!entia ac tnrha verbo- 
rum , ut oratio, quae ImntMi adliibere rebus debet, ea obscnritatom et 
tcnebras affcrat, atq»ie ut qaudammodo ipsi sibi in diueudu obatreperc 

^ videantur« Vgl. Um* ^, ba, 305. 00, 311. 
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If) Corneltiit SelpU NmIc«« 4m Oeniplo Mb, Oot. 049. 

Gle. Brat» 34, 128. 

C. Lletnlus NerTai civts Improliiiü; Ibid. 34, 193. 

C. Seztias CalTlnn«, Ibid. 180* d. or. IL 6Ü, 316. 31, 343. 

M« AnreUuji tScaurus, Cic. BniC. 35, 136. in Verr. I. 33. 

A» Postamitts Albintis, Cos. 354. Cio. Brat. 35, 135. 

M. Claudius' Marcellus, Ibid. 36, 130. p. Fontei« 7« 

P. LentalQS Marcellinus, Cic. Brat. 36, 133. 

L. Cotta, Cic. Brat. 36, 136. 74, 953. d. or. III. 11, 49. 

C. Coellus Caidus, Cos. 353. Cic. Brut 45, 165. d. or. I. 95, 
117. in Verr. V. «0. 

Bl. Herennius, Cos.* 360. Clo. Brat. 45, 103* 

C. Claadius Pul eher,- Cot. 361. Cic. Brat. 45, 136. 

M. Gratldius, Ankläger des C. Ffmbri«. Cic Brat. 45, 163. 
L. GelHus, Cic. Brat. 47, 174« 

D. Jontas Brutus, Cos. 676. Cic Brut. 47; 175. 
li/CorneliUs Soipio AsiatJcus, Cos. 670. Cic. Brat 47, 175^ 
Cn. Pompeitts Strabo, Cos. 634. Cic. Brat. 47^ 175. 

Co. OctaviUB, Cos. 666. Cic Brat. 47, 176. 

M. Virgiliüs, Anl£lHger de» L. SuUa, Cic. Brat 48, 173. 

P. Magius, Cic Brat 48, 173. 

T. Jnnius, Cic. Brat 48, 190. 

Q. Po mpeius Rufus, Cos. 665. Cic Brat 56| 906. 83, 304. Tgl. 
Liv. Bptt. lib. LXXVn. 

L. Licinius Lucullus, Cos. 373. Cic Brat 69, 989. 

M. Terentius Varro Lucullus, Cos. 680. Cic Brat 69^ 999. 

M. Octavins, Cic Brat 63^ 999. d. OIT. II. 91. 

Cn. Octavins, Cos. 677. Cic. Brat 62, 9S9. vgl. 60, 917. 

M. Porcius Cato, Vater des Uticensis, Cic. Brut. 62, 229. 

0 Lutatiiis Caluius, Cos. 675. Cic. Brut 62, 222. vgl. 35, 
13:i. Veliei. II. 32. 

C. Fluviuä i^ijubria, f 669. Cic Brut 66, 233. vgl. Vdlei. 
IT. 24. 

P. Mure na, f 672. Cic. Unit. G7, 237. 90, 3 it. 

C. CcMiso ri n U S, f 072. Cic. Brut. G7, 237. 90, 31!. 

L. Turins (Tiioriu:»? s. Eriiesti Clav. Ciu>, Cic. ßrut 67, 987. 

20} Cic. Brut. 46, 163» e Marsis, ^em Ipse eognovi, pradens vir 
e4 in dicendo brevis. 

Sl) . Cic ibid. Soranl (ans Sora bei Arpinum), viotnt el fluniUaraa 
mei, non tea in dicendo admlraUtes, quam docti et graecis litterla 
et lattnis. Dem QnintJis gebührt der Vorang. Cic d. or. IIL 11, 
43. ex islis, quos nostis, urbanis, ia qolbus miuimum est litteraram, 
nemo est quin litteratissimura togaloram omniam, 0> Valerlum Sora- 
nun, leoitato vocia atque ipso oris pressa et sono itecile viacat Bi- 
nen Beleg zu seinen antiqaariscben Kenntnissen gicbl GeU. N« A* 0« 
10. Vgl. EUendt sn Cic Brut 1« L ^ 189. 
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22) Tic DruL L 1» BoBonieniiis, is quidem 04 cxercitatiia eft natura 

VOliihihs. 

23) C*ic. Brut. 1. I. oiiuiiiim auiem eloqnentissimus extra hanc ur- 
beni T. Returiu!» Barriis Asciilauus, ciiius swni aliqiitti orattoiies Ascuti 
habita« . ilia Hoiiiae contra Caepiuncin uoi>iiiäi sauu^ cui oraUoui Cae- 



III. Periode. 
Vom J. 674 bis zum J. 734 oder 30< Tor Clir. Geb. 



Das Yerbaltniss dieser Periode zur vorigen ist das 
der Absichtlichkeit zur Bewusstlosigkeit^ das der Kunst- 
liebkeit zur Natürlichkeit. Während vorher .der Römer 
fast bewnsstlos der alten ßberlieferten Gewohnheit wie 
dem lu'ueii Dliulrucke der lürmlichcu Lebersiedelung des 
griechischen Wesens sich hingebend, aus Beidem yer- 

i möge seiner nationalen Individualität ein Resultat ge* 
Wonnen hatte 9 das ohne nnrömisch zu se^n doch einer 
stetigen Form und einer festen Begründung ermangelte, 
so kam er jetzt zum vollen Bcwusstsejn seiner geistigen 
Kraft, und begann das Ererbte und Dargebotene selbst* 
schöpferisch , zu einem neuen Ganzen zu verarbeiten, des- 
sen Glanz und Majestät und ewige Dauer f&r den poli- 
tischen und sitliichen Verfall des röuiisclien Weltreichs 
wohl zu entschädigen vermag. Höchstes Master war 
und blieb auch jetzt das Griechische; an ihm bildete 
sich der römische Geschmack, an ihm erstarkte der rö- 
mische Geist zu freier Nacheiferiiiig. Dennoch war das 
Griechische selbst damals schon zu tief in seiner Ent- 
artung begritt'en, als dass bei unmittelbarer Berührung 
das empföngüche Horn unangesteckt hätte bleiben kön- 
nen, nnd war auch seine Natnr stark und gesund ge- 
nug, vor der Hand die zcrstöreiicle Gewalt des Giftes zu 

. neutralisiren, so empfand es doch nur zu bald bei dem 
hereinbrechenden politischen Siechthum die Folgen da- 
von. Wenn es nun nicht die Poesie^ sondern dieProsa» 



Zeit der Vollendung. 

Einleitung. 
«. 63. 
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und auöh in* dieser roniehinlich die die übrigen Gattnn* 

f;ca repräscntireiule und reforinireDtle Beredtsaiiikeit war, 
Avelclie io dem ueuen Liiisclnvunge gcliohen und ilciii al- 
ten Gewöhn hei tsreckte entrückt nun mit Absicht aus- 
und durchgebildet ward, so liegt auch hier der Gmnd 
in der schon oben angedeuteten Stellung derselben im 
Mittelpuucle des gesanimtcu StaatslclKtig. Als ür^an 
einer aiiuinfasscnden Politik und als Mittel zur Sicher- 
stellu^g aller Kechtsverhültnisse musste sie alle andere 
Zweige des Wissens weit überflügeln. Dennoch wurden 
— und das ist ein unzweideutiges Zeichen you der g:ei- 
sti:^cn Müiitlii'keit der Uünicr — die Wissenschaffeii jetzt 
nicht iiiebr, wie früher, .bloss um der einen Heredtsaui- 
keit willen als Mittel gesucht nnd betrieben^ sie began- 
nen, losgerissen von dem Stamme einer allgemeinen 
Fortbildung und selbstständi^ auftretend, selbst Zweck 
und Gegenstand echt wissenschaftlicher liebtrebungen 
zn werden^)« Eben diess aber machte auch das lledürf« 
niss nach einer wissensckaftlicben Begründung der Be« 
redtsamkeit selbst rege-, und dazu boten die Griechen 
reiche Mittel au die Dand. Die Benutzung derselben 
ist in dreifaclier Ucziebung erkennbar, in Beziehung auf 
die Sprache, auf die praktische Aüsübung und auf die 
Technik. 

*} S. bes. Clc d. ok DL 87. u. 31, und Im AJl^. Cieero^s Beda 
pro Arcbis poeta. 

64 

Die römische Sprache hatte zwar nie aufgehürt, un- 
ter dem Einflüsse des von kundigen Männern, ^ie En- 
nius, geübten Griechischen %n stehn nnd sich fortzubiU- 
den, doch alle Versuche einer Sprach-Reiniguui^ oder. 
Bereicherung erstreckten sich damals nicht über das 
Kiuzehie hinaus; niri^ends oiu wissenschaftliches Hegriin- 
den, ein Zurückführen auf Ucgclu, das latiiie io^ui war 
einzig Sache der Gewöhnung Eben so war auch der 
jetzt aus dem Gegensatze der tonangebenden Hauptstadt 
xur entfernteren Provinz hervorgegangene Gegensatz 

der Ungua romana oder uröatm (urömiüasj^ ^) zur 

- # 
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Imgua vulgari* oder t-intiea ^) rein fiictiscfa} Dicht so- 
wohl diireli wisaenseliaftlicbe Bestrebung;, als vielmehr 
durch locale VerhUltnisse und Gewöhnung hervorgeni« 
fenj doch war es eben jener am deutlichsten bei dem 
Zusainiuenstrütnen der Provinzialen in der Hauptstadt 
sich zu erkennen gebende Gegensatz welcher den Ge« 
bildeten auf Erhaltung und Fortbildung der feineren Um- 
gangssprache hinwies, ein Unternehmen, das in seinem 
ganzen üuifanire erst durch die im Linirange mit den 
Griechen gewonnene Geschuiacksbilduog und Wissen- 
sehaftlichkeit inoglicb worden war« War diese nun auch 
kein neues Schaffen tou Grund ans, indem meist nur 
das schon Bestehende uud durch den Gebrauch Gehei- 
ligte festzuhalten war, so war doch auf der andern 
Seite geniig zu tliun mit, dem Ausscheiden des Unstatt- 
haften, mit dem Einfuhren des Neuen, mit dem Ausprä- 
gen grammatischer und stilistischer Formen. Die erste 
rationelle Begriiiidung scheint die lateinische Sprache 
durch C.Julius Caesar erhalten zu haben ihn aber 
Tcrdunkelt der Meister des Stils, M* Tullius Cicero, 
dessen vorzfiglichstes Verdienst darin besteht, dass er 
nicht nur dem oratorischen Ausdruck durch künstleri- 
sche Begründung des Numerus und Periodeobaues das 
Siegel der Vollendung aufdrückte sondern auch durch 
weise Benutzung des Vorhandenen, durch Unibildung und 
Ueberfrngung eine Sprache schuf, welche sich für eine 
wissenschaftliche Darstellung eignete. Die Vorsicht, mit 
welcher er dabei zu Werke geht, die Aengstlichkeit, 
mit welcher er seine Neuerungen begründet und Wider« 
Sprüchen begegnet zeigt deutlich dass, wie überall 
wo das Neue aus dem Alten sich heraus ringt, so auch 
hier mit manichfaltiji:en Vorurtheilen zu kämpfen Avar. 
Doch wie auf der einen Seite die ZweckuMtssigkeit die- 
ser durch geistiges Fortschreiten hervorgerufenen Modi* 
ficationen von dem Denkenden gar bald erkannt wurde, 
bo war es auf der andern eleu jenes Hangen am Alten, 
welches, w iewohl a4s Kennzeichen der Partei der Archai- 
sten einseitig doch dem Uebermasse einer ohne Grund* 
Sätze geübten iind meist auf Ostentation berechneten 
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gpäcisirenden Neueningssucht einen Damm entgegen- 
setzte Auf diese Weise im Einzelnen von verschie- 
denen Seiten beleuchtet und durchgesprochen und von 
gelehrten Männern, wie AI. Terentins Varro, im 
Ganzen durchforscht war ,,die Sprache in ihren Grund- 
formen regelrecht und fertig geworden^^ ^^). 

1} Cic. BmU 74, 28S. solant qnldem et qaaai ftmdaiiieiitiim oratorla 
ytdesy loiiDotfoneiii emendatam et lalinam, ctiius pencs qno» latis adhnc 
fiiit, non ftiit rattonis ant tdßnüßfi^ aed quasi bonae cooaaetudlnia. 
Vgl. oben %. 31, 8. 

2) De urbanUate schrieb DanUHus Marw»^ (Hiinct. VI. 8, 109. 
Das Wesentliche gleht Cie. Brot. 46, 171. qul est iste tandem nrba- 
nitatis oolor? nesdo, tantom esse qnendam sdo. 'td lam intelliges cnm 
in Galtiaffl veneria, aodles tn qatdem etfam verba qiiaedam non Irita 
Bomae; sed haec nralari dediscique pQssunt; fllod est nafus, quod in 
vocibos nostrorom oratonun retinnit quiddam et resonat urbaniiis. — 0 
oninino sie, opinor, In nostris est qoidam orbanonim, eicut ilUc 
Atticoram sonus. D. or. III. 11, 48. f^ulnct. VI. 8, 17. tarlHtnUm 
diettnr, qna qoldem signlficarl Video sermonem pra^erentem In ver* 
bis et sono et usu prpprfom que^dam gestnm orbls et sumptam ex 
conversafione doctomm tacltam emdttloneni, deniqae cai contraria 
, Sit rusHcUtts.. VgL F, A. WäUh^r de vett. iopr. Ctoeronis nrbani- 
tate, HaL 1778. und Hand Lehrb. d. lat. StQ's S. 47. t. 

8) WaehsmtUih von der lingoa mstlca latina und romana, im Athe- 
naeam I. 8. (1817) S. 871 - 80ft. Vgl. Bahr Gesch. df. rSm. Litt. $. da. 
und Ferd, Witikelmimn Im ArcUv su Jahn's Jbb. 1833. 11.48. 493 ff. 

4) Cic Brut. 74, 858. confinxemnt enim et Atlienas et in hanc ur- 
. bem multi inquiuate loquentes ex diversis locls. quo magis expur- 

gandiis est sermo et adkibenda, tanquam obnissa, ratio quae mutari 
non polest, nec uleuduiu, pravissima consuetudiuis regula. Vgl. Epp. 
ad. div. IX. 15. 

5) Cic. Brut. 75, S60. Caesar autera rationeni adhibens consuetadi- 
Bern vitiüsani et corriiptam pur;^ et iiicorriipta consuetudine emeudat. 
Vgl. ibid. 7S, 852. sq. u. über üas W eitere uateu .t)* €8. 

6) S. unten JJ. Gö, 10. 

7) Cic. Aeuci. 11. 7, 85. nova sunt rerniu n<n ni am f;icienda noniina 
aut ex aliis transferenda. quod Graeci f;i( umi , (jui m lis rebus tot 
iam saecnia versautur, quauto ui magis uobis loncedendum est, qiu 
luit c nunc primum tractare conamiir? Und so luiiifig; s. d. fii|. III. 
t, 3. 4, 14. d. nniv. 4. u. 7. Vgl. Hand a. O. !S. 56. f. 

8> Wiewotü CS diesen selbst nicht an uiürali;s>ciicu Gründen ge^ 
brach. Cic. Or. 51, 170. (Gl, 808). 

9) BeIc«Te bei Cic. Drut. 74. sq. Mangel an Interesse hatte die iil- 
ieren Schriften fiist ganz in Vergessenheit gerathen lassen. Ibid. 17. 

9 
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10) Vgl. Cic. Fpp. ad Aü, XUl. • i 

10 Hand H. O. S, 52. 

Was die Art und Weise betrifTt^ ailf welche die Beredt- 

saiJikeit in's Leben trat, so durchlief dieselbe ia lioiii^ 
vfo jetzt die griechischen Muster aus yerschiedciicu Bil- 
dungsepochen vorlagen > dieselben Bahnen gleichzeitig, 
welche sie in Griechenland nach dem Gesetze origineller 
Entw ickehmg iiaeheinaiider betreten hatte. Mit deui Lin- 
tergange der griechischeu Freiheit war die Beredtsaai- 
keit aus Attika, ihrem Lieblingssitze, eutwichen und hatte 
ein Asyl in den Schulen Asien's gefunden; hier unter 
einem wollüstigen Himmelsstriche entartet war sie end- 
lich als asianisehe Uedewcise zu iluem alten Wohnsitze 
9 zurückgekehrt Die mini itteibarq geistige Bernhruug, 
m welche damals das zur Wisisenschafitiichkeit sich em- 
por arbeitende Rom mit Griechenland trat, indem es so* 
V ülil die griechischen (belehrten lernbegierig auiiialiiii 
und ihnen Lehrfreibcit gestattete, als auch die Blüthe 
seiner Jugend, an die sich nicht selten gereifte Männer 
anschlössen, nach Griechenland aussandte, um an der 
Quelle selbst zu schöpfen, hatte die Römer mit den Mu- 
stern des alten allisclien wie des herrschenden asiani- 
scheu liede.stils bekannt gemacht., Kein Wunder also, 
. das« der. empfiängUche Geist »diesen doppelten Eindruck 
in sich aufnahm und dieser, gepaart mit rdmischer Na* 
tionaiität, ein Resultat hervorbi achte, uelcbes nach der 
geistigen ludividualität des Kiuzelne.u bald dem einen, 
bald dem andern Extreme sich zuneigte« Erst Reife des 
Geschmacks uad des Urtheils konnte diese Divergenz zum 
Gegenstande förmlicher Parteien erheben und gleichzei- 
tige selbstständige Fortbildung der verschiedenen Arten 
des 2Stils hervmbriugcu. Und diese Parteisucht selbst 
war welch« das eigentliche wahre Wesen der Be- 
redtsamkeit verkennen iiess. So kam es, dass auf der 
einen Seile Männer wie Brulns, Calvus, Asinius 
Poliio, \\ eiche sich die Attiker zum Yorhiid uahmen, 
.zwar auf strenge Oorrectheit hielten, aber zugleioh in 
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inMertte Nilehteniheit iind selbst in Häite verfielen s), * 

auf der andern namentlich tiic jüngeren feuri2:eren GeU 
Bter, wie Hortcnsius, sieb der asianischeu bald sen- 
tensiöBeii bald verboseu Weielilichkeit hiDgf^lbeii Aucli 
kter ist es Cicero^ vreleher durch Vermittelnag beider 
Extreme, Indedi er die Vorsuge beider in sich vereiDijj;tc 
und von den Mängeln derselben sich möglichst frei zu 
balteu suchte, die rednerische Darstellung der Vollen- 
dung entge^enbildete* ür erkannte wohl, dass die Naeh- 
ahmnug der Attiker nicht in blosser Copie der Form, 
eondeiii in vollstiiiuli^er, allseitiger AulTassnn^ und Ue- 
bertragung jener hoben Muster auf die Gegenwart be- 
stehen müsse, und dass nur der attisoh spreche, dessen' 
Ausdruck in jeder Beziehung dem Gegenstände aoge- * 
messen sej, kurz, Aoc e99e attuum^ <fuod nihü habeat 
imolem aut ineptnm Somit giebt sich ihoi auch die 
Annahme einer dreitachen Ausdrucks weise als Manier, 
ßgurae welche er unter dem. Gesichtspuncte des 
npSTiovj deeere^ zusammenfiwst und den einzelnen 
Pflichten des lieduers als charakteristische Merkmablc 
zutheiit^), nicht als nothwendig in der Natur der Sache, 
sondern in der Cnvollkommenheit der Praxis begründet zu 
erkennen Die Erscheinung selbst mag nicht geläugnet 
werden, sie mag aber ihre Stetigkeit ebensowohl einem 
rhetorischen iSch^niatismus verdanken, als sie ihre Ent- 
stehung der geistigen Eigenthümlichkeit des Einzelnen 
und den Eindrücken verdankt, welche das jetzt mächtige 
aufgeregte Studium der Philosophie auf diese EigenthÖm« 

lichkeit her vor brachte t 

< 

1) S. Th. I. i^. 7C. S. 1Ü4. ff. 

8) Ci(. Unit, 82, 284. Atticiun .se CaIv^us dici oratortm vulebat. 
iilde erat iäia exiiiUi;s (|uuiii iUe de iudustria cunsequebntnr. dicebut 
ita, sed et ipse errabat et hüos «;üam erraro cogebnt. nam si qiiis 
e€8, qui iiec inepf^? dkimt ucc üdiose nec putide, attice piitat dicere, 
is recto nisi Atticum i)i oi)at neminem. msuMiatem enün et in.'^oleutiaia 
laiujuuiM insaniam qu;tudam oraiionis odit. sRnUalem autein et integri- 
taiem (jua^^i rclii^ion* iii et verccuiidüiui orulorii» probat. Iiaee ornnHiin 
debct oralorum eadem esse »eutentia, siu auteiu ieiunitatcni et sicci- 
tateoi et inopiam, dunuuodo sit polita, dum urbaua, dum ele^aus , in 
aUlico geaere y«iu4, Jittc reoto dimlaxat; sed sunt in Atticis alia 
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iiK-liora, videai ne iguoret et gradns et Ässiiniütudines et vim et va- 
rietaiem Atticorum. Vgl. Or. 9> 2S. d, U|U. gcu. oral. 3. sq» Oumct 

^« 1.7> 

3) Tic. nnit. 05, 325, gecera asiaticae (iicCiouis duo sunt; iinnm 
vSL'iiteiiliosum et argulum^ senfenfiis iion t;ii:i ^ravibus et severis quam 
coiiüiuuis et venustisj aliud autem geuus est noa tarn 8eutentiis 
fre(jueu(atum quiun verbis volucre atque incitatuiu; quali est uuuc 
A»ia tota, uec fluniinc soluiu oraiionis, sed etiam exoruato et faceto 
geuere verborum. — haec autein geuera diceudi aptioi-ir sunt ndoles- 
cenlibns, in senihTi?^ gravitaleni iion li.ibent. Vgl. or. C9, 230. 

4) Cic. or. 9, 29. Vgl. ibid. 7 sqq. 23 sqq. Brat. 84, 290. volo hoc 
oratori contingal ut, cum auditum s\t eum esse dictiumm, locus in 
subselliis occopetur, eompleattir tribunal, gratiosiscribfie siat in daado 
et cedendo loco, Corona multiplex, iudex erecUis; ctim surgat is qui 
dictnms si(, sigDificetur a Corona Silentium , deinde crebrae assen- 
aionesy multae admirationes^isns cum velity cum velit iletus, ut qui 

,haec procul videat, etiamsl quid agator nescia!, at placere (amen et 
in Seena esse Bosdura inteOignt* haec cni continganCy cum scito attice 
dioere. ibid. 900. 

5) Temtis (subUUsJ, media y grai^* Cic. or. 6. u. £4^88. Anct. 
ad Heren. IV. 6 — 11. unterscheidet graffis, nmdiocriSf extemuUa^ 
Dazu Gell. N..A. VII. 14. et in carmine et in soluta oratione genera 
dicendi probäbilia sunt tria, quae Graeci xaqoatxilqaq vocant, nomftta- . 
qne eis fecemnt appqni a/^qov^ iaxi^^ /Uaw, 'nosqne quem priinnm 
posuimus^ hubinrem ▼ocamosy secundum pracUem^ tertiam medkwrem; 
huberl digniUis atque amplitudo est, gracili vennstas et subtilitas, me- 
dius in coniinio est utriusque modi particeps. -> Im Brutus 5(^, 801. 
^arürt Cicero diess Thema dahin: quQniara ergo oratorum bonorum 
duo genera sunt, unum attenuate presseque, altemm sublate nmple- 
que dicentium, sqq. 

e) Cic. or. 21. Vgl. ibid. 85, 188. d. or. 1. 89, 188. n. unten $. 08. 

7) Cic or. 81 9 68. qnot oi^^cia oratoris, tot sunt genera dicendi: 
sabUle in probando, raodicum ,in deleclando, vGli,emens in flectendo.' 
VgU d. opt. gen. or. 8, • , " ' 

8) Cic. d. opt. gen. or. 1. oratorum genera .esse dicunlnr tanqnam 
poetarum. fd secns est; nam alternm est multiplex; poeinatis onim 
u .igici, comici, epici, melfci etiam ac ditfayrambici suurn cuiasque est 
diversnm a reliquis. itaque et in tragoedia comicnm vitiosum est et 
in comoedia turpe tragicum,, et in ceteris suus est cuique houus et 
quaedani intelügentibos nota %'ox. oratonim autcm si quis ita nume- 
rat plura genera, ut alios grandes aut graves ant copiosos, atios 
tcuues rillt subtiles aut breves, alios eis interiect4)s et tanquam lue- 
dios initet, de homiuibus dicit aliquid, de re parum. in rc tniiii ({uod 
üpiuuum Sit quaeritur, in Iiomiiic dicilur quod est. Vgl. Or. 7. ((>. 2S, 

9) Diese Kiiidnickc sehildeit Cicero öfter, z. I!. IliuL Li 1 . IC), sq, 
quod>i omiüa a pliilosoplii« esseiii pclenda, Peri pa t o t i c o r u m in- 
stituti« cOüiiuoüiua) üiigerclur oratio, quo iijagis tuuui; ürute| iudicium 
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probo, qiii eomm philosophomm secfam ser|un(as ef^ <|iioniinta doc- 
trina atqiie praecepUs disserendi ratio coniungilur ciim stiavitute di- 
cendi et copia; qnanqimm ea ip.<:r4 Pcfüpat f( icoxim ACcidemi- 
cornmqiie consuetiido in rat^no di cndt talis est» nt uec perficera 
oratorcm possit ipsa per sese, nec sine orator esse peifecVm. 
nam nt Stoicornm ndstrictior eM oratio aliquantoqne contractior 
fptam anres popiili requirunt, sie illorum Ubcrior et latior quam patitiir' 
consuetudo iudicioram et fori. ibid. dO sq. d. fiu. Iii. 1. d. or. II» 
88. III. 18. Dazu Bnit. 84, 131. perfectiis Rpicureus evasenit, ' 
miaime aptum ad dicendnm genus. Vgl. Th. I. §. 78. S. 169. W, 

t §. 56. 

Nach diesem Allen wird man es ganz natürlieh fin- 
den, wenn anch hinsichtlich des Technischen die R6mer 

äich eng an die Griechen anschlössen. Die («riechen 
waren es gewesen, welche in ilmen zncrsf, tlas iiedürf- 
dIss* einer künstlerischen Ueredtsauikeit rege gemacht, 
sie waren es, welche es nnn befriedigten, und zwar auf 
doppeltem Wege, theils durch schriftliche, tbeiis durch 
mündliehe Ueberlieferung. lu erstrer llcziehuni; ward 
der ungleich höhere Werth der iiitcrcu, strengeren Tech- 
niker bald erkannt und Aristoteles, Theophrastus- 
Büd*. Isokrates von dem besonnenen Cicero, wenigstens 
bei seinen rhetorischen Studien zum Grnnde aelegt 
des unlogischen und spiizdndigen Herniagor iis zwar 
als Anleitung für den Anfänger nicht unpassende, aber 
trockene und. uninteressante Schriften wurden bald zu- 
rückgelegt 2). Mündliche Mittheiinng ward häufiger noch 
besonders in lien Schulen iVihen's und Asien's gesucht 
uod.gegeben •'^), ihit dem giüssten Ueifali, wie es scheint, 
Ton ApoUonius Molen Wenn dagegen liom selbst 
im Verhältniss nur wenige Lehrer der Redekunst her- 
vorbriiclite, so liegt der Grund in der bei Weitem grös- 
seren Voi liebe iür das GSriechische *^}, in dem vielbewcg- 
ten Leben, das alle hellen Köpfe in seine Strudel hin- 
einzog und zum Lehren keine Alusse liess; und in dem 
Misseredit-, in welchem noch die der Rabulisterei ver- 
dächtige einheimische Lehrzunft stand Daher muss- 
ten auch Namen , wie L. O t a c i 1 i ii s P i 1 i t u s Up i- 
dius S..€lodiuB^), u. A. bald verklingen. Wich- 
tiger- und jedenfalls erspriesslicher waren die ersten, 
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giciclifalts iiicbt sonderlfcli frr;uht«:toi! *^), Versuche, 
die iihetorik der Griechen in einzelnen Theilen wie im 
CSanzen sclirifltlich auf, rdmiscben Boden xu Ferpflanzen, 
Versuche, welche gleich anfangs von tüchtigen Köpfeo 
und oliuo s(:la visclies Anschliessen au das Griixhiscbe 
iu der Austührujg unifornouiuien bald eine gewisse 
Festigkeit und Consistenz gewannen >^d erfreuikhe Re- 
sultate lieferten, i^ie sie z. B. in den- uns noch erhalte« 
nen vier Biicbcrn Rhetwicarum ad C. HerBfmhmt eines 
unbekannten Vertiissers und in den zwei linchcrn de in^ 
veatime des Cicero vorliegen ^3), Daraus ersehen wir, 
diiss als CSrundnorm die aristotelische Bintheilnng itoa 
Redestoffs in dfd Claesen/ das 

d€liJ*eratwttnh und iudiciale ^3), und die alli^eiTiein gül- 
tige Zerfiillung der zur rednerischen Darstellung* nöliii« 
gen Erfordernisse Cp^^O Mventia^ dup^ntio^ e hpm 
memerüi und prmmntiaH» ^-^) angenommen wttrden* 
So sehr nun a^ich im Ganzen Beide in der DarsteUung 
der iuvcfUio mit einander und oft ^örtlich übereinstim- 
men, wie in der £intheilung der Rede in es^ dümh 
narraUOy paHäio (dwMoJy eonfirmtOw^ reprehenti» 
fconßitaÜB)^ cmtciuH^^^)^ so weichen sie doch nament- 
lich in der Lehre von der emistifutio^ der Enuittelnng 
des streitigen Functes, iqd Wesentlichen sowohl als 
in der Anordnmig vod einaitder ak Dia ]>arBteHwi§|^ 
velche jener ungenannte Verfasser roii den vier ührigeii 
Erfordernisseu ^iebt, von der duponitio *®)5 von der 
pronuHttatio y welche hier im Ganzen zum ersten Afale 
ausführlich abgehandelt wird von der m^emsria^ wo 
mt interessanter Beleg zn dem Verschrobenen nlid Ue- 
1»erkönstelten der griechisehen Theorie gegeben wt 
und von der cloffutitio kann bei ihrer Klarheit nnd 

Bündigkeit wohl für den Verlust der Originale cnt- 
achädigen and giebt einen vollständtgen Ueberbliclfi über 
das von den Römern hei ihrer Untenreianng in der Mm* 
torik zum Grunde gelegte Kc^elwcrk, 

1} Cio. fipp. a4 div. 1.9, extr. abhorreiu CHInri de ontfore) a com- 
flisaibss ynecepils et «sui«a «sti^mifaa et Arlslotslss» si. Isoer»- 
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team rnttoneöi oratoriam complecfuniur. Vgl. d. fnv. F. 5, 7. N'tir 
Weuigen freilich A\-afea des Aristoteles ond Theo^iira^tus iScliriflen 
bekannf. Or. .51, 173. 

2) Cic. Unit. 7(i, ?R3. inops nd ornandiim, sed ad invt.iii^ iulnni px- 
pedita Horin;i«iorae disciplina. ea dat ratioues ccrtas vt praci » pt^i 
dicendi; <jnne 5! minorem habeiit apparatnin (mrkt enitn exilia), tamea 
babe?it ordim ni et quasdam errare iu dicendo non pitffMifps vias. 
Vgl. ibid. 78, 27 L i)müct, III. iij^fßSL and mehr über das ihm Kigen- 
thiimliche Th. T. §. 83, 18. 

3) Cic. Hrui. Dl. Vgl. Tb. T. t;. Hl. 82. 

4) Cic. Mvut. (89, 307.) 90, SV4. yl, 310. Vgl. Tb, I. 81, 9. 10. 
ö) Cic. d. opt. {xen. or. 6, 18. d. fin. I. 1. 

6) Cic. or. 4:i. Vgl. oben §. äO. 

7) Nach Sneton. d. ili. rhet. c d. Lehrer des Co. Pompeius und - 

df^s-^en Historiograph. 

Hl Nach Siietoii. I. 1. c. 4. Lehrer de« M. Antonius und Aui^ustus. 

9) Siwt. I. I. c 5. hitinae simul ^raecaeque eloqtientlae professor. 
Vgl. Tic. PbiL U. 17. £pp. ad AU, IV« 15. 

10) Cic. or. 41. 

11) Bbet. ad Herenn. I. 1. qnae graeci scriptores inanis arrogan- 
flae canssa sibi affinunpaeniiit, reliquimos. naib Uli, ne parom mattft 
ecfsse yiderentnr, ea conqaifiierunt, qoae nlhtt» atlinebaut, nt ars 
dfOtoinor oogi^ttn ptttaretur; nos autem ea qnae vfdebantar ad ratio- 
Bern di«eiidi perttuere smnplto&us. Dasa ibM. IV. 1. quoniam in boe 
libro de eloqnatioiie conseripniniasy et qoibaa in rebos opus ftiiC ex- 
empUs öti nostria «si aoimis, et id ftecbnua praeter consuetudiitejii 
Oraecornm, qnl de bac re scripserunt, necessario findendiiui est^ ut 
panefis rationeni nostri coniillli demns. Hierauf folgt bis Cap. 7. eine 
weitlinllge AnsetiianderselBiiiig nnd Widerlegang jener ssum Tbeil 
iiigcflUfeh ansTDescbetdenhett berrorgegangenen Sitte der griecbiscben 
HbetoreD. Dass übrigens dfie AnfTibijpmg tou l^lfen ans mastergöl« 
tigen Schriftsteliern aucb bier nichts weniger alis Siig8t:u;!if verinieden 
isty lehren die zabireioben aus Dichtern enüelinten Beispiele; in Be- 
zog anf Entlehnung aus Aqn Bednem durfte bei 4ier Nachweisong', 
grosse Vorsicht wn empfeblen sej'n. 

12) a unten ft» 65. . ' 

18} Cic. d. inr« I. 5. Aristoteles^ ^qui hnio artt plurlma adhimenCa 
atqne ornamenta subministravit) trlbos in generibus rerum versari 
rbetoris officium putavit, demonstriitiro, deliberativo, iudtciall. demon" 
sirati&um est/r|tiod tribnitar in alicuiiis certae personae laiidem ant 
▼ituperaHouem; di^^beratkmm, quod posituni in dlsceptatiooe et con- 
snltatione oiTilt habet in se sentenliae dictioncmi HtdicUdeß t|uud i^)- 
sitnm in iodido habet in se accnsattonem' et defensionem, aut petir 
tionem et recnsationem. Vgl. Rhet. ad Her. I. 2. d. 

14) Cic d. iiiv. I. 7. partes hae, quas pieriquo dixenmt, inventio, 
dispositio, cloqiiutiii, inei.iorfa, prooiiutiatio. iiicetilio est cMcogitatio 
. rerum verarum aut veribiwüiuiii^ quae caussam probabilem reddant; 
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^ispasUio e«t rerum inventma iü' ofdioem dMrlbati«|; do^pnUio esl 
idoneoriiui verbornm et sentejitiarum ad inventloiieiii aceommodatio; 
tnemoriä ettt firmk animi renim ao verbonim ad imrenttonem i)ercep- 
iioi pranmüatio est ex rerum et Terbomm dlgnttate voeis et cor- 
poris modentio. Vgl. Hhet. ad Her. I. 8. 

15) Cio. d. Inv. I. 14, 10. hae partes sex esse eondno nobis videa- 
tor: exordiiuD) narratio, partitio, conUmiaCto» reprehensie, oandiisio* 
C. 15. exoräktm est oraUo auimum auditoris ideaee comparans ad 
T^liquam diclioneni (a. principiuu, inslnuatlo; auditorem fiieit be- 
aevolam, attealmn» dociteai; accommodaadam ad geaera 5: hoaestum, 
adoiiiabilev baaidei aaoeps, oj^seanua [Hbet ad Her. I. 8* geaera 4: 
boaestiua", turpe, dubiitaiy biimfle}). C. 19. narratio est renna ge* 

• stamm ant ut gestaram expositip (3 gcaera: 1. quqd ipsam caossäm 
eoatioet, S degressio, 3. remotum a dviUbus caassts^ versalor a. in 
segotiis: fiibnl», ß. historia, y argamentum: b. fa persoais. debet 
esse brevis, aperta [dilncidaj, probabilis [verisimilis]). C. SS. poT" 
tUiOy partes 2: una est qnae, quid cum adversariis coaveaial et qnid 
ia oontroversia relinquatur ostendit ; altera est ia qua remra earum, 
de quibus erimus dicturi, breviter expositio pooitur distributa lleizr- 
tcres Iieisst in d» r Rliet. ad. Her. I. 10 dislributio, uud zerfällt iu 
emimeratio und expositu» |). C. 21. tonfwnuUio est, p<*r qnnm argu- 
mentnndo uo.sinie cjujssae ridem et aiictoritafem cl linnameutimi ad- 
iiui^a üiiiiiu (iii^;timeu(alio spectat a. ad personas, b. ad negotia; a. 
d('uiousirat uecessarie, «. per coiuplexiuuera , p'. pr*r euumeraiioüem, 
; . per coucIusione[n sinipliceu) ; b. osteudit pioba'/iliter, «. ex eo 
quüd fien solet, /?. ex viilftari opiaiuui?, ex Muiiiiuidiue ; (ractatiir 

a. per inductioncin , b. per raliocinationenO. C. 42. reffreUm^k» e«t 
per qiiiuii ar^^uuientaudo ndversarionuii ctniürmalio dilnüur aut iiifir- 
uiaiiir (über die Anordnung der Rliet. ad Her. Amuk. 17 ) C. 58. 
coHcluaio est exftujä et determiuatio tolius oiatiKiu.s (a. emmieratio, 

b. indi'^uatiü, qua«; Iractatur 15 locis cümmuuibu.s t^het. ad Her. II. 
30. auipUüpaUOy iQci gomuuiueä 10 J; oonque^tio^ Ioih 16. L(H>mjai- 
seratiol). 

16) Jü. Heilage II. 

17) Cicero giebt .sie gleich naeli der HaupteiutiH iluji«- al«? mit in das 
Ein/.tiiie der Inventio einieiteu^l, 1. 8 — IS. Dagegen der VcrC der 
Mli(:t. ad Her. 1. 11. sqq. erst bei der confiriuatio und coufidatio. 

18) III. 9. sq. genera dispositionuni Mint duo: unuui ab iuätiMiUoae 
aHis profectuuiy alterum ad casum lemporis accoinmodatum. 

t^) III. 11 ~ 15. Warum die Ordnung der ein/^elnen Tbeilc, >vie 
sie I. .S| 3. richtig vorgeKeichuet ist , xern.ssea -wird , ist nicht abzu- 
.selin 9 unwi^sscnscha Ali ch wenigsteas ist die KnlscbokUgnag III. 1, !• 
de Iribus partibus in hoc libro dicemas, dispositione, pronuntiatione, 
memoria, de eloquiuiune, qaia plura diceada videbantur, in qaarto 
libro cooscrlbere uialuiiuuä. Die Pronuntiatio ist eine doppelte: 
1. figura vocis: 1. magniiudo, SL irmitodo» 8. moUitudo; davon die 
letatere a* sermo (of* digatuisi fi, demiistnitiOi y. namtip) ^» ioca« 
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tio), b. conlenlio («. contimiatio, ß. dis(riI>niioj, c. amplificatio (a. 
culiurtatio, ß. couquesUo). II. mottis cvr/zoris. — Dazu c. 11, 19. 
nemo ik' ea re riniffcnter scripsir. Vgl. c, 15, 27. Unklar ist , wi© 
weit dies» von Pioiius Schnit de gestu (oI»en ,'30, 12.) gilt. 

20) III. Iß. Sfjq. Die Memoria ist entweder iKUuralis oder artifi- 
ciosa. Letzire besieht er loci.s et imayinihtis ; der Proc<;ss ist ein 
doppeller, nachdem mau sich durch Bildt^r \ ( rmUleLsi der Aehn- 
UclikeiC Gegeubfäude oder Worte vergegcnw iirügen Beispiele 

' daza c. 20. ut si accusator dixerlt, ab reo hoiuiuem veneiio necatum 
et hereditatis caussa factum ;;r'jit(-:rii, et eins rei miiltos dixcrit teste» 
et Cüü.sciüS esse; si lioc priiii iin. tir dcieudeudiiin uobis expeditum 
Sit, meminisse volemus, ia primo loco rei totiiis itnaginem conrorma- 
bimus, acjrrotnm in lecio cubauteni facieiuus ipsiim illiim, de quo 
age(ur, si iortaam eius detinebimus; si eum non agnoverimus, aliquem 
aegrotuiu uon de minimo loco sumemus, ut cito in mentem venire 
possit, et reuiu ad lectiim eius adstituemus, dextra poculum, sinistra 
tabulas, uiedlu tesdeulos arietinos teneutem. hoö modo et testium eC 
hereditatis et veueno necati memoriam habere polerimtLs. Cap. 21. 
cum vtTl/orum similitudines imaginüms ezprimere Tolemus, plus ne-* 
gotti suscipiemus et magis ingeniom nostnmi exercjßbimus« id nos boc 
modo facere oportebit. Jain domiutkmem reges Atridae parant. In 
prImo loco coustitucre oportet mauus ad coelum tollentem Domittami 
con^ a Regibus Marcüs caedatur. hoc erity iam domuiUonem regea» 
ik' altero loco Aesopom et Cunbnim snboniare ül Iphigeiiia urgentes 
Agameamonein et MenelHum. hoc erit, Atridae parant. boc modo 
omnia verba enmt expressa. — Dazo c. SS, 88. scio plorosqne Grae- 
G08, qui de memoria scripserimt^ feclsse, nt mnltorum verbornm 
imagfine^ ooDacriberent^ oci, qui eas ediseere veUent^ paratas habe* 
renty ne quid* in qimerendo operae conaumereot. Der römische Rhe- 
tor effclart aich mit Wßchi dagegen. Vgl. Cic. d. or. L d4. II. 86* aqq. ' 

21) iV. 8. *«qq. Die Eioqmt^ begreift f. figurae oHer genara: 1* 
gravis, mediocris, 8. attenuata; ihnen entgegengesetzt 1. suflBatay 
Si, fluecaans et dissolata, 3. arida et exsangais. U. res: 1. elegantia, 
a. latittitas CVerstüsse dagegen soloedsunus und barbarismns), b. ex« 
planatio, besteht o. nsllatlsy ß, proprüa verbis ; 2. compositio, 9. dtg- 
oitas« Diese ist A« exomoHo verbanm: 1* rejietitlo, 8. converaio» 
3. Gomplectio, 4. traductio, 5. contt^itio, 6. exciamatio, 7.interrogR- 
tio, 8. ratioeiuatio, 9. sententia, 10. contrarium, 11. membrum, 
ariicolus, 13. continoatio, 14. compar, 15. simOiter cadens, 16. sliiii-' 
liter desinena, 17. annominatio, 18. sabieotto, 19. gradalio, 80. defr- 
jiilio, dl. transitio, 22, correctto, 2B, oooopatio, 2^. disionctlo, S5. 
coBiunctio, 86. adiujiclio, 87, condoplicatfo, 88. interpretaCio, 88. 
commutatio, 80. permis^iu, 31. dubitatio, 38. expediUo, 83« dissola- 
tio, 84. praecisio, 85. conclusio, 36. nominatio, 87. pronominalio, 
SS. denominatio, 38. circuilio, 40. transgressio, 41. saperlatio, 48. 
intelleetio, 43. abti^io, 44. translatio, 45. penniilatio. B» exomatio 
emUiduimm; 1. distribuiio, UccuUa^ a. deyiiiiutio , 4» d^soripttp, 
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5. divisio, 0, freqiieütaiio, 7. expoUtio, 8. commoratio, Üi contentio, 
10. simiiitudo, 11. exemplnm, 18. imago, 13. effictio, 14. notatio, 
15. serjnociuatio, IB. conformaUo, 17. siguificaiio , 18. brevitas, 1.9. 
demonstraflo. — Vgl. Cic. d. or. III. 53. sq. u. J. CA. Th, Ernesti 
' lexic. technol. latin. rhetor. 

22) Zn diesen gehört Hermes, weicheu der Verf. I. 11, 18. no- 
ster doctor nennt. Den Namen in Zweifel /.u zielm ist kein Gmnd 
vorhanden, offenbar falsch, iliii mit. einigen Herausgg. fii Hermagoras 
rnnziTitridern , welcher notorisch eine ganz audfre An^iclii, r\!< die 
liier berülirte ist, anfslellt» Vielleicht ist es eine und (iiekelbc Per- 
son mit dem von Sucton. d. iü. granim. e. 10. als des Atteins Philo- 
}o^uH Lehrer genannten Liiciff? Henne«!. Auch Varro schfieb 
eine Bhetorik, wovon ein Fragment ims d( m 3. Ruche bei Prisciau 
tX. 10. p. 4f?'^. Vgl. Hufin. d." comp, et metr. orat. p. 353. ed. Rhett. 
Capp. Den Irrthnm bei Noniu.«« s. v. nrrensf u. quaririfariam: Wie- 
toricorum l/lyro XX. hat schon Mercier in rerwn httmanartnn b©- 
tiditige. Vgl. mUen $. ÖSy 10. Anderes $.65. 

§.57. 

Diese Unterweisung selbst, weTc&e sich als Anlei« 

tuDg zur rednerischen Coinposition immer noch in den 
engen oben ^} schon angedeuteti'n Grenzen bewegte, in- 
nerhalb welcher je^zt besonders als fest abgesteckte Ge- 
biete das H^amium und eerium genug fuacHianiM (jj^me-* 
sHo und eaussa c&nirüversia) herirortreten konnte, 
zumal bei ihrer tinvollständigkeit ^) und ihrer Znsam- 
menhangslosigkeit mit dem wirklichen lieben *)j den prak- 
tischen Römer uninögltch befriedigen, wenigstens dem 
Denkenden musste sich bald die IJeberzeugung aufdrän- 
gen, dass sie allein nicht im Stentic sey, ^lanncr welche 
den Staat regieren , welche im 8enat, vor dem Volke 
und im Geriebt das Hecbt mit Geist und Hera viirfeeh- 
ten solletty kurz Redner im römischen Sinne zu bilden 
Ohne daher das Nützliehe rhetorischer Vorbildung zu 
verkennen g)^ müssen diese doch der künstlicli berech- 
Bsuden Uhetorik keine scbaiFende, sondern nur eine das 
•ehe» Geschaifeiie betvotfrulende Kraft bei sie er- 
kannten, dass näeiist glücklicher Naluranlage ^) zur red- 
nerischen ISihhing vor AHem erforderlich sey Erwerbung 
eines Schatzes nützlicher Kenntnisse aus jedem Gebiete 
dl» WisseiiB^ namentlich aus dem der Jurisprudens, der 
HeselHelite md der Phiksophie femer unausgesetzte 
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Uebaug, fleisstge Lectiire der besten Schriftsteller tlcf 
fifieeiiim aat Reineri. aafinerksaineft Anbören der öfieAt« 
Hehen^fefliaiidliiiigeii ^% daon eine Fülle gesandes WIU 

y.es und Begeisterung für den Biruf ^2), euiilich auf • 
alles liicss gegriimlet eiu i>ruktisch€r heller Blick, der 
ebaa aa «ciiarf die Blosse des Ciregiiers erspäht^ aU 11^ 
d«r S«el« 4ca Bör^rB lie«t und die Verwiekeluiigeii: der 
I>iiige darehsckmn« i^)« Diese Gedaakenr, welche Gic#ro 
schon vou Antonius und Crassus mit überzeugender Kraft 
durchsprechen lässty waren, obgleich aus dem Strange 
der 2^it selbst bervorgegaogea, deeh in ihrem ganien 
UnUMige imner nur Eigeptfaura eumefaier geietig BeTeir- 
zugter die Masse konnte sich zu dieser Höhe nicht 
erheben, thcils in dein gewaltigen politischen Luischwuu- 
ge der Dinge mit fortgerissen und der nöthigea JUttMe 
entruekt tkeile dnioh die Hdhe der Forderueg » 
räckgesebreckt ^®). Viele TerBchmfiliteB aus OriuidMitx 
und am Alten hangend, im Glauben, dass nur das Le- 
ben bilde und alle Gelehrsamkeit entbehrlich sejr, jenen 
«wiesenschaftiieben Ai|fschwnng ^7)^ Andere begnügten 
rieb mit der Sehale, ebne bis anf den Kern su drin** 
gen ^^). Für nm so preiswürdiger also müssen die Be« 
uiühungen dieser Einzelnen gelten, welche der Viclge- 
staltigkeit ihres politischen Lebens ungeachtet doch so- 
vobl durch eigene anabiäeeige Studien Mustergültigkeit 
erstrebten und erlangten, als auch in engeren, dein freien 
Austausch der Ideen bestimmten Kreisen, deren MitteU 
puuct der allseitig gebildete Cicero war ^^), durch ra- 
tionelle Auffassung und Uebertragung des Grieebischen 
dem Rdmiscbtn eme feste Blerm nulzuprägen ^0), und 
somit auch der üeredfsamkeit eine wissenschaftliche Be- 
gründung zu gewinnen suchten. Hier ward die Ueber- 
zengung erlangt , däss nur durch wissenschaftliehe Vor- 
bildung es inöglicb sey^ dem Ideal eines Redners sich 
zir nähern **)^ hier war es, wo dieses Ideal selbst viel- 
fach besprochen wud von verschiodenen Seiten mit dem 
Liicble der Erfahrung beleuchtet wurde, hier endlich, wo 
aus dem Drange de> Zeiten ^ Terbnnden mit der echt 
praktiacb^ T^ndens^ des Rümere^ heraus sieh dem Sehe- 
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matismus der Techniker zum Trotz ein Gei^cnsatz zwi- 
schen politischer und sophistischer Beredsamkeit ent- 
wickelte, von denen nnr die erste Qeloqtientia faremtsjy 
bestehend in der KuDst, durch Einheit des (Jedankeiis 
und des Ausdrucks in der dreifachen Beziehung des do- 
cere^ delectare und movere in Fällen des Hechts und 
der Politik (genm ntdMaie md^ deitieraiHnm) die Ue- 
berzeuguog des Zuhörers zu gewinnen fißr Beredt- 
Stimkcit im wahren Sinne des W ortes galt, liie let/tere 
als eigentlich ohne praktischen Zweck, sondern bloss 
auf Unterhaltung und Ostentation berechnet (gemu de^ 
momiraiwumy nur als Vorschule zu jeuer und somit als 
vermittelndes Glied zwischen der eigentlichen llercdt- 
samkeit und der im weitesten Sinne betrachtet wurde ^^). 
Moralische Tüchtigkeit, war freilich nur zum Scheine 
noch Erforderniss ^4), nachdem der kalte, berechnende 
Verstand zur vollen HerrschafÜ: gekommen , die Natür- 
lichkeit der Künstiichkeit gewichen war. 

1) S. oben §. 30. ' - 
^ Cic. d. inv. I. 6. Hermagoras nee guid dieat attend^rey sec 
i|nid polUoeator Intefligere videtur» qui oratofis materiani in catts- 
com et ia iguaesHonem dividat. cansaaia esse dicU rem, qüae babea< 
in se ooQtroversiam in dicendo positam cum personarnin cerlarum 
interpositimie^ quaesCionem autem eam appeUat, qnae habeac in se 
f controversiam in dicendo positam sine certamm personanun interpo- 
aitioney ad lianc modam: eoqnid, sit lioniini praeter honeatatem? ve- 
rine sint sensns? qnae sil mnndi fonna? quae solis magnitado? etc. 
\^,' W. 14. II. d6. d. or. I. Bif 138. II. 10^ 41. 15 sq. 31 sq. in. 
88^ iOS. atqne horam superias illad genas caimam aut controversuan 
iippellant) haec antem attOFa qnaestio ininita et quasi proposifa ctm- 
suKo^ noroinatnr. Bin Beweis, dasa Cicero sebon das Vt^ort con- 
trotfur«!« als ein technisches kannte, obgleich SenecaContr.I. proo^m. 
p. 08. sagl: hoc antem genns materiae, quo nos ^xercemur, adeo no- 
Tum est, nt nomen quoqne eins'noTnm sit* eontroversias nos dici* 
mas^ Cicero caussas vocabat , 
8) Cio. d. or. I. 18, ^ n. 19, 7a lO. 8% 110. ^ 

4) Cic. d.' or. II. 18, 75. sq. ' 

5) Cic. d. or. ni. 14^ 54. qnare omnes istos me anetore derideie 
atque contemnUe, qui se hontm,^ qui nunc appellanliir, rhelorum prae- 
oeptls omnem oratoram vim complexos esse arfoitranlur, neqae ad- 
huc, quam personam teneant ant quid profiteantur, intetligere |iofnc*> 
vunl. Vgl. ihid* 17, «8. u. I. 5, 18. 89^ 188. 38, 148. 46, 808 aq. 
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e) Clc. fl. or. I. 6, 23. 25, 114. sq 32, 145. Weuige gingen so 
weit als Cicero's Bruder, vou wclcliem dic><er d. or. II. 3, 10. sagt: 
iit ipse iocari soles, uuuiii putasti satis esse nou modo in aoa ßunilia 
rheloreni, scd pene in tota civitate. Vgl. I. 3, 5. 

7) Cic. d. Ol*. 11. 87, 35f>. Iiaer nrs tota diceudi, sive artis imago 
qnaedam est et similitudo, habet hanc vim, non iit totiim aliquid, cuius 
in iiig«uüs noatris pars nuUa sit, pariat et procreet, verum ut ea, 
quae sunt orta iam in nobis et procreata, cducet atquc confimet. 
Ibid. 35, 150. iuter ingenium et diligentiam perpaullulum loci reliquam 
est ar(i. ars dcinonstrat tantum, ubi quaeras atque ubi sit Ulud, qaod 
studeas iBveaire, reliqua sunt in cura, «ttentiOiie animi^ GOgüationey 
Tigilautia, assititiitate, labor€« 

8) Cic. d. or. I. 25. 

9) Cic. d. or. I. 11 — 16. 34, 159. or* 3. sq* 82 sqq. Brut 98* 

10) Cio. d. or. II. dOf 181.. si tii mihi quam vis eruditum bomiuem 
adduxeriS) quamvls acrem et acutum in cogitandOf quamvia ad pro- 
nuntiandum. expeditum, si «srit idem in consuetudine civitatis, in ex- 
empUs, in institnIiSi In moribos ac voluntatlbus civinm suonun hos- 
pea, non multum «i lod prodenint illl^ ex quliius argmiienta promnn- 
lur. subacto aUhi ingenio opus est; su^actio antem est usus, auditio^ ' 
leoSo, Utterae. Vgl ibid. I. H 

11) Ueber den Wits, dieses onentbehrlicbe Ingrediens aller olTenl- 
Rchen Verhandlungen der Rdmer, s. die sdiOne Episode bei Cic« d. 
or. U. 54—71. 

ISf) Cic d. or. L .aO, 134. Vgl. or. 98, 139. 

18) Cic. d. or. II. 20f 84. videant quid velint^ ad indendomne an 
ad pognandam arnia sint snmpturi. aliud enin pugna et acies, aliud 

' ludas campusqoe noster desiderat. attamcn ars ipsa lodicra armorom 
et gladiatori et miliii prodest aliqaidj sed anioius acer et praesens et 
acutus idem atqne versulns invictos virus effioit) non dlffloilius arte 
eoniuncta. 

14) Keiner Auslegung bedürfen die Worte des Crassus bei Cic d. 
4»r. I. 84, 159. effkidi vobis omnia quae sentiebam, quae fortasse^ 
qnemcunqne patrenfiunilias arripnissetts es aliquo drculo, emlem vo- 
bis percunctantibus respondisset. 

15) Cic d. or. I. 16^ dl. pro Mur. 87. u. Silier. 

16) Cic d. or. L 2&, 117. 39, 181. or. 1, 8. 

19) Cic or. 40, 14a p. Arofa; 7. Daher S]pottnamen, wie Graeca- ^ 
lua u. Scholastlcus, die selbst Cicero bftren rausste. Plut. Cic c 5. 

18) Rhet. ad Herenn. IV.. 5. Cic d. in. I. 1. p. Sest. 51. 

19) Cic. or. 10, 88. 4«, 144. 

2ff) Cic. or. 30, 106. ieiunas igitur bulus multiptids et aequabiliter 
in omnia geaera fiisae orationis aures civitatis accepimus, easquc uos 
priiui, quicuiique cramus et quantulumcunque dicebamii;s, ad huiua ge- 
ueris atuliendi iucredibiiia stiidia couverliimis. 

21) Durch den Manp;el dieser Grundlage , uamendich durch Tren- 
nung der disc^dUui äitcndi von der äiücijdina inUUtytndi ^ eiklürt / 

I 
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Cicero den bekannten Spnicli des Antonius (s. oben ^. 47, 5.) or< 6* 
d. or. I. 5, 27, 8q. Daher das Uttrare y Brut. 15, 58. 

88> €ic. or. 81, 69. erit rgitur elorjueus is, qui in foro caussisque 
civilibus ita dicet, ut probet^ nt dcl ttit, nt flectat. V«I. ibid. 29. 
Brut. 49, 185. tria sunt euini, qiiue sint efficicuda dicendt». iit docea- 
Uir \^ »pud (JIM ui dicetur, ut delectehir, ut «loveatur \ i heiu* ntius. 
Ibid. 80, ^7<;. d. opt. ^tiQ. or. 1. d. or. I. 8, 30. 31, 138. dicere ad 
persuadeutiniii accommodate. 61, 260. II. 27, 115. 88^ DSl. fÜ^^ 128. 
«q. Vgl. iScIiott cüuim. d. ün. eloqu. p. 23. sqq. 

23) Cic. or, 11, 37. sed quoQiam plura sunt orationum genera ea- 
que di versa, neque in unam formam eadimt omnia, laudatioaum, 
ficriptiouiun et liistonarum et talium suasionum, qnaleui Isocrates fe- 
cit Panegyricum, multique alii qui sunt nominati sof^iistae y reiiqua- 
rumque reiHim formam quae absout a forensi conteutioiie , eiasque 
totius generis quod graeoe ^jPMÜeMemttfy MJiiinatary quod i|uasi ad in- 
8jiici6adiiai delestationis caussa comparatam est, Don complectar hoc 
tempore, non qao MgUgeada sit; est eafm iUa qusii nutrtx eius ora- . 
« toris quem iuformare volmni» et de qvo aoltmnr «M^uid exquisiUiu 
^ttoere ab bae eC vorbornm copia, alitur et eorum constructio au- ' 
mems itil>enere quadam fruitur licentia. Vgl. ibid. 13, 4St, var/JigUch 
o. 19. sq. wo die eigentliche BejredtMBikell, di« rednerische odtor fo- 
rensis, Tea 4er philosopkischen , sophisttsohea, bistoiHschen u. poeti- 
sehen,' also tob BeredtsaailEeit tm weitem Siane gescbiedea wirdL 
Vgl. d. opt. gen. or. 5. Daher stellt Cicero wohl In tfea rein tech- 
nischea, nach grieohfsdlieia Master geaiheiletea SWurtftea dsts genu9 
dtfUMMMtroftoiai» aitt dea beiden aadera parallel (s, ohea ^ 
in deaea aber» wo er die «Sache nach eigenen Ansiohtea a. Kr^hraiw 
gen bespricht y behandelt er es gane als Nebensache, wie d. or. II. 
11. a. 84* Bostrae landatioaes, quibas ia furo atliaor, aat testtmoatt 
breYltatem habei^ andam atque iaernatsm^ aat sorlbuailar aA Ihae» 
brem eoadoaeni, quae a4 oratieois landem mininle aeoojMaoÄMa eai. 
aed tamea qnoniaai est utendam aüqoaado, aoaannqanai etiam aeri* 
bendam, ait a nobis ^ooqoe traotatits is locos. Ute Uatimti^ (aooh 
mehr die ^^UtpenOi» 98m gesondertes Beieolgeot) war voraligttch Ei- 
genthum der Sdiule, in der Wiridi^keft nahm afte ehM gana oater-. 
geordnete Stelle ein nnd wnrde meist zb politischen iSweeken ver- 
wandt, wie B. vdb Cicero tn dm Radan änperUf Bompei, 
fTB MneeUoy pro lAgmrta n. FMnpy». GL DM Gadfichtnissredeiiy 
arsprüngiich rein poütisefaer Tendenn Cs. obc» ^ lHu), behielten ^ 
wiss bis.an'fi^ finde der Repabllk eiaen polftfaefaen Aastrfeh. Der 
Vortrag ders^Ibea scheint übrigeas nach Appian« d. bell. eiv. L 106. 
' dem nttchstOn Verwandten des Verstorbenen :|(igekonmen au seyn. 
24) Ci& 4. oit n. 14w Tasc. IV. 85. n. naten g. AflL 

§. oB. 

IMe «elbst im reiferen Alter ^nieht veraehniähten Ue* 
bii»([;en 4er mdi einißr eetiteii dredneriflchen Bädiug Stre« 
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bßuflen tjrstrecktcii sich im weiteren Sinne auf s^hrift- 
stelierische Ver/sucU^ in je^ücli«;r Uedegattuug^ ^elb9t 
die Poesie, nicht ausgenommen und waren somit yqx^ 
anglich darauf berechnet, Gewandtheit und Eleganz im \ 
der Oarstelliiiii; zu er sv erben, wurdcu aber auch zugleich 
i^U Vofübuii^^ zum 4i;}iLteiupor eilen Ausdruck betrachtet '^)^ 
im ^ngeren ^inue auf Erwerbung rednerischer Tüchtige 
keit gerichtet wurden ßie buld unter Aufsicht und Lei«^ 
tuug der Lehrer der Redekunst, bald privatim im WetU 
eifer nüt gleicbgesinuten Stiulieugenossen, theils in 1^ 
teiaischer, theils und namentlich in griechischer 8pra^ 
che schriftlich sowohl ab mündlich angefteUt Ute» 
schriftlichen Uebungen, deren Hauptzweck Plaamässig* 
keit der Couipositioii uiiii Currectheit lics ^Stils war, la* 
gen theils willkührlich gewählte oder aufgegebene ixo« 
nieinplätze und historische Fälle, theiis OrigluaLoi *w 4e«^ 
neo man sich durch Oebersetzung, Erklärung, Verbes« 
seruDg, Widerlt'- uiii; u. dgl. m. vcrbuclitc^ zuui Grunde 
doch trat uiau zuweii^ dem künftigen oder schon ^« 
griffenen Berufe näher^ und arbeitete beliebige vjOJt 
gelbst schon gefügte und entschiedene mericwürdige 
Reehtsfälle nochmals und von verschiedeneu Scitea 
durch «). Nicht niiiukr uichtig aber Avaren die müud-* 
Ijchen Lieliungen,. f|urch welche ein gleich wesentlichiiM 
Erforderoiss, der rednerische Vortrag (pr^ttMfniÜ^iO er* 
streht wurde, bestehend aus einer richtigen durch 
Modulation der Stimme den auszusprechenden Gefühlt e 
gemäss uüancirten Aussprache und aus einer aus- 
drucksvollen, doch nicht in's Theatralische hinüberstrei* 
feodien, sondern streng in .den Grenzen des Ernstes und 
der Würde sich haltenden Gesticulation und Mimik ^^), 
Diese mit steter Rücksicht auf den kuuftigen Uednerbe- 
ruf getriebenen Studien und Uebungen bildeten, ver« 
blinden mit fleissigem Besuche der öffentlichen Verhand- 
lungen und aufmerksamer Beobachtung uud Nachahmung 
der vollendetsten Illuster die schönste Vorschule; 
aus ihr trat der junge iiömer frühzeitig uud wohlausge- 
rüstet in das wirre Gescbäi'tsleben nicht wie in ein 
fremdes Land sondeiai ia die wohlbekannten Bäume 
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des Forum's ein ; i n sie kehrte er oft in froher Erinne- 
rung an die *alten Stadien und zu neuer Belehrung und 
Kräftigung zurfiek. Den deutlichsten Beweis fortgesetzt, 
ten Studiums giebt der Umstand, dass, da man durch 
Uebung der extemporellen Oiction sich bemeistert hatte, 
die meisten Heden ^ bevor sie gesprochen wurden, nur 
in ^nz aUgemetnen XSmTxvwiii CeommentarüJ^ hingewor- 
fen, und erst nachdem sie, wie es emsige Meditation und 
der i^üiistige Augenblick eingab, gesprochen waren und 
eines günstigen Erfolges sich erfreuet hatten, wieder vor- 
genommen und als bleibende Denkmähler oratorischer 
Kunst mit möglichster Sorgfalt ausgearbeitet wurden ; 
als Ausnahme galt es, wenn einmal eine Rede von ih- 
rem Verfasser so gesprochen wurde, wie er sie nieder- 
geschrieben hatte. ^^). Doch begann schon in dieser Zeit 
die aufkommende Tachygraphie die Reden fn der Ge- 
stalt, in welcher sie gesprochen waren, in Umlauf -zu 
setzen wiewohl die damalige UnvoUivommenbeit die- 
ser Kunst, welc he erst unter den Kaisern ihre weitere 
Ausbildung erliielt,^^), zu mancher Verfälschung desOri-, 
ginals Veranlassung gegeben haben mag ^^). Auch Spu- 
ren absichtlicher vom Parteihasse cinircürebener Fälsch- 
ung finilen sich*^); dagegen scheint der Aullicil der Rhe- 
toren an diesem Trug von Einigen zu hoch angeschla- 
gen zu «werden ^^)« 

1) Quincl;. X* 5, 15. ne carmise qaidem Mere oootrarfiim flierlt^ 
cicut atUetae ^ remissa quibosdam temporlbns clborom aliqoe ezercita- 
tionum carta aecessitatei ollo et iucundioribns epitlis reflciuntar. ideo- 
qne miKi videtar H* TuUfais tantum intoltsse eloqaentiae lumeiiy quod 
In hos quoqae. atodioniiiK recessiu excorrit. Vgl. €ic. d. or. I. 94, 
154. ti. OBlen S» ei^ 

^ 9) CÜc d. or. L 88, Ida capttt aotem est Cquod^, ut vere dicam> 
ndnirae laclnuis; est enim magni laboris, qneia pleriqne fügfmos), 
qnam plariiDum /icribere. stilus optimus et praestenüssiams dioeadi 
elfeetor ac magister. neqae iDlaria. nam si snbitam et fortnitani om- 
Uonem commetitftcio et cogitatio fiudle vindt, banc ipsam profecto as- 
stdna ac dillgens serlpCara snperabity sqq. 152. qni a scribendi con- 
aaetudlae ad dicendiim venft, haac affert Ihcultatem Qt| ettaai sttblio 
si dicat, tarnen iUa qi^ae dicantiir similia scriptoiliiu esse videantor, 
atque eliam, si qtiando in ^cendo scriptam attolerit aliquid, onm ab 
eo diseessedC, F^qaa simiUs oratio coasequetur, sqq. Vjg^. or. 58, MO. 
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Zu dem ;r(>o^:^Ajlcr« der Graeciili otiasi el loquAcat rerirrtea «fch die 
Körner nicht, d. or. I. 22, 10*4 sq. 

3) Cic. Brul. 0<>, SlO. commeufabar devlam'dans (sie enira nunc 
loqiiiiotar. — Vgl. 8eaec. contr. I. proaem. j>. 63.) Naepe cum M. Pi« 
itone et cum 0- Pompeio aiit cum aliquu quoiiilie, idqiie faciehftin 
tniiltum etiaok latiue) &ed graece aaepius, vel qiiod graeoa oratio pluni 
ornamenta suppeditans «onsnetadüieiii simtliter fatloe dicendi afTerebal 
(v^I. d. or. I. 94, 155.), vel qiiod a graecls «umniis doct^rtbOM, niai 
graece dicerera, neque corrigl possem neque doceri. In letzterer 
Hinsicht accommodirten sich jet»t und lauge noch die R0mer den 
Griechen ; der erste Grieche , welcher sine foterprete im Heiiato 
«pracb, war ApoUonius Molon als Abgesandter der Hhodier im .1. 078* 
Valer. Max. IL 8. Cic. Brut 90, 313, vp! p. Arch. 10. ' 

4) Cic. d. or. I. 34, 158. Beispiele isk den Kpp, ad Att IX. 4. ' 
^ 5) Cic. d. or. I. 33, 149. 

6) 0"inct. X. 1, 83. de domo Ciceroois dixit Calldiiis et pro UBffUä 
oratiouem Hrmus exercitatioiiis gratia scripsit. Id. X. 20* 

7) Cic. or. 37, 130. ßnit. 3s, 42. d. or. III. 56. 

&} Ueber die Feinlieit des von den Bednern selbst gebildeten Cte- 
Schmauks der Römer s. oben §. 31. 

9) Cic. or. 18, 57. est antem etiam In diceudo quidam raotus ob- 
scurior. 59. ac vocis bonitas qiiidem oputuda est; non e»! enim in 
DObis. sed tractatio atque usus in iiobis. ergo iiie princeps varlabit et 
natabit, omues sonorum tum iotendens tum remittens perseqneCar 
l^mdus. Id. d. or. I. 59, 251. quid est oratori tarn necessaiindi quam 
▼OS? tamen me auctore nemo dicendi studiosus Graeconini more et 
Iragoedorum vooi serviet, qui et annos complures sedentes dedami- 
tant et quotidie^ antequam pronuntient, vooem cubantes sensim exci- 
tjul eaiidenqiiei cum egerunt, sedentes ab acotissimo sono usqne ad ^ 
gravfsslmnm sonum recipinnt et quasi quodam modo colligunt. Ibid. 

HL 108. ita Sit nobis igitur •roatns et soaTis orator, at snavita-, f 
tem habest austeram et solidam , non dulcem ai^ae decoctan. Ibid. ^ 
]1L 57. sq. 69. In wie weit jetzt schon die sogenn. pkonaaei Sur 
BUdnng der Stimme gebraaeklT wsrden, isl usbestinnit. Cicero sügl 
war I. 1. c 00. eqnidem magno opere censeo vocl serviendum, o. der ' 
figttdmtor des Graookus ebendus. (vgl. oben 40^ 8.> luUle eilie «b- 
dere BestiniBimg; 

10) Clo. d. or. m. 60, 90k OBiBea taaiem kos iRodos «nftseqnl de- 
bet gestnsy noB Mc Teriiii exprimoBs soenicns, sed imlversMB lOBi et 
seBteoiiMi Bon demonstimtioEe, sed stgnttcattone declarans , latenuB 
Ittflexfoae luie ii»rM ao virlH, bob ab soeBa el liifltrfoiillHi% sed ab ar- 
nla aot etiam a palaoetrai sq«. Id. or. 18» BB. Ideaifne meto «le Ble- 
Zur, BibB nt sn^rstt iB gestu. slaliis erectas et etbos, tan» BMeMBo • 
iteo ita loBgoSy exoorefo noderata ea^ rara» aolla BMiWIia eerrl- 
dutty anUae argatlae digltonua, aoa ad* BämenuB arllcalos eadeas» 
IniMo BHigfs tote ae l^ee moderaas et TirfH latenim BeHoae, bia^ 
cMi proiedlona Ib cOBlöBlioBflNiSi eoBlnwCfOBB Ib reBüssis. talaia 
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Ttra» 9«i «eomtai tiimi pladiMiiii p«t«iit, ^q^miim aMdtelrimn als- 
nituteniy. tum vemiaCateai. In quo eun eüsceri« aQ quid fwe^Cma aut 
vsiUKiaiim Mty loni i6eidoroM est qoMdiuii magiui moderaiki. iuhb uI* 
l^iago eat Miaii ▼vUns^ sie ladica» mhU, qiiwrnm et-MIarttatis el fi- 
dMbtt Mtltiae modum tos ipwieiy da qidte «gotnt» lemperabuiif. 
Tgl. Bbet. ad Herenn. Hl« lA. Für den denkenden Redner war Be- 
4bmAtnBg unter eobampleler sehr lehrreich. Cie. d. on I. 196. 
99^JUiL 60^ ttHt. Waerobr Sat UL tit, et ceite jittia 'coostnty con* 
(endete enm.CCicefeneni) enn ipeo bMctone (B^cie) soUtvoi» uimm 
llte sneplai eandea aententbun Taviie ceatibna eflkseret, nn ipae per 
.^MgaeßtiM copiam aermone diverao prenniMlaret. qiiae rea nd banc 
•rtfa.avae idneiamBoeeiun abstnuLit» nt Uhruai oonaerlberet, quo elo- 
qoentian enin hiatrioniar cempniaf el. Vnigefcelpft befibaehteteu Aeao-' 
pqf Bea^ina d}e aiia#nwd»velle Ge ati c nJi^ i eg, des Bortenaina. Ya- 
Jer. Max. VIII. 10, 8, — Im ABg. vgl. .4^. G. Pia^ fiber den Vor- 
Icag «. namentttcb daa TeiliKItniaa dea Bedn^riKben mmt Theatrali- 
aohen bat den Bonerii (Prograaini), Cethen |8S8^ a 

11) Cie. d. or. H« lü» M). »eme atnd^ ^yientiae noatromm ho- 
^iwntnial at in eanaan. atqiae In li»re elneent« Vg|. ibid. L .1^. 

W Ci6> d. «r. II. 81. aq. 
. lg) 8. c B. din '8Mlervng der ittmummm .conimUimes bei Cic. 
ig, or. II. 19» . . 

. 14) Cic. ^. er« II. 18^ 75. nec mihi «fna est .graece aUqno doctove» 
qni niM permigirta pmeoepin decavtet, e«ni».ipae nonqnam forasi, 
^nwngnaw nibun indieiain adapeietit. bec mUU fbcere emnea iati» npii 
de aifa dteendlpvaeeipiuot^.videntnr. t^uod enbn ipsi expertl nonennt» 
id-dooent ceteroa. , 

IJD Cie. Brut, dd, 81. plemeqne aerQiiintar onttmiea babitoe.lnn, 
.nnn nt babeanCnr. Dftaaelbe m0 vnn aieh Cic d. ctff. II. 1* Tnsc 
IV. 85. vgl. Die Caaa. XLVL 7* 8e wir^ea ps. B. mit der Bede foro 
MOkmes dle,8eeh .vf»rbandene, lainfebt die gesprochene; Die Cbias. 

XIi. Ht^ rayrov yaq tu^ß lifov r^ ytfr ^t^ft^pov, (oq tuü 'öniq tov JMT/- 
^impos ritt Xtx&-ivra^ X^^^ vaxtqov tud «onrd» ojfoX^v ava&aqar^- 
oa<; fy(^xpe. AsCon. arg. or. extr. p. 4S. Or. nianet mitem illa qiio- 
qpie exceptft eias oratio. Ueber Cicero's amwuntarii s. onten ^. 
.4, Da^n Pl|n, Epp. I. 20. haec ille — ita eludit, nt conteudat, Iws 
ipsos — panoiora dixisse quam ediderint. ego contra ^lUo. testca Kunt 
multae inuitornm orationes, et Cicero nis pro Mirrena^ pro Vareno^ 
in quibiKs brcvia et iiuda qu;isi subscriptio quonindaiu ciiminnra solis 
tilulis indicaUir. ex bis apparet illiiiu pcnmilta dixisse, cmii etlerc* 
omiii.«tse. idem pro Cluentiq ait, se lotaui caussam veferi iustiiuto 
soluiu pt roi asse, et pro CorneliOy qualridiio egisse; iie dubitare po8- 
simus, quae per plures dies, iit uece«se t-rat , luuun »lixL-nt, poste:t 
reci.sa ac purgata in umim libriun, gnutdciu qtiidem, uuum (amen co- 
artajsse. Macrob. Sat. II. 1. Vgl. ll olf pracf. ad Cic. ur. p. Marc, 
p. XVI. Aqq. EUendt Prolegg. p. XCI. sq., welcher daUiu auch lUe 
Beden ddü Cicero ;>rp GuUmio u. fu'o VttUtm rccbuet. 
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' Ifi) Von Hortensias Reife pro Me'nfuUa snct Cictro Brut. 96, 
338. toridciu, (iuot dixit, ai aiuut, syriyia verbis oratio. Vgl. p. Plaue 
80. Philipp. X. 2. 

17) Plut. Caf. min. C. 23. tovrov fiowr oiv Kdronf tms dlaooK,£n{}ai' 
^ant Tuy J.oyoVy JCtxtQtDvo^ tov vnnTov tuvq i\:u<f)iQovTou; l^vtr^Ti to5v 
yQnfjf'io:v ofjuua jtQnd'iöd^avTuq tv fnyf^uu:: /jcl (7(ia/fat tvttoi^ tto/./.ojv 
y(taii jndTO)V i'/of^n rh'ra/ut', iit' a).).ov d/J.a/uae tov ßotf^.evTtj^tov otto- 
Qd(h^v tfißahovToq. ov7rf'> yd() ijoxoi'v^ ovd* i/JyrrvTo Tor? itaXoVfiivov^ 
o Tj II e i oy Q a ff o V ujj.a tuTf ttqojtüV «*V i/fos ri y. cTaoTfjvnt. Ifyavaiv, 

* Cic. p. Sull. 14. Als G«Mi( iiiischrif? lia(Le C'ie.sar seine notiw zur 

Corruüpondenz, worüber der Graininatikor Prohii«^ einen CujiuiifUtar 
Bchrieb, Geil. N. A. XYIL 9. DesgleicheU Augustus^ buet. Oc(av. t 

18) Wanil. IV. 197. Martial. XIV. £0i. — Noiiu^ TirmäOMa^, Vgl* 
iJ* F, Kopp palaeographia cntica. 

19) Suet. Caes. 55. orationcH aliqiias reliquif, Inter quas temere 
qnaedam feruiitur. pro 0. Marcello non liuuieriCo Auguslus existimat 
niagts ab actuariis^exceptam male subsequeotibtiii verba dicentiSy quam 
ab ipso editam. 

£0) Ascon. ad Cic. or. in tog. cand. p. d& Or. huie omHDoi^ Oi- 
ceroDia et Catilina et Antonius coutumeliose respondemnl^ qnod 0(H 
lam poterauty iavectl in uovitatem eins, feruutur qiioque * oratlonaa - 
nomine iUomm editae, non ab ipsis scriptae, sed ab Cici^ronU obirec~ 
iator'ibttsf qaas nescio nn satins sit ignorare. 

81) von F. Wolf u. A. in Bezup; auf Cicero's Reden pro 
Bferoelfo, ad Qulricea foat r^ditmli» post redttam in senata, pro domo 
8iia, de harus<piciini responaia» pro ArcU», pro LigariOj Q. eine der 
CatUinariae. VgL Beiiage III. 

f 69. 

Die BereiHaamkeit ^ber auf den Olanzpnnet threfr 
Hohii 211 erheben, dazu bednrf^e es noch der besonde« 

ren Gnnst der VcrljüUiiisse; ein äusserer Aiistoss inusste 
iiiuziitretcQ- und dieser \rar gegeben in der grossen poii- 
tischen Umwälzong, welche, länge schon vorbereitet, die 
römische Republik jetzt ihrem Ende entge£;enfiihrte. 
Honi erlag seiner eii^cnen Giüsse Mit seinein unge- 
heuren naturwidrigen Wacbsthuin war der Grumipfeiler 
der Stantswohlfahrt, die Stttllohi^eit, gefallen. Oer erste 
Absehen vor Vergiessnng des Bdrgerbltttes var glüek- 
lich ü1>er\\uDden und im Anscliann der marianischen und 
sullanischen MorUbeeuen last zum uuwidcrsteiiliehcn Ge- 
lüst geworden, ilabsncbts und ilerrschsucht nisteten sich 
ein im Herzen des Volks und überzengten bald von der 

10 • 
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BravehlNtfkdt Jedes Mittels, das nur mm Zwecke fthrte; 
das loteresse des Staates ging aof in dem Interesse 

des Einzelnen; die Verfassung ^va^d zum Spiel !>all sich 
eioauder betebdender Parteien, und zum Auscliluss ua 
diese selbst bestimmte die Mehrzalil nicht die Kraft ei- 
gener Ueberseugung, Mndern das Mehr oder Minder des 
zu erwartenden pcrsönlieben VortJieils. Unter solchen 
Umständen musste die Minorität der cebten Patrioteu^ 
unter denen Cicero, Cato, Brutus hervorglünzcn, 
und mit ihnen die verfassungsmässige Freiheit den Ge« 
waltstreichen vnterliegen, welche die dnrch Verkettung 
der Umstände eben so als durch Genie und Reicht buiii 
gehobenen Gewalthaber, Pompeius, Caesar, Auto« 
nitts, Octavianusy nach einande|r und einand^er ge« 
genäber gegen die bestehende Ordnung führten. So ver- 
blutete die kolossale Republik unter ^e\valtli:cn Zuckun- 
gen und au ihre Stelle trat die Alleiuberrscbaft. Dass 
nun diese grauenerregenden Auftritte nicht bloss mit der 
Schftrfe des Schwertes^ mit dem Glänze des ,Go,ldes und 
mit den Fallstricken einer im Finstern schleichenden 
Ghikane, sondern auch mit der Gewandtheit der Zunge 
Vttd mit den Künsten der Rede auf- und durchgeführt 
worden seyen dafür bedarf es bloss einer Binweisung 
auf die ans dieser Zeit stammenden schriftlichen Denk- 
mähler der ciceronianischen Beredtsauikeit und auf die 
Fülle von Rednern, die jetzt bei dem allgemeinen fStre- 
ben sich hervofzuthuni eine Rolle zu spielen, zu Gunst 
md Ehre an gelangen im bunten Gemisch, als Or- 
gane der Parteien wie als rechtskundige Saabwalter, im 
Senate, vor dem Volke und im Gerichte auftanchcn *). 
Die losgelassenen Leidenschaften hatten auch hier die 
moralische Grundlage zerstört; die Kraft des Redners 
scheiterte oft an der Käuflichkeit der Richter % an der 
Willenlosigkeit des Senats «), au der Zügellosigkeit des 
Volks 7)5 unbärtige Jünglinge, kaum der Schule ent- 
wachsen^ schmiedeten Anklagen gegen er^^raute Staats- 
männer erkanüte Advocaten gegen die wehrlose Ud- 
scbuld Vertheidigungen wurden selbst von den Be- 
währtesieu aus Guiiätbuiilerei^ Eitelkeit und andern per« 

* 
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' sdnliciieii Bewepr^ründen,' unbekfimmcrl mn dfo (Sffentli- 
thi* Stimme, geführt 1^)5 Niemand scheute sich, Recht 
lind W ahrheit dem glänzeDden Tande dialektischer Spitz- 
findigkeit anfeuopfeiB; die Beredtsauikeit ward eine 
Kunst des Triifi:s, die Ihre Wirkang bei einem fihp alle 
sinnlichen Eindrücke so empfänglichen und durch Lei- 
denschaften aller Art so aufgeregten Volke ^ als das rö- 
mische war nicht leicht verfehlen konnte. Weit 
nachtbeiliger ab^r mosstea anf die ireie Fortbildung der 
Redekunst unmittelbare Beeinträchtigungen der Freiheit 
des Wortes wirken, wie sie nicht selten durcb Waffen- 
gewalt ^^), durch ITcbermuth Einzelner besonders 
aber durch Beschränkung de^ Zeit de» Yertmga kraft 
der Im Pmupeim geübt worden. KSnstlerisebe Ein« / 
h^it ticä Vortrags ^in*; auch durch die jetst anfkommea- 
de, bald aber wieder heschrankfc Unsitte, die Masse de« 
Stoifs nach Massgabe der Anzahl der bet heiligten Sach- 
walter in eben so viele Theile au zerspalten, Tedorea 
wobei freilieh der Wetteifer, das Streben den Eindmek 
zu steicern und einander zn ii-l)erbieten znr höchsten 
Kraftanstrengung anregte und zwar nicht selten lieber- 
spanonng, oft aber auch bei den Tüchtigern die sehdüi^ 
aten Leistungen her¥orbrachte So^ hat die bei aller 
politischen Verworrenheit und Verworfenheit jetzt ein- 
tretende geistige Reife des römischen Volks auch ge« _ 
rade jetzt die hdchstea Muster der Beredtsamkeit ge* 
aeliaffeii 

1) Montesquieu ej*pr. d. \o\n \}lt. tß. V0. Wachmnuth liellea. A!- 
ter^lmmslc 1. 1. S. 149. v, UoUtcl^M^^ Weltgescfa. 8w AuO. Tb« II. 

$¥. 254. 

2) Cic. p. Mnr. 11. * . 
3> C ic. (i. or. I. 4, 15. 

4) l'pber die Masse gerichtlicher Händel ». Cio. Brnt. 57, 267, fiber 
die der Patron't Brut. 97, 832, p. Rose. Am. 32, 89. Dnlier die zahl- 
reictien subscriptores ir. der grex moratorum, div. in Caecil. 15, die 
cmtssidici ^ proclamatores ^ rabtiUte d. or. I. 40, 202. 2f?. If«. or» 
15, 47. Leute, -wie Caeciliiis, Hessen «ich Reden von Prolessioni- 
eten vert^tigeoy dife es sieii leicbl ni mMSben wnsatoji» div. ia Cae* 
«SU. 14, 47. 

5> Cle./p. Qtiiflcf. I. dlv^ in Csee. <k tl« Ui Verr. I. !• 7* tq^. 
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ff) Cic. p. Mnr. 25. FiUCC. 2, * 
7) Cic. p. Plane. 4. 

Sl) Qninct, XIT. 7, 3. glebt Licht- ii. SchaUenseite. Vgl. Cic. d. off. 
i|. 14. p. Rose. Am. 30, 83. diF. io Caea 21 «q. in Verr. D. 1. 
pu €luM|i. 10. ftf . p. Mar. f7f A6. 8. dagegen di^ Aafordeningen^ die 
Cicevo div. Iii Caec. 9 §44. «. S9. a« MTeotlichen Aniüiger ftelll 
<vgf . p. Mar. 98.) n. im GegensiUse dnxo dte mceuaaUnia .conauiudo 
M dems. la Verr. IK 5^ 8. p. Flacc. 61 10» 

9) die. p. Rose. Am. SO. ^ / 

10) Cie. Rpp. iid dir. Vlll. 8. in Terr* I. 19. Qemßdert p. doent 
^ Mk «ed eiml vohemenCer, al i|iiis in orattMitto nostrte, ipu« In Iih 

dl«üs habnimusy iwetoritales noaf ras eoarigßniUa ae baber» arbitnitiir. 
otnnes enim illae oratfones canasanun et tempornm sunt 9 non homi- 
nuin ipaorom ac patrononim. aaui ai cauasae ipsae pro ae loqni pos^ 
senti neiDo adhiberet oratorem. nnoc adhibemur nt ea dicamusy non 
ifsae mMtra nnotoritate conatttuantar) aed qnae ex re ipaa canaaaqne 
diciuitor. ¥gL fla. IV. 87» Maoreb. Sa». II. 1* BUendt Pfoiegg. 

11) 8. a B. Cie* p. Seat* HB aqq. p. Coel. 0. 

19^ Wie In der Milonlaeben Angelegeubelt. CieS d. opt gen. or. 4. 
Aacott. arg. or. p. Md. p. 41. Or. 
IS)' Wie dea Tribnaen Q, Meteliaa. 8. nnfen %, dl, 1. 

14) «Aacon» arg. or. p. MU. p. 87. Pwoipeiaa doaa legea proian||ga- 
yity'all^rhai de Ti, ^ äKeram de amblta) poeaam graviorem e( for- 
naai Indicioram breviorem; utn^ne enim lex prina teatea daii per 
Iridunm^ deiade nno die atque ecAem et ab accaaatore et ab reo per» 
orarl Inbefbaty iia nt cfaae borae aecuaatori, tre» reo darentar. Pom- 
peius setzte dieta in aeinem dritten Cöaaolat, 901 , dei* £inwendan- 
'§ßm dea Trlbanen M. Coelina nngeaebtety doreli. Vgl. Cie. Brot. 00^ 
848. 04, 884» Epp. ad Ate XHI. 40. DiaL d. oratt; c 88. eloquen- 
Uam illud fbnna magia exereebat, in quo neoio iatra paudaalmas ho- 
raa peeorare eogebatnr et liberae comperendfnatiooea erant et mo- 

\ dum dfcendi sibi quisque anaiebat et oomerna neque dienim neque 
patrouorum cavebatur. priinna III. coa. Co. Pompeitis adstrinxit im- 
posoitque veluti freuos eloquentlae. ~> Nicht Beschränkung der Frei- 
heit des W^ortes, sondern die insolentia loci ist es, über welche sich 
Cicero in der iatru domesticos parietes vor Caesar gesprochenen 
Rede pro Deiotaro c. 8. bekla};t; iliin felilte der Anblick der Curie, 
dea Forums, des Himmels, der bc^\ egten Menge, kurz alle die Aeus- 
serlithkcrteu , die einen römischen Reduer begeistern konnten. 

15) Cic. Brut. 57, SOS. quo nihil est vitiosius. rcspoudeuius iis quus non 
audivimus; in quo prmium .sacpe aliter est dictum, aliter ad nos re- 
latum; deinde iiiagiü iuterest coram videre nie, quemadiHinliini er- 
»ariiis de quaquc re asseveret, maximi autem quem^uioduiii quueque 
re» »luliadir. scd iiiJiü viüo.siiis quam, cum unum corpus debeat es4»e 
defeasiuius, nasci de integro caussam, ciuu sit ab altero perorata, etc. 
Ascou. ai^. or. Cic p. Scaur. p. täO. defendenuit Soaurum aex pa- 
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troni^ cum ad (empns r.iro (nils^jimu phiri^ns (juam qualtuor ufe- 
retur; nc post bell;» civilia aiile le;;eiu Juliam ad duoäetws paCrouo« 
«st perveutiim. ur<;. or. p. Md. p. 35. Dcigegen s. Cic. y. Clu^^ul. 
70, 199 (Brut. 57, 201).) und Miederum p. Rabir. perdnell. 3, Ö. — 
Versctiiedeuarfijres verwechselt Dio Cass. XL. ,53 nal (TlofirtinoO ^^^^ 
TMv uin'ayootvüvTbiv iy.rtTfoo) rw fi^^fi aQt{}^tup öiQifjfv^ o)ote f*^ vrrd toV 
nXrfO-ovq nvräiv rovq diy.cuiTcu; &oqvßoVfJkivovv iHTrt^drtia&at' /oor r re 
■riij fiiv dnöy.ovTt t)i'o toQctq^ T(J) (Tf tfevyorTi' TQttq didoa&at tHÜ.evae. Müo 
selbst batie ja secbs Verdieidigerv A^cuu. ]>. 36. vgU dia vor^ 
Auinerk. 

Kl) So Cicero, der h;infi<: die pfroratio Sprach (Or. 37, 130. 
ijuid e^o de Tiiix'rafioiiifnis lMi[i[nr? (juiiuis tu -suin usus pluribus, quod, 
tjtiamsi plurt .s dicebamua, peroi atiiMicm mihi tarnen omiies reliuque-' 
, l>aut, iu quo ut videror excelkit nun ia^icjiiio, «ed dolore asseq^tJ- 
.bar), wie pro Murena ^ pro Jialbo ^ pro Sisiio. Vgl. die Argg. 
17) Wohl nur Friediertigkeit (p. Mgar. 9. p. Deiot. 10. Phil. II. 
10. 15. VII. 3. Tt. öfier) nad Ahsclieu vor den Gräuela des lJiir}j;er- 
■ kri<'<;«< konufe dem Cicero die Bern erktmj!: abdriüir'Mi : pacia csl comes 
otitque socia et iaiu bene constitutae civiUlis ^uasi aju in iB l yw a dW l l i 

\ 

w 

Nullius Cicero. 

Au die Sfiita^ der einzcLuea Erscheinuagen dijsser 
P«riod<i auf .dem G^I^Mte ii«t ltereilUaiiik«it «teU^n^wir 
CHfiro^ tiieUs vi»U er mtUiftmx^X Aitf gc9aipHitM 

redaerischeo BestrebuDgeo bildet, tbeils weil seine Le«- 
bensscbicksale mit deiijQu der Parte ihüupt er und Partei- 
gänger 80 eng. veffloohten sind^ 4aß8 d^r Abriss seineik 
Lebens» wenn «neb nicbt al» Surrogal £^t die <jrefobi^le 
der Zeit betrachtet «erden 5 deob den Haugel an einer 
ansfiilirlichen Scbilderiing derjeuigcQ Miinner, welche 
liielir df^r Maats- aU der LiUeratur- Geschichte augehö« 
Iren» minder füblbar waeben kann« --r. M. TuUiua Ci* 
cero rilterlieber Abkunft, ward geboren am 3* Ja« 
miar des Jahres 647 ^) auf eiuein Stainmgute bei Aß- 
piiiuu), einer iVlunicipalstadt im Gebiete von Samnium 
und erzogen in dem Hause eines mutieriicben Verfraad** 
ten u Hein Sobon früb^itig geweckt und vop tiiefar 
tigen Lebrern gepflegt und genährt durch iioablässigea 
Stuiliiun der Poesie, der Phi!obO|diie, der Jurispiudenx 
uud dei: Beredtsauik^it entwickelte seiu i^icliei Geist 

« ■ 
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Raum der eigenen Brust gar bald zu eng werden iiiusste. 
lind TTöhin anders hätten diese sich einen Aasweg bah« 
nes sollen y als dahin^ wonach der Binn eines jeden ed-* 
ten Rdmera stand, dabin, wo Ehre an gewinnen nnd 
Verdienst on das Vaterland so erwerben war. Ihn aber 
zog sein Genius nicht zu dem blutigen Handwerk des 
Kriegs — nur Bürgeri)tlicht rief ihn anf AugenbiiciLe 
nnter die Fahfuen des •) — sondeni an den wenn 
aneh nicht friedlicheren, doch schwierigeren, aber auch 
belohucoderen üescbafte der Staatsverwaltung, und hier 
war es die Idee des Rechts und der gesetilicheti Ord* 
nung, welche er sich zum Leitsfem erkohr, eine Idee, 
wdohe sowohl die Gräael des Bürgerkrieges, nnter de- 
nen er snm Manne geworden war, als auch sein in Vor- 
bereitung auf den künftigen Staatsdienst gepflogener 
steter Umgang mit dem Qßs%etz und dessen praktische 
Ansühnni^ als Sachwalter ror Gericht in ihm xnr Reife 
brachte Den ersten Beweis, wie tief er von dieser 
Idee durchdrungen wur^ legte er, nachdem er seine Be- 
fähigung zum öffentlichen Sprecher schon anderwärts 
' bethätigt hatte' doreh die nnerschroekene Vertheidi- 
gung des 8« Rosdun von Am^ia gegen L» Com» Chrj. 
sogonus, den Freigelassenen nnd Günstling des allmäch- 
ti«:en Sulla, im J. 673 ab Nicht also wobl Furcht 
vor dem Gewalthaber, wie die Missgunst ihm andichtete, 
ik^ndem, wie er selbst yersiehert, die Sorge fnr seine 
geschwiehte Gesundheit war es, welche ihn im Jahre 
darauf nöthigte, h]rholung von seinen angestrengten Be- 
schäftigungen unter einem milderen Himmelsstriche zu 
snchen Zwei Jahre lang lebte er in Griechenland 
mi Asien gana den Wissenschaften im Umgänge mit den 
geistreichsten Philosophen «nti Ulietoren ^*), und kehrte 
endlich 676 an Geist und Körper gestärkt nach Rom 
snrndK ^*). Bald war sein alter rednerischer Ruhm wie- 
der erworben, seine JMßisterscbäft Toa neuem nnd fester 
begründet, nnd um so sicherer konnte nr daher auf der 
Ehreiibahn, ilie je tzt sich ihm eröffnete, einherschreiten. 
Einstimmig über trug ihm das Volk die ^uästur ti?7, die 
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er im S iciltei i mosterlHift vefw»ltcte jedoch dicM 

ohne zugleich <lie Erfahrung zu machen ^ dass, um nach 
^ Verdienst gewürdigt zu werden, man vor den Augen des 
Volke« «elbit leben und baodeln müwe Diese Er- 
fehrnng SMissfe für seine Zukunft um so entscheMender 
Vi erden, als er jetzt in den 8euat eiutrat und somit auch 
SU den Grundsätzen einer der Parteien sich bekennen 
uHisste. welche nach Sulla's Tode bereits wieder nn- 
heildrohend dnreheinander nn gfthrea begannen« Und mm 
welcher Paitei Mute C^eero, der Freund des Gesetzes, 
treten können^ als zu der, welche durch das Gesetz 
selbst sanctionirt war, und, da sie das Uestehende gegen 
Nenermig vnd Umstnn rertbeidtgtey ancb wenigstens 
den Sehein des Rechts anf ihrer Seite hattet Gans wei«^ 
bete er sich der Sache der senatoristhen Partei i*) und 
seine damals noch ungeschwächte Willenskraft so wie 
die nnwtderstehliehe Gewalt sein^ Bcredtsainkeit brach« , ^ 
ten es bald dahin, dass er fiir die Hanptsliitze nnd das 
Organ des Senats galt und als «dessen Princeps still« 
schwei^eud anerkannt Murdo. In dem Gefühle dieser 
seiner Kraft suchte er die Gunst des Volks, der er a(s 
Parteimann bedurfte, niebt anf dem Wege gemeiner 
Bnhlerei, sondern dnreh nneigeonütsige nnd Vertrauen er- . 
weckende Ausübung seines herriichcu Talentes unter den 
Augen des Volkes selbst zu gewinnen ^^). In welchem 
Grade er dadurch die öffentliche Achtung sich erworben^ 
xcigte sieh im J. 688, wo ihn das V6lk einhällig nnd 
vor allen seinen Mitbewerbern snm Aedilis cnrulis er» 
nannte und die Sicilianer, eingedenk seiner milden 
Qnästur und des bei deren Schlüsse ihnen gegebenen 
Verspreehens ihm die Anklage des €• Verres über» 
trugen, welcher drei Jahre lang als Proprfttor die Insel 
durch Vernachlässii;uniC aller Zweige der Verwaltung 
und durch förmliche Ausplünderung in einen traurigen 
Znstand versetzt hatte der aller ungunstigen Ver« 
hftltnisse ungeachtet errungene günstige Erfolg reebtfer« 
tigfe vollkommen das in den Redner gesetzte Zutrauen *^). 
Im J. 687 mit s:lcicher l^iiistimmigkeit zum Frätor er- 
nannt ^^), war er es,, der vielleicht nicht ganz frei von 
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Hc«*BUiitiM Aiwiebtmi mai vMkolM «e g«fa«-M«* Pläne 
4m :a|if«tr«l)eiide» OSMrr fördernd, den. Pompeius zum 
Obecbefebl im rtiifhiiaatischcn Kriege verhalf *»). Hier, 
auf selan-tc er »"iPr .f«Hgese(/.ieu gericLtUchee DieBSt- 
leisiwijfea aiii.0 huo im J. ttd», »uch jetzt «eine 
Milbe» erterglöekUefc ttberlügeliid, tmt C. Antonius zum 
COBSiilat M).^ ErBt-nechdeni er die UubsucLt seines CoI- 
legen befriedigt ^ O und durch kräftifics Auftreten Ketrea 
die Vorschläge des V olks(ribuueii l'.Serviliue RhUds xb 
oeuor Aeck««rertJieUBng »«), eo wie durch Elfernntj - c 
S«n den dem greisen C. Itofciriea drehenden Jusi i/„,or<l » j) 
• die Festigkeit seines Willeiis dai getbau und zugleid» die 
gilieiinen Giinpfc der von der angeblichen Vollienartei 
aii^e<i|wuiieoeu lutriguen aufgee^rt hatte, gelaag es ihm 
4vt Bturm, den die Feinde der bei«ebeml<» Or.innnir' 
•uen CatUioa an der Spitze, hcruutbcschttorcn, abza- 
vebreu und so ilca (iruss eines pater patriae wcnigstene 
im> Munde der üesserea zn erwerl>eB 

1) OaeUen siud Ckero's sämmaicIi^Sclirifteii, vorüHen die Briefe 

IIb. XXX\I~XLVH,- niil&iaittä: Leon. Areiinus (f 1443), Cicero 
110 V US, an mehreren Aiisgg. der Vibie luirall. des Knfiircb: Weder 
herausg. ans 3 Ambros. Mss. Ton Jlfal ia den.f^m. ontt Cic 
ed.2.p.«Ä4-a0i. (I8ir>, itaUettisohPacma t804. S€b. Catradi 
Kgui^tiiis s. quaestura in qaa M. T. Ciottrojiis viUi rcfertur, Veuet 
1537. a Basil. iöÄ6. Bouoo. 15d8. 8. Lagd. Dat. im. 18. Emsdem 
quaestiirae partes daae qtiarum altera de Cic. vita et libris it de 
ceteri« Ciceroaibufl agit, akera Cic libros permol^ifr loeis cmendat 
nuüquam aatea extra ItiOim «dita (ed. MrnestO, läps. t7M, 8. J 
G^uc. AngeU di Sca^paria CAngeiuiJ; aova et aaa,nam aatea visa 
in tjp« bistoria de M. T. Cic^rouis, iaaigaia ac olarissimi Koma.ae 
reip, oratorjj, ulUmam et coastilia fenneqiie innieratoris vita a V 
J4coto quodam, cogoomento ilu^ao, non tarn exPlufarcü« cuiiver^a 
quam deine »eripta qaondam» nunc vero demum lon-o vehiti nostu- 
»in^o ea TetusUsaijna captivicale Homana vindicata ac liberata, et iu 
pnblicwa prtmnm.data opera Ä Wolfganf/i Ptri^teri, alias Colum- 
T t'' Vitemberg. 1564. 8. (nach Adelung schon 

Berlin 8.), wiederholt mit Dav. Chytraei lab. chronol. d vira 

^L T^^^^'f' ^^"^ «"^^"^ Anso^iK?), dann iRroI. 

1577. IfiSt. 1587. 1598. a S. Les«lng^» Koliekt herau«g. v. 

Backeabiirc I. B. S. 68^«. ^ Frc. Fabricü inst. Cic. per consulea 
de;»cripta et ia aimoa lÄJV diatiucm, Cuiuu. i^ö4. Ia7ü. 1^7. q. 
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i^iul. Ciir. Uejdiuaimi , Qelmsi. IGiü. 18. c. annolt. Groaovii etc. ü4. 
HiJiisinger, Buding. 1727. 8., wiederholt iu Eruesti's Ausg. t. I. - 
ühn. Vntlambtnrt kist. d. vit. et rel). gest. VAv,. Paris 1545. l5-^7. 8. 
Hamb. 1730. n-^ Chrph. Prei/ss Cic. vita et suidior. rer. gest. hist, 
ex ei. liUr. etc. conscr. öasil. 1555. 8. — Harmnr CIc. vita ex opt. 
quib. Bcriptt. delibata et iu cuiup^ud. reducta. Oxi^a. 166^ 8. — iSe, 
j hiuL {MdUntr Cic. patria, gcnu.Hr, iu^entum, studin, dectrina, inorci, 
\ iui, facta, res gestae, mors. Ger. 1718, 8. — G. LytUeton ob», ou 
tlie life ot C. Loiid. 1733. u. 1741. 8. — Secousse ia vie de Cic. in 
d. Meni. d. l'Acad. d, Fnsr. t. Vif. p. 148. sqq. — Conyers Middleton 
llie lustory of tfie JilV of M. T. C. Lond. 1741 II Voll. 4. (da^^ej-eu 
Tan.staU ep. ad Middh tun etc. Cantabr. 1741. ö. Ii; CoUetf-Cihher tlic 
charactec aud coaduct of Cic. coi).*)iidered trom (he hist. oi his lil'c Uy 
.M. etc. Lond. 1747. 4. Warbarion ^»ieht als M's Huuptquelle die 
seltene Schrift: (iu. liellendeni d, trib. himinar. i^oiu.Par. 1634. f. an), 
lijiiifig wiederholt, zulet/t Lond. 18'.i4 II Voll 8. Vgl. iSchweiger 
Hdb. d. Bibl.ll. 1. S. 2(m. Deutsch: (von M. v. CUano) Altona 1757 
in ö. 8. von G. C. F. Seidel Danzig 1701 —»3 IV B. 8. franzö- 
sisch: (par Prtvost) Paris 1743 IV Voll. 12, 174». 1818 H Voll. 8. 
italienisch: NapoU 1743 — 50. V ^oll. 4. spanisch: por Jos, 
Nie, de A%aray Madrid 1790 IV Voll. 4. compendio ib. 1796 II Voll, 
a holländisch: door W,J.ZiUesen Ulrecht 1802- 180G HI Voll. 
6. — Morabin hist. de Cic. avec des remarqhes hist. et crit. par le ^ 
meme. Paris 1745. II Voll. 4. — Joe. Facciolati vita Cic. litteraria, 
PAtav. 1760. 8. — J. U, L, Meier0ttOy Cic. vita ex ip^^us scritftia 
«xo. Berol. 1783. 8. ~ J. CA. Fr. Wetzet vita Cic. vor s. Aasg. d* 
Epp. ad div. Lignit. 1794. 8. — C\ M, Wieland chronol. Auszug aus 
Cic. Lebensgesch. im I. B. der Uebers. von Cic. Briefen, Zürich l^QS^ 
d. 1 — 118. - K. JS« Ck. SchtHider fieitr. z. Schild, des Cic. aus 
seinen Briefen, ia Wacbler's Philooliathie 11. U^t^) 130-^183. 
Laharpe lycee oa «jMiiB dB ttU» P« UI* ^y. sli. 4. Jiv. ch. 8. — 
Hake» Cicero als AtttüiUi lAiiwi tSUMtätMaakf in Ersoh iui4 Cbrnbet'« 
EneyoL Th. Xm {1889) S. 189 -80«. 

1^ Cie. Eifp. ad AtL VU. 6. XUH. 41. Brat. 48, 181. GtHL N. A. 
XV. 88. 

10 ClG. d. legg. II. 1. 

.4) Cie. d. or. IL Ii a . 

5) & anteD 68. , 

<a Im J. «64 im marsiscben Krieg«. Ci€. d. divlii«. I. «SU PhiL SIL 
11. PInt. Cie. e. «. 

7) CiG. p. Bosc. Am. 4«; aq. 

8) IMe erato Bede, wel«he er in die von Uun selbai irenuistalttie 
(Satumlaog aolliahin, ist die «72 gegea Hortensius gesproohetie proP* 
QuincUo, DftM er vorher aehoa andere gesprochen habe, ergiebt 
sieh aus den Werten das. c 1 , 4. IIa qnod raiM consnevii in ceteris 
.cansaie esse adiume&tO; id quoquo In hao cUnaaa defioift. A gl. ML 

N. A. XV. lea 
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8| Dm IMiMi dM Com^lioi Kefvi» weldMr 4im Me fii Ci- 
cerota wa 4mi 4et FMMlvIbi Cimcli Oninct XII. % 4.) welelwr 
sie W 4eMM ML Lebeiiqalir Mtne«, MfohtfgC Gell. N. A. XV. 88^ 
Msret dnroh don AscMtmi Zenfjafsf. Der Rrfblg dieses we^eo der 
petidflCheB CeojwHtttireii (s* ciip. 1.) Kefiibriieben Processes' vew 
giÜGklieii f de. Bml. M, •IS. l»rliiiii ctaasii imblicii pro 8. Ito- 
dMft <iMMi coMMMMioals ImMI» dt' boh »IIa «sset i|iitie bm 
«gmi Bosiro petroelnio vMerelnr. Vgl. d. of. II. 14 Or. 60, - 
^ 10) Plat Ole. e. 9. dSeMc M J^viUcir dnnhn^fiatw c/c Tijr '^^AaAs^ 

Ao^f/^ köyov tnS mifmro^ m^rm ^t^€fm£aq dtcfUvov» Vgl. db- 
len 69, 14. 

If) Cfou Brat. md dM. aid. ilti reoe|il im bleaiit«! pete. Unge- 
BJia sprtcht Die Cess. XLVI. 7. tob drei Mree, die er io AHtea 
Kiigttbraoht; es wareB bot ee^s HoBBt; BmU §. 315. , Vgl. Plut. 
Cic. c 4. 

12) C\c. Brut. 91, 3t6. Plot. Cic. o. 6* o yopv KtxfQwv iknC^Mp fit- 

ytjoiTo, ;i(>oat'rrt5fv ^ Jlv&^y Tjyy fai^ror yrorn', ot/A«;«^ tmv noX- 
AÖiv Jüfa»' riyi^ova TCoitZa&cu rov ßtoXK xal rüv re n(j(oTov tv 'i*f»j/*ij 
](q6vov tvkfti>i^t; t^ii^/e r.al ratq (XQ/ci*^ oxvtj^toi; TiQoor^tt xctl Tta^^fieXtPro^ 
Tai rt* rä Ti'I/uilo)v roi"^ ßavai'ftoT<xT(H.^ nqoxttQtx xat rrvn^&tj ()f;//C4- 
Ta» i'^ouxü? >titl n/cXuoTtnoq ^ dxovtuv. c/fel ()i 9>tW» flPiAor*/<os xal 

iavxuVf Ol'» ^(itfLci Tto jTQuneiio n^orfr^^iV ^ dlX tv(H'^ i^i).af*^'B rtj fJuff/ 
xoi Aiftqt noXv rwy dywpti^ßuvfap in* dyoQ«^, Von seinen uns libri^ 
gebliebenen Redea fülii die pro Q^Roseio CotHoeda wabrsclieioliL-u m 
diese Zeit, 677. 

13) Cic. lu pison. 1. tn Verr. Aet. M. IIb. 14. p. Plane. 88. posi 

reil. in «eu. 8. Tuso. V. 23. 

J4) Cic. p, Plane. 26. sq. iuqne bac 8pe decedebam, nt niilii popu- 
kim ruuiHutim ultra omnia ilelaiiirutu putarem. et ego, cum cnsn die- 
bus ii« itineris faciendi cn!J*!sa decedens e proviucia Puteolus forte 
TeALssem, oiim pVurinM et laiKissimi (solent esse in iis lociA, concidi 
peiie, cum ex me quidaui quae.si.sset , quo die Homa t xisspm et niim-* 
quid in ea esset novi. cui cum respoiidissem, me e provujcia decedere, 
etiam meherenles., inqoit, ut opinor, ex Afriea. hmc ep^o iam sfoma- 
chana fastidiose, imino ex Sicilin, iuquam. tum quidam, quasi qni 
Offluia 8c5ret, q?rid? (ri luscis, inquit, hune Syraciisis quaestorem 
fuisse? quid muita , destiü stomachari et me unum ex eis feci, qni ad 
aqua» veaisseut. sed ea res baud seil» an plus milii profecerit quam 
ai Bühi tum cssent eniiies congratulati. aam pasteaquam seB«i, popu* 
lum romaDam aures hebetiores, ocnles acres et actitos habere, de- 
•titl quid de ihc audituri essent homines cogitare, fed ut pesteB qBO- 
tidie me praesentem viderent. habitavi iB eeulia^ pressi forom, nemi- 
nem a congreasu meo BO^ iBBitor meBS Beqoe ooBiBtii Bbsternitt. 
Vgl. FMt. Ci€. c 6. 
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15) Cio. in Verr. L 19. sq. d. pror. ctm. la 17. VgL UHtSbB 
ftber die optimates und pofHilarefl in d« B. p. üesL c. 45 — 98. 

16) Öie. Brot 93, 921. cum propfer ftssiduitaiem in caussin et in- 

dustriam, ium propter exquisitius et niinime vulgare oraCionfs genai - 
animos hominuiu ad me dicendl novitate couverteram. 

17) Cic. iu Pison. 1. in Verr. Act. U. Üb. 5, 14. Suo aaDO^ d. of • ^ 
fic. II. 17. 

18) Psetido-AscoD. arg. iu Cic. or. in Caeoil. p. 97. Or. M. Tulliun 
iam pridcm Ulis necessiludiue cupulatum^ quod qiiriesLor m SIcilia 
fiiisset »Sex. Peductco tt (jiiod, cum decedcret, in illa orntione, qaam 
Liiylmci liabi iL, luiilta eis benigne promisisset. Vgl. Cic. diviu. iuCaec. 1. 

19) die 6 Reden gegen Verres. Vgl. Beilage III. 

20) Zuerst w urde ihm die Anklage Htlbst streitig gemacht durch - 
Q. Oaeciliiks Niger, des Verres C^uäotor, welchen er durch die Hede 
iti CaecUium quae dwuiatio dicitur zurückwies. Hierauf, als Cicero 
mit nngiauliliclier ^Schnelligkeit w ährend 50 Tajjeu (IIU liatte er ver- 
langt) an Ort und {Stelle seihst die Beweise und Zeugnisse ge^eu den 
Bekl;i;;tt ii aufgebracht, suchte Verre» mit Hülfe sei^ier miicluigen 
Verbündeten, der für das nächste Jahr desiguuien Consuln i}, Metel- 
lus und Q. Hortensius, Melcher die Vertheidigung übernahm (vgL 
Brut. ÖJi, 319.), der designirteu Praetortn M. und L. MeteUua u. A. 
die fe'acbe bis ins nächste Jahr /ai vers<'lilcppen, wo er bestechlichere 
Biciiicr '/M t rlialten Jioflte. Die Zeit drüugte; ein summarisches Zeu- 
genverhür war liinrc u heiid zur IJeberführiing des Verres, der dnrch 
ein freiwilliges Kxü sieb der verdi( nten Sirafe entzog (vgl. Plia. H. 
N. XXXIV'. 2, 1/aetant. II. 4). Nur die erste Actio ist gesprochen, 
die Lite später scbriltJicb ausgearbeitet. S. P.i>eiido- Aj^cou. arg. 
in Act. II. üb. 1. p. 154. Or. Ueber CicerQ^a Uaei|;eiuiüt9Ugl^ei( Ui 
diesem Handel s. Plut. Cic. c. 8. 

21) Cic. Brut. 93 , 321. praetor primus et incredibüt popnli rolnn- 
täte sum ü^ctus. Vgl. d. imp. Pomp. 1. in Pison. 1. Als solchem fiel 
Ihm die quaestio de pecuniis repttundut /.u (Cic. p. Cluent. 53.), «bei 
welcher Gelegenheit er dem Udn^ fiincer den Procem niachtei 
Plut. Cic. c. 9. 

die Rede de imperio Cn. Fmpei. Dieser Schmeichelei mag 
^'euigcr Cicero's erst später «ich herausstellender Unbestand in poUf« • 
tischer Ansicht, ala Hoffnung auf Unterstützung bei der Bewerbung 
um das Coosulat vom Grunde gelegen haben, (was er auch in dnf 
Rede selbst c 24. sagen mag). Cii>4ar fischte dabei im Trüben. 

23) In diese Zeit fiUlt (schon früher, m^, die pro M, Fonteh, 
pro A, Cagdimy, seine Bede pr0 JL CkmUta Aitit». Vgl. über - 
Tnriorenei/ B«itace III» 

B4) Ascott. in or. in f og. oand. arg. p. 8B. Or. «ex campetttaren fa 
consulatns petittone Cicero habuit^ duon pntricioa^ P. Solpictofli Gal- 
iMun^ Ii. Sk^rginro CatÜlnnm^ qnattnor pleiielos^ ex quiboa duo nobile^ 
C Antonluffl, M. Anlonfl oratoris HHnm, h* Casainm Longinnm, duon 
^ tanium non primi ex liunlllia nnis magialniiui «daptt omati g. 
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nlua imd CfttiHiiii mit Terelriteii' KrSften aad <iHit©r Müwfrkiing des 
Gni««itB uml- CaeMir Gfeero sa Ttrdriliieea* Gegen sie sprach da- 
mals Ofdetw ifelM Hede in sentOu in toga Candida^ worOber Ascoa. 
I. l./p. 8B, oMfiimi oraftenis ImHisaiodi In senatu Itabendae- Cieeroni 
fUit, qn^d cMnr fn-dies lii^ntla «mMena* aiigefetnr propter praed* 
pnaoi GstlHaae et AntoniiaadaciaiB, eeasnenit senatns, lex am- 
' bitus aueta erfam cum pden» ftrretiir; eiqne rel 0* Mttctns Ore8ti- 
ntts Ir. pL iBtercesserar. MmCieero grnvfter senatii fntercessioneni 

* ^eote «iirreicH aiqiie in coilion^m Catlliuae et Antonlt Ittvectiis 
est tmte dies coinltlornm pattcos. Vp;l. Cic. p. Mtir. 8. In Pison; i. 
c. Rull. II. 2. Sillnst. Catil. c. Äl. sq. Da»s eia novus homOy des- 

•* »en J^tellTing zu den Nohiles, wie sie Cic. in Vorr. Act. Jl. lib. 5, 
7(). 71. schildert, zu sehr inüssi/ijc'n AiLssichtun bercchlijulc, suo an- 

^ tw zum Cuuäulate gelnngie, w^r beispicUos c. liull. II. 1. und ii» 
p. IVIur. 8. 

25) Durch Umtauäcli der Provinzen. Cic. iu Rison. 2. Diu Gass, 
XXXVü. 33. ' ' ' 

2G) s, die drei Heden de fege agraria contra P, ServUmm Rul^ 
lüni. Vgl. Epp. ad Att. II. 1. 

S7) S. die Hede pro C. Rabfriu perdueUionis reo. Kahirius hatte 

* im J. 053 den aufrftlirerischen Tribunen äSaturninus getüdtet iiud 

* wurde jet7.t, wo es galt, die Volksreclite auWCosteu dcT Hechte des 
' f^enats zu erweitern, des Mordes einer jc^eheiligteu Person auKC- 

iitaot. Von Jiil. Caesar verurtheilt pr<n nnirto er an das Volk; 
Cic(.'ro hatte nur eine halbe StunHe zu scukt Vertbeidigung (cap.2.) 
und wiirflo ohne die plörzllchei Auliösung d*M* Versammlung durch 
den Prfiior MeteUus «Celer wohl die Verurtheüung aiciit haben ver- 
hindern können. 

29) Cic. in Pison. 8. p Sest. 57. Juvenal. Sat. VIN. 843. sq. 
Plin. TT. N. VIT. 10. VTcber die Verschwönin r s. Salhi^t und die ca- 
tfiinariscbea Uedco* lieber die oratt. consulares überl^. £pp. ad- 
- Att. 11. 1. - • ^ • 

#.61. 

Cicero's Konsulat war der GlaiizpBnct seiued Lebens. 
In jeder antletir Zeit hätte dasselbe seine Steliong im 
Staate bis zur Unangreiflichkeit befestigen inüssen, in 
einer Zeit aber, wo ein Pompeius und ein Caesar nach 
deiii Principat strebten , musste es seinen S^urz berbei- 
fübren. Die Zeicben des nahen Sturmes erschienen noch 
«m letzten Tage seines €onsulates: der Tribun Q. Ale* 
tellns Nepos verhinderte den Ausbruch seiner triuniphi« 
rcnden Beredtsaiidvcit und jrcsfjittctc ibin nur die .dürre 
J|^irfas£erji|el«der .übtreteiiden t)4»nsuln Eben dersdibe 
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war es, '^v-olcher bald nachher ilaraiif antrug, den Pom- 
.peiu& ati der 8i)it7.c der gewatiiieteu Macht zur Wieder» 
tersteUiing der Verfassung eiozubemfen, und als er die^ 
Bell. Vurscfaiag nuter fortgesetsten Selunähun^eti frcgen 
Cicero ver^eblltih dnrebziisetzen {jjesucbt, sicli zum Vom- 
peius begab, der ebenso sichtbar als Caesar seine üaod 
dabei im Spiiele batte ^)« Die Folge war erst 8punnuiig, 
dano^ al» Pottii>eMis, wiewohi er bei seiner llöoiibeiir i(as 
Heer entlassen, bei seinen Forderungen nielit das ge> 
\\ iinsehte Gehr^r fand, offener Bruch mit dem Senate und 
Verciaigu«g mit Cue^iar und Crassus zum ersten Trium* 
virat. ' €tcerd*s Bemtthnngcn, im Vertrauen mnf seinen 
Einflttss bei Couipefus die Interessen xu vermitteln s), 
waren eben so verof^blich, als die der Gewalthaber, den 
einflussreichen iltilner auf ihre Seite zu ziehen *). Nichts 
mieb übrig, als \hn unschädücb zu macheu, und dazu 
bot der Todfeind Ulicero's, der niebtswdrdige P« Ciodias^ , 
XU diesem Zwecke in das Tribnnat eingesebwänit, wiU 
hg die Hand Diesen vereinten Gewalteu h eichend ' 
und von den Uessereu bedauert begab sich Cicero im 
J« 695 freiwillig in die Verbannung nacb Maeedonti^n 
nichts aber war dem Jubel %tt Vergleichen, unter wdU 
ehern er im Jahre darauf, nachdem seine Znriickhera« 
fung, mebrnials vergeblich versucht, endlicli nach Pom* . 
peius Bruche mit ClotUua bewerkstelligt worden war, 
wieder in Ae« «inzog 'Voa nnn an stand Cicero, 
durch pets6nlicbe Verpflichtung an Pompeius durch 
Rückäiehtan Caesar gekettet, unschlüssig un<I ohne selbst- 
4hätig in die 8taatsang( logenbeitcu riuzugreiien , doch 
vonsichtig zwischen dearPastelliänptern, wdcbi^ oament« 
lick seit Oassns sehmäligem Untergange (700) die 
grosse Katastrophe des KaiiipJs um die Alieinherrschaft 
nicht mehr vermeiden zu können schieuen« Um so thä*« 
tiger war ec jet»t als Heduer ja sogar Kriegesruhid 
gdUlie er nd«h erwethen; dar >8ohau|datz . seiner Tiiat«ii 
war Cilicied '^<9, ßiegestrnnken ^und i^oll der siia« 

scn Hoffnung eines Trininphes kclirtc er zurück '0; do«b 
nur zü bald ging sein 2Siegesmutii iu dor . Labei;zcugung 
Mtef y jdaas jatst die .Zaii gejkieauaan my, wo mur.nMk 
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die Sbhirfe des Seliwertes Aber das ScUeksal dss Stm- 

tes entscheiden konnte. la dem nun ausbrcclientleii 
Kampfe zwUclieo Foinpeius uad Caesar zog ihn sein Hera 
sain erstersy sein Verstand ^zvin letztem; der eine that 
nichts y der andere unterlms nichts » ihn gewninen, 
und so kaui es , dass er, selbst nach Verletzang der ge- 
wünschten, wiewohl nicht versprochenen Neutralität, von 
dem Sieger Cäsar mit Auszeichnung und Freundschaft 
behandelt wurde Ans der £insauikeit seiner philo- 
sophisehen Studien, in welchen er nun Ersatz und Erholung 
für die wechselvollen politischen Drangsale suchte, riss 
ihn nur zuweilen die Etikette und rednerischer Dienst- 
eifer aber in das politische Wirrsal selbst hinein 
sein Ben erst nachdem Caesar unter den Dolchen der 
Freiheitsmänner Terblutet hatten Er war es, welcher 
Amnestie und wenn auch nur seh ciubare Versöhnung er- 
wirkte ^-^jy dem jungen Octavianus, in der Hoffnung^ in 
ihm dem Staate eine feste Stutze zu gewinnen, sich an» 
sehloss und gegen M. Antonios, welcher Caesarea 
Rolle fortzuspielen ij^edachte, eine feste Stellung einnahm 
und in den sogenannten philippischen Reden alle Kraft 
seiner Bercdtsainkeit aufbot. Dqch nur zu bald enthüllte 
Octayjanus seine wahren Absichten $ an der Spitze eines 
Heeres, mit welchem er die Feinde des Vaterlandes be- 
kämpfen soUfe, erzwang er das Consulat, ächtete die 
Mörder seines Oh<Mms und trat mit Antonius und Lepi- 
dns zum zweiten Triumvirat zusammen. Somit hattea die 
wehrlosen Freunde der Freiheit ihre Rolje ausgespielt. 
Die erste Frucht des Triumvirats war eine zahlreiche 
Liste von Schlacbtopfern, an deren Spitzig der Name 
Cicero ^siandy dessen Tod die Rachsncht des Antonius 
dem widerstrebenden Oetavianus abdrang. Cicero fid 
am 7. Deccmber des J. 710 von der Hand des bübischen 
C. Popillins Lacnas, der einst selbst von ihm gerettet 
worden war ^'^). So endete ein Manu, der, wiewohl nicht 
frei von den oft ihm Torgeworfenen Fehlern der Eitelkeit ^v), 
der Unbeständigkeit und Dnetitschlossenheit, welche 
selbst seinen Tod herbeiführte, und eben desshalb nicht 
»im i^artcihaupt geschaffen» doch wegen der Tüchtigkeit 
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der Gesinnung, \\ eiche ihn immer das Reste wollen Hess, 
und wegen der durclidringenden Kral% seines Geistes so 
wie der iinwiderBtehiichen Gewalt »einer Beredtsamkeit^ 
welche ihn %nm Ahgott des Volkes und den Gewalfha>> 

berii IHK ntbehrlich machte, gewiss m den iuteressaate- 
stea Eiflcheiimngen seines Jahrhunderts gehört ^^), 

■ 

1) Cic. iu Pisüü. 3. ego cum m concionc abien«« magistratu diccre 
B (riljtmo plebls prohiberer qiiae constltuerara , cnui juc; is» mihi tan- 
tnm modo ut lurarem penniiieret, siuc ullu duhiiaiioiu; luravi, rem- 
ptiblicam atque baue urbera mea iiniu;« opera nssa sHlvain. mihi ])0])u- 
lu8 romanuä iiniver^ius illa iu cuaciouu nun iinins diel graiitladouijm, 
sed aeieriiititiem iiuuiortalitaiemqiie douavit^ ctiiu iiieuin insinrandum 
tale alijue »antiim, iuratus ip&e, una voce et coiiseiiMi :ij)[)rt)'):ivit, 
#|no qnidem tempore is mens domnm fnit e foro reditus, ut iieaio uisi 
(jui jiiecum e»set civiuiu esse in uumero videretur, VgL Epp. ad div. 
V. 2, Dlo Gass. XXXVII. 3a PIiU. Cit. c. 23. 

2) Die Veranlassung gab, wie auch sj):{f( r dem Clodius, die indicta 
caii^Fa vollzogene Hinricli(ua<; det» Leiitulus^ Cethegus uud andrer 
Catüiiiarier. Dio Cass. XXXVII. 4S. srj. 

8) Cic. Kpp. ad Att. II. 1. qiiod nio t]nodrjm modo, molli brachio, 
äe Pompen tamiliarimce ubiur|^as, iioUm ita exisfimes, me niei prae- 
sidii caussa cum illu cujuimcluiu esse, scd ita res erat inKiiiuta u», 
si iDler nos esset ali(|ua forte dissensiO) luaxima.«« in rep. di.scordias 
versarl esset necesse. — quid f*i «niniu Caeaarein, cuius Auao veiiti 
valde suut soruudi, reddo meliurenri' Vgl. II. 3. 

4) Cic. Epp. ad Att. 11. 18. u. 18. d. prov. consul. 17, verdreht 
' hei Piut. Cic. c. 30. 

5) Clodius liatte das Fesl der ituua Dea iji Caesars ILtuse r jif- 
weiht (Phif. Vir. c. ) und Cicero, obgleich bisher iint iliiii ia 
freundschaftlicher Verbinduog, iu dieser Sache ^egen ihn gezeugt 
(nach Plafc. 2d. um die Kifersuchf seiner Frau zu besäufiigeu). Valf^r. 
Max. VIIL 5, ö. Oiduct IV. 2, 88. Clodius, der lange vergeblich 
nacb dem Tribuuat getrachtet, um au Cicero seine Wuth aushtsseu 
sa köSBen , ward endlich 694 durch Caesars Vermitteluug von dem 
Plebejer P. Fonteius adoptirt. Cic. p. dorn. 16. «uet. Caes. 20. 
Tribim für-s nKchste Jahr (Dio Cass. XXXVIII. 12.), suchte er zu- 
erat das Volk • durch 4 populäre Gesetze ku ködern , Dio 1. 1. 13. 
Abbmi. ad Cic. or. iu Pison. p. 9. Or. Hierauf erfolgte der unmittel- 
bare Angriff auf Cicero durch das Gesetz : qtd ciretn romamm in- 
demna^um interemisset , ei aquu ut ifftä Merdiceretur ^ cuius verbia 
etsi non DomiDabauir Cicero, tarnen solus petebalur. Veilei. Pat. II. 

• 45. Den m eiteren Verlauf erzählen Dio 1. 1. 14. sqq. PluC. Cic. o. 
90. M|* Vgl. Cic» p. 8eat. 11. 19. in Pi«aii» 7. aq. Im Allg. die Be- 
den poit redttofli ia ismitn nnd pro ievo. 

V 11 
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Ä) In Sicüien abn;e^\'iescu giug er nach Macedonieii , m o ilui Cd. 
Plaucius zu Thes^iilunica 7 Monat beherbergte. S. Kpp. ad Att. lib. 
III. p. Plaue. 41. Vgl. Dio Gass. XXXVIII. 17. PInt. Cic. c. 33. 
Auf Clodiiis Betrieb ward er geächtet und seine BesitztJiiinier Uieils 
in Beschlag genommen theils verwüstet. Cic or. pro domo. Vgl. 
C JP*. Burantinl comm. d. exsilio Clc et eins gloriosu reditu, Lips. 
1535. 8. Moruhm bist, de rexü de Cic Paris 1780. 8. (englisch, 
Lond. 1736. R), J. Hermanson diss. d. exii. Cic Upsal. 172,5. 9. 

7) Die Detail« liber die lebhaften Debatten wegen seiner /lurüdi- 
benifnn«: f,n>hr Cicero in den gleich nach seiner Rückkehr gesjiroche- 
neu Heden und p. Sest. 30. sqq. Vgl. Dio Gass. XXXIX. 6. sqq. 
Plut. Clc. c, dS. Seinen l'r iuinphzug ibegchrelbt Cic Epp. ad A(L IV. 1. 
1(1. in Pison. 22. iinvs illi- dies mihi qnidem imiiKMtalit.Uis lustar luil^ 
^uo in patriam redii, cum senaiimi egr^ssum vidi popnlnnirjue roiaa- 
niim Universum, cum mihi ipsa Ruihü prope oonvul.Ma m (ititus suis ad 
complectendum conservatorem suujn procedere visa est , qinut nie ita 
accepit, ut non modo omnium generum, aeiatuiü, iirdiniim omnes 
viri ac mulieres, omnis fortunae ac loci, sed etiain inoenia i^na vi- 
dereniur et tecia urbis ac templa laetari. 

Possum satis in Cn. P(Mni>eium nnquAm grahiM videri etc. 
Cic. post red. in s( n. If. Ihm übertrug Cicero tmunischräukte Ge- 
walt über die res frumentar^ auf A Jahr, Upp. ad Alt. lY. 1. p, 
7. Dio Casfi. XXXIX. 9. 

9) In diese Zeit fallen seine Heden pro P. Sectio, in VaHnktm, 
pro M. (^oelio Rnfo ^ de procinciis consulaiibus ^ pro h, CwnHw 
Balbo , in L. Calfmmium Pisonern , j>ro Cn. Plancio ^ pro Tm Am- 
nio MUone , pro L, Rabirto Posthumo. JS. Beilage III. 

10) Zufolge eines von Pompeius im Consulat 701 gegebenen 6e- 
seia^Sy dass die Consuln und Prätoren erst nach Verlauf von 5 Jah- 
ren mit der Verwaltung von Provinzen belehnt werden sollten. 
Ueber Cicero's Kriegsthaten a. Kpp. ad^Att. iib. V., fipp. ad div* XV« 
2. u. 4. Plut. Cic. c. 36. 

11) Cic. Fpp. ad div. XV. 4. 10. 11. 1& Tgl. XVI. 11. VUI. 11. 
Epp. ad Att. VII. 1. 

12} Beim Ausbruche deä Kriegs, don er vergebens r.u hinfertretiieii 
aoolite (Kpp. ad div. VI. ö. VII. 3. Philipp. 11. 15.), erhielt Cicero sei- 
nen Posten in Capua, Epp. ad div. XVI. 11. ad Att. VII. 11. Durch 
Caesar abgeschnitten, wesshalb er sich ad Att. VIII. 11. entschuldigt, 
' folgte er nach einer erfolglo.sen Unterredung mit dem .sic|nrer (ibid. 
IX. 18.) dem Pompeius nach Griechenland; doch Hessen Cato's Tadel 
und Pontpeiua Gleichgültigkeit Um bald Reue über diesen feichritt iiih- 
len; Plut. Cio. o. 88. Cic H^p. ad div. VII. 3. An der Schlacht bei 
Pharsaloa nalun er Krankheit halber keinen Anthettf nach derselben 
übertrug die ponp^aniache Partei Ihm aU eratem Couanlaren dep 
Befehl über den Best dea Heerea; aller Drohnngen dea jungem Po»- 
peina ungeachtet. achhig er Ihn aus und ging nach Italien (PInt. G.89.X 
wo er Iii Caesars Abwesenheit von M. Anteuliw die KrSokung er- 
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Habren iiius<!tf>, <;ff< mUcU als eiu GeduMeter beMlelmet sut werten; 
ad A(t. XI. 7. PhiL II. 24. Alle Be^iorgnisse benahm ilun .end- 
lich Caesars Bückkehr ans den alexaadriDischen and pontisclien 
Kriege 706; er ging ilim Kww nül klopfendem Hereen entgegen; 

•SW aätiv ffoiv ouUwF dxaurtmvta^ tmzißii %bU ^jrdmn» Mcd 

18) einernte VerhSItnlss na Caesar npricht sieh deatiieli im CSato a. 
AnU-Cato ans, Epp. ad Ate XXL 4. 40. XIII* ÖO. Or. 10» 85. Kin 
Wiedersdiein der gnien Zeit, aber anek nicht mebr, dfimmerte nnf 
bei ,der Begnadignng de« MarvOiua 908; Cicero hielt hier seine 
PanlDvdey obgleieh er besoUessen hatte, non inertfa^ eed destdeiio 
prtatinae digitftalin, In perpetnnm taoere. ad dir. IV. 4^. vgl. d. nfT. 
IL «1» Brvt» 88. d> nat. deor. I. 8. In demselben Jahre drang er dem 
Cnnnnr die B^gnadl^g des lÄgtarku ab. *ad dir, Tl. 14. PIqt. Cic. 
e. 88i' üadi Caemn Rilckkehr ans dem ^paafschea Krieg» 907 ver- 
tiMidigln en den JMiltom. 

» 8^ Ota..Phft L 1. Die Casa. XLIV. 29. sqq. Phit Cie. c 48. 
Durch Antomn» GedSchfnlssrade bei Caesars Todten^eler erbittert 
•tiimt das Volk nach den H&usem der MOrder, Brutus und Casslus 
oeiin sich genfithlgt die Stadt an verlassen; Cicero tritt seine Reise 
nach CMechenland an, kdirtaber piatalich, von dem Stande der piuge 
in Rom In Kenntnlss gesetst, In Siemen um und beginnt seinen Kampf 
gegen Antonlnn. {RoL 48. Mehr bei Jh'ummn Geschichte RonuPTh. L 

. 1^) Cic. ^hlt m, 8. V. ,18* 9%. IfL und öfter. 

.16) Plut diel 48, sqq. Valer. Blaz/ V. 3, 4. ^enec.^ Snas. Vtl. 

p. 88. sqq. . ' ' , ' . ^ " • 

' IT) Die BWefaie diiffir liegen In der Mehrzahl seiner Beden vor/ 
no iHe In den Brielten. Dasn Cic. p. dorn. 88. et qnoofnnl hoc re»- 
prehendis, quodsolereme^cas deme ipso glorioslus praedicare, qnis 
unquain audirit, cum ego de me als! coactus ac necessario dicerein? 
nam si, cum mihi fbrta, largitiones, libidines obüciuutur, ego respou- 
dere soleo meis consllüs, periculi^, laboribns patriam eise cöuserva-* 
tarn, non tarn sum existimandus de gestis rebus glortitri) quam de 
obiectis non confiteri. Vgl, c. d. liarusp. resp. 8. p. SuH. 1. in Rull. 
II. 1. üuiuct. XI. 1, t7. sqq. reprelieiisus est iu hac parte non me- 
diocriter Ciutiiu, (jUiiuquam is qiiidem ri^iLitii a se gestanmi Jiiaior 
quam eloqneuliae fuit in orationilius udqiit; iaclator. — in episiolis 
allquaudo familiarlter apiid umicüs, nonnrniquam iu dialog;is, aliena 
tanien persona, verum de eloquentia sua dicit (zum Beleg fiir das 
Letztere s. d. or. I. tö, 71. 17, 7f5.- 79. Äi, Do. Z^, IOC. II. 
8, 10. 28, 122. iiö, 12.7, 4^, 171». o4, Iii. SO, 74. Brut. 3Si, l&J. 
65, 72, 253. sq. Or. 29. 38, 133.) 

18) Cic. p. Plaue. 39. Epp. ad div. I. 7. sq. Labcrius bei Macrob. 
Sat. II. 3. « 

19) Qninct. XII. 1, 16. sq. nee M. Tullio defuisse Tidce In nUa 
parte civis optimi Mf^untatemu f^^mopio pst actu» uobilissime cuu- 

11* 
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tofly 61 «i¥l]ibiis beniB» qnae in aetaleiii «ins ^nylsslM iDcMeniBly 
8pe>iieqae metn »deeUiiAtiis «aafmos, q«o miju» opitmis ae imr- 
tll»a8| id e8t4relpubHcae iimgeret. pKnimlS»rti8 TMeCarqtdbittdUBi; qnf» ' 
iMit optime veepoiMitt ipse, non se tfmMiini in mmtlgknUBf acA te 
froTidendlft peritoUs; q«od pioMil morDB qnoqne ^pM, qnni pvM- 
pUmtiMliiio meeptt anlmo. Xdviflui umI Asijii» Pirillo betSeMHf«.4ta8. 
¥11* p* 41 aq. — Rineiii Biiiiiiie wfe€iceroJLaiuiie es nidit «i NeMen tob- 
trectiitöffes v«. -oben SO. vgl. omtt. 1&) und Tadlern, 
^ to wenig aber auch «n Vertheidigern fehlen. & A, SehoU 4d tüHii» 
Crleerontaiiüi Tarlennaiiie Ubri IV« Antverp. 1910. 8. Jö, Ch* 
MjMz j»fo de. «dv. Dlonctt et JPIiitarchiim dtoa. GerUL im«'^ 
jy». lVel$$0€rier Versucli einer Bhrenrettnpg des Cic. aki»Mmpr 
' - nid »aatapMUi» in d. Schrift d. Geaellsdi. C GescUdMafc. ^Fiseihiurg 
1698. Bd. I. SL 1887. dt* Vgl. Bäkr CSeach. d. rdm. IM. i^Mt B. 
If87. *- Nene fieaiehCspnncte Mir Heartheitang delr pottt Hedtt^ngen 
des Cie. eiQfki^ Urufluiiiii Geseb. Bons/ Tb« I. (vgl. Votr. ^imMly 
die Indeae ihre wetteite Begründung noeh erMrarten» liiere «9 
mir darjmf an^^einea knrsen Abriss der Lebenssehlefcaale de« «o 
weit es «bne Eingehen aiif histoifacbe ^fudaliCdteii mUgUdi war^ m 
entwerfen. : m j-. 

Um -Cicero als Redner richtig beurtheikn zh kikiiieiiy , 
ist es nöthigy den 4jraiig und den. Umfang seiner Bildung 
in*« Ange m fassen 0* ^ Redner ward^ hat 

er DMilit 80 wähl dem dietorischeB Doterriebte, als viel* 
mehr seiner eigenen Thatkraft, glücklichen Anlagen und 
der Gunst seines Zeitalters zu vertlanken. Unter den 
Männern, welche auf seine ührigens nach altem Stile 
wigerictateteimdiiiir tod griechiseben Lehrern betmebcne 
JngendbiMimg >) «nd seine fcewwidefiiswllrdig sebnelle 
Entwickelung*) Einfluss übten, wird rühmlichst der spä- 
ter Ton ihni selbst vertbeidigte Dichter Archias ge* 
nannte weldier seine ersten diobterisebea Versnobe d) 
so wie den Oaog aeiner Studien öberbaiipt Regelte mnd 
leitete Aber frühzeitig schon scheint Cicero seinen 
Beruf zum Redner gefühlt und crkamtt und im Anschaun 
und Anhören der berühmteslen Redner seiner Zeit^ ei- 
nes CraesQS, Antoniosy Caesar, Salpieiaiiy Cotta, den 
Bntteblass gefasst su haben, der Beredtsamkett sieb 
ganz zu weihen *^)» Von nun an war sein gauzes Stre- 
ben auf Erwerbung ri^dneriffcber Tüebtigiieit gericblet; 
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zuerst wirdtn ovatmriicAeDtBiiiigeii aller Art angestellt^); 
docli bald iniisste der 8iiiu des Lernbegierigen nacU bö- . / 
bereu» 9 ttai^i wissenscbaftUcher Vorbildnug streben^ vor 
AUeoi umMt« di« zum Angriff« wie xiir YertlieidigaDg 
dein offeBtlicfaeB Redner unenthebtlielie Waife, Kennt, 
ijiss des Kecbts erworben werden, imd dazu bot der 
lehrreiche Umgang mit de» tüchtigsten. Rechtsmännern, 
den beiden Scaevola (Augur undFontifex) die schönste 
Gelegenheit ^).. Nichts aber konnte erwünschter kom« ^ 
tuen in jener Zeit politischer Zerwürfniss, ah dass der 
damalige V aislaiul der Akademie, Philo, nebst, andern 
gebildeteo. Griechen im. J., 665 während des Mitbridati- 
scben Krieges naek Rem flüchtete f ilim gah sich Cicero^ 
der sehen yorher unter der Leitung des Epikweer» Plme« 
dr US cluen Anfang philosophischer Studien gemacht hat- 
te mit der ganzen Glut eines aufstrebenden Geistes 
hin i<>), and nicht die RedeschulC)., sondern die Akade« 
wie war es^ welche nadi. seinem eigenen Gestfindniss 
iliB znm Redner bildete ^^). Nicht minder erspriessllch 
war sein Luigaiig nüt dem Stoiker Diodotus, welcher 
ihn namentUcb in die Künste der Dial^tik einweihete 
Unter diesea Madien^ ohne Untedass Tjefbaaden miA an*^ 
derweiten onateiriseheii Uebnngen^^), y^strieh ihm seine 
Jugend, uml so stand er beim Eintritt in das MannesaU 
ter schon auf dem. Pnucte L:,elsfiger Reife und redneri- 
aeher /Vollkommenheit, welchen nur wenige seiner Zeit« 
genossen am Bade ihrer Laafhahn erreichten a*). Deeh ' 
ihm,, dem rastlos Strebenden,, war^kmn Stülstand mög- 
lich f fast wäre er ein Opfer seines eigenen Eifers ge- 
worden j aber selbst diess und in dessen Folge die ihm 
sebrecklich dilnkonde Nothwendigkeit die Bahn des Rah- 
mes aneb nnr ffir karze Zeit an y^lassea i^}^ sollte an 
seinem Besten dienen; die zwei Jahre seines Aufenthal- 
tes iü Griechenland und Asien, sein Umgang daselbst 
mit dem AkademilLer Antiochus, dem Stoiker Posi- 
denios and den Heistern der Redekunst Demetrius dem 
Sjrer, Menippus aas Stratonieea, Dionysius aus Magne- 
sia, Aescbylus aus Knidus, Xeüokles aus Adramytteum, 
^or Allen mit Apollonias Mol^u^^*)» welchen er schon 
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im J; SyS ni Ronr kmam gvlmt <^ rniil weldm jtlil 

einen faeiltamen Eiufluss auf die iberttrÖDiende Fülle 
seiner jugendlich üppigen Beredtsamkeit ausübte 
üiogcn ein ganzes Jahrzeliend heimischer Gerichtspraxis 
aa(. Att^h nachdem er unter dem miidef en HimmelMtri* 
eiie kUrpeiiieh gekräftigt, Kenntniaeen bereichert nnd 
geläutert im Geschmack nach Rom zurückgekehrt \i^ar, 
und hier im Wetteifer mit Cotta und Hortensias gar hald 
den Ruhm eines nnsgezeicbneten Redners sich gesichert 
lullte ^0), nnterliess er nicht das schön Gewcnnene durch 
eifrige Studien aller Art, nsmentKch stilistische^ zu verw 
mehren ^o), und dadurch sowohl als durch die unver- 
drossene Aufmerksamkeit^ welche er meist als Yerthei- 

- dager^ seltener und fast widerstrebend ais^^Anlrligie'^X 
den fibememmenen Rechtshitildeiii-ecbenlite, gelang es 
ihm, nicht nur seine Nebenbuhler zu überflügeln 
sondern auch die Liebe und das Vertrauen des Volks in 
einem hohen Grade zu erwerben ^^). Was ihm dieses 
Vertrauen mit wenigen durch die politischen Terwicke» 
langen herbeigeführten Unterbrechungen bis an das Ende 
seiner Tage erhielt, war eben diese seine durch eiser- 
nen Fleiss erstrebte^ durch Allseitigkeit des Wissens 
befestigte und zur Verwirklichung ecMt«fitilillM*er 
Ideeu wie zur Bildung sefaier ZeitgenoMen^«^^^ 
dete Beredtsamkeit; und um so preisswürdiger war dieser 
einzig durch das Talent errungene Triumph, da er in 

/ eine Zeit fiel^ wo meist nur ^e Schärfe des Schwertes 
oder der Glanz des Goldes den Ausschlag gab« So bil- 
dete die Beredtsamkeit — und wie konnte das anders 
s'eyn in einer so bewegten Zeit und bei einem Manne, 
der, ohne das Schwert fuhren zu wollen« doch sein gan- 
zes Leben dem Staate gewidmet hattet ~ den Mittd- 
punct alter seiner Bestrebungen; ihr dienten alle seine i 
übrigen SStudien als Folie ^*), die poetischen juri- 
stischen ^7), historischen *®), philosophischen 2^); in kei- 
nem dieser Fächer hat er daher den Grad Ton Ori§^a- 
litit erlangt^ der seine rednerischen Leistungen so hoch 
i« den Augen der Mit- und Nachwelt gestellt hat; eben 
daher kommt es aber auch^ dass die dahin eiuschlagen- 
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den Schriften, so weit sie uns wenigstens bekannt siml, 
BäDimtlich zwar eben die stilistische V ollendung, zugleich 
aber auch unverkennbar ein die Sache der Form unter« 
ordnendes rbetoriscbe» Gepräge an sich tragen. Dennoch 
rerdient diess Streben, das Gesatnmtgebiet des mensch« 
liehen Wissens zu umfassen so^ clen Römern lu- 

Ij^änglich zu machen, nie sich, diess namentlich iu der 
Art unil Weise, wie er die griechische Philosophie zu 
einer praktischen Lebeneweisheit umzugestalten suchte^ 
am öchüusteu beurkundet, alle Anerkennung. 

1) Hand Cicem als SchiiftsteUer, in Krscli und Gmb. Kiicydop. 
Th. X\1I. !S. 206 — Ziö. IkiukarUjf Gculidr. d. röm. LiU. iiyiJ- 
Andres uihcu 03^ 3. 64, 16. 

2) SSuetou. d. ill. rJiet. c. 2. v^l. oben <?. 30, 12. 

3) Pliit. CiC. Ci 3J. ant<hi^i; fiarztiav uktjO-ivfjv iv 7j).iy.ia tov fiavChx- 
i'ftj ytvöiievoti rf*' iixpviäv tK/.afnifiq xaL ka^w» ovo^ict y.ul f)(>|ay iv zotq 
TTCuatp , oiate rovq TTarft^mg m'i<~>v kmtf otrdv rot<; di.*kx(HiaXeioK? o«,"£t t* 
ßovXofjtivov^ IfhTv TOV ivi/.{^(,iva, nai T7jv vfivo%ifikv7]v avroti Tteoi ra; ^u- 

. ^-^aetq o^vttjtu xai aiinoiv turonijffai , mvq a.y(iotAoTlqov^ 6()yi^i:oäcu 
ToSi vUaiv o^KTCK Tcug zw JbLutiQunm fUaov airrwv ini ttfijj 

4) Plut. Cic. C. 2. ii^qvtl. noK TTQo&VftÖTeQov tn^l TTmrriy.tjV na£ Tt 
ft9*fll»ari,ov izt naid/>q avrov dutfroKercu, iJövTtot; i lavxoqj ff rt T(>a/tf rooj 
ninotfjfidvov. lu. seine Jugendzeit fällt wahrsclitMuHcli seiue Lehei He- 
t-^utiff einiger JSlelleu des Horner , d. iin. V. Is. v-^l. d. div. II. 80. 
Tu«c. ni. 9^ August, d. civ. dei V. 8, ferner die der Pkaenouwjya dos 
Aratusy «L nat. deor. II. 4-1 ^ denen er «päter di»- Protfftfrsfku lol-^ u 
Vessy Bpip. «1 Att. II. 1, Marius y «L legg. L 1« die Friigmenie in 
den Ansgg. von OreUfc und Nobbe. 

Cicp. Arch. 1. quoad loaglniaie potestmensmearespicrre spatium 
praeterittleaiporisei pueritiae memorisai reoordari ultiinanu iudc usque 
repetens hnno vldeiymihipriiicipeni et ad tascipieudniu et aii in«^redieu- 
dam ratfonem horum studtorum extitisse. — Aelius, Brui. 6«, 207. 

6) Cic. Brut. 305. reliqui, qut tom- priofripei» numerabautiir , in 
magistratUms erant qootidieque ferea noUs 4ii coociOBlbus audiebaniur. 

7) Gic BMit. IfcM. reliqiMs üreqoMiter sudiw aeerjrimo studio teue- 
iNir qootMleqae el acrtbeiui et kgeoa et cemmnntsns oratorUs tamen 
exerdCationÜMifl osotenttui nea «rank 

S> Cic Brat es, 806. iaria dTUift studio multum operae dabam Q. 
Seaerolae P. f., qol fnanquai» nemfad se ad docendum dabat, tamea 
eeiiMdeaUtais mpondemlo atadtosM andiendi dooebat. Vgl. LneL 1. 

9) de. d. ia. L d^ Bpp. ad ikr, Xm. 1. Tieno nud Patro. 

10) Cfe. Brat SS) SOS. Tnic. U. S. Bpp. ad div. XUI. 1. 

11) Cic. or. Bf 19* fideor me oietoran, si nodo aim» aut aUaia 
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OalnoC. XII. 8^ S$. V^l. tbCd. X. 1, 81. 
18) Cic Bn^ 90, ü09, Kpp. ad dlir. XUI. 16. Acad. IV« 

13) oben $• AS, 8. und jtosonden wm d, or. I. 84. dem Cnw- 
BW in den Mund gelegt wird. Vgl oben S. dO» 8.. Daso noch die Ue- 
lMio|;eii Im Uebersetxen aas dem Grlechiachen, Tuae. III. 14. 4* opt. 
gen. die. Oidttfit X. 5, 2. Kiiaeli. Chron. praef. In den Reden Ut 
die BiaeldiildiiQg griechiseher Origfiiale wenn aneh bemerklfch, doch 
nnr aelten naekweialieli, wie s. I). p. Quinct 8, 18. ana AeaeMn. c. ^ 
Ctea. 8. 96, p. Rose. Am. 19, 47. und d. imp. Cn. Pomp. 18, d7. die 
den Griechen gelHufige Yerwabrimg gegen die äxix&«w jCvgl. m. 
Otiaestt> P. ni. p. 65, aOß.), p. Kose. Am. 88, TT, filier den ßmfa^- 

In Verr. II. 8. Id, 88. ana Demostli. d. cor.* p. 314. 261, p. 
CInent. 8, 8. ana Dem. d. cer. sa Anlling, p. Siill. 15, 44. vgl. qtiaestt. 
Dem. ni. p. 88, 234, PUttpp. VIII. 8, 9. aan Dem. d. Cliers. p. 106. 
8. 86. tt. a. W. , wiewohl, was eigentliche ReinlDiscenxen 8ind, schM'er 
Bn entscheiden Ist — Nicht minder eifrig aber studirte Cicero die 
alten Römer; die HauptresiUtate davon im üruius; dazu or. 50; 169. 
and Qiitnct. X. 1, 40. 

14) Cic. Brut. 90, 311. tarn primnra nos ad caussas et privatas et 
publicas adire coepimus, nou ui iu foro discereiiuis, qiiod pleriqae 
fecerunt, sed ut, quautum iio^ efficere potui5i»eüius , docU in forum 
veuiremus. Vgl. d. imp. Cn. Pomp. X. 

15) Cic. Brut. Ol, 313. erat eo tempore in nobis summa gracilit^is 
et infirmiüuj corporis, proceium et teuue colhnn , qui liabitus et quae 
fi<>;ura non procul abesse putatnr a vitae periculo, si accedit l;il)or et 
lahMiiiu magna contentio. eoque maj^is hoc tos, quibus eram carus, 
coiuinovebat, quod omuia siue renii.s.siouu , sine varietate, vi summa 
vo^:\s et totius cürt»üri.s couteutioue dicobam. itaque cum me et auiici 
et medici hortarentur, ut caussas agere desisterem^ quodvia potius 
periculum mihi adenndum quam a sperata dicendi gloria discedendaOl 
putavi. sed cum censerem remissione et inuderatione vocis et dom- 
mutato genere dicendi me et pericuiuiu vitare pu^se et temper^fus 
dicere, nt eonsuetudinetu lüLeniii juutarem, ea caussa mihi iu Asiam 
i»rolicIscendi fnit. Vgl. oben 00, 10. 

16) Cic. Rriif. »I, 315. sq. Plu(. Cic. c. 4. vgl. d. nat. deor. I. 8. 

17) Cic. ürtu. öü. ^iV^. Omnct. XH. ß, 7. Kine IrüUere Ainve.«?en- 
helt des Apollonius in Itom im J. iiiji) ist unrh der verdäeiiti^ea 
SieWc im Brut. 89^ 307. unverbürgt. ^ das. die lutpp. und obeu 
S. 56, 4. 

18) Cic. Brut, fti, 310. is dcdil operam, si modo id con.sequi potuity 
nt nimis redundantes jios et superllnentes iuveuili quadam dicendi 
impunitate et Hcentia repnnit i ei rA qua.si extra ripas diffluentem coer- 
ceret. Dazu die Am kdote inti Phit. Cic. c. 4. Uytrat ff? xqv 'Anok- 
hnvtov ov orviivra Tt^v ^wiralx/yv dtocAfxTov detjO^ijvcu rov Ki*i^b^o<i «<L- 
XriViorl /i-fAcr^oat, tuv vTrn/.ovocti. nqoO-VfUfx; oiufievov uvrox; fOf<7»*>at 
iJeXtlova djravoQO-itiOt^' iml d' if^Xitiiae^ rov; fUväXXovi itaimXf^x' 
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■Otti xcü ^tafnXXaoO-ni Ti^^uq dX).i^?.ovq To»? irrcUroiq^ tov ^ \4?roX),o>Viov 
ovr' aHQoMjuepop nvTov ätayvO-fjvru y.al navanfiirov mn'vuvv xadi^eaO^at, 
frokvv xQ^^'^i dx&ofiivov Ji jov KixtQon u n\rBiv* fttVy w Ktxiqiovy 
incttim nal ^av^sw, tijq 'JEAAaüu? oixreiQUi Tfjv tvxtjv oQ^iv, a /<üm 
Tili! r.a).on' tiuTf vTte'j.tiTtfto ^ netl ravTct 'Puifialoiq ^ta oov nQoüytvojAtvn^ 
nanhiav re y.ai Uyov.'^ Vgt CiC. or. 80, 107, QuiUCt. XU. 6, 4. 
!9) Tic. Bnit. 92. 

ÖO) Cic. Brut. 93, 331. nos autem non desisf ehamus , cum omni 
. genere exercitationis, tum maxime sfüo nostnim iilud qnod erat au- 
gere, quautuiucuuque erat. Vgl. p. Plaue. Ji7. diviü. iu Caec. i'i. 
Philipp. II. 8. uud über seinen \^'et(cifer mit Boscius oben §. 58, 10. 
Nock h\s Präior besuchte er die ächiüe des M, AiUomw Chüpho* 
Macrob. Sat. III. 18. Suet. d. ill. f^r. c. 

21) Divin. in Caecü. 1. 2. 81. iu Verr. Act. IT. Hb. 1. 6,|lö. lib. 2. 
4, 10. l>ea Vorwarf zu liäu^eu Vertlieidijj;cjis weist «r |*iauc. 
3^. /'Urück. 

Zi} Cic. Brut. 93, 380. vgl. amen j^. 71. 

23) Cic. Brut. 93, 'S2{. uam cnm propter assiduitatem in qanssfs ot 
industriani tum proptf r cxquisitius et minime v nlj^are oratiouis geniis 
animos homiuuai -.ui rnc dicuiidi novitate coiiverieram. Vgl. d, imp. 
Cji. Pomp. 1. u. oben S- ÖO. 

24) Auch als Lehrer figurirte Cicero iu eagereu, selbstgewählteu 
itreiseu; Dolabella^ Pmisa^ Hrrt/us, Plimcnsy Coelius (vgl. p. CoeU 
4.) steliteu Uebungen unter seiner Leitung au. €ic.'l£pp. ad div. IX. 
14. 18. Quiuct. VlU. 8, 4. ;i. 54. Xll. 11, Suet. d. ill. rliet. 1. 
Vgl. Ellendt Prolegg. UgULVI. 

«5) Cic. p. Arch. 6. 

26) Nächst den oben Anmk. 3. geoannten Gedichten schrieb C. 
noch folgende: Uxorius; NiltU; Alcyone ^ Cnpit. Gord. 3. Moniua s. 
V. praevius; Limony Suet. vit. Ter. 5; de suo consulatu iu 3 Büchern, 
Cic. Epp. ad Att. I. 19. II. 3. d. divin. I. 11 — 13. Nonins s. v. eveu- 
itis, Serv. ad Virg. Ed, 8, 105; ungewiss ob eins und dasselbe mit 
dem Gedicht de suis temporibus, Epp«. ad div. I. 9, woraus die bei- 
den bekannten und oft bekdttelteu Verse; eedmt arma togae , conce» 
dat laurea laudi^ und o fortunatam natam me consule Ronianiy 
Oninct. XL 1, 84. Cic. in Pison. 30. PhÜipp. 11.8; Elegia Tamela- 
stis (ra iv iXdott^ Nobbe ed. stereot. p. 389.), Serv. in Virg. £cL 
1, 58; Ubellus iocuktris^ Ouinct. VIII. 6, 73. und einige Epigramme. 
Vgl, Jo. Frid. Jugler d. poesi Cic. Lii s. 1744. 4^ Jac. Baden d. ' 
poetica facultate Cic. prolus. in Dess. Oimscc. Havn. 1793. 8. nr. 23.' 
p. 421-430. F. M. Frantzen d. Cie. poeta, AbO. 1800. 

87) Jurist im eigeajOieben und in seinem eigenen Sinne (d. er. 1. 
46, 212. qni legum et consueUidiais eins qoa privat! In dvltate nte- 
renfiir et ad respondendnm et ad scribendom et ad eavendum peritus 
esset) war Cic. nicht, nnd woIU» es auch niobt seyn; s. p. JMur 11. 
sqq. wieiii'ohl er hier nicht seine HersensmeinQng aussprach; s. d. 
Iln. IV. 27. p. Caec 29. sq. Obgleich er als Bedner auagenelcbMeie 



BedilskrnntntHs besass, so dass seine Redea jetzt 7a\ den Recltts- 
quelleu gerecliiiet werden kennen, und oI)ji!;leich er ein Uucli t/e iure 
civili in artetn redigendo schrieb (Fra^m. b. Gell. N. A. I. 28.) oder 
vielieiclit mir aiilinc; (Qnlnct. XII. 9, 10, woraus sfcli jedoch kf ines- 
M'e;>.s mit ZunmtTJi ücUlie.sseu 1j{«sf . es .sey dabei nur auf eine Ver- 
arbeitung des jurislisrlien Materials zu dialektische« n. rhetorischen 
ZA\eckeu ai){;esehn gewesen), so galt er doch bei den aiteu Juristen 
nicht als Auctorität. S. Zimmern Oe^rh. d. rßm. Priv. B. I. 1. §.77. 
S. SÄ'^— 291), wo Amok. 16. die auf den Streit, ob Cic. Jurif t gewe. 
gen sey oder nicht, bezüglichen Srliritieu genannt sind. 

28) Kr schrieb die Geschichte seines ConsulatÄ iu griechischer 
Sprache. Epp. ad AU. I. 19. II. 1. Plut. r?<es. c, 8. KIn •rrösseres 
Werk über die römische Geschichte in Verbindung mit der griechi- 
schen blieb nur Plan; Plut. Cic c. 41. Verloren ist die in den Scliol. 
Bob. ad or. p. Plane. 84. p. 271. Orell. env filmte Kplstnla non me- 
diücris ad instar vohiminis scripta quam Pompeio iu Asiam de rebus 
suis in consulatit geatis miserat Cicero aliqnando. Vgl. p. SalL 24. 
Epp. ad div. V. 7. Im AUg. J. G. Linsen et B, B. Bergh 4. Cic 
liistorico diss. ^$pec I. et II. Aboae 1826. 4. 

iäfit} Die meisten seiner philosophischen Schriften verfhsste Cic. ersi 
gegen das Ende seines Lebens, vor^nglich im J. 709. Vgl. Gautier 
de Sibert examen de la Philosophie de Cic. in den Meni. de Pacad. d. 

- iBScr« t. XLI. XLin. n. XL VI, H. Ch, Fr. Hälsemann de indole 

- phllos. Cic. Lunaebnrg, 17&9. 4, J. Fr. Herbart über die Philos. des 
Cic. im Königsberg. Archiv. 1811» SL t. 8. 22 ff., ^Raph. Kühner 
Cic. in philosophiam einsäe partei iKerlt«, Hambg. 1805^ 8. Bähr 
hG. S. 296-805. 

SO) Cic p« Archia 1. n. «Her. JMux die Bfasse aelaer Soiulfteiij 
4. flu. L 4. or. 80, loa 

Schon oben ^ ist die StelluDg, welche Cicero als 
Hetluer gegen seine Zeitgenossen einnahm, als eine die 
Extreme des Archaismus und der Neuerung vermittelnde 
angegeben worden. Dieses Yerh&ltniss jedoch über ge-* 
wisse Andentnngen hinaus recht zu Teranschaulichen» 
ist bei dem Verluste der Schriften aller übrigen Redner 
leider unmöglich, ein Linstaiu], durch welchen überhaupt 
Cicero bei seinen Ueurtheilern, die nicht selten über der 
glaazToUen Brscheinnng die Vorboten und die Traban«- 
ten derselben yergassen, und, um wenigstens CMsse mit 
Grösse zu messen, einen Anknüpfnngspunct des ürtheils 
im Griechischen suchten "^j, gar sehr im Yortheil gewe- 
sen ist Wir beschränken uns hier auf eine einfache 
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SeUIdenmg seiner redaerisehen Eitjpenthilmlichkeit, wie 
«e nns in eetnen Reden entgegentritt, mit Znziehiing 
anderweitiger von ihm selbst wie Ton andern coiiipetcn- 
ten Richtern gegebener Andeutungen. Dass Cicero von 
Vorgftngem, wie Oraatins nnd Aatonius, Yiel und tüchtig 
Torgearbeitet fand, ist ausser Zireifel und es bedarf 
dazu kaum seines eigenen Geständnisses doch glebt 
eben diess seine gesammte Thütigkeit nicht sowohl als 
eine von Grund aus schuftende, als vielmehr als eine 
das GeschaffiBoe- fortbildende, Tenedelnde, vollendende, 
cugleieli aber auch^ da bei ihm an die Stelle bewusstlo- 
ser Hingebung an den Drang eines natürlichen Bildungs- 
triebes Bewusstseyn und Absicht trat, als eine kün&tle- 
lioche m erkennen» Die Mittel zur Verwirklichung die» 
ses Zweckes hattef er in reiohem Masse durch das fitu» 
dium des Griechischen gewonnen; allein cor richtigen 
und glücklichen Anwendung derselben beiuhigte ihn erst 
seine Stellung im öffentlichen Leben, welche ihn die 
ttiische Nationalität nie aus dem Auge yerlierea üess, 
seine Beobaditu^igsgabe anregte und sebftFfte und ihn 
sowohl die rednerischen Bedürfnisse des Volks, als auch 
die Art und Weise, dieselben ohne Aufopferung der ei- 
genen Selbstständigkeit xu b^iedigen, kennen lehrte. 
So gewann er die Uebers^gung« dass der Redner, wenil 
er den näher liegenden Oratorisehen Zweck, sein PubH« 
cum zu gewinnen, mit dem entfernteren j es zu bilden, 
vereinigen wolle, eben so weit sich zu demselben her- 
ablassen, als es au sich heranziehen müsse und diess 
ist es nameaflich, wodurch sich sein Streben, jene Ex- 
treme eigensinniger Alterthfiittlichkeit und ungezügelter 
Neuerungssucht zu vermitteln, am deutlichsten kund 
giebt* Vor Allem mnsste seine Aufmerksamkeit sieh 
der Sprache suwenden; denn nnmäglich konnte es ihm 
entgehen, dass Glanz^ Wohllaut , und Pülie des Ans-» 
drucks am meisten selbst das ungebildete Ohr besticht 
Hier kam es weniger darauf an, die Sprache mit neuen 
Ausdrücken zu bereichem; denn für rednerische, dem 
gememen Leben verwandte Zwecke, war das Btoische 
reich genug ja unverkennbar ist nnch hier das Stre« 



Digitized by Google 



bei), .(teil Spraciige^aach in smar urBprÜDglicUeu UeiiH> 
hmt SU erhallen. wogegen, für die pÜloeophieclie Ter« 
jninalogie neue Balinen so brechen waren no4 fler far 

luiliiirii 8Ü1 allerhand s[)r;iehliche Extravaganzen gestat- 
tete. Die Majestät des VoILb verlangte reinen und,ge-<> 
regekeii Awdrnck) und diesen hat Cicero durah uuisieb» 
tiges Brfiuisen und Ausbeuten der schon gewonnenen % 
sprachlichen Ifasson, wie durch kfiustlerische Begrün» 
duug des vorher a^vvar geahneteu und gefühlten, aber 
nicht gesuchten und nur zufällig angewandten^ ja selbst 
jetzt noch geUUigneten Numerus bia aur ,biMpMl 
Vollendung durchgebildct^.so dass cicegonianiseher^ia^wir 
druck EU allen Zeiten als unerreichbares Muster römi- 
scher Eleganz i^egolten hat. Das Geheiuiniss diese s Zau^? 
ber^ liegt in dem liein Höiner eigeueu Gefühle der Wür«^ 
de, wcjlfQbes, iiie in'a ivcmeine fallen läeiit^. ^filr jad^HlRlIr 
genstaad den angeniessenen Ausdruck ^ jedes. fielQW 
die passende Farbe findet, und so, indoui es Wcseii und 
Form in innigen iMuklang bringt,, dea Zuhörer iu jene 
Stiniuiung versetzt, wo das Gemüth für; j^dßü^ttgnm^m 
(Sredaaken^ für je^ Art der Vcredeluag '^fu- ^»V^^^^^ 
sten ist. Und dieiis ist es^ was Cicero als Haupthebid . 
zur Erreichung des rednerischen Zweckes betrachtete 
und dessen er selbst sich meisterlich bediente j li^ jiif/h 
iui Wort und im Gedanken und dieser frc^iu 
Aufschwung trug ihn glücklich über die gefabrlicbia: KÜiN 
pe der Manier hinweg. Das Sprachliche ist unbedingt 
der Glanzpunct seiner oratorischen Individualität. Ein 
minder günstiges Urtbeil nuiss dagegen der UubefangeuQ 
über seine rcdnerieche DaisteUimg faUeui denn wana^ 
auefa die Klarheit und Durcbstchtigkeit derselben, wo« 
durch er seihst weniger genieiiiniitiigc Dinge auch dem 
luiuder Gebildeten zu ve^ansebaulichen weiss, die oft 
«berraschende Gewandtheit^ mit welcher er selbst troc*? • 
kenen u<id unfruchtbaren Gegenständon neue und inte- 
ressante Seiten abgewinnt, die Fülle der ihm zu Qebole 
btehenden lilrudition und dii; Fertigkeit, dieselbe am ge- 
eigneten Orte für seine Zwecke zu- verwenden, das Geist« 
ToUe häufig eingestreuter Hollexionen und kräftigar SeiH 
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tcnsen ^*)> die MaaidifahtgkiMt der Wendiiiigen, durch 
irelche er sich die Aufnierfcsamkeit seiner Zuhörer si- 
chert, tler ilurcli das Ganze wehende Hanch einer un- 
nachahmlichen Urbanität, die Lebendigkeit und \i^ahr- 
heit seiner Sehilüenuigea der Scharfsinn , mit wel* 
ehern er von vom herein d^ Gesiehtspanet feststellt^' 
um TOB da ans die Gründe der Gegner %n entkräften ^^), 
lind die unwiderstehliche Gewalt, mit wclclicr er, der 
tiefe Menschenkenner y die Geuiüther tortreisst und be- 
stttnnt — alle Anerkennnng verdient^ wenn aneh der 
Mangel an Stetigkeit der Efaitfatflnng id^'Ganzen der 
Eindringlichkeit ' seines Vortrags veuig Eintrat^ thnt 
wena auch gewisse öfter wiederkehrende anf die \ urur- 
theile und die Empfänglichkeit des römischen Volks be- 
reehnete Knnstgriffe leleht veraeihlich scheinen mö- 
gen: se wird man sieh doch mit dem in seinen Reden 
unverkennbaren llaschen nach Effect, welches der Form 
die Sache aufopfi rnd nicht selten iu's Grelle und Phan- 
tastische ausartet ^^), mit dem Mangel au bündiger Bc- 
, weisfUimng, der nm die Wahrheit unbekümmert und mit 
dem Scheine xnfrieden umsonst sieh hinter glänsenden 
Sophisrin n und Gemeinplätzen zu verbergen sucht 
< — ein Fehler der Zeit, zu dessen Bekämpfung die mo* 
raliaohe Kraft eines Cicero nicht ausreichte ^) mit 
der ttieht selten die Erhahenheit des Gedankens Terfla- 
chenden fireite seiner Redseligkeit^*), mit der koket- 
ten Selbstgeffllligkeit, womit er immer sich selbst in den 
Brennpnnct stellt und alle weitere Aussieht vertritt 2-^), 
nicht leicht befirennden können. Doch bleibt ihm der 
Rahm einer in jeder Bihsioht geistvolleren Behandlung 
der Beredtsamkeit ungeßcLmälert ^^). 

1) 6. S* ^ INhM fibrlgens dort bei der BlolefiuDg besonders üt- 
cero vorschwebte, brauelM; kftum bemerkt xa werden; Rfamelnes 
erbült daher gegenseitig von hier u. dort seine £rgSns(ung. 

e) Im GegensAtss sn Cicero's M issbiUfgnog der asisnfechen Die- 
tion des Hortensias Im Brut. 95. s. vor». DinL d. orntt. e. 18. sa- 
tte constat ne Ciceroni qiiidem obtrectatores deftrisse, qnibtis in-, 
flfttiis et tuniens uec satis pressus, sed supra modum exsulraus et 
euperlluens et parum antiquiis videretar. . legisHs atiqite et Calvi et 
nmtl ad Cicerooem miäsas epistoias, ex qiiibus facUe est depre- 
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^ketatn, Calvw hMih Ciceroni vimm 'mmm0»m et aMvilUM»: 

Brutum autem otloiitttn atqne diiinnctiim , mrannqne Ciceronem m 
Calvo quidem male audivisse tanqiuuii aolatum et enervem, a Bruln 
. mmem, nt ijpaiusVerbls utar^ tanquam fractam atque elumbem. si me 
tetemgesy omnes niihf vldentur venui dtelsa«. VgL Onliict. XII. 10^ 18. 

S) Die PanOlele mit JhmotHienm ist w«^r doa QntaolfltaB Qi, 
It IM Hl. quoroiii ego vlrtiitet plerasque arUtror aiaiUea, c^filfff 
Ulla, ordioem dividendi, praeparandi, probandi mttoiwm (f )^ d«|A- 
qne quae «not inTencionts. in eloqueodo est Miqiui divefattii| IfiH, 
aior llley Uc copiesior; Ule eoacludlt aditrictlaa^ hic latliuf 
fli» MQniiae aeoipery Uc Urequenter et ponderei Alle nlMI- dflijfliM 
poteety Mo nibtt adileli enrae plnii In iUo, In hoc Batiinie,i ^uli»!^ 
Bodi Beiieni|i|n|9tricliteni bea^nde» gegUiokt. 8. Ben* ;iliylityj|||i 
eoars avr la oonpmliott.do I'eloqii. de Den« et Clo.. 9!pri%|^^M^ 
IS. (OeuTrei^ a la Haje^ 19S5. 1 1. Dentcoh Wien ITOQ» 8.VH^' 
illirfr' Leotnres on rhetorie^ Iidndl 1^ aq. Nr. M. t. II. l^'li^^ 
{dentMli von Sehreüer, Liegn. 198A. & Tb. n. 8. 9rö0> 
IMoliaik-iacitiaehe Parallele 4. boM. grOeat» Jtodaer . d*KAtti;|l^ 
. .BorL 1801* a Binigea auch iä Henr, Brau0hm$'$ laamgnral-Bede 
(beim Antritt den Rectorata der Univ. Giaagow, 189^ dentadi j^ß 
Ir. SnOl, Jen. 1826. & V|^. Hand a. o. 8. 817. 

4) Oefler in den ifieeoriachen 8cbriften9' bea. Brat 48^ Via 
eonanlibna (Craaatia) eam legeai anaaity q«ibiia nad anania. — qnod 
ieeifco poaoiy m diceadi latioe priam satnritaa in qua aetate ex- 
atltiaaet poaset notari, et iBtelligeretnr iam aA annguun pene oaao, 
perdnctaniy nt eo ^ibf| Ksrine qniaqaam addere poaaeti nisi qii| m. 
philoaophiay a iure olTiU, ab hiatoria fuiaset inatrnctfor. 

5) de or. 84, a aetaper oratornm doqnentiae noderätrit 'ftiit' 
andilonun prndentia. omnea enin^ qni probari Tolonty votantatem 
eornia, foi andinnl» Intventnr ad eamqno et ad oornai arbitvinm el 
aitttOB toioa ao flngnnt ef aoeonmodant. YgL d. w^JOL 98, ld8» 
Daa andere beweiat Cicero durcli aidi aelbat; a. nam Veberinaa 
or. 41. aq. d. iln. L 4b Ala Beaoltat Brut 49, 185b effioiatnr an- 
tem ab oratore necne, nt ü qoi aadinnt ita attciantnr nt orator 
vdity Tttlgl aaaenan et popniari approbadone Indtearl aolft iiaqno' 
nnnqnain de bono oratore ant nen bona 4oetia howinibna emn po- 
pnlo diaaenaio fUt vgl. 53, isa r. j ^ 

6) Cicilrat fiO, 8ia itaque in Cnrione hoc veriaainie Indicari 
potcaty nnlli) nna nagia oratorem cooiBendari quam- Torfooram 
aplendoro et copia. Yißu oben 81, 11. 

7) Cic d. An. I. 8« 10. u- 

8) de p. Plane 1% M vgL PhlUpp. IIL 8. 

8) Veri^bena aneht aieh Opeto d. 8n« 1. 8. ilber den Relchthnm 
der tat Sprache «i tSaachen; dleao auch in anderer Bexiebuog «ich 
. oft dnrch Herabaetnyng dea Gciechiscbea Icond gebende National- 
eUelkeic (a. x. B. d. or. L 4, 15. 44, 197. Tusc. I. 1.) ist ein Be- 
oMiaAthea aeiner a rc Il Me Macheft HjUAe, der aich je4ocJi in dm Pro- 
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MiM der Wortbfltag ffir philosopUMBlie DmMttMg tttoi^CMhhig.' 
a d. fin. IIL lA. «• Ol^ ^ 54, 6. 

10) Die eratea AnfSage M AemiUus Lepuhu ^ lrt>#tt GiO* 
or« 51y 170. quod fit etiam ab nntiquis, sed plenuBqoe cwiiy MCpe 
mMm. Tgl. «6, 186. 90^ M8. d. or. UL Mt '106. Di^effNi or. 90, 
IM. nmo apiid oralore« tat Ipte Biunenu inerabinit. War die fli^ 
ehe Mdi eehon ror Cicero erkanni und becproelieo worden, wer- 
Mf die afeweidMiidett Meiaimgea ISlireB (or* 180. fvlbiudMi 
> BOft ▼Idetur OMO Uiimoroea oratio], allio anno aodo Conaonie In 
orikiloiiejy. aliis pluteo, alüs oaäieo eldem vldeniiir)| oo hal doch or 
da« Verdleoety die liehro voa NiiHorna anertt «ad aUt leHiokefeh- 
tigiiag &ß» Orieehiechen analiihrlioh abgehaadete CCS» 108.) u, wio» 
aoaachaftlieh begrfiadet a« hahea; ibid. o. 99 sqq., wo orlgo^ 
eaaesa, aalura et vtm oratioalo aptaa atqae aoaenMao aiMolaa»- 
der gesetat ni'eidea. Ja Saauaa 80^ 808. tta aL atuaeroa oratloaia 
qdaeritar qui sil> omala eel, aed attua aiio aielfor alqao (ptior; ai 
lociia, ia oaiai parte yerboniiai ai mide ortua alt» ex aurima vo- 
iQptatoj ai ad qnam roai adhiboatiir» ad delectalioaeai; ai qoaado» 
aeiaper; al qoo loeo» ia tota eoatisiiati^ao Torbontaii ai quae iroa , 
eUdat volnpcaleai» eadeai ^uao ia ¥eralbaa» i^oruai auidaai aotal 
wra» aed aurea fpsae tadto eoia aaaan aiae arte defialaat. 

11} Cic. or. 80. aed eat eloqnealiae aicut reliqoarum remm Ata- 
daaieatnai aapieaüa. nt ealm ia Tita» aie Ia oratloae aihll eat dilt- 
cilina» quam ^ftdd deceoi lidere. nqixt» appellaat boc Graect» aoa 
dieamoa aaae deconiai. de quo praeclare et nulta praeclpiuatar et 
|ea eat oogaltloae digntiataia. hiiina igaoratioae neu modo ia vii% 
aed aaepisaime et Ia poematla et ia oratioae pecca'cur. eat aoteai 
, qoid deceat oratori videndiua aoa in aeatentUa aolooi, aed etliua 
in Yorbia. seil ealm omaia ibrtuaa» aoa ooiaia hoaea, aoa oaiaia 
auGCoiitaa» aoa oamia aetaa, i^ec vero locna ant teaipua aitt audi- 
tor oaaia eodeai ant Torboruai geaere tractaadua eat ant aeaten- 
tianiBL, aeaiperque .in omat parte oraiioais» tu Wtae, qaid deceat 
est coaeiderandnnii quod el In re de qua agitnr poalcnm est, et ig 
peraonia et eomm qni dienat et eornm qiü andinat. La a§4e dl- 
eere (vgL A. Chr. BartdM Cic. orbtor apte diceas, Hekaat. 1771« 
4.> lat Cicero Meiater in jeder Hiaslchti dieeer Slaa für daa Wür- 
dige uad Edle Ueaa ihn anch Im Sehens (Epp. ad diir. IX. 1& 18; 
eiae Maaualnag aeiner WiCsworte veraastaltete TrebonSm; ad dir« 
XY. 81. n. TIro, Oulnot VI. 8, 6« doch «. p. I>laac. 14. Epp. ad 
div. VII. 88. vgl. oben %. 57. n. Biaerob. Hat. II. 1. n. 3.), Im Wort- 
spiel (a. 8. Ia Verr. II. 8. 7, 62, 129. p. Claent. 86, 71. Fhl* 
lipp« itL 0, 22.)^ aamentüch im tropischen Ausdruck, dem wahren ^ 
ProMofaCoin rednerischer Tüchtigkeit, nie die Grenze des Schick* 
. lieben fibersebreiten und la'a Abgeschmackte fallen. 

18) Cicero selbst nennt seine Beden refertae philosophortim se'a- 
teutiis, d. nat. deor. I. 3; seine Ansichten iibor dio NoUiwendigkeit 
uad ErapriessUcbkeit der qiMeuUo wiwer^i ytatjis u. dür cammu^ 
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mm UH 8. or. 36. d. or. II. 15. sq. III. 27. 31. Brak Aa, 222, 
lieber dM Technik r he obeu $. 56, 12. Die {Sentenzen sammelte 
Pet. hagnerhtSy Cio. sententiae insigniores, apoplithegmata, parn- 
bolae s. slmilia omnia collecta, Paris 1546. IS^'^. 8. Liigd. 1547. 
1«^ Paria. 155a U. Lngd. 15(fö. 6. Colon. 1571. 18. Up«. 1507. 6. 
Argentor. lOOO. 

13) 8. K. B. die SohilderaDgen von der Erneute am Laikipsacus, 
in Verr. II. 1. 84. sqq., von dem Processe des ^opater, ibid. II. ^ 
S& aqq.y vom Banbe des Ceresbildes, ibid. II. 4. 49. sq., von der 
lavaaion der Seerftuber und dem Halsgerichte über die siciL Nan- 
«relieo, ibid. II. 41. 88. sqq., von des BreignlMeii sn Born wührend 
•einw Bxiby p. Seal. 88. aqq. a. a. w. 

14) Cle. nennt dieaa iacere fkndamenta dtfendonUf s. p. Mnr. 8, 
14. p. Coel. 9y 8. Zu den fixordlen bemitBt er bald die inlquICas 
tempomm, wie p. Boac Am. n. p. MO., bald die PerafinUchkeil aet« 
»er Gegner, wie p. Balb., baM die aeiner dienten, wie p. Rabir. 
perdnelL, bald tu namentlich aelne eigene, wie dlvin. in Caec., d« 
Imp. Cn. Pomp., p. Arch. vl a, w. Auf seine Aengstticbkett beim 
Beginn der Bede iai er ftst atote $ dlvin. 18^ 41. p. Qnent» 18» 81. 
p. reg. Delot 1. TgL oben 81, 8. 

15) Siunmiis illc uactaniiurum animorum artifex. Quinct. XI. 1, 
85. Vgl. Gell. N. A. X. 3. Diess der Nerv seiner von Quiuct. V. 
13, 52. gerühmten /idiaia. reberl»aiipt bei Cic. mehr Erregung der 
EinbikUiDg.skiaft als Beschäru;;nng des Verstandes; /.uweilen un- 
verhohlen ausgesprochen, Mie c. Rull. II. 10. {Seine Haup^slärke 
waren die mvierahUeH epilo(/i ^ p. Plane. 34, 83. p. iJali). 7, 17. ii. 
oben 8. 50, Iß. S. /. Ü. p. Fonf. J t; sq., p. Cluent. tiD sqq.j p. Mur. 
40 sq., p. Sull. oi öfjfq.. p. Plaue. 42, p. !Sest. 69, p. Mil. 34 sqq. 

16) Eigentliche ]>ii)tttiü nach dem Mustei: des Hortenshis fp. 
0ninct. 10.) nur in den Heden p. Oninctio, p. Kosri« Ann r., in 
Verr. Act. TT. lih. 1. 3., d. imperio Cn. Pompei, p. Ciueniio, p. Mu- 
rena, Philipp. Ml. Im Ganzen weiss Cic. die .Spuren des ei^^ent- 
licli TerhTiiscbeu gescilickt in der Cominuität der Darsiellang zu 
verwischen. 

17) Wie das iStreben, durch Beziehung anf die Gesammlheit In- 
teresse für das Besuuttere au envecken, p. Font. 18. p. Mur. 39. 
p. Flacc 2. p. SuU. 7. p. Arch. 0; Hiuweisun«; auf das Religiöse^ 
Catil. II. 13. UI. a 9. p. SulI. 14. 31. p. Mil. 31. Phil. IV. 4. u. 
|}fter; vgl. Quinet. XI. 1, m-, Hinweisung auf den alten Republica- 
nismus und den Ruhm der Nation ^ wolier die Jtfaasen von Beispie- 
len au« der Geechicbte. 

18D An leiteten oind die Farben aaii|f;etnigeB in den Beden pro 
Coelio «nd In Pfoonemj letnlre Qanptqnelle für die daMls mit Bb- 
«tn gangbaren — BeWaqifWorto» 

18> Wlo K. B. in der Bede pro BlOone. Anf Cie. «olbot paait hier 
Mine GharnfcteiMli der Mochen p. itaoe. 4^ 181 nnaf^uui labo- 
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rnnt qncmadmodnm prnhcnt qnod dfcnnt, tcA quemadmodinn se ex- 

pliceut dicendo. Vgl. div. in Caecil. 14, 45. 

20) S. oben §. ö», 10. Vgl. p. Clueiit. 18 sq. 

21) Wie Hülm kliii<;t. fietu brevitas qiiae mihfmet fpsi amicis- 
sima est/' p. Qiiinct. 10, 34. p. Arcli. V4y 32. Diese Breite giebt 
eich namentlich in den Heden kund, wekhe er in seinen eigenen 
Angelegenheilen sprach oder In welchen er diese zu berühren — 
und wo wäre diess der Fall nicht gewesen? — Gelegenheit fand, 
besonders in der pro Gestio; vgl. das. c. 13^ 81. u. p. Caec. 4, 10. 

22) S. oben $. bl, 17. 

23) Seine Selbstschilderung Im Brut. 93, 822. nihil de me dicam^ 
dicam de ceteris, quorum nemo erat, qui videretur exqnisitius quam 
vulgus hominum studuisse iitteris, quibiis fons perfectae eloquen-- 
tiae coutinetur, nemo qui philosophiam complexus esset, matrem 
omninm bene factorum beueque dictorum, nemo qui ius eivile di« 
dicisset, rem ad privalas caussas et ad oratoris prudentiam maxi- 
me necessariam, nemo qui memoriam rerum romanarum teneret, 
ex qua, ei quundo opus esset, ab iuferis locupletissimos testes ex- 
citaret, nemo qui breviter arguteque incluso adversario laxaret iu- 
dicuni auimoa atque a severitate pauUisper ad bilaritatem risumque 
traduceret, nemo qui dilaiare posset atque a propria ac dcfiuita 
dispuiatione hominis ao temporis ad commuuem quaestionem uni- 
versi generis oralioncm traducere, nemo qui delectandi gratia de- 
predl parumper a caussa, nemo qui ad iracundiam magno opere iu- 
dicem, nemo qui ad fletum posset adducere, nemo qui animum eins, 
quod unum est oratoris maxime proprium, quocunque res postitta- 
ret Ifflpelleret. 

§. 64. 

So sehr die Urthcile seiner und der nächstfolgenden 
Zeit thcils durch politische Rücksicht thcils durch 
engherzige Schuhinsicht ^) bedingt war, so gelangte doch 
der rednerische Tiieil seiner Bestrebungen als der ori- 
ginellste und der römischen Nationalität am meisten an- 
gemessene zu allgemeiner und glänzcudcr Anerkennung 3). 
Seine zahlreichen, von ihm selbst mit grosser Sorgfalt 
durchgearbeiteten und herausgegebenen Heden, von 
denen sich noch LVI, grossentheils vollständig und aus 
einigen nicht unbedeutende Fragmente ^) erhalten haben, 
fanden daher sowohl als historische Denkmähler als auch 
als Muster des lateinischen Stils zahlreiche Commenta- 
toren. Unter diesen steht obenan Q. Asconius Pe- 
el i an us zu Padua ^) kurz vor dem licginn unserer 
Zeitrechnung geboren und im hohen Alter unter Kaiser 
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' Vcspasianiis UogieruDg erblindet aus seinem nächst 
anderen Schriften ^) für seine Söhne geschriebenen 
und dem Geiste der Zeit gemäss rein historischen 
* . Commeutar zu Cicero's Reden sind leider nur noch Bruch- 
stücke vorhanden ^2), welche, in gutem, reinem Lateiu 
geschrieben *^), über viele Puncte der Personalchronik, 
der Geschichte und der Gesittung Roms bedeutenden 
imd aus sicheren Quellen geschöpften Aufscliluss ge- 
ben und daher den Verlust des Ganzen schnicrzlicli 
bedauern lassen, ein Verlust, für welchen andere ofieu- 
bar aus einer weit späteren Zeit stammende und dem 
Asconius, wiewohl zum Theil aus ihm entnommen, doch 
in der Freude über den Fund mit Unrecht aufgedrun- 
gene Commeutare theils rhetorisch -historischer i"^), theils 
rhetorisch - grammatischer Natur ^^), zu entschädigen 
nicht im Stande sind. Andere, wie die des Caper ^'') 
und Vulcatius ^^), sind spurlos untergegangen; allein 
die zahlreichen Handschriften so wie die vielfachen 
Interpolationen, mit denen ausgestattet die llcden des 
Cicero auf uns gekommen sind, geben einen unzweideu- 
tigen Beweis für die Lebhaftigkeit der ciceronianischen 
Studien und für die fleissige Verwendung derselben zu rhe- 
torisch -granmiatischen Zwecken. Mit der Wiedergeburt 
der Wissenschaften entbrannte ein eifriges Studium der 
ciceronianischen Schriften; die stilistische Vollendung der- 
selben reizte zur Nachahmung, die, wiewohl in Bezug 
auf die rednerische Composition nicht selten glücklich ^oj^ 
doch in eine eben so masslose als einseitige Bewunde- 
rung und Nachtreterei ausartete und nur durch kräfti- 
ges Entgegentreten einzelner vorurtheilsfreier Männer 21)^ 
nicht minder auch durch eigene Blossstcllung 2^), gczü- 
gclt werden konnte und bald erspriesslichcren kritischen 
Forschungen Platz machte. Eben die auf diesem W'egc 
erworbene genaue Kenntniss des Sprachgebrauchs aber 
war es, welche die Kritik der Schriften des Cicero bei 
alier Halbheit des Verfahrens in Benutzung der Hand-. 
Schriften und der ältesten Ausgaben doch nicht selten 
» ' mit bewundernswürdiger Sicherheit handhaben liess; al- 
lein erst seitdem eine organische Durchbildung der 
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Spracfanissenscbaft bi^eiuieOy reidie iianilsehnf^llclie ' 
Schätze an's Liebt gezogen und , gesichtet vnd för liie 
Kritik fette (Srundsät^e geffopnen siud, ist eioüe allen 
Ansprüchen genügende Bcfirbei^ung der Äcbriffcn ^ei 
Cicero iiberbaufit wA def Ußim m^esomdere uiü^ch 
geworden ^^). 

1} Die Zeifgenossen sdiwei^rn Hicist, vieHefcht nii5 RiicksicliL auf 
CU;ero'8 «(elhiug zu Üctaviaims (t;leicliwie ArislütLles ülxjr Deino- 
Slbenes vielleicht um seines Verhältnisse» za Üe^uder WlUoi; vgl. 
A. G. Decker lAt. d. DejB, 07. R. 1300 f.). 

»} oben J^. t;;), 2. 

3) Am im verhohlensten spricht Oniuctilianiis seine BewuBderung 
des Cicero ans, DainenUicli und im Ziisammt^nhauge \ih. X., zablreicli 
sind auQli sonst einji^est reute Bemerkungen, wie VWI. 8, 64. plurimum 
Iii hoc centK , ut m c< teris, emiuet Cicero. Ibid. 66. ad omuium 
oraudi viitudun exeuipium rel uüus sufficit. XJI. 1, 20. stetisse Ip- 
Buni io fasti«^io eioqueutiae fateur ac vix quid adiici potuerit inveuio. 
Il)id. 11, 28. Cicerone arcem tenente eloquentise, n. «. w. Daza Vel- 
lei. Piit. r. 17. Corsirio) iioiversa snb principe eperis sui erupit Tullio, 
ut delectari aute eum paucissimls, mirari vero Berainein posäU nisi 
aue ab ilio visum ant qui iUum viderit. Piin. H. N. VII. 30. 

4} Cic. d. off. II. 1. Rpp. ad AU. II. 1. ad div. IX. 12. Dazii sei- 
ne Kntwürfe, cotmnentarü, bei Quiiact. X. 7, 30. sq. Vgl. IV. 1, 61). 
Ascoi). ad Cic. or. in tog. cand. p. 87. Grell. KSkchlich beliebt 
ÜMe p. ed. fiteraoC Ji. Oretfi Uecter €2ic. Cat» Ii. Vgl. iinlea 
Atuoerk. 16. 

5) Fragmente der Reden pro JScaWy pro TulUo^ pro Fiacco ans 
einem anibri)sian. Palimpsest^ luv. recens. not. ill. Ang. MaiuSy Me- 
dial. 1814. 8., nacbgedr. FrnucßL ad fl. 1S15. 8. und c. emend. et 
ooaqieDt. denuo ediC A. G. Crmner et C, F. Heinrich, EM. 1816. 4. 
_ Fragmente 4«r fBLidim tu Clodium et Curi/mtmf de aane dtlieno 
MUnßißj de reffe AlexundrinOf gleicbfalls ans einem ambros. Pa- 
ttmps. u. mit {Scholien (s. unt. Aiunk. 1/^ c. crit. not. ed. Ang. Mains, 
Mediol. 1814. 8. neide Ausgg. Mai's verschmolaea la dem Abdruck: 
laond. 1816. 8. u. von Mai selbst in verbesaorter n. vermehrter Ge~ 
■ü^: Mediol. 1817. 8. — Oratt. pro Scmtt9f pro TuUio et in €lö^ 
ditan fragmenta iuedita: pro CittmtiOf pro Cmecina etc. varr. lectt., 
or. pm MUone a lacoofs oreatlCatBai 4X Aembr. |i«liai]»a. Mbl. H. ^m»- 
rla. Athenaei ed. et e. Anbros. parium oratr. fragmeattfl eompos. 
Amad, Peyron. Stuttg. el'lWiig. iOM. 4. Danach vervollständigte 
Mai jene Aedea in d. Auctt. daae. e codd. Vatic t. II. (1888J. — 
OratL pro IMUo, da Ciedkm, pro Scmiro, pro JFktceo fragnm. 
Inedd. eto; c. Pefüoafa inl«gr. «v- sapeiler. edin. aeU. et c. suis an- 
oait. ed. Cor. Utiier, Lfpi. ;tOB5. 8. .Diiaui die lodioes ad Cio. d. off. 
eiaad. ovr. firogm. dig. et ed. €htd*- Herta. >Liiie..l88i. 8. 4>ratt. 

18 • 
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p, Ttül.^ in Clod.^ p, Scmir. ^ p. Flacc. >ei mcnil>r. palimps. tn Inc. 
revoc et antiqu. f<clioI. reiU ed. JG. C Engelörojmer , iioUerd. 
1830. 8. Vgl. unten Beil. III. 

«) Jo, Nie. Madviyii de O. Aseonii P( t^fani et alioriim veteruin in- 
terpreCum inCiceronis orationes coraiuemat iis disputatio critica (nebst 
Appendix criaoO. Hminiae 1888. 8. Vgl. Bahr Gesclt. d. rüjiu laU. 
$. 2e0. a. 

7) Sil. Ital. Punic. XII. 213 sqq. Vgl. Madviij I. I. p. 10. sq. 

8) Hieron. in chron. Euseb. ad a. u. 8Ud. Q. Ascuuius Pedianus 
scriptor historicus darus liabetur, qiii 73. aetatis suae aniio capUis 
luminibos, 12 postea annis in suiiiino omaiiim lionore cou.seiiescit. 
Dagegen ist das Zeii<;niss des Philargyrius zu Virg. Eclog. HI. 105, 
wonach Asconius nocii den Virgil habe sprechen hören (wonach er 
also im J. 829 über 100 Jahr alt hätte seyn müssen), M'enig glaub- 
würdig u. Ifisst sich eben so weni^ durch die Annahme zweier Aseo- 
nii mit dem des Hieron. in Einklang bringen. 8. die ausführliche 
AuseiBMidersetznng bei Madvig 1. 1. p. S. sqq. q. p. 16. itaque ex 
Hierooymi adnotatione hoc tautum teneo, Asconium senem Vespa- 
•lani l^pora attigisse et fortasse Titi et initium Dojmttiailii naUm 
autem «sse puto paallo ante annum primnm Christi. 

9) lAber contra ohtrectatores VirgUiiy Donat. vit. Virg. 16, 64. 17, 
65, Vita tSallustü Cri^iy Acren, ad Horat. 8at. I. 2, 41. Ausonlua 
Popma wollte ihm auch die 8chrüt de oriffine genüs Bomanae auf- 
drfingen. Vgl. Madvig I. 1. p. 19. sqq. 

10) 8. die Bemerkung zur R. p. Mü. c 6. p. 44. ed. Orell. Die 
Abfassung fällt wahrscheinlich in die Regieningszeit des Nero, da ssar 
R. p. Scaur. p. 27. Claudius schlechtweg ohne die ihm zukommenden 
Prüdicate genannt ist: possidet enim (domum) nunc Lar<;us Caectna, 
qui coii«iil fuit cum Claudio (794). Vgl. Madvig 1. 1. p. 4. 

11) a, Madvig 1. 1. p. 57. sqq. Eine Ausnahme findet sich p. Scanr. 
p. 23, die aber Madvig p. 76 «ig. ab apiSterea Einschiebsel ver* 
düchtiü^t. 

12) yyCommentarienun nomen incertum est^ nam neqne apnd ve* 
terea acriiilorea reperitur, neque in codd» ex PoggU apographo de- 
aeriptia eat» neqne in ed. prima, codicum deaeiiptorea pro arbitrio 
Domen imposuenmt; ut B. de Montepoliciano argumenta appeUavit 
(Band, catal. codd. latt. Bibl. Laur. IL p. 638.), librarius cod. Ambro- 
aiani alterius glassuJm (Mai praef. alt. p. 25.), ed. prhna nuUum om- 
ttino habet nisi scriptoris." Madvig I. L p. 21. — Die erhaltenen 
jStünke des.Commentara beziehen f^ich auf die Reden in Pisanem^ pro 
Scauroy pro MHone^ f»ro Comelio, in senatu in toga Candida; ea 
bildete derselbe ein für sich bestehendes Ganze, wie schon die An- 
gabe der Intervallen der bezüglichen Stellen im Originale beweist. — 

• Der Floreutiner Poggi fand wälirend dea Koatnitner OoncUs im J* 
1416 zu St. Gallen znerat die wiewobl verstünmelle («• jetnt dort 
nicht mehr vorfindlichOy a. OreUi E^. ad Madvig. vor aeiner Anag* 
des Orator etoi p. XIL aqq.) Baubdirift dea Aaoonloa »• nahm da- 
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VOn.eflie AMurifl, die nocb ta der Btblioth. Riccardinna zu Florenz 
- anfbewahirt wifd; daraos flössen alle übrigen HandschriHen itud fol- 
geade^ yen^Maäpiff I. I. p. 83 sqq. ausfiibrlich gewiirdi^^to Ausga- 
ben: *Eä, ffr. Veaet. 1477. Flor. Jnnt. Iöl9. 8. (Ant. Francinus). 
Paris löSO. f. (Nie. Beroaldm). Venet. Aid. 1.52^. 8. iFranc. Am- 
lanus), Paris. 158«. 4. (Jo. Lod. TUetanus mit HiUfe des Gu. Bud- 
deus u. hod, Älmrez). cam. schoMia P. Mtmutii, Venet. Aid. 1547. 
8. (interpolirt), wiederholt 1553. 1.503 Fr. Hotomanni suul. Liigd. 
1551. 8. (gegen Verdienst Gi-uiidlage d. r lolü^enden Ausffg.)- a Tif. 
Popma emend. atq. not. ill. Colon. 157n. ^. Ln^d^ Hat. l')44. 1675. 
la. acc. obss. TA. Creniiy L. B. 16Ü8. 12. lu den Ausgg. vou 6Vo- 
nop, Graevius, Verbürg j Schütz ii. OrM (Vol. V. P. 2. p. 1 - 05. 
von Baiter besorgt). 

13) Genus scribendi tale est, quale iu liac aetate, hoc liomiae, hoc 
opcris coüsilio exspectari poterat, ptimm et eniend.auin, bc^ve lima- 
iujiiiiue, leuue et ab ambiüoäu oriialu ruiuoiuiu/' etc. Madüi0 L L ' 
p. ^1 sqq. 

14> Ihm standen nicht mir die iScfariften der Augenzeugen (s. p. 
Scaur. p. 2ß, p. Mil. p. 42, in Corn. p. sondern auch die Ar- 
chive der Stadt zn (?ebote (s. p. Scaur. p. 19, p. Mil. pp. 32. 44. 47. 
4ö. Vgl. Madüig 1. 1. p. til.sqq.) — Seiu Zciigniss Ist daher von Ge- 
< wiclit aucti bei der Eutächeidung über die Echtheit der angefochteueu 
ILeden. 

15) Znerst edirte A. Mai Mediol. 1814. nebst einigen neu gefun- 
denen Fragmenten des Cicero einige Scholien zur R. pro Scauro aus 
einem Ambrosian. Palijupsesteu, die er Praef. §. 5. Cp. XXII. fragm. 

' ed. Beier) dem Asconius zuschrieb; hierauf in deinselb. Jalire unter 
Asconius Namen andere gleidifalls in einem Aml)ros. Palimps. gefun- 
dene Sdiolien «u den Reden in Clodium et Curiotu uiy de aere alieno 
Milonis y dt' reffe Alexandrino y pro Archui j pro Sulla^ pro Plan" 
cio ) in Valüihimy u. zugleich aus einem andern Ms. angebliche Ex- 
ct!rpte aus des Asconius Cojiiiuenlar zu der vierten R. in CatHinam, 
und denen pro Marcello, pro LAgariüy pro Deiot-uro. (s. praef. §. ß. 
sqq. |K XXIX. sq. fragui. ed. Beier); obgleich von Niehuhr zum 
Fronte p. XXXIV. (der sie in's 4. Jjüirhundert setzt; diigegäu OrelU 
exc. XI. ad Cic. or. p. t^laijc. p. 272. in's 5. oder 6.) zurech tgew-ie- 
sen, wiederholte er doch in der «grösseren Fragmeuteusammiuug v. 
1817. jene AusiüUt und su« Uu sie durch besondere Erwiderung ge- 
gen Niefmhr (s. p. LVII. sqq. ed. Beier) weiter »u begründen, wie- 
wohl vergebens; er hat sie in der voU.stKndigsten JSammlung, Auct. 
CIa«s. Ii- (1828) praef. p. X. sq. zurückgenouuiien. Ueber den ge- 
ringen Wurth dieser ans verschiedenen Zeiten j^iaiuiaendtu Sclioheu 
8. Madvig 1. L p. 142. sqq. Sie stehen auch bei ÜrtUi Vol. V. P. 2. 
p. 215 - 37Ö. 

16) Cununentare zur divinatio in Caecilium u. in Verrem A( t. I. 
* Act. Ii- lfl>- ^. Sie haben lange für ein W uik des Asroniiis ge- 
golten, weil öle von Poggi zugieicii mit in jeuer Haud6cUrüt vou S4. 
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Gallen gefnuden ii. abgeSchrteben worden sind. Ihr «jerihgcrer Werth 
Mard zwjir von Vielen einge.sehn, fiihrle »Ijer nielu weiter nl» auf 
dhj fal^clie Ausiclit vou Fiiterpolatiun ; erst NithttJir (Rnm Fronto p. 
XXXIV, 4. 0. Böni. Gesch. 1. Tb. 3. Aufl. S. 524; er irrte nur dar- 
in, dass er glaubte, diese {Scholien sej-en in dein Apogr. Poggiau. nicht 
cn(h:»llen, u. rühren von deinse!lK?n Verf. her, AveJcher die Anmk. 15. 
erwähnten geschrieben) sprach sie dem Asc-onius ab, u. Madvlfj bat 
diess 1. 1. p. 84. sqq. ausfiihrlich u. über/x'ugeud dargethan. Sie «ind 
abgedruckt bei Orrlli Vol. V. P. ». p. 97 — 213. — Noch geringhal- 
tiger ist de» sugeun. Scholiasta Uronocianus (aus dem 4. oder 5. 
Jahrb.), in diviuationetii , in Vfn em Act. I. et II. 1, in Catilina- 
rlnsy in orr. pro LiifnriO) pro Marcello, pro Dt iotarOj, pro S. Ro- 
ttclo , pro lege ManU'ui , pro Miime ; abgedruckt bei OrtUi l. L p. 
377 - 444. 

17) Agroet. d. orthogr. p. 22C5. ed. Putsch. Dieronjin. adv. Rufln. 
II. 9. 

18) Hieronym. I. J. I. 4. Mal praef. nd cd. alt. 1814. §. 7. (p. 
XXX. ed. Beier) begeht den 8ondc*rbaren Irrtlulnj, den Cicero wegeu 
seiner commentarii («. oben Anmerk. 4.) zu seinem eigeueu Coui- 
Inentator zu machen. 

19) Aufzählung ut Würdigung aller Handschriften liegl Wer fern, 
ls| auch dem Einzelnen unmöglich, zumal da von den Herau.sgeberii 
selbst zu wenig mit einmüthigem Streben geschieht, um den hand- 
»chrifllicheu Thatbestand zu ermitteln uud dem Einzelnen aach Ter- 
wandlschaft u. Werth seinen festen Platz anzuweisen; selbst Orelli 
speist Praef. XIII. mit einem dürren „ceterum codicum et editiouum 
notitia peteuda est ex editionibus et scripturibus kisioriae literariae" 
ftb; vielleicht dass die versprochene Litteratur des Cicero von Bar- 
dili diese Lücke ausfüllt. Hier daher nur das Wichtigste. „Um die 
Mitte des vorig. Jahrh. sah mau mit der gespanntesten Erwartung ei- 
ner neuen krit. Bearbeitung der sämmtlichen Werke des C. von La- 
potnarsini entgegen. Er verglich alle in Italien befindlichen Hdschrr. 
a. alteren Ausgg. n. stellte deren Varianten selbst bis auf die klein- 
aten Abweichungen zusammen. Er hatte schon einen nicht unbedeu- 
tenden Theil dieser Arbeit vollendet, als erUngenauigkeiten wahruahm 
u. die Arbeit von Neuem begann. Das Werk enthält 30 sehr starke 
Foliobände, von denen aber jetzt 2 verloren gegangen sind, welche 
die Lesarten zu den Reden pro CoeliOy de provinc. co.y.y,, pro Balho 
u. in Piso7iem n. das Ver^eichniss der Ilandschrr. enthielten, die in 
der Sammlung durch Zahlen bezeichnet sind. Niebuhr gelang es, die 
Bedeutung dieser Zahlen grösstentheils zu ermitteln. Die nähere Ein- 
richtung dieses Werkes beschrieb Lag. selbst in einem zu Florenz 
1741. erschienenen JSpecimen (vgl. J. M. Parthenii comm. d. vit. et 
■lud. Lagomarsini Venet. 1801. 8. §. 82—98, abgedr. in Secbod. Ar- 
chiv. 1825. S. 428—439). Die Herausgabe unterblieb aber, da sich 
kein Verleger finden wollte. Die noch vorhandenen 28 Bände sind 
jet/it im Collegio Uomano." Schweiger Hdb. d. Dibl. U. 1. 8. 111. 
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Einen Beweis vou dem Reiclitfiuin Italieus an Mss. den C. glebt der 
von Mai fi-apii. f*u. i^i7. inilf!;<'(heilfe n. in der Kd. Hai. t. V- p, 
— 045. wiederholte catulotjrus codd. Cic. Amhrosianarum (140 an 
der Ziilil). Vgl. librigeus die zahlreichen Handschriften Verzeichnisse 
eiir/,cluer Bibliotheken n. m'nel Catal. tihrr. mss. etc. Lips. Ih'JH — 
oO. 4. Für die Reden «itnd iiaineutlich wichtig dw beiden Mailänder 
u. ^/e^r Tnriner Palimpsest, IViiiier dein kloater Bo}i»>io gehörig (enU 
halteu nächst fnih( r nicht bekannten Stücken au» den Reden p. Fktce», 
p.^rod.^ p. Qulurt.y p. Caec, p. ley. Mtmil.y p. Cluent, in Pison., 
p. Md.; der Ambros. II. fcteholicii: ^ (»ben Anmk. 15.); erstre stam- 
men nach Mai praef. 1. u. II. (p.XXIH. u XLIII. ed. Beier) aus dem 
2. oder 3. w. aus dem 4. oder 6. Jalirhund., letzlrer ist nacti Pei/riM 
praef. (p. LXXII. Beier) e'beii so a!t wie der Ambros. I. vgl. Wun- 
der prolegiT. ad Plane, p. VI Ii. — Der cod. Bavaricus ans dem VL 
Jahrb., sonst in T< gernsee, jet/.fc verschwunden (nicht in Miincbeo, 
. wie man ghmhfe, sondern von den Franzosen vernichtet; Wunder 
praef. ad Plane, p. VI.); von Th. Hartem für Gwratoni (s. dem. Ausg. 
d. Reden, Neap. 178G. t. VlI. praet p. VII. «. or. Plaoc Clir. Becoild. 
Benon. 1815. praef. p. IX. sq ) zu den Philipp, u. denen p. Caec, 
f>. SulL^ p. Md. u. p. Plane. ver;>Iid.en. S. Hunder prolegg. p. I. 
eq. — Der cod. Erfurtensia ^ nach W under nMit später als im 14. 
Jahrh. geschrieben, uacii Orelli aus dem ^5., ungenan von €traevhi8 
verglichen, genau ron Wunder: variae It etionee librorum aliquot 
M. T. C. ex cod. Krf. euotatae. acc. praef. diligentem eodicis deserip- 
tiouem mult^isqne Cic. scriptorum iuCerpreeationes et emendationes 
continens. Lips. 1887. 8. (enthielt von den Reden folgende: <» Cattt, 
JV, p. Marc.y p. Ligar.y p. Deiot, in Vatin., pridle ftt, iret in 
ewU.^ ad sen, p. red,^ ad quir, p. red.^ in (Jlodiumy p, Se9t,^ A,prw» 
eoss.y d. resp, arusp,y p. Balb.^ p. Coekj p, Arck.^ in PUon*, d, 
imp, Pomp.y p. Caec.y p. SulLy p. Plane, pL MU., d, leg. agr. lUy 
in Verr. Jetzt unvollständig; e. Wunder praef. p. XIV.>. Ueber 
das Verhältniss dieser Mss. zu einandeiT s. Wunder prolegg. ad Plane, 
p. VHI. sqq. ^hätxbar ist die Zusiunttenatdliing der übrigen Mas. 
Ibid. pi II — VIIK — Der cod. Vaticanus. i . 0regi QottL Wernsdorf 
d. cod. Vat. in C. onitt» Philipp. UBXUk teatilL anctnr. Nomburg.« 1814. 
4. (l*rogr.). 

20) ^taM Aller verdient genannt zu werden Aonius Paleariue (degli 
PagUaricci) Verukmms (aus Veroli hei Rom, lebte löOO — IdTO; setn 
Leben beschrieben von Gurlitt , Hainl>. 1805. 4.). B. Dess. Opeta 
(Reden, Briefe, Gedichte) Anist. 1696. 6. Jen; im 8* Vgl. JenUeh 
ftslhet. krir. Para«. S. 174. f. 

21) Zu Anfang des 16. Jalirh. entbrannte der Streit der segenn. 
Ciceroniani u. ihrer Gegner; auf Seiten der erstem Joe* Omphs-' 
Uusy PaiUm Coriesim o. besoadera der CMKnal i^fr. Bemho n. 
Chrph. Longoliua. Gegen diese zogen nnerst Angelus IMUkmutk 
is. Epp. Vlll. 16.) n. Jo. Franc,. Picue Mia Felde, dann der grosse 
Des, iütwittm mü seiner «kJurift: CionrMiianai n. de opttano genere 



Üigitizüü by ^joo^tc: 



dicendi^ Basil. 1528. 8., woftcgcn wiedcniin Jttl. Caes. SeaZufer (orat. 
1, pro Cic. c. Er. Par. 1531. II. 1537. Heidell). Ißt:}.) u. Steph. Do- 
Uhu (dialog. d. itnit. Cic. adv. Er.-vstn. Lii^d. 153ö, 4.) eiferten. Der 
freisinnige Jü, Passemthis nannte die Ciceroniaui CiceroniasinL Da- 
zu And, Jul, Dommeieri diss. d. vifioso Cic. Imitatore, an Hort. 
Land! dir^l. d. Cic. relegato. Lips. 1534. R Mehr u. in Origiiirtl<jn hei 
And. Schott TuUtan. quaestt. Üb. II. p. i2d. sqq. q. ib. p. 137 - 212, 
Italorum iudicia. Vgl. Fahrte. Bibl. Lat. t. 1. p. 294. sq., Ja. Frid. 
Jt^leri or« de Ciceromania erudiioruni, Weissenfeifl 1744. 4. i^ de 
ßurigny «ar la qaerelle qui s'eleva dan« le XVIme «Jede ao sujet de 
i>^time qtii elftit 4ik» k Cie^ Ii» iL Blem. da l'Acadl» 4* loser, XXVIL 
p. 195-205. 

Diess begegnete k. B. dem Card. Bemko mit dem vermeinliicii 
doeraBtamfehea u. desshalb ebne Sergen gebrauchten multissimusy 
hts genauere Aaaiciit der Msa, dm barbariae^ mulUssknls mHs mi" 
serüs in tMütis tfttis miserHt Terri'andelte. Vgl. J. G. Heineccuu 
flind. fltili oaltior. ed. Oesner p. 34@. J* N* Funceim d. lect. «uot« 
dass. (Lemgov. 17aO.) p. 60. n. p. 100. 

33) Die wichtigeren Aasgg. (s. Enu9ti praef., tHedeirli. bei Beck, 
Cic. opp« !• f., D. Dess» bist. crit. operoin Cic. typographorum forinu- 
Iis editorum, in den opnsoc pbilol. crit. LB. i7CA. 8. p. 135 — 154. 
Motit. litten in der Bl Wpont.) Schwelger fldb. d. BiM. IL 1. & 100 
ff.) sind folgende: ^ 

L Oesammtansgg. der Werke des Cic. Impr. Alex. Mi^ i 
mwUmus^ MedieL.1488. 1499. IV VoU. f. (Abdrnok dec früher ein- 
Reln ersdriesenea Augg.! nlclil dar«li«is ehronologlsch geordnet^ der 
Oraler steht vor dem Brutus). Nachgedr. Paris, tn aedd. AsceneiatUe 
1511. rv ToU. f. IM. im. 22, IV Voll. f. (Abdruck der IM 8^ 
efnxela erscUeiieBeii AUBimd). — ^BaaiL per Cratandrum IdSMt» 
III Voll. f. (beseligt tob MilcA. Benibms t Text nach Aklos;- werth- 
voll dordi Vm. ans gntea Mss. am Rande) Beeil. Benoff, 1584. lY 
VoIL t (Terliesserler Abdr. d. Tor. Aueg*| die Varr« am Bode; die 
Hede p. SesUo um den 8* Thefl Termekrt). ^ ^Veaet. Junt, 1M4 — 
87. IV VoD. t (bcrnng^ Toa dem Soapttaior Gfcenwis, Ficto- 
rtef^ aa^ Mae. m Uterea Aoegg.; am wealgstea Ist ISr die Bedea 
geschelia. la eiaem Bz. d. Paris« BIbl. ealdeckte aiaa 1810 Iblgea- 
dee aaf B pp. cmrslT i;edr« Snpplemeat: Varr. lecct. eolL h. a. 1588 
ex aalt, esx ia orett. M. T. C. ^piae legantor In see.' tarn. ed. Joat; 
wieder abgedr. b. OreUi V. II. P. B. p. 619—884}. Nachgedr. Paris. 
JM, Sieffhan, I088. 88. IV VoU* f. (mit wenigen Aendeningen Logd. 
154a IX VolL a ibid. 1546 -48. X VoIU IB. 1555. 1558. 1570 durch 
Ja. Mich, Ante. 1578. 1585) Basa. Hiarvag, 1540. IV VoU. f. (Text 
d. Victor, naeik Biss. verbessert durdi Joaeh, Camerarim^ der eiae 
doppelte Receasion von de. selbst aasgegangen annahm). — PmA. ' 
Jifofitilitti^ Venet. Akt, 1540-46. IX VoIL & (wtederh. 1546-48» 
als VoL X. P. Maant. conoi. la epp. Cic. ad Att. 1547, dann 1568 — 
«0. c iEtar. TwTiemi/o IX Vefl. 8^ 1588 X Vofl. f. auersl mit P. 
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Mannt, vollst. Comm. In orr. epp. a. libb. d. off.) Roh. Stephan. Pa- 
ris. 1543. 44. IX Voll. 8. (erste Atisp;. in CiirsivschriftJ, wiederh. Pa- 
ris. Sim. ^olinaeus, 1,543—47. X ^ olL 8. €ar. Stephan. Paris. 
rv Vol. f. — ^Dioaya. Lambiaus^ hütet. 1565. 66. IV VolL f. (nach 
Mss. u. Coüjj. kühu geändert, „eins adeo doctaru et venustam aada- 
dam multis locis praetuli \Ktoni, Gruteri, Gebhard! et Gkuiüvü re- 
Jiftioni." Krnet.t. An den iul^tudeu Ausgg. hat Lambiu, der l/STS 
atarl), keinen Tlieil; liier sind seine Lesarten aus dem Texte auf dea 
Rand ver^ it suu \\ ord(»n: Paris 1573. 73. IX Voll. 8. Geuev, 1584. 
rv Voll. f. mit Fuiv. LiJsinua Noten, Lond. 1585. IX Voll. 8. u. s. \\ .>. 
— ♦ stud. atq. iudustr. Jan. Gulklmi et Jan. Gruieriß Uanib. 1018. 
IV Voll. f. 0?eht auf Victorius Text Äurück; oft uachgednickt; dazu: 
peou TuIIianuin, ibid. 1619). Grandlage der foigj^. Ausgg. c. not. var. 
cur. Gratrii, Amst 1684 — 99. XI Voll. 8. (nnvoUendet, enthält nur 
VT VoU. Redeü, II Voll. Kpp. ad fam., II Voll. Kpp. ad Att., I Vol. d. 
orfic. etc.; wird gewoiinlich durch die Ausgg. d. übr. Sehr. v. liur- 
maiuij Vcarce, Davis u. A. vervollständigt)? recogn. ab Jac. Gro-^ * 
noviOß Lugd. Bat. 1692. IV Voll. 4, c. not. iutej^r. Victorii, Canie- 
rarii; ürsini et soll. P. Mannt,, Lamb., Gulielm., Gruter., Gronow., 
Graev. et alior. ed. Is. Verburghi^^ , Amst. 1784. II Voll. f. IV Voll. 
4. JX A oll. 8. cohue Umsicht). — *Jü. Aiuf, ErnesU, Lips. 1737 — 
89. VI VoU. 8. Hai. 1757. IV Voll, in 6 PP.' a Ibid. 1774 — 77. V 
Voll. In 8 PP. 8. (s. VVytteub. in d. Bibl. erit. Vol. T. P. 1 - 3.) u. 
nrter. — Jos, d'OUvee, Paris 1740 - 42. IX Voll. 4. [oline Kritik : 
€rft wiederholt, am Besten von J. N. Lalletnand^ Paris. 17<)8. XIV 
Voll. 12.). — * Gasp. Garatoniy c. not. varior. Neap. 1777 — 88. 
XVII Voll. 8. (unvollendet ; G. tibernahm die HerauMiabe vom 3. B. 
an; die Reden Vol. III -XI, Vol. XXIII. rhet. ad Her., Vol. XXIV, 
d. inv, et d. opt. gen. or.; das Gan/.e war auf 36 BB. berechnet). — 
Blptmt. 1780 — 87. XIII Voll. 8, <'ii F. Ch. Exter), — *Chr. D. 
Beck, Lips. 1795 — 1807. IV Voll. 8. (nur d( r «rrösste Theü der He- 
den erschien; liegt den neue.st. Ausgg. meist zum Grunde). — ^- ( kr, 
God. Schütz, Lips. 18!4 — 23. XX VoU. in S8 PP. 8. (mit g( is(rd- 
cher, aber zu gewaltsam* r Kritik). — *Jo. Casp. Oreili, Turic. 
1826-33. V Voll, in 9 PP. (s. d. Ree. v. R. Klotz in Jahnas Jbb. 
1833. Vm. 1. vS. 1 — 64: eine neue Au.sgg. v. Orelli u. Raittr sieht 
zu erwarten, desgl. v. Ii. KJotz). — cur. Fr. Ihmtirogllo, IMedioI. 
1826. sqq. 8. (nach Mss. Ariilu tis. mit ausgewählten Anmkgg. d. früh. 
Herausgg. ; noch unvollendet; auch mit beilaufender Ual. Ucbers. auf 
40 BB. berechnet). — ex rec. Ernest. stud. recogn. ed. C» F, A» 
Nobhe, Lips. 1828. I Vol. 4. mai. X Voll, in 33 PP. 16. 

II. G e s ammtausgg. der Reden (vgl. J. A* Ernesti narrat. 
crit. d. edd. oratt. Cic. In d. Opuscc. p. 165 — 170); Unvollständig 
sind die ältesten Ausg«^. : FA, pr. orr. XXVIII. Rom. Cour. Suiie^ n- 
heym et Arn. Paonartz, 1471. f. Vollständig zuerst: per l*hU. Be- 
roaldum, Bonoii. 1499. f. Aber auch in den folgg. Ausgg. fehlen 
b&iifig die OCE. VerriA. Pliilipp. CaOl. - Venet. Aid. löld. III. PP. & 
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(besori^ von And, NattgerHtaß GnmdlAge der fgg.), \vJ«Äerli. Fkir, 
Jimt. IdSl. 8. Yen. Aid. 1540 sq. III Voll. 8. » corrig. PauU^ JHTm^ 
nutioy ^ enet. Aid. 1540. III VoL 6. 1550. 1554. n. Öfter. — 0. comm. 
Frc, lloUmatinij, Paria. Bob. 8teph. 1554. II VoU. f. — ex etnend. 
Mich, iirtiliy Liigd. 1570. III VolL 8, ii. öfter. — ex eniend. D. iMfii- 
hini, Lorid. 1585. II Voll. 8. — * ex rec. J. G. Graevii c. ei. nni- 
muiU. et au(. int. HüIüid. Lamb. alior. Amst. 1()9.5— 99. III Voll, in 
(> PP. 8. — c. arflc. anini. et analys. M. A. Ferratliy Patav. 1789. 
IV Voll. 8. — ex rec. J. A, Krnestly Hai. 1780. III Voll. 8. 1815. 
— ♦lüii. Ijerichligt v. He'mh. KlotZy I. Th. Lips. 1835. 8. 

Ausgewählte Kedeof orr. IV. p. red. rprns:n. aniiii. Marlilaudi 
et (jesneri suasqnc adlf. F, A. Wolf^ Berol. Ixjl. b. — orr. MIl ill. a. 
H. Welskey Ups. lH)f?. 8. or. XIII v. dems. Lips. lK)7.-8. — XII 
m. hi^t. Urit. II. erkl. Anin. v. A. Möbius^ Hauov. 1816 — 22, II Tli. 
8. II. Aon. i^^.'y-2S. III. Aufl. sq. — VII cd. .4. MtdVniU'y 

Lips. 1818. N. i fi. II. 1826. Audorc VI v. dems. Lips. 1830. 8. ^ 
XH rccoga. et ctnciid. J. N. Mudrig, Havn. 1831. 8. — XII ex: 
codd. Bavar. el Paria, rec ex^L Jo, ßajit, Steinmets , Ma^uul. 
1832. 8. 

Einzelausgaben der Reden: s. unt. Beil. III. Ebendas. zur 
Erläuterung das Einzelne, liier mir vou Allgemeinem: LiicubratU 
in Cic. orati. aliquot Frc. St/lrei^ Phü, Melanchtkonis ^ Barth. La- 
torni et alior. IT PP. Basil. 1589* sq. In omn. orr. doct. vir. lucubr. 
ib. 1589. adi. 0- Ascon. Ped. comu. etc. Venet. Aid. 1547. f. 1553. 
BasiL 1553. Lugd. 1554. — Pauli Manutii In Cic orr. comment. Ve<" 
net. AM. 1578. fiq. II Volk f. Col. Agripp. 1579. II VolL 6. cnr. C* 
6. Bichterus. Lips. 1783. 8. — FtUv. Urskii in omn. opp. Cic. no- 
tae, Anlv. 1581. 8. — Pet. Bami in Cio. mtt. etc. praeleett Frct 
1082. 8» — Bibliotb. commentar. enarratt. ezpositt. fn Cic. oratt^. 
Jb. Beat, BeUtts, Basfl. 1594. f. — In omnes Cic. oratt. seil, conun* 
0tc. CoL Agripp. 1621. HI PP. 8. 16S5. 31. du Offne Cia oratt. 
•nalysis bist. perp. etc. Paris. 1704. a — de Frihal IiisC raisonnee 
des disc. 4. Cic. av. d. not crit. bist etc.» pabliee par 6oiill% Paris 
1765. 12. EmetU praeff. et notae in Cic. opp. omn. Hai. 

1807. II V<^. 8b — eatp, Baratimü notL in Cic. orr. ex ed. Ncap. 
seors. edd. per qntnqiie tnvenes Havnienses. Havn. 1826. P. I. B. 
6ilGlLt fbrlgesetst). — Lambini Tnll. emendatt ex ed. Cle, on^ 
Lamb. prlnc. vepet. accor. Frc. Ate. Klein» ConH. 1890. B. 

f. 65. 

NicUt geringer, als um die praktisclie Ausübang, 
waren Ciccro's Verdienste um die Theorie der Beredt- 
samkeil« Nach der oben versuebten Entwickelung sei- 
ner Aiisichteu über die Tcchiiik und dcrcu Ycrhältuiss 
Lur redueriscbcn Pra:iLis bleibt nichts übrig, als einen 
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^ttlmden Mick aaf sdilir, ridheiot, Tolktändfg 
uns erhaltenen rhetorischen Schriften zu werfen >)• Früh-' 

zeitig schon in die Gebeiinnisse der griechischen Tech- ' 
nik eingeweiht, war er, wenn auch nicht der erste über- 
haupt, iloch der erste, welcher dieselbe auf eine geist- 
ipeiehe Weui0 und in einem ansprechenden Gewände in 
dW 1Uiäia<ähe Übertrug. Die erste Frucht seiner rheto- 
rischen Studien waren die etwa im J. GTO 3) begonnenen, 
aber unvollendet gebliebenen und in reiferen Jahren Ton 
ilmi^seltet «Is Jugendarbeit erkannten ^) lUee&rtca; nur 
fl "ttSthti^ ttrbeitiM er darön aus, wdehe, ;^il sie sich 
auükclAfeaeliöh mit der fedneridehen Eirfindung (AufTas- 
sung, AnordnuDgj Beweis) beschäftigen, später die jetzt 
gewöhnlichere Aufschrift de itwcntioiie erhielten liier 
iü ftlMlIIMItUeh auf das Verhältniss aufmerksam Ibu mü^ 
cfc«]| f Ii "weltthtsnih diese Rhetorik des Cicero %vl den 4 
Buchern Rfnetoricortim ad O, Herenrmtm o) öteht; zwar 
sind auch diese uns unter Cicero's Namen überliefert 
wiltdM^i' aHdti dieser Traditionsglaube, obgleich lange 
tm^ ^ SMmk 'f)^ iit doeh dnirch die unyerkennbäre stiit* 
stische Verschiedenheit beider Schriften sowohl als 
auch durch gewisse von Cicero's Persönlichkeit abfiih- 
reiida Boaiehungen und durch den Unrstand, dass we- 
d«r er idbst noch andere glaubwürdige Schriftsteller 
de« Ühettiilims auf die letstere Schrift als ihm gehdr% 
hinweisen *^), und auch sonst nicht erklärlich ist, wie 
er über einen und denselben Gegenstand zwei noch dazu 
in mancher Beziehung so von einander abweichende Wer- 
*ke habe abfassen köhnen, glücklich bekämpfi und ent- 
schieden abgewiesen worden, nur dass man bei dem Vet- ' 
suche, den wahren Verfasser der Rhet. ad Her. zu er- 
mitteln, zuweilen sich arg vergriff. Die meisten Stim- 
men sind für Cam^eiui^ bald den tllteren bald , 
den jüngeren i»); Andere glaubten M. TuUmi^ Gicero's 
Sohn -13), Tidliua Ttro Laurca Tuttm» üf. Gai- ' 
lio 16), Virginiusy ja selbst einen der sogenannten 30 
Tyrannen aus dem 3* Jahrh. nach Chr., Timolaus i'), 
als Verfasser zu erkennen. Am geistreichsten hat zu- 
letzt Sehm% i«) die Hypothese durchgeführt^ dass der 
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oben 1'*) schon genannte Rlictor M. Anlonim Gnip/io 
(iingcfabr im J. C68) diese Rhetorik vertasst habe, eine 
Hypothese, welche, wenn man sich auch gestehen muss, 
dass die in der Sclirift selbst gefundenen und mit seinen 
anderweit bekannten Lebensumständen in Verbindung ge- 
setzten Bezidmngen nicht spccieU genug sind, um nicht 
auch auf jeden andern Uhetor von einigem Ruf gedcu-, 
tet werden zu können ^o)^ neben allen übrigen gewiss 
immer einen sehr ehrenvollen Platz behaupten wird. So 
viel aber scheint fest zu stehen, dass nicht, wie uian 
sonst zur Erklärung der häufigen, nicht selten selbst 
wörtlichen Ucbcreinstimmung beider Schriften an- 
nahm 22), jener ungenannte Verfasser aus Cicero's Rhe- 
torik, sondern dieser vielmehr aus jenem, doch nicht 
ohne zu ändern, zu erweitern, näher zu begründen und, 
aus der Fülle eigener Erudition hinzuzuthun, geschöpft 
habe wogegen das Mittel einer gemeinsamen Entleh- 
nung aus einem Lchrvortrage oder Lehrbuche nicht aus- 
reichend seyn dürfte ^^). Am rathsamsten scheint es, 
die Frage nach dem Verfasser auf sich beruhen zu las- 
sen 3*). 

* 1) s. S. 56. 

21 Gesamintaiisgg:. der rhetor. Schriften: vollslSndlg zu- 

• erst Venct. Aid, 1514. 4. (von And. Naufierius besorgt), öfter wie- 
derholt, ibid. 1521. 1533. Flor. Juut. 1514. 152G. 8. Neue Receus. 
corrig. Vaulo Manutio. Venet. Aid. 1546. 8. bis 1569 mehrmals wie- 
derh. Kmeiid. a Jo. Stimnio Argentor. 1548. 8. illustr. Jav. Proust. 
Paris. 1687. II PP. 4. recens. et ill. Chr. God. Schütz Lips. 1804 — 
1808. III Voll, in 6 PP. 8. — Rhett, miuora ill. ab Jo, Ohr. Fr, 
Metzel Liegn. 1807. 1823. II Voll. 8. — Zur Erläuterung: in 

. oinnes d. art. rhet. Ctc. libros DD. VV. conimeutaria. Basil. 1541. f. 
Venet. 1546. II PP. f. wiederh. 1551. 1561. Ant. Rkcoboni coui- 
roent. in nniversam doctriuaui oratoriam Cic. Frcf. 1596. 8. Th. Tur- 
ner chivis eloqnentiae Cic. s. rhetorica ex opp. Cic. excerpta Lond. 
1735. 8. Jo. Chr. Theo/di, Ernesti lex. techuol. latiu. rhetor. Lips. 
1797. 8. K. Platner diss. d. iis partt. libb. Cic. rhetor. quae ad ins 
•pccinnt. Marb. 1829. 4. ed. II. 1831. 8. 

3) Den in der 1. Ausg. Prolegg. p. XXI. angenommenen Zeitpunct 
von 664 - 667 bestimmte Schütz 2. Ausg. (1814) Prooem. p. UV. 
666 — 672 u. p. LXII. genauer 670 - 6755 mit L. Purgold obss. in 
i<oph. Kurip. AnJhol. et Cic. (Jen. et Lips. 1802. 8.) p. 305. Die in 
der 8clirift selbst vorkommenden historischen Beziehungen, von denen 
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die Snssento n. 97. te Cwmäti des lL Cnmos 9S8 Itt, «liifl ssnr 
Bentliiiiiiaiig der Zelt der AMumng nicbC ansrefchend. Vgl* d. folg. 
Aninerk« 

4) Cie. d. or* I. 2, 5. wiB eBlm, nl mild eaepe dtidstf, quonlaa» 
qaae paerls ant adoleecentnlis noliie ex eommeiitariolls nostria In- 
ehoata ae rudla eiddernnt, vlx bac aetate dlgua et hoc nsn, «pieni ex 
canssta quaa dizimns consent! aamus^ attqiiid iisdent de rebus poli- 
tiaa a aobfs perfeciitisqQe profenri. Tgl. Oninet. .III. 1^ 20. 6, A9. 
Daas de. niebr aln die «wei Bocber geschrtebea, kann utoht wohl 
ans Oninct. III. 8, 6. mit Spaidtng gefolgert werden. V|^. Schütt. 
prooem. p. tiXV. 

d) BhOoriea GtbrI rhetorld, Ubrt artls rbeCoilcae) neimt darcbgjia- 
glg die Sdhrift Qninct. II. 15^ 6. m. 5, 14. 6, SO. 08. 11, 10^ üArl ' 
rheioriei Hleroa. adv. Rulln; I. p. 137. comment ad Abdiam prooem. 
Vgl. Burmann praet p. JLXSL sq. ed. Sdifits. Denselben Tilel führt 
das Werk auch in den Mss.; so Im Cod. Erfurt.^ der einen nicht nn- 
glossirten^ aber guten Text Uelisrt. 8. Wunder varr. tectt. p. XIX. 
«q. n. p. 16—88. 

Einzeln Ist diese Schrift sehr selten heransgegeben$ mit dem 
Commentar des Caku (sonst Fal^y Morinu VtctoHmu, eines Rhe- 
tors ans d. 4. Jahrh. (dieser 18r sich: ed. pr. Medlol. 14T4t f. Paris. 
1S87. 4. tu In den Samminngen <rhetor. Sdirlflen von Flthoevu Paria. 
ljM)9. a, Capperonerkie Argentor. 1756. u. b. OreUi t. V. P. 1* p. 
1 — 160. — Einige andere Scholien b. JMol Clc. Üragm. ed. 8. p. 80t. 
sqq.) Paris. Bob. Steph. Id87. 4. Hfiufiger als rheU vetwt In Yerbin- 
dang mit der Rhet. ad Herenn. als w^t ed, pr. Venet. 1490. 4^ oft 
noch im lA. Jahrb.» s. Schweiger hex, II. 1. S. 114» mehrmals mit 
den Comment des Victminue, Fre, MahwanUttSy Ani. Mancinet-' 
hts, Jod. Badiu» ÄMcetukte^ — Oisb. LongoHus, CL Pmtanue^ Pei, 
Vidorku ^ Mar. Becicliennie. * c not. Lamb.» Urs.» Gmt., Gron., 
€hraev. etc. cor. Pet. Bumumno sec. Lugd. Bat 1761. 8. repetend. 
cnr. snasqne nott adl. Frid. MAndemann. Lips. 1888. 8. in ns. schol. 

Zur Erlftnterung: N. Natcin^aenÜ in Cic d. Inv. libros com- 
ment Tenet 1064. 4.' AMI Mmrnm hmknrU in Cic d.' rhet ToL I. 
et II. comment Tenet 1688. II ToÜ. f. " 

6) In einigen Mss. in 6 Bucher eiogethellt; so schon nach Prl- 
acian. s. Tl. 1. t I. p. 881. Tgl. Burmann praef. p. XXXI. Sch. u. 
Wunder imrr. leett. p. 2». n-p. XXI. wo dieser Abschnitt des Cod. 
Brflirt für der Terglefchnng nnwerth erachtet ^lird. 

Ansgg. s. d. vorige Anmk. Einzeln hSufiger als Clc Rhet; oft 
im 15. Jahrb. s. 1. et a.; s. Schiveiger a. 0. S. 116. f. Die übrigen 
ohne besondern ^krttlsehen Werth. — Ton libl III. c 16—84^ glebt 
es anter dem Titel feeql /«y^/^i;? re;(vixfjq eine griechische Ueberset- 
ssnug , ai)<;eblich von MaxUnue Pianudee, welche aus einer Angsbnr- 
ger Hdschr. zuerst Mai^H, Mosqu. 1810. als Torr. e. Catal. leclt 
li6rftus|j;:ib, dann A. JKfai Clc. Cragio. ed. 8. Medlol. 1817. p. 810—818, 
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zuletzt PA. C. H£ss In d. Samml. griepfe. Ueberes. d. Cic. Hai. 1888. 
8. ^ gl. Heehod. Vrit. BJbl. 18S3. 8. ^93. <r4p. 69^. u. 1629. «r. 77. 
Üe8s. Archiv. 1824. I. S. 113 ff. 

Zur Erlau t r u iij?: Gibert. Lmi(fol'd asDOtf. In Cic. rhet. ad 
Her. Colon. 1535. 8. Mich. Toritae cojuuient in libb. IV rlictor. ad 
Her. ex scUoliüt Jo. ;:>uurimi. IMi^ ^ Apdere« |a dea faig gr 
Aumiik. 

7) Diesen Gl;inl)eu Iiej^feu u. verfochten u. A. Leonard, Aretinus^ 
Georg, Trapcz.uuiivs^ huur. Valla^ Anyeius rnJtihnius , Ant. Man- 
clnelli (opuscc. Lugd. 1500 f.), SinibaUl. Autoninm (dial. d. rliet. ad 
Her. vor der Aid. Ausg.), 6V. Ca^p. Kirdunaier (sciirieb nach Fa- 
briü. bibl. lat. I. p. 158. Em. €lne besondere Ahh. d.irüber), Nlcol, 
Angeliiis \u Mcirinwt Bedchemus- (in collect, comnieutar. Rasil.), J. 
Pm Ludwig disH. d. Cic. rliet. ad Her. auct. vindiciito, Witteb. 1001, 
4. (u. in Dess. opp. oratr ). Vgl. Durumnn praef. p. XII. eqq. Sch. 

8) Obpleicli der Gebrauch des Wertes b((rb((rismus , den GelL N. 
A. Xili. 6. denen, qui ante divi Augtisti aeiatcm pure atqne integre 
loquuti sunt, abspricht, weder gegen Cicero, noch für Abfassung in 
späterer Zeit entscheidet. Vgl. Bfinnann praef. p. XXVI. Scb. 

0) Gleich der Anfang: etsl negotiis fumiliaribus impediti vix fiafls 
Ottnm studio suppediMure possumus et id ipsiun, quod datur otii. Üben- 
Uaa ia phitosophia consiimere consijievimus etc., deutet .wif ein jrmfe- 
res Altar; vgl. dagegem oben Aam. 4. Dazu HI. 2, de quibus tnngls 
Idoneo tempore lo^iUflliur) fli guando de re militari aut de admiuaslra- 
tione reip. scribera volemus, u. IV. 12. baec qua ratione vitare pos- 
eimiiSy in arte grammatica diUicide dtcema*«. Die scheinbar für Ci* 
cero sprechende Stelle L TuUius beres mens Terentiae ozorl jateae 
XXX pondo vasoram argentconim dato quae volet (minder verdäch- 
tig die Anspielung auf das l^wculanum, IV. 50), .Welclie nnmi^g^icli 
dnrch zunillige Wahl der Namen erklärt werden l^ntt, und welche, da 
erst im 43. J. dem Cic. TolUus geboren wurde, auf eine sehr späte 
Zeit der Abfa5;«;nn<r fuhren müsfljtej ist, r^amal ,d9 Cic. 4- iny. II. 40. 
dasselbe Beispiel ohne die Namen anfuhrt, höchst wahrscheinlich darch 
diejenigen so gestaltet worden, welohe Cic. irrtbümlich ifiir den Ver- 
Ihs^er jener Sctu-ia bieiiten. Interpolation hat in .den rbe^r« Sdirif- 
ten sehr häufig ihr Wesen getrieben | vgl. Wwtder yarr^ leott. p. XX. 

10) Zwar stimmen liir Cicero Priscianm inst, gramm. UI. p. 606. 
eU. 614. VI, p. 078. Vit. p. 743. 774. p. B7&. ed. Putsoh. Cdia 
CH^Utan lUMeu iin Index |iel Krebl}, mtarjmifmm <«. Anpk. 5.), n. in- 
direct Rufinm d. eomp. et metr. orat* p« 81d. n. ed. Pith. (vgl. 
rhet. ad Her. |V. 19) u. Fortunatianui art. rliet. I. p. M. (vgl. ad 
Her« I. 13. Id. II. 12. IV. 34), vielleicht svioh Ai^gu^nus princ. rbel. 
p. 28^ (vgl. ad üer. III. Id. doch anoh d. or. I. d.); doch fo%t 4ar- 
nar, data «i ihrer Zeit jene Bh^torik unter Cricero'a Namen gang- 
bar war« Dass Ouinctilian die Schrift gekannt ^ mag «ng^ben wer«* 
den (s. 1^0. IX. ^ H. u. 90. coU. lib. IV. 14^ Qa. tbid. d, M. colU 
Uli. IV. Oa* ibid. 85. coli. lib. ly. les.}; warum aber nennt er 



be! «onsttger OenanfgkeU und bei seiner Hochachtung fitr Cicero dte- 
eelbe nicht als eine ciceroDianisclie? Und Munim hätle Marius Vic- 
torinus lieber die unvollsCäudig gebliebene als die vollständig ausge- 
arbeilete Rhetorik des Cicero conimentireu wollen? 

11) AhL Rlccobonl (gegen Jo, Mar, Mattiius ; s. nurmann Praef. 
p. XXXII.), l'i'tr, VU'tQrius , Pauius u. Aldus Manutius , Majora- 
ffiOf Muri't^ Sii/onhiSy Harth ^ Proust u. A. m. Vgl. C. »S. Schurz- 
fleisch d. auotorit. rhet. ad Her. Vitemb. 1803. 4. Auch Spalding 
ad Oi»»ct' 1» 21» dieser Ansicht nicht abgeneigt. — Der «o- 
geun. ältere Corniücius, an welchen Cic. Kpp. ad div. XH. 17 — 30. 
gerichtet sind, uiiisste der Verf. jener Rhetorik seyn, nach der ge- 
wöhnlichen Annahme der als Rhelor öfter von Oni»ct. erwähnte; \\\. 
1, 81. scripsit de eadeni materia uou pauca Cornificius, IX. 3, 69. 
unter denen genannt, eiche besondere Dächer de jhjuris geschrie- 
ben, u. daraus mag Qu. V. 10, 3. IX. 2, 27. 3, 71. 91. Ö8. seine An- 
führungen entlehnt haben. Vgl. Schütz prooem. p. LV. 

12) Ij, Cornificius, Cos. 718. S. Voss d. nat. et const. rhet. c. 13. 
Vgl. Burmann praef. p, XXXVH. u. Schütz p. liV. sqq., welcher 
Keigt, dass dieser, als Cicero seine Rhetorik schrieb, ungeHihr 10 
Jahr alt Mar, von ihm also nicht die Rhet. ad Her., welche Cicero 
vor Augen hatte, herrühren könne. 

13) S. nurinann praef. p. XXXVIII. Sch. 

14) Voss bei llurmann I. 1. p. XXXVill. Tebcr ihn handelte Sue- 
tou in dem verlornen Theile seiner Schrill d. ill. rhett. 

15) Nascimlniüus couim. ad lib. H. d. inv. 

16) Scaliiftr d. re poet. III. 31. u. 34. nach der Nachrichl !n Al- 
dus IManut. praef. ad Naugerium, dass ein uraltes Ms. der IJibl. Palat. 
zu Rom die Aufschrift führe: M. (Jallloiiis rhetortcurum ad C. He~ 
renmum Uber jjrimus ; zwar sey der Name des Gallio ausgetilgt u. 
T. Ciceronis darüber geschrieben, doch seyeu die alten JSclirilizüge 
noch zu erkennen, y. Uurmunn 1. 1. p. XXXIX. 

17) Beides Ra/zh. Uetjiusy erstres mit Beziehung auf dcns. HI. 1, 
Sl. u. Tacit. Ann. XV. 71., letztres in seinen problem. in (juinct. iu- 
stitt. Vcnet. 1491. 4., wo er aus Trebell. PoUio trig. tjr. 27. wegen 
zuljüliger Namensähnlichkeit u. des Tunolaus rhelor. Bildung schliesst, 
die Schrift sey eigentlich Tinwlai ad Uerennianum betitelt gewesen, 
was später L'nkundige in TuUü ad Hercnnlum umgeändert hätten. 
Vgl. Jh/rmt(nn 1. 1. p. XVIII. sq. 

18) Prooem. p. LVlII-LXUl. 

19) fcJ. 8- 30, 13. 

80) Wie der Adel seiner Geburt (wogegen OrelH in cd. Clc. t. T. 
p. lOii.), s<iine geistigen Anlagen, sein glückliches Gedächtniss, seine 
Kenutniss des Griecliischen u. Lateinischen, seine S5chrifistellerei u. A. 
was !Suet. d. ill. gramm. c. 7. entwickelt u. Schütz p. lAHI. sqq. 
an dem Verf. der Rhet. ad Her. wiederfindet. Gestehen muss man 
aber, dass so die t'ebereiiistinnunng beider Schriften in 8o vielen 
Piuicteu sich am uugez^vlUlgcnsten erklärt. f 
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91) & dte ZiiAUDinenstenatig bei Schütz I. I. p. XL VIII. Bqq, Auf 
die Wiebtigkeit dicKes Umstaudes für die kritfedie Feststellung 
Mdeneltfgeii Textes machte schon Bumumn L I. p. XXXVI. sq. 
Iii]finerki$ani , was ScMUz in dem Spec. emendatt* Ubror. ioc «Act. 
' rliet* ad Her« ex comparat. c libr. Cic. d. inv. snbnatarum, Jen. 
1808. f. (Frogr., wiedergedr. In Dess. Ofiuoo. HaL 1880» p. 107 aq^ 
vgl« ibid« p. 851 sqq.) welter nachwies. 

22) S. Burmann I. L p. XXIX. 

8^ Clcero'8 Bücher d. inv. gleichen dnrcTmtis mehr einer Erwei- 
temng .4er erstea Bücher ad Herenn., als diese etnen Excerpte ana 
jenen. Dasii kommt, dass ad Her. I. 9. I>lnge als neuerftmden ge- 
geben werden r die Clo* d. Inv. I. 17. ohne ihrer Entstehung xn g^ 
denken wiederglebt, n. dass^ wfihrend Cic. II. 8. gesteht: ,|enntbaa 
nnnm In locnm ocfactis acriptorlbna^ qaod qatsque commodiasfane prae* 
dpere vldebatar ezeerpeimua et ez varila Ingenlis exoellentisafnin 
qoaeqne UbavUnna" (womit snglelGh die Tendens' dea Ganxen ansge- 
aprocben t8t)f der Anct. ad Her. IV« 7. erkUrt: y,QomIna remm 
graeca qoae convertimns, ea remota aant a consuetndine)'' abo ge- 
wiss mehr Anaprüche anf OrfglnalltlKt aeiner Lelstangen sn maishea 
haL Tgl. SMtz L t p. XLYin. sqq« 

M) Hand a. O. 8. 809. Wie «Ich die smletne genannte Stelle^ IV. 
7) mit der Existenz eines lateinischen Lehrbuchs als gemeinsamer 
Ofoelle vereinigen lasse, Ist nicht abzusehn. Hanä^s Binwfirfe, dass es 
unghuiblich aeyf C, nicht mehr Knabe, aondern ein In bOheren 9tu« 
dien begriffener Mann von 85 Jahren, habe auf diese VtTeise ein vor- 
handenea und eben erat erschienenes Buch compillren kOnnen^ dann 
dass ea onbegreiflieh sey, 'wie seine nnvollstSndlge Wiederholung das 
nom 6runde liegende und nicht werthlose Werk des gleichseitigen 
Rhetoren habe so verdunkeln n. znrfickdrSngen kennen, dass Quinc- 
tilian nur jenes benutate (9) u. anfahrte, endlich dass die Stelle aA 
Her. IV« 54, 68. augenscheinlich das Schicksal dea Sulla schildere» 
also die Erscheinung der Urschrift erst 674, mithin Oic's Compilatioii 
noch spftter angesetzt werden' müsse, schwinden vor der Gewalt der 
Gegengriinde, o« dürften sich audi sonst durch eine ruhige Betnich-* 
tnng der Art u. Weise > auf welche C. compilirte, dnroh den Gedan- 
ken an den hohen Ruf seiner Meisterscbaft (der aber jene andre Rhe- 
torik nur in den Schatten stellte, nicht verdrSngte, wledienablreicben 
Mss. derselben beweiseiO> n« durch den Verdacht der Interpolation 
beseitigen 1a.<iaen. 

85) So Lambin, Grmov^ Bumumn 0- 1* P* XLI. XLV.) u. A. 

«. 66. 

Die BlütLe ikr rlutonschen Scbriiten des Cicero 
sind seine im J. üü8 in Form von L>ialogea gescbrie. 
benen drei Bücher de oraiore Die Scene Jst ia das 
J* tiOli verlegt, die HauptroHeo sind den beiden 'grds« 
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.■leB Rednern jener Zeit, Crassns nnd -AntonraB, die Ne- 
benrollen den hoffnungsvollen Nacheiferern dieser bei- 
den, C. Cotta UDtl P. Sulpicius, und dem alten rechts- 
kundigen Scaevola, und nach dessen Entfernung vom 
•zweiten Bucbe an dem Catulos und C Julius zuge- 
theilt* Die Anlage des Ganzen sebon deutet darauf bin, 
dass bier nicht sowohl Aufbau eines s} stcuiatischen Lehr- 
gebäudes 2), als viclmelir freies Besprechen des Wesens 
und Zwecl^es Äer Uedekunst und der Mittel dem Ideal 
eines Redners möglichst nahe au kommen, m erwarten 
ist, und in der That, bier bat Cicero, dem schöpferischen 

Drange seines lienius sich frei hin^^ebend, aus der Fidle 
des Geistes und Herzens heraus ein Werk geschaften, 
welches den kommenden Zeiten, wenn auch liei dem na- 
hen Sturze der Republik nicht als Grundlage und Leit- 
faden zur rednerischen Bildung, doch stets als reiche 
Fundgrube lehrreicher Erfahrungen so wie als Muster 
stilistischer Darstellung gegolten hat. Die Tendenz des 
Ganzen ist unverkennbar eine polemische und nicht .ohne ^ 
Grund smd die Vertreter yerschiedener Ansichten an 
die Spitze gestellt in wie weit aber bei der sonsti- 
gen Künstlichkeit der Sceneric *) in Bezug aui die (l< n 
Einzelnen untergelegten Ansichten, wiewohl hier hei der 
Frische des Andenkens Irrthümer eben so leicht ver- 
Bieidllch als den Zeitgenossen erkennbar waren, histori- 
sche Wahrheit erzielt und erlangt worden ist oder des 
Verfassers eigene vermittelnde Arisichten das Charak- 
teristische in denen der Wortführer in den Schatten ge« 
stellt haben, wird sich nie mit Sicherheit ermitteln las- 
sen Die dialogische Form selbst, obgleich der Ent- 
wickelung von einanjj^r abweichender Ansichten günstig, 
bleibt hier hinter der ^>chürfe mni Lebendigkeit der 
griechischen Muster zurück, und fällt zuweilen, da Ci- 
cero rein Technisches nicht ausschloss in trockenen 
Lfchrton, der aber durch seinen düsteren Anstrich zu- 
gleich den Glanz derjenigen Partiecn. wo die Lebensfra- 
gen abgehandelt werden und die liede einen höheren 
oratorischen Aufschwung nimmt, um so herrlicher her- 
Torhebt. ^ 

13 
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1) Die Mss. der Schrift de oratore^ wok iie man bis in die erste 
Flalflte des 15. Jahrh. kanute, wuren .sämmtlicli iückeiihail (es feiüte 
I I). I 2>!, V^^ - 34, 157. lib. I. 43, 193 — üb. II. 19. im 
cuii. lüiLirr. mir his IL 3, 13; s. Wunder varr. lectt, p. XYIi j, ibid. 
V^, m — 14, m, iib. III. Ö, 17 — 28, llO.); des Geschäftes, diese 
Lücken zu er;;äazieij, wurde Gasjutrinns (aus Barziza 1360—1431) 
überhoben durch den Fund einer jetzt wieder verioreueo vortreffli- 
cheu Handschrift zu Lodi (Laust Poiiipeia, daher Codex Laudensis} im 
J, 14(9 durch Bischof Gerardo Landriani, worin ausser Rhet. ad 
Herenn., d. invent., Bmtus u. Orator auch die 3 BB. de oratore voll- 
stättdig enthalten waren; der Creinoucser Co«mt<« copirte diese (un- 
gtfi»'i$s ob durchaus, oder Aur an den lückenbailen stellen), und bald 
war dieser Fuud durch ganz Italien verbreitet. So berichtet Laffo^ 
. marsini bli Bandini Catal. codd. latt. bibl. Med. Laur. t. II. p. 492. 
Äqq. Vgl. OreUi praef. ad Or. etc. p. CIX. sq. Henrichsen praef. p. 
VI. sqq. Der Cod, Erfurt, bietet wenig; s. Wunder 1. L p. XVI. 
sqq. u. p. 6 — 16. die I^esarten ans dem I. u. dem Auf. d. II. Buchte. 

Ausgaben: Ed^ pr, s. L ei 4. (1465 — 07. ie Subiaco bei Rom 
TOn i$weyuheim u. Pannartz gedr.) Bom. 1468. 4. ^ (liCsarten des I. 

mitgetlieilt v. Klein in Seebod. Mise. crit. Vol. I. P. t£. p. 344 — 
3d3, P. 3. p. 460 — 507). Noch Hfter im 15. Jahrh.; s. Schweiber a. 
O. S. 118. f. — c. schoiiis Phil. Melanchthonis. Frcf. 1514. 8. n. öf- 
ter. Jac. Lod. Strebaei comm. ill. Paris. 1540. f. — ex nss. receoB. 
Th, Cwkintm* 1686. 8. (mit genRuer Vergleichuttg von 7 Ms^. 

Oxjl). — *ex mss. ebieud. nott. ill. Zavh. Ptarce, Cantabr. 1716. 8. 
Wiederh, ib. 1732. Loud. 174«. 1771. 1795. — Th. Chr. tlarle.^. No- 
rimb. 1776. 8. Lips. 1816. (cod. Erlang.) — 0. M. Mülltr. Lips. et 
ZilUich. 1819. 8. — *ed. et ilL Ä. J. F, Henrichsen, Havn. 1S30. a 

Zur Firlänternng: locus Cic. in quo tractantur ioci lib. II. d. 
Jtr* Aär, Turnebo expl. Paris. 1555. 4. 1594. Jo, Passeraiii praef. 
iA diap. d. ridiculis. Paris. 1594. 8. LB. 1594. 4. FrcC 1596» a Au- 
domari Talaei comm. in Cic. libb. d. or. topic. d. part. or. acad. pa- 
rad« in Dess. opp. Basü. 1576. 4. Änt. Majoragü comm. in lib. L 
d. or. Venet. 1587. 4. Chr. God. Schütz in Cic. d. or. libb. auimadv'. 
Jen. 17... 19^* l<d01. f. O. M. MüUer dies. d. Cic. Ubb. UI d. or. 
ettaw po8( eriticor. citraa nond. satis easügg. I4ps. 1811. 8« Id, d. 
locc. nouiuül. libb, Cic. d. or. la. Friedem. Beeh* Mise. ctit. Vol. II. 
P, 3. p. 505—511. A. Matthiae d. locc nonn. libb. d. or. ibid. Ved, 
|. P« 4. p. 675 683. Ch» Fr. $taddmann anim. crit. exeg. ilk nonn. 
loec. Cic. lib. L d. er. Dessan 18Sd. 4. C. A. Büdiger d. ail«|ii. looc 
Hb. IL Cic d. er. Friberg. 1888.' 4. C, Mkoie de anacolaüiis mmai- 
ne gnunmatfels in Cie. d. or. libris., YnrtidL 188a. a 

9!) Cic. Epp. ad dir. I. 9. acripsi Ari^toteleo more, qnemadmodnni 
quidem V0I1119 tres libros in disputatione ac dia]04i;o de oratore ^ ^nos 
arbilror Leutido tno Ibre non inudles. abborrent enim a conunanibus 
praeceptis et omuem anüqnonim e( Aristoteieani et faoerateam nt» 
ttonem oratoiiani complectuntur. — Uebär Plan a« AnsflÜming jfju 
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Jo. Emesti d. praestantla Itbb. Cia d. or. prolus. Lip». 1738. 4. 
Jo. Fr, Schaarschmidt d. proposKo lib. Cic. d. or. riuaestio. SclmeeU. 
1804. 8. //. -4. Schott coium. qua tres d. «r. iUiü\. cxaniin. Lips. 
1806. 4. G, E. Qifvig v. d. iisthet. \Veitlie d. H. d. Cic, v. R. Ful- 
da, 1807. C. F, Malthiae Piolejj;«;. z. Cic. Gespr. v. R. Frcf. lHl3. 
4. ibJ. i^. Tromp^elier amar CbaraJct. d. ci€. Bücher v.B. Co- 

bur^ 1830. 4. 
3} S. üben §. 47. 50. u. die Resnltate S ^3 iL 

4) Cic. Kpp. ad AU. iV. 16. qiiod m äs lihris, qiios laiidas, perso- 
nam desideras Scaevolae, non tum lentere diiriovi, sed feci idem quod 
in TtoXiTei'n deiis ille noster Plato. cum ia Piraeeum Sotrates vt^nisset 
ad CephaluiQ) lociiplelem et fesUvum senem, quoad primua Ule .serrao 
habcrelar, adest in disputaudo seuex, deinde cum ipse quoque com- 
modisslme loqinitus esset, ad rem diviuam dicit se veHe discedere, 
neqiie postea revcrUtur. credo l^Jaiunem vix putas.sc saiis cunsonum 
fore, si bominem id aetatis in iam lonj^o serraone diutiiis retinnissct. 
multo effo satfus hoc mihi cavendiau pufavi lo fc>caevola, qui et aetaie 
et valeiudiue erat ea^qua esse iiiemiui>ti, et iis honoribus, nt vix sa- 
üH decorum videretur, eiim plure$ dies es.se in Crassi Tusculano. et 
erat primi libri seraio nou alicnus a Scaevolae sa du--, k liqtu libri 
%f)rvoXoyiav habent, iit sctä. bilic iocUIaterem seuem iiium, iii noras^ 
Interesse sane iiolui. ' 

5) Cic. Epp. ad Atf. XIII. 19. saut etiam de oratore nostri trei, 
milii vehementer prubati. in eis qooque cae persouae sunt, nt mihi 
tacendum fuerit. Cras.sus enim loquttiir, Antonius, Catuliis seucjc, C. 

. Julius, frater Catuliy, Cotta, fSulp ciui^. puero me hic sermo inducitOi^ 
ut nul!ae esse possent partes meae. A ::!. d. or. I. 6^ f&i sq. 
6} Cic. Epp. ad Att. IV. 16. s. Anuik. 4. 

§. 07. 

Genaii an diese Schrift) jedeeh ofaae duB man dabei 
Mnen beabslclitigten Cyklos naehweiscu kdonle % sehliei- 

seil sich zwei andere, Brutus und Orator. In der er- 
stem, Brtdns 9, de clarü oralfji ibus überschrieben iiiitl 
im J. 7itö oder 707 gesebridiieii iiüirt Cicero das 
Begonaene foBt *) and entwnft, nadideni er Eingange 
einen Bück anf die verwaiidten rednertscliea Zustände 
in Griechenland geworfen hat, eine historisch- kritische 
SchiUtCrnng der Kedner Rom's von Anbeginn der Stadt 
am b||i auf seine Zeit. £r beabsichtigtß dairin nieht ein 
Uesses treekepie«' Namensireneichmss, saadern ein le«- 
bendiges Bild von der Strebsamkeit der Börner nach red- 
nerischem Ruhme *) und von der aUmähligen Fortbil- 
dung der Bevedtsamkc^ vcn den ersten Aufaugfin der 



roben Fähigkeit an bis hinauf zum Gipfel künstlerischer 
VoUenduiig zu geben. Daher Tcrschmäht er nicht, selbst 
scheinbar Unwichtiges und Unbedeutendes herbeizuziehn, 
je nachdem es Vollständigkeit und Zusammenhang und 
kÜDstleribclic Gruppirung der Massen des Lichts und 
Schattens eriordcrn daher stellt er das Einzelne stets 
in genaue Beziehung auf Wesen und Zweck der Beredt« 
samkeit selbst sowohl als auf eine höhere geistige Bil- 
dung überhaupt und verbreitet sieh gern und mit unver* 
hehlter Vorliebe ') iibti* einz.eine Zweige der Kunst und 
des Lebens Für die Kenntniss der Geschichte der 
römischen Beredtsamkeit ist diese Schrift von unschätz- 

• • • 

barem Werthe; kaum braucht noch bemerkt zu werden^ 

tlass sie die Iluuf)tgrundlage für unsere Darstellung bil- 
det. — Unter allt u rhetorischen Scliriftcn aber die voll- 
endetste sowohl au stilistischer Form als au Gediegen- ' 
heit der darin niedergelegten Ideen ist der um dieselbe 
Zeit verfasste Oratar ad M. Bruium der Inbegriff 
und das Endresultat der rednerischen Erfahrungen und 
Studien des Cicero, der Massstah, nach welchem er selbst 
gemessen seyu wollte ^^). Die Reife und die ^Feinheit 
des Urtheils und des Geschmacks bei der hier entwor- 
fenen Schilderung von dem Ideale Cmes Redners ver- 
soLiien leieht mit der Ungleichheit in der Ausarbeitung 
der einzelnen Thelle. — Hehliesslich sejr noch der we- 
gen ihres trockenen LehrstUs minder interessanten^ aber 
fiir den technischen Theil nicht minder wichtigen To^ 
pica ad C, Trebatmm einer auf einer Reise im J. 
701) aus dem Gedächtnisse niedergeschriebenen Erläu- 
terung der aristotelischen Topik und der wahrschein- 
lich schon im J. 707 von Uicero für seinen Sohn 
entworfenen und wohl nicht ganz ohne Grund angezwei- 
felten **) Partitioncs oratoriue einer Art von Kate- 
chismus in Fragen und Antworten über die llauptpuucte 
der Rhetorik i''), gedacht Von der Uebersetzung der 
Reden des Aeschines und Demosthenes gegen und für 
Ktesiphon ist leider nichts öbng als das kurze äber das 
wahre Wesen des attischen und des asianiseben Stils sich 
verbreitende Vorwort dü optmt^ genere uruiarum, ^^). 
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1) Dicss die Aiistchl von Trof/iphrihr a, O. ß. 7. AlU-in ts müsj^te 
diese Abnicht des Cic. sieh scliuu Ul-i Al)fas«!img der erstcu Schrift et- 
wa«; deutlicher uauliweisen Jass«'ii als durch die spüier erfol^f*- AiiC- 
forH<Muiig der Freunde, das Bejj;«'nut'ne forf/nräUren (s. Annik. 4.): 
einen Cykius bilden diese Anfsä(/e min :diridin2;s, nur uiclic in der 
Aulaa«', sondern durrli die (TÜtMulihcit des beiiaadelten Ge|;ciistaiuie9* 
und in kciuer andern lie/aclainj; , selieiuf es, stellt er selbst d. divin. 
II. 1. seine oratorü lihrl den pliilosupliischen jLiewenüber so zusam- 
men: ita ires eruiit de oratore, qnartiis RrtUus, qiantii'» Orator. 

2) Die >Lss, des Brutus sind sämnitlicli aus dein C'od. Laudensix 
(8. ob. §. 66, |.) geflossen, köiia*'u daher auch nicht in Familien zer- 
legt werden; im Ganzen sind wenige genau verglichen, Michiig der 
€üd. Beg. Paris, (l' ) von Orelli benutzt; s, Dess. prael. ad Brut. p. 
1&8. Am (liQhlusse sind sie sämmtlich verstüiQinelty wo Corradi nach 
seiner Art das Fehlende ergänzt. 

Ausgaben: Erf. pr. nebst d. er. etc. Rom. 1 4. — c. eomni. 
Strebaei , Victoris Ptstruiy Meldnchthoms ^ Rivii vi i ietorä. Paris. 
I57^du 4. — S^b. Corradi comment. Flor. 1558. f. — perp. annot. ill. 
JT. Ch. F. Wetzel. Hai. 1793. 8. — c. not. Kru. alior. iiitpp. sei. ed. 
puasq. adi. Fr. Ellendt. Regiment. Pruss. 1825. 8. (vgl. Orelli p. 'JOI). 
— * Orator, Brutus, Topica, d. opt. gen. orr. c. annott. (\ (leiert 
(diese besonders Turic. 1830. 8.) et editoris. ope codd. {Sangall, Ein- 
siedl. Keg. Frlang. Viteberg. edd. vett. denno recens. Jo. Casp. Orel- 
lins, praem. ep. erit. ad Madvig. Turic. XüÜQ^ 8. (treuliches Supple- 
ment der Mangel der grösseren Ausg.). 

Zur Erläuterung: Jo. Hivit castigatt. locor. quorund. ex Brnio 
Cic. et ex or. et epp. fam. etc. 8alingiae. 1537. 4. H. J. Srhetung 
obss. critt. in qiiaed. Hruti Cic. loca. Hafn. 1817. 8. K. L. Tromj)- 
heller einige Bem<^rk. üb. Cic. Bx, Coburg 1839. 4« il, ßauimtark 
Jectt. Tu». Friburg. l«3^J. 8. 

3) 'Nach Corradi 7a\ Cap. 2. extr. M-?Cre, weil Cafto's c. 31, 118 (u, 
t4cipio*s 58, 212) als eines Lehenden gedacht wird, dieser Dialog 707 
geschrieben, das Proo unnm da/ai aber er^«t 708, weil c. 3, 12. auf 
den Tod der Tulliu angespielt a\ iirde. Gut \n'derlegt von Wetzet p. 
4 sqq. Im J. 707 ging Brutus nach Gallien; uacli c. 46, 171. niuss 
liurz vorher Uiess Gespräch ■nnges<'izt %verden; gegen (tas J. 708 
spricht auch c. 71, ia onach Marcellus, der erst 70-^ nach Uom /.u- 
riiokkebrte, noch zu M^ til^ne tick bf^fiodeU \^^€linton* iwL p. 203. 
Meyer Fragm. p. 219. 

4) ('ie. Brut, 5, t^O. nrmc vero, inqnit, si es aninio vacno, evpone' 
liobis quod quacrinuig. qniduani e»t id':^ inquani. r^uoil milil naper in 
'rui>culano inclioasiti d« :ocaturibii9, . ^uando «s8e cuepLsseat, ^ui otiam 
et quales fuissent. 

öj C. 49, 182. volo enim sciri, in tauta et tarn vetere repuldica 
maximis praemiis eloqnentiae propositis omnes cupisse dicere, nun 
plurinios ausos esse, potuisse paucos. Vgl. 36, 137. es» enim pruiio- 



rent orAforum locnm; qnornm quidem r(nao fuoiit asoensio et quam 
iu omuibüä r« hns diflicilis optimi perfectÄo at^ue absolatio^ ex eo quod 
dicatii existimai i imtest. 

6} 8. 86, 137. 47, 176. 49, 181. Dazu 163. ego tarnen ita de tmo- 
qnöqqe dfram , nf intelligi posTsit, quem extstünem clamatorem, ^aem 
oratorem fuisse. Vgl. 69, 1^44. yolo »utem hoc penpici, oniBibas con- 
qnlaitis qoi in moltitcidine dicere au^ »int, memoria qnidem dignoa 
perpancos, verum ^ni omilüto Domen habaerint noa tta maltos fiilsse» 
86, «97. 87, 299. 

7) Or. 7, d8. sed €go fdem^ gut ia flio aermooe nostro, qui est ex- 
posttns in Bratoy maitom tribuerim fjatinls^ vel ut bortarer alios, Vel 
qo^d amarem neos, recordor^etc Dass diese Vorliebe nicht immer 
zu Gahsten der hiaton. Wahrheit ausgeschlagen ^ ist ih Bezug auf die 
IKiheate Periode scl^on oben S* ^ t. bemerkt. Dasn Brat. 49, 181. 
atqae ppiedare intelligO) me in eonua commemoratioue veriäri, 
qoi nec haUti aint>oratores neqae lüerint praeterlriqae a me aliquot 
ex Teteribns oommemoratione aut laude dignos; eed hoc quidem ig- 
noratione* quid est enim auperiorls aetatia, quod scribi jpossit de üs, 
de qaibua nnlla monamenta loqaantur nec aliomm nee ipsonim? de 
Iis avtem^ qaos ipsi vidimns^ nemineih ftre pmetermttümas eorom, qoos 
aliqaandö dicentea vldlmiis. Hin Beweis, wie achwierilg e«^ schon da-, 
mala aus Mangel an niederen Oneüen war, eine Geschichte der iXim» . 
Redner an schreiben; der spittere Lltterar-Ilistoriker aber darf ketne 
Notia yerschmfiben, welche ein Cicero seinen Zsftgäiosseib voraus 
tngen wagte. Deber die Eiliwilrito des Atticas s. oben 98» 1. - 

8) S. 98) 819* omals blc sermo noster n<|g solnm enomenMlaneni 
oiratorfam, verom etiam praecepta quaedam desiderat. VgL a. B. die 
Absiduiitte iiber. das ürtheil des Volks c^ 49 sqq.» fiber die. Umgangs« 
Sprache c. is^ über den attisdien Stil c 8& a, a* n«) der Vielea eta- 
selnen überall eingestrenten Bemerkungen nidit au gedenkeil. 

9) Die vollständigen Mss. des Orator, worunter die besten der 
CW. Kimiedi. (von Orelli vcr^J.) u. der Cod. V'iteherg, (von Meyer 
vergl.);. sind aus dem Cod. lantdens. (s. ob. §. 66, 1.) geflossen; die 
mivoiIstündi2:en , in denen ^, 1 — 91 fehlt, sind von verschiedenem 
Werthe; am bebten der von Beier vergl^bene Cod.WrUmg* ti, Orelii 
praef. ad Or. p. CIX. sqq. p. 176 sqq. 

Ausgaben: pr. mit d. erat. etc. Rom. 1469. 4. — mit den 
Comment. von Melanchihon, Strehaeus, Victor PLsanuSf Jo* JlUviuSß 
Pet Victorlus : d. Ausgg. b. Schwefger a. O. S. 1^2 f. — • c. emend. 
et aniiiiadr. G. B. Sckiraeh, Hai. 1766. 1820. 8. — '»'ex trib. oödd. 
denno recens. ff, Me^er^ -Üce. ep. crit. Frotscheri. Lfps. fS^. 8. 
(mit sorgßiltiger Vergleichung tob 96 Aasgg.)« ^ ^Jo. OrOU 
Orator etc. (s. ob. Aomk. d*) 

Zur ErlSateron'g: 'Pet Baml Bratlnae qtoestt. in orae. ^ie» 
Paris. Vm. 4 1549. a Jodeh. PerUmU or, p. Cie. orail ädntni 
Hsniiua« Paris. I«t7. a 'ibiL AaiaraffU ia «rat, Ute. conineiftar. 
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ML tm.,t JMI fB orne. Clo. schiff. Argent. llie& & 

J7. Burchardi aninadv. ad Clo. orae. Berol. 1815. e: 

10) Epp. iid (liv. VI. 18. oratorem meuin (autopcre a te prohari 
TPheinenrer j2;andeo. mihi qiifdom sie persiiadco, ine qiiicqiiid liaijiie- 
riia iiidicii de diceudo in illum librnm contulisse. qui si est talis qua- 
lem tibi videri scribis, e^;o quoqiiP aliquid sum, siii iion re- 
cnso quin, quantum de iilo iibro, taalundem de luti iudicii fmua de- 
trahatur. 

11) Or. 2, 7. atque cj^o in Fummo oraiore /in^endo talem iiiforiiia- 
bo, quulis forfasse nemo fuit. iion eiiiiu qiiaero, quis i'uerit^ sed qiijd 
Sit illud quo uiliü possit esse praestautius etc. Vgl. c. 5. 14, 43. u. . 

- öfter, 

12) Ausgaben: Ed. pr. s, 1. et a. 4. (vielleicht Venet. 1472). 
Hflufig commcnfirt; zuerst von Aniaus ManUm Sem-iuns liottiUuSj 
dess<m Coinnicmar in ü nüchern (die- Hälfte des ii. u. d iv 7. .sind ver- . 
lornn) in dessen Opp. u. oft mit dem Texte al)gedruckt ist, hes. Pa- 
ris. 1554. 4, zum Grunde g:ele^;t von iiaticr h. Orelli t. V. P. 1. p. 
269 — 388. u. aus einem Cod. Einsiedl* saec. X. verhesscrt; — in 
neuerer Zeit, namenllich iui Iß. Jalirli. von O'eoiuj. l alla, Melanck- 
thoHy Jo. Msoriusj Ili fu iularpIiJnu.s' ^ Barth. Latomtts y Ant. Govea^ 
71US y Audciritrrns Tul</rn^ , t'od. See. Ctir'io , Ach. Shttim; s. dio 

■ Ausng. S( ii\\ ( i;;er a. (). 8. 183 f. ^Orelli (s. Auui. 2.) liat den 
Text mit llüiie von 11 Mss. verbessert. 

ISar Erlfittteriing: Nie. Gulonius in Cic. docfr. top. diluc. et 
hrey. oomm. ex Arist. Paris. 1561. 4. Jo. a Reht rieria topicon iu- ■ 
Irls libb. IV in quib. pler. loec. cornipt. iu top. Cio. «oae integritati 
restit. inv. Paris. 1575. h. Frc. God» vau l^tiden spec. iurid. inau«;. 
exhibens Interpr. iurispr. Tull. in top. expositae. Lugd. Bat. 1805. 8, 
(„nach p. 11 — 16. halte ^Cicero eise andere Topik des Arist.^ ala 
diCf welche "wir bemtxen, vor Augen gehabt ^ und eine Krdrterung 
der Exoterica des Arist. für Trebatins u. die Römer liefern wollen." 
Bilir L<&« S. 251. 8. 510). W. A. Macejowski ohss. in Cic top. in 
' De^^ ^Opasc. Varsov« 1694. p. 68 Fr. filem commontt. In > 
Cic top. (Boetliü} dcnoo edendd. spec. CoiMtueiit. ISSüIp 4« 

13) S. E«p. «1 dir. VII. 19. ^ ; . , , 

14) Hand a. 0. 8., 211. gebt noc^ weiter ^ft^ck y, detet die Ab* 
fas.suiig dieser Schrifl in's J. 704, m o Cic. aus Oilicien zurüdcgekehrt 
im Monat März seinen S>obu zu Arpiuum in die Toga einkleidete; 
vgl. Kpp. Ad Att. IX. 1«. ' 

15) So Aiujelus Ihic^nbt^ms d. polit. liter. I. 10* p. 62. (dagegen 
Voss d. nat. et cousi. rliet. e» 13.) u. Wetzfl Cic.'Rhet. min. p. 343 
sq. Dem Uuiuctiliau jedoch wav diese JScUrift sclion unter Cicero'« 

. Namen bekaimt; s. lu«»t. or. III. 3, 7. 5^ G. 1,1, 10. 19. IV. 2, 107. 
vni. n»>. 43. 43. * ' .' ' , 

" ' Partitioncs oratoriae oder Vit; ftartUioae ui'iUoi'iaj demgriecb. 
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, ' Ausgabe b: mit den CommenUren 4er oben Anmk. 12. 6eBn»a- 

teii, s. b. Schweiger a. O. 134 f. 

Zur KrlÄueeruiig: Viti AmerbachU expositt. partt. or. et pra^ 
d. opt. gen. die. Basil. t54S, 8. Gu?f. IMorelü locc. in Cic. partt or. 
diff. ezplic Paris. 1549. 4. Ant. Maiorftffii conm. in Cic diaL d. 
• parL or. Vennt. 1587. 4. Erfk B£USchU disquis. d. CIC parlL omt. 
UeJmst. 1788. 4. 

17) Der Verf. stellt deren 8 auf: 1. vis oratoris, womnter inven- 
tiOf coUocatlOy eloqantto, actio, memoria. begriffen werden, 9,.4iräik> 
mit ihren Hestandtheflen^ principfum, narmtio, confinnatio^ peroratio, 
, S» quaefüOf ^iv. pi;opnBitum oder cans^sa, diese wiederum Iaud<'\tiOy 
Cexomatto Zweck), suasio (ntUitas), iodiciis accommodata (aeqiiitas). 
Pus in dieser Knt>viclielang von Cicero*9 sonstigen Ansichten Abw^ 
ekende ^ es besonders was Wetzel a. O. gegen ihn als V^rl^fjier 
geltend macht. 

i$) Mit der ^hrifl; äe offifmo genere dicemli meint Cic. Epp. ad 
m. XII. 17. Q. ad Att. XIV. 20, wekhe IStellen IFctaW 9u O. pt^«87. 

' hierher bessieht, den Oraler. Den Titel 4e optima genere oraporum 
kenhit schon Ascon. arg. ad or. Milon. p. 81. Orell. Ob dieser Aii|^ 
äats mit im cod, tfntdetu, gestanden, ist nügewiss; nach OrelU OrtiL 
p. 439. wäre der von ihm verglichene coä* Sat^aU, saec XL die 
Quelle. Ausserdem ist nur 1 cod, Oxon, nngenan n. genau i coA 

' VUesberg, saec. XV. verg^ehen (Sec^od. Archiv. 1880. iir. 

Ausgaben: c. AehUL StaUi comm. Paris. Id5l. 4. iS^^^j^ P. 
Rämi praelectt. ill. il^id. 1557. 4. ^ nebst topic. oratt paittt...e,)i^nk 
ed. €f, H. Saalfrank. Vot I. Batisb. 1823. k * Ormü ji. 
Anink. 2. 

' ... ..j.'.i f 

M, Liciniuf Crast$U9. Cn. Pompeiüs .Magnnä.' 

C. Julius Caesar. , 

Um die redoerisch gebildeten Zeit|;enosseii des Ci- 
cero leicliter übersehen können, schlagen wir aiich 
hier, da bei dem Unterg<ani^e aller hierher gehdü^igea 
Sf'hriftcii derselben die rednerische Tuchli^keit selbst 
keinen 3Jtis5stab ^bcu kauu^ den schon oben vur^e- 
zeichneten Weg ein und ordnen die Massen nach der 
Farbe ihrer politiachen Bestrebungen* Da nun aber ia 
eben diesen Besfrehnng^n bei der Mehrzahl der Redner- 
beruf Unteralting, so stellt sich bei unserer Darstellung 
Kürze und Beschränkung auf das Wesentliche als erstes 
Erforderaiss heraus» An der Spitze stehe d|is Triumvi- 
ral des M« Licinins Or^ssus^ Gm Pompeiiis^Mag«' 
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AUS und O. Jaltns Caessri Alle drei konnteD als 

Parteihänpter die Kraft der Rede eben so weilig missen 
als zum Hauptziel ibrer Tliütigkeit wachen; die Fähige ' 
keit öffentiick zu «preekeii war uozertveimlich von detti 
Begriffe eines Staatsmaim^es, der Ueberschusa aber über 
das allgeuieiue Mass war durch die gcistiij;e Individuali- 
tät des Einzelueu bedingt, Crassus, der 31ann des 
Reiehthnms i), er^tzte den Mangel an Bildii«^ dnreb . 
Eifer und Arbeitsamkeit, doch für die Monotonie seines - 
Vortrags konnte die Reinheit des Ansdrncks und die 
GeDauiiikcit der Coinposition niclil riitscfiädigen »). Poni- 
peius, der 31ann des Glückes und des iiuiiuies stellte 
die Entscheidung lieber auf die Spitze des Schwertes s . 
doch wenn er sprach , imponirte. die Fülle seines Ans» 
drucks, die Pracht und Wurde seines Vortrags Seine 
Partei selbst hat kein besonders liervorstccfieudes Ta- 
lent aufzuweisen Alle diese aber überstrahlte wie in 
jeglicher Art geistiger Tüchtigkeit so aiich in der Kunst 
der Rede, Caesar % der Mann der Herrschaft, und. es 
ist kein Zweifel, dass, hatten seine umfasscuden Pläne, 
die Yiclgestaitigkeit seines politischen Thuns und die 
Wirrsale zahlloser kriegerischer Unternehmungen seine 
Thätigkeit nicht zersplittert und von deu' reij& geistigen 
Interessen abgezogen, Cicero an ihm einen furchtbaren 
nnd siegreichen NebeDbuhler seines rednerischen Ruh- 
mes- gehabt haben würde Die Fragmente seiner Re- 
den ®) sind zn unbedeutend, als dass sich darans ein 
anschauliches Bild von seiner Beredtsamkeit zusanlmen- 
setzen liesse. Doch aus den Andeutungen der Alten 
geht so viel mit Sicherheit hervor, dass diese nicht nach 
seinen uns noch vorliegenden Geschichtswerken beur* 
theilt werden dürfe, sondern dass er, wie das Wesen der 
Geschichte 9 so auch das Wesen der Beredtsamkeit in 
den Tiefen ihrer Eigenthiimlichkeit erfasste. Wie er 
also als Geschichtschreiber einfach, klar, schmucklos 
ja fast gleichgültig war, so war er als Redner kräftig, 
würdevoll nnd elegant ^o)*. Namentlich der letzter Punct, 
Eleganz des rSmischen Ausdrucks im wahren Sii|tte des 
Wortes^ nicht angewohnte, sondern in eifrigem Studium 
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efstrebte und mit Bewusstsejn ausgebildete, — tvovon 
das Resultat in seinen zwei Büchern de atmiogim s. de 
ratMne latine iofmndi niedergelegt War — zeichnet 
Ihn yflbtnilehtt Toir den gleichzeitigen Rednern ans nnd 
beweist die geistige üeberlegenbeit) welche ihn, wie Über«* 
all, auch hier über seine Zeit erhob. Nur Cicero ver- 
mochte es ihm hierin gleich und durch die Gonst der 
Verhätta^e Kavor zn thnn ^^). » 

1) Cos« M 0. M Im Kriege gegea 4ie Fasfter 9po. B. mw- 
l«r d. rOm. Hl8l4>r. Platarch's vita Cnitsi. 

2) Cic. Bnit. 66, 233. mediocriter a diM triiu^ instructus, angustius 
etfam n uaiura, labote et indiistria, et qiiüd adliibetmt ad oblineudas 
cau.->^.as curam etiam et graiiajn , iu priücipihiis patrouia aliquot an- 
nos fdit. ia luiius oratione sermo latiuiis erat, verba non abiecta, res 
compositae diliiKenter ; nnlliis flos tarnen ueqne liimen nlliim; auilmi 
magna, vocis parva conteutio, omuia fere ut siiiiililer atque iiuo mo- 
do dicerentiir. Plut. Crass. c. 8. muStiaq 6» tyjq tt^qI ?.(jyov ftaktara 
fiiv TO (jTjToQixov y.al ^(letojiki etq ttoXIovc; ^oy.f]oey y.ai ytvöfuvoq detvoq 
ilirtZv iv tolq fiäXinra *P(f>urtimv fretfuXelcc y.al ttovm rot?? ev<f>veoTäTov^ 
VTtBqtßnXiV. ovStnCav ynn n{'rw öty.yjv qctfSl i'rAartv ortT Evr.fXTfX^nor ijTov 

. ytviaäcti , tt^oq ijv dnaQ<xoK£V<n; -^A^if. d/.Äa r.al lIoi.inrjioxi no/J.dxn; 
ixvoviToq xal Kalrmgof i^avaOTtjVCtt 7t&l Kixfoon'oc ^ ^iciTroQ drtTzXt'jQov 
T^iP (tWJ^o^lav. r.al d»a Tovro ßä?.Xov tjqtay.tv üj? tTtifiel^^ jtai (htjO ijrt- 
x6q. — f?rassus sprach n* bst Cicero jfto Murenuy Cic, p. Mur. 
pro M. CoeliOy Cic. p. Vah-X. 10, pro Balbo^ Cic. p. Öalb. 7, Ue- 
her seine scliriftlichen Hedtti dial. d. orr. 37. ncscio an vpnfnnf in 
maniis vestras haec vefera, quae et in autiqnarinnim bibliotliccis ad- 
huc maiK'iit et cum niaviiue a Muciano coiitiahuniui- ac iam uudecim, 
ut opinor, actonim Iibris el tribns Kpistolanim coniposita et cdita 
sunt, ex Iiis inleiligi potest, Cn. Pompeinui et M. Crassum uon 
viribus modo et armis, «;ed iiigeiiio qiioque et oratioue valuisse, TiCu- 
tulos et Metellos et Lacullos et Curiones et ceteram proce- 
rran mannm mnltum in his studiis operae curaeque posoiKse nec qiieo- 
quam Ulis temporibas magnan poteottaui sine eloqiieniia cpusequu- 
tum. — P. Crassuis, der Sohn, Cicero's Verehrer und Nacheit'erer 
(Epp. ad div. V. 8, XUI. 16. ad Quint, fratr. II. 9.), fiel im Partlii- 
fichen Kriege. P^t. Crass. c. 26. Cic. Brut. 81, 2Si .sq. vgl. Wetzet 
praef. ad Cic Epp. ad div. lib. V. — Daarii noch Q, Atfias, ^ttl tailk 
M. Crassi ^nasi eecand^m, Cic. Brut. 68, 24"^ sq« 
&) de. or. d. imperio Obu PoonfeU Ptetardi.vik Vim^» 
4) Cic. Unit. 68,^0811, meus aotem ueqoalis (k«id«i geb. ^47. y^ei. 
II. 53.) Cn. Pompeius, vir -ad omnia »umow naUü»; maiorem diceodi 

i gloriam habuisset, nisi eam maioris gloriae capiditas ad bellicas lan- 
det libsttjuM^. %rtt ^iMönb anttii^ nmfithy .rem '#rtid^alefr vliMMt, 
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actio vpro eins habebafe et in voce inacnrnn splendorem et ia mO(a 
sim)ni;nii dimiitatem. Vi!.!. Cic. p. Sesf. 50. p. Balb. 1. 7. VoiK sei- 
nen H( H« n, deren im Ganzen wenige waren (PJut. Pomp. c. flS.}» 
.stand Kini^os in der Sainuiluu«; des Muoiauu$>; .s. oben AfloUu U} Aür 
deres er\^ähnt Valer. Max. VI. 2, 8. VIII. 14, 3. 

5) L. Man Ii UM Torquatns, der b'olin (mit dem Vater verwechr 
seit von Corradi w. Meyer Fragm. p. iJlO.), Prfitor 704, kam 707 im 
african. Kriege um; Auct. d. beU. AÄ*. 90* Erant in eo plurimae Itfc» 
terae nee eae vulgares, sed interiores qnaedam et recoodttae, divina 
memoria, summa v-erbornm et gravKfts et elegant ia. Cic. Brut. 76, 
265. An ihn richtete Iforat. Carm. IV. 7. u. Epp. L 5. (v. d. Mftte' 
Mo!H;hi cau<fsam, womi der aabol. Cnnjn.: Moschus hio PeffgMiieAus 
ibetor Mi BOtiMlmos , reus venificii ftiit, • cuius cftnssam es^rteit« 
hanc omtores e^enint Torqua^ bio, de ^ nttne dlGll> coliu extat 
' oratio, < I Asinius Pollio). 

C. Valörfns Triarins (von Corrmdi mit L. Triariu«, Onä.<ttor 
6855; V^rwediscft, vgl. nemrich z. Arg. v. Cic R. pro äcamro), Volks- 
tribun 763. Anfulirer der asiat. Flotte des Pomp. €aeR. d«>b.<4tv. i|f« 

• 9. Von ihm als Redner Cic. Brut. 76, 265. vgl. d. fin. I. d. 

L. (so In d. fks^. Ca^t., -bei CiC 9L) Calpurniu« Bib«las, Cos. 
694 mit C. Jidiion Cflteüar; Über «Men Tdd Caetr. d. b. dn IS* 18. 
Vgl. Cic. Brut. 97, 287. ' ^ 

Appios Olaadlns l^alcher» deB Braens n. dtes Juigehi Mn- 
' |>eii» SehtriegervMffr, Coi. 699 mit h, Üoittitftäi Ahaiobiirb«». «iic* 
Brut TT, 897. Iiie tain et satfa atildtosna dt TaUe eaiii dddtu^ tarn 
elf am * exercltatns^iiilory et-miai ao^midia fttni mnrihi poblM kMa Wi» 
üqoitalliqae nostrae bräe peiftus fUL 'V|^ Bpp. M dir. DI. 11^. - 
' Mgyer Fragm. 160. 

* P. CarnellQs' Leninlna 'Splntliery Aedil «90, Coa. 999 kaft 
' O.^Caeetliiia Metellas Nepos, iib welcher er yonükgMtt fStt Cäeevo'a 
^ ZorfiMerolbiig ans deia £xfl tbitig war, Cic p. Seat. 99. ad 

Quirlt p. Brat. 77, €98. lieber adftfen AnAefl am Stiege ge- 

. geo CieMlr 'a. Caes. d. %. ctv. t IIS. 2B. 8d. m. 108. Cle. D^. ad 
diy. Xlf.'14. Ad BiA daa f. "Bncli der vertraidiciieii Biled» deaCie. 
8. das. WeMt^s Vorr. 

Ii. CorneMk'LentiilAfl'iDrtis, Cea. TW ntt C. daddUM Mgr- 
celHia. Ueber ilm Caea. d. k eiv. I. l^a. lH. 104; Olo; Bntt4 77, 
sosl' afttis epät (brtia orator, «i'ihdde iMtfr, -aed eegfbiadft bMi fö- 
rettat liibdreni. vox caaora, verba non herjHda «ane^, nC j^eMf %b8et 
aniuit et fervoris oratio etc. [ 

tf. Ctaadlaa Maine« 11 na, Cos. 999, CMeaara €legiier, 'Caea. d. 
'Ven. 'gan. VHI. 99. Cic. Etkp. ad div. YKH 8, ging nach der Pltarsa- 
Uaehen Schlacht th'a Blxil aaeh «Mytiiene, Cle. Epp.'ad dtv. iV< 7 — 9l 
Brot. 71, 890. Senec. ad Helv. 1^. Atif tieiner tob Caeaai* gestatteten 
Bückkehr, Vesshatb Ciedro dtü Daokrede'fm lHfoi^llO 'lqy^^ ward 
' W «ta Xthen erkordet, Kpp. M div. IV. 18. *ad Ate. TSSOS* 'Pf^^ TgL^ i 
flVI«^rPraef. -aa m I¥. Epp. nd'At, --«M. n^'ttKK tMü^ tütiir 
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* 

verbis et frequentibus et Rplendor© vocis et dignitate motus fit spe- 
ciusuin et illustre, (jiio i iliuUir, ouiniafine sie suppetnut, ut ei uuUaui 
dee^se viriiUciu «raJoris put^iii, etC. Dio Gass. XL. 58. 

6) !!^neton. u. Pliuarcli. vi«, Ci^es. Vgl. Fr. PHrarthu ($oast Cel- 
SU.S) hist. Jul. Cacs. Hucfori Tüidicavit etc. C, E, Ch. Schneider. Lips, 
lttö7. 8. Dess. Abu. über Caes. Charakter aus seinen fiscliniieu, in 
Wachler's Philo niMibie, Th. I. nr. G. S. 171 — 200. A, G, Meissner 
Lebeü d. Caes., lorfges. v. J. G, L. Uakeiiy Berl. 1799 — 1812. IV 
HB. 8. Söltl C. Julius Caesar, aus (U a OneHen. Berl. 182Ö. 8. 

7) Ouiuct. X. !► 114. C. veiu Caesar si fora tantum vacasset, non 
aluis ex uostris contra Cfceronem noininarotur. tanta in eo vis est, 
id acumen^ ea coticitatio, ut illuiu eodeiu auiiuo dixiäse quo beUavil 
appareat. V^i. iluii, d. oratt. 21. 

8) 1—3. in Cn. CorneUum Dalubtilam^ im J. 67Ö; Fragment bei 
Gell. X. A. IV lö. (actiouis Hi.)j v;^I Suet. Caes. 4. 55. dial. d. 
oratt. ij4. (wo imo et vicesimo aetatis atiuo ein Irrtüura ist). Ascon. 
in Cic. or. p. Scaur. p. 2(>. Or. Kmpor. Uhet. p. 311. coü. rbett. Cap« 
peron. Nach der Vermuthung vou liaumg arten ^ Crmius wäre die 
von Suet. c. 55. er^välinte dwinatio Aan Proömium zu diesen Ueden 
ge%\ eseu. — 4, pro Qraecisy im J. 077. Ascou. ad Cic. or. in tog. 
cand. p. H4, — 5 — 7. in L. Domitium et C Memmitmiy im J. 695. 
8choL Bob. in Cic. or. in Vatin. 0, 3. p. 317. Or, p. fSest. 18, 2. p. 
297. Suet. Cae». 23. ~ ö. pro BUhyniSy vielleiclit im J. 697; Fraji;- 
nieiite bei Gell. N. A. V. 13. Rufiuian. d. lig. p. 201. ed. Kuliuk. 
Vgl. Suet. Caes. 40. — 9. pro royation^ Plotia, Fraguient b. Cell. 
N. A. Xlll. 3. H. Nonius s. v. necessitas. Vgl. Suet. Caes. 5, — 10. 
pro Decio Sm}inite, dial. d. oratt. 21. — 11. laudatio Juliae amitaey 
Fragiii. b. JSuet. Caes. 6. — 12. laudatio vxorin Cornellae, JSuet. i!)id. 
(beide Reden sprach er als Qiiaestor; da%u Quinct. Xli. 0, 1. uuiltuiu 
anie quiMisturiaui aetatem gravissima iudicia suscepit). Plut. Caes. 5. 
fl.S — lo. orationes aliriuas rf^liquit, iuler quas (ciih r<^ (|iiaiNiaiu l'erun- 
tur. pro Q. Dlettllo nuu iuinicrilo Augnsius ('\i>iiujul juaiiis ab ac- 
tuftriis excoptam male subsequentibus verba diceulis quam ab ipso 
editaiu^ nam in quibiisdam exemplaribus iuveuio, ne iiiscriptam flui- 
dem pro Metello sed quam scrijhsit DleieUo^ cmn ex persona Caesa- 
lifi sermo sit Aletellnm seque ad voraus commuuium obtrectatorum eri- 
minationes purgautis. aptid nülitts quoque in Hispania idem Augu- 
sius oratiouem esse vix ipsius pniat, quac tarnen duplex fertur, uua 
quasi priore babita proelio , altera posteriore , quo Asinius Pollio ne 
tempus quidem conciooandi Iiabuisse eum dicit subita bostium incur- 
siaue. Suot. Caea. 49. vglU -66. Doch ein ^'nigm. aus einer lt. afmA 
miUtes de commodis eontm l>ei Piomed. p. 81.]. Vgl« ÜMendt lilEQ^ 
legg. p. CXXVI sq. Meyer Fragm. p. 178-*18^ 

9} Cic. Brut. 75, 262. Suet. Caoi. 06. 

10).Cio. Brut» 76y 861< Caesar ratioAem adhibeus consaetudiaem 
▼Itioaaai et corruptam pura et incornipta consueUuUiie emendat» ita- 
qp» ad hasQ el^giotia^t Terboram Mnonim adliuigtt Uta oihUh 



rla ornanirnta dlcendi, tnni videlur tanqniiiii tabulas benf» pictas col- 
locare in bono Iiiniine. Iiano cum Iiabeat praeriininni laudem \i\ c<im- 
luunibus , iioii video cui <1( Itrat cedere. spli lutidaui quaiid;uii iiiiniinc- 
que veteratoriain rationem diceodi teuet, voce, motu, forma eiiain 
maguifica et «puerosa quodam modo. VU giebt als Merkmahl seiner 

- Bede an 0"i»ctil. I. 7, 34. X. 1, 114. 2, 25. XU. 10, 11. 

11) Cic. Brut. 72, 252 sq. de Oaesare et ipse ita iudico et de hoc 
huius generis acerriiuo existimatore saepissime audio, ilUim omnium 

. fere oratorum latine loqal elegantissime. uec id soluni domestica co0- 

. snetaidine, sed, quanquam id quoque credo fiiisse, tarnen ut esset per- 
fecta illa bciie loqueodi lans, multls litteris et ii^ quidem reconditi« et 
exqaisitis summoque studio et diligentia est consequutus. quin etiam 
iB maximis occupationiboa (vgl. SueU Oaes. 56. Fronto d. bell. Parilu 
p. III. ed« Kieb.), cum ad te ip«iim (ioquit in me iutnens) de ratione 
latine loquendi accuratissime scrip.scrit, prinioque in libro dixerit, 
verborura delectutn originem esse eloqneutiae, etc. Vgl. Quiact. I. 5^ 

• 03. 7, 34. Gell. X. A. 1. 10. XIX. 8. Macrob. Sat. I. 5. 

^ 12} Clc. Brut. 72, scripsit (Caesar in Hb. d. analo^j.) Iiis yer-* 
•Mffy cmn himo COicerooem) nomine esset affatus: ac si cogitata pme^ 
dare eloqui possent, nonnulli studio et usu elaboraverunC, otdim te 
pene priuclpem copiae atque inventoreni bene de nonüne ao d(g)ki-> 
tote popuU BoBuiDi meriCtifli esse e iistfmare ^ebemos. 

f 69. 

jlf. Anloniuß, C. Seribaniu$ ' Curio OlLJ. M. Caii'^ 
dius, M, Caeiius Bufu», Ser. Sulpieiu$ BufuM* ' 

a ÄBiniuB PalHo. 

Die icäsarifenisehe Partei hat im Gegensatz %u der 
pompelanisclien ansgezeiehnetere Redoertalente aufza^ 

weiseu. Weniger der iu mancher Hiusicht dem grossen 
Caesar so unäiiiiiiche M. Aiitouius des grossen 
Redners Enkel ist zu diesen zu rechnen^ wöhl aber 
der zwar nur mtttelmfissig gebildete, aber Ton der Na- 
tur trefflich ausgestattete Jedoch durch Habgier von 
der Bahn der Ehre al->^e/.oiieiie C. Scribonins Cu- 
rio der dritte Redner im Geschlechte der Curionen 

— M* Calidius. der yertraute Freund des Cicero 
und Schüler des Pergameners ApoUodorus % besdnders 
als Vertheitliger tüchtig und im Ausdruck von unüber-' 
trefflicher Feinheit inid Eleganz doch phlegmatischer 
Natur und ohne die überzeugende und überwältigende 
Kraft, die vom . Gemöthe kommt und zum Gemuthe 

V 

■ 

V 
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spricht ^^)f — M. Coelius Ruf na von Cio«ro ge« 
bildet ^*), deck ib« als Mensch und Staatsbürger 
ähnlich und dnrch seine Charakterlosigkeit ron ihm hin- ^ 
^veg zur ReactioQspartei hinüber und hinab in den 
Schmutz der Gemeinheit erezogen i«"^); nur in seiner Be- 
vedtsainkeit erkennt man die treiüiche Schule dte ihu 
meblMet; ein nngestünes Temperameat Hess ihn, ganz 
im Gegensätze zu CaUdins, seinen eigentlichen Beruf im 
Anklagen findeti ^^), und diesä läovvoljl als eine gewisse 
Pinnoignng zum AlterthUiülichen i?) mag seiner Rede 
den öfter gerügten rauben Austrieb gegeben haben ^^); 
doeh scheint dieser Manger dureh andere Vorzüge sei- 
nes Ausdrucks, durch Crbaniföt und Erhabenheit^ aufge« 
wogen >\ Orden zu se>n — Ser. Sulpicius Ru- 
fus ^^), Cicero's Studieogenoss doch minder durch 
seuie Beredtsamkeit, wiewohl er anob diese gUuizeiid 
betfaätigte als durch seine hohe Kenntniss und künst- 
le rlsclie Behandlung des Rechts »•^) ausgezeichiicl ^ G. 
Asiuius Pol Ii 0 durch die gefahrdrohenden W o- 
gen des Bürgerkriegs als Parteigänger des Caesar und 
Antonius und als Freund des OctaTianus^ der thätigsten 
'Theilnahme ungeachtet glücklich in die Müsse ei- 
nes hohen, geehrten und ganz den Wissenschaften ge- 
weiheten Alters hinüber gerettet »e), ein Mann von der 
alisei^igsteitk liUdpng, und als zwei P^pkide» angebörig 
auch von grSsstem Einflüsse auf seine ZeitgeoiOBaett ^7), 
geschätzt als Kunstkenner ^s)^ llistoriker 2»)^ ala 
Dichter ^o^, vorzüglich auch als iieduer wegen der 
Genauigkeit seiner iJoiuposition und des auf dÄe Fülle 
seiner Erudition gegrujideten Reicfatbums der Erfin- 
dung 33)^ ein Ruhm welcher jedoch einigermassen dureh 
die ihm auch im Leben eigene und namentlich in sei« 
lieu lirtiieilea über die Leistaug^n der Zeitgenossen 
lach Mssfvacbonde Uärte und Rauhbsit verduakaU 
wucde — * Andere ^nder Miobtig 

ty a. die ansflUirttdie DsTsteDang bei Jfjrumßimß Gecidu Roms Th, 
!• 0. 04—^7, 0. fSr oasere Zwedie bes. 8. SOS, Kons war sein 
Anlbnaiait im QHeciieiilaiid CmU Mc^iß9 t6 rs umtM yvftfdJ^ nQ6q 
%vhq i/w^ttmiuifi ^i^fmaq tuA Xfytuw #idUfwf , Plnk Anton» a ß*'} ud 
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nicht Im Stande Ihm eine tüchtige rednerische Bildang eh göben; 
doch ist mau ^^eneigt, eher nn die XC^yov dvvaf.uq den Pliitarch (!. 1. 
. cap. 43.)) tds an die geringscliiit/igc u. offenbar von Parteihass ein- 
gegebene Benrlbeilung des Cicero zu glauben, der ihn auch im Bru- 
tus mit Stillschweigen übergeht. S. Philipp. II. 8. 12. 17. u. öfter. 
Die Charakterlosigkeit seines Ausdnicks charakterisirt am besten Oo- 
. ta«:iiui bei Sueton. Oct. 86. IV1. Antoniam ut insannm increpat, quasf 
ea 8cril>entem, quae mirentur potius homines quam intelligant deiade 
Indens msdiun et inconstans in eligendo gonere dicendi ingenium eins 
addit haec: tnque dubitas, Cimberne Annias aut Verwitw flaocus imi- 
tandi sint tibi , ita ut verbis, quae C. SaUustios excerpsit ex origin^ 
hus CatoaiSy utarts, an potfus Asiati^ornm orafetnmi inanibas senten- 
tiis verbornm volubilitas in nostr.um sermonem tnHWferenda? Vgl. 
PiBt. 1. 1. 2, Dazu die Kritik bei Cic Phili))i>. III. 9. Als Probe sei- 
ner Schreibart Epp. ad Att. ^. a XIV. 13. Pbilipp. VIII. 9. Xm. 10 
0^ Seine Declamationsübungen knan man dem Siiet. d. ill. rhet. 1« 
ebenso mI« »eiae GftniieKciiat't gegen den Rhetor S. Clodius (s. oben 
66, 9.) zogebeii) «Iwe des Cicero Iwtentive Philipp. II. 17. V. 7. 
buchstäblich za nehmen. V0. Srtmmnn O. fit. 197. Von seineil 
Reden verdienen Erwähnung die zu Caesars Gedächtnisse Cio, Bpp. 
ail Att. XrV. 10. 11. XV. PUit. Ant. 0. 14. Bnit. c. SO. vgl. Vru- 
mumn a. O. (3. 108; korz zuvor im Tempel der TelhiSy de 9kM. I. 

I. a. dann im TempeH der Concordisy woiauf Cicero mit der II. 
PUtippiai aatwwtet, f^re aede Caetork, tm 4aa Valk, Cic BhiL UI. 

II. V. a 

lg} Oic PMl. IL 17. Vgl. mrummm «. O. S. «4^ A«mfc. 09. 

9) CJ«. Brat. 81, 880^ ita ÜMSlle nolaCe^e vwMs valrekat satiB in- 
terdom aeaca«, erebras 4|nidem oerte senleaflaa, ut ntfefl poaaet or aa- 
tiita eaae, nihil expeditlas. atqae hie a maglstils param iastitatoB na- 
taram habuit admlrabllem ad dioendnm. indastriam neu «um ezper- 
tea» stadiau ceffe fliit. 

4} Cic. Brat. 1. 1. qiU si me andir^ vokilssety nt eoepmt^ konores 
quam opes oonsequi amlflisset. Epp. ad diF. IL 1-^6, Nack 
rubmlickst ia Asien geführter Qofistnr trat er beatecA»a «i Caesar 
Qlier; VelleL U. 46. {hello otvfii aon alhu amiorem üagfanttoremqney ^ 
quam C. Carlo, tr. pL aabictGit Ikoem, vir nobils, eloqiieB8| aadax, . 
aoae allenaefue et fertaaae et padkMae prodigoa, homo ingeniosi»- 
alaie aequam- et fteoadas nudo puhiieo ete.). Cie. Epp. ad div. VlIL 
4. 6. Br fiel im aMeaa. Kriege. Caea. d. beH. elT. H. JS$ aqq. Vgl. 
Weiiea praef. ad Cic. ad dir. lih. jOf. 

19 S. eben 4^. Ii. 4lk i 

6) B. SSOendt Prolegg. p. 0VH— -CIX« 

9) Br sprach für Cieero's BfioUkehr ans dem KxÜ; €la p. red. In 
aen. 9. Parteigänger Caesars (d. b. oiir« 1. 18.) endete elf «i Placen- 
tia. Buaeb. Chron. ad. a. 19dO« 

80 BaieMaa L L * 

«) Cie. Epp. ad dir. vm, t. — V€» aein€ii Reden wird namentKdi 
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ntir erwähnt in (>. Gallium^ den Cicero verllieidigte; Hrut. 80. IM- 
Inn wahrscheinlich gehört das Fragment b. Noniiis s. v. snPcs (Ca- 
liäius in (>. VaeciUumJ u. ein anderes ibid. .s. v. horrea (Viauditut 
oratione in Quintium Gallwn , ivo Me>/er Frajiin. p. 10*7. ('arntht.'r 
herstellt). Ascon. ia Cic. or. m to«:;. cand. p. ö8. Spalding ad 

Quiuct. VIll. 3, 6«. EUendt Prolegg. p. CVIl!. sq. ^Ttt/tr Fragm. 
p. 200 sq. J}ß dmw Cicerotiu dizii — ex<ircitaiioiii8 grjtUM. i^uiact. 
X. 1. 23. 

10) Cic. Brut. 79, 274. non fuit orator imtis e niultis, podus inter 
iBultos prope siugularis fuit, ita recouditas exquiMtasque sententias 
moUis et pellucens vestiebat oratio, nihil tarn tenerum quam illiiis 
comprehensio verbomm, nUiÜ tarn flexibile, nihil quod magis" ipsins 
Mrbitrio fingeretnr^ ut nullius oratoris aeque in potesiate fuerit; qaae 
primum ita piira erat , ut nihil liquidius , ita libere fluebat, ut nusquam 
adhaeresceret ; nullum nisi loco positum et tauquam in vermiculato 
emblemate, u( ait Lucilius, structura verbum videreis etc. 275. erant 
matfhn e( verboniin el sententiarum illa luiuina, quae vocant Graeci 
0xit»mai quibUiS lanqaam tnsignibus in ornatu distJnguebatur omnls 
Qnitfo. qua de re agitur autem iUud, quod multis locis in iurisoeii- 
mdtomm indiiditor ItonpoUs, id ubi esset videbat. 27&. accedebat ordo 
seram pleans artis, actio liberalis, totomque diceudi placidiim et Sa- 
num gemis. qttod si esl oplimum suaviter dieere, nihil est quod me- 
lius hoc quaerendum putes. Vgl. Quincc. Xii, lO^ 11. o. 3ft. 

11) Cic. BjduL 90y 87tf. aberaC tertia iUa laus^ qua permoveret at- 
^06 ineitaret anlmos» quam plurimum poUere dlxirnivi, mee erat uUa 
Tis atqae coaleutto, sive conailio, quod eos, quonun altior oratio ac* 
ttofue esset ardentlor^ fas&ce et bacchari arbitraretur, sive quod^na- 
tnra non esset ita Ikctus^ sive quod non consaesset, sive quod non 
posset. Hierauf 277. ein Beleg aus dem Process gegen QaUius* 
Vgl. Qninct. XI. 8^ 188 a. Idö. 

12) P. MoMUtius prooem. ad IIb. VIU. Cic. Bpp, ad div. EUendi 

Proiegg. p. GX— cxvm. 

18) S. oben S* 62^21^ Im J. 699 verthetdlgte ihn Gicdro dordi die 
noeli vorh^dene Bede. 

14) Cic. Brut 99, 29S. qui qoamdla auctoritatl meae parutt, teils 
tribunus plebis'(tm J. 701. vgl. Ascon. arg. In or. BUlon.) fitiC» ot 
nemo oontra dvium perdttorum populärem turbolentamqoe dementiam 
a senatQ et a bonorum cäassa steterit eoustantius. ^ hie cum summa 
yoluntate bonorum nedills curulis fiicfos esset (im J. 703), nescio 
quomodo discessu meo discesistt a sese cedditqne poiiteaquam eos 
imitari coepitv quos ipse perverterat. Iteber seinen Antbeil an Cae- 
aar^s Steche s. Caes. d. b. dT. I. 2. Cic. Epp. ad div. vm. 16; über, 
seine Umtriebe nach dem Bruche mit Caesar (ad.' div. VIII. 17.) und 
sein Binde Caes. d. bell, dv, III, 20 sqq. Vellei. IL 66. Dio Ca.<i8. 
XLn. 22. ' 

18) Cic «pp. ad Att. VI. 1. Quinct. I. 6^ 29. Vater. Max. IV. B, 
,7. VgL EUmdt L L p. CXU. Belege diosn in den J/Vagmenten. 
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16) Owinct. \L 3, «0. Cicero per anp«j:oriain M. Coelimn meliiiii 
obiicientem crimina quam defendeatcm lonaru dextram, iiKtlaiu ami- 
fjtram habere dicebat. Cic. Brut. 79, 873, graves eius tom iones ali- 
quot ftierunt, acres accusationes tres, eaeqne omnes ex reip. coalea- 
tioue sosceptae, defeimoneSy etsi illa erant iu co melior.i r(ii;((? dixi, 
nou contemnendae tnmen saneque tolerahiJts. — 1. coucio de aiiuiSy 
vom .7. 703, Fiüiitiu. d. aqiiaeduct. 76» — accu sati oiies: 8. in ' * 
C. Antonitim, im J. 694, Cic. p. Coel. 31. Scliol. Bob. in or. p. Fiacc. 

». p. «8». in Vaan. 11. p. 321. ¥rAzmei}\e bei Oidnct. IV. 2, 123. 
IX. 3, 68. — 3. in 1h St-mproniuv) Atratunnit ^ uiigef. iini's J. 698, 
nach KUendt p. CXVI. ooch vor 604. d. Arg. von Cic. R. p. 
('od. — 4. Die dritte KIa«:rede, die iinrh Cic. p. Coel. 32. nach dem 
J. 61)7 gesprochen «eyn mnss, ist imlirkanut. Mamithat, u. mit ilim 

• Andere, dachten nach dei» 1 la^mrjit des Coelius bei Quiuct. VI. 3, 
39. u. 41. an einen D. Laelius; die Vcrniuthune; RithnhenK'i zu Vel- 
lei. II. 68, bei Plin. H. N. XXVII. 2. (wo die Hede von einem Fro- 

' cess auf Giftml-scUerei gegen Calpurnius Bestia ist), Coeiuis für den 
freilich sonst unbekannten M. Caeeilius zu schreiben, weiht £7- 
lendt p. CXVI. zurück, u. macht nach Cic. Kpp. ad div. VITT. 1. Va- 
1er. Max. IV. 2, 7. u. Ascon. prooem. ad Milon. p. 35. sehr \>'ahr- 

. BlAeuiln h, dass diese Klage dem Q. Pompeius Kiiiris gegolten habe. 
— delensio: 5. pro se de vi, im J. '699. Fragmeute bei Quinct. 
Vill. 6, 53. (erläutert in Euhst(MVs J?ro%t. Jen. 1824.) ii. XT. 1, 5t. 

. Vgl. Id. I. 6, 29. .^iict. d. ill. rhet. 2. Pas Fragment bei Festus 
T. oreae wird von tAiendt p. CXV.^mit Hecht de;n Cato viudicirt. — 
Andere Fmuniente au<< ungenannten Heden bei Prise. VI. 1. t. I. p. 

• 221. Dioiued. p. 41. liufiniau. p. 811. Barth. Advers. 38, 14. ex vet. 
lex. Terent..— Im AMg. s. Eilendt p. CXIV. eqq. Meyer Fragoi» 
194 sqq. 

17) Dial. d. oratt. 81. sordes iiiae verborum et liians compositio et 
inconditi sensus redolent antiquitatem, uec quen^uam adeo autiquarinm 
puto, ut Coeliimi ex ea parte laudet qua antiquiis est* Vgl. o* 18. Kiu 
Seleg da7.ii bei Quinct. I. 6, 42. 

18) Quincu X. 2, 26. aspejrilas. Dijü. eratt. %U o. 25. amarior 
Coelins. 

19) Cic, Brut. 79, 273. quam eins actionem (in tribunatu) rauKum 
iamen et »plendida et grandis et eadcm inprimis faceta et ponirbana . 
commendabat oratio. ,Vgl. p. Coel. 19. Quinct. X. 1, 1 15, Veliei* II. 
(J8. Mit den Besten zu^aamiengestellt von Pliu, Fpp. 20. 

2()) 8. Ellendt Prolegg. p. CHI-CVI. — Cos. 708 mit M. Clau- 
dius MarceBua; über seinen Antheil an Caesar's Sache Cic. fipp. ad 
. div. IV. 1 — ad Att. IX. 19. Nach Caesar's Krmorduog trat er auf . - ^ 
die Seite der gemässigten Volksmänner nnd endete bei setuer Ge^ 
sandtscbaft an Antonius zu Mutina. Cic. Philipp. IX. 

21) Cic. Brut. 41, 151. in iisdem exercitalionibus ineuate aetate 
Italnnis, et postea una Rhodum iUe etlam profectus est^ quo melier et- 
«et et dectior» Vgl. 4S^ liM, ^ 

14 



22) Ouinct. X. 1, 116. Ser. £KiIp{^as insignem non immerito famam 
trihus orationibus meruit. vgl, ib. 7, 86. XII. 7, 4. — 1. in L. ilftf- 

renanif üriibiiiis im J. 6öO, WO Cicero als Vf rtheidiger auftrat. — 2, 
f/ro Aufidiii , eiysa iin J. 709 in einer I i lischaftsangelegeaUeit ge- 
sprochen, gegen Messalla Corvinus; Fragui. b. (juinct. IV. 2y 106. 
vgl. X. 1, 22. (Festus 8. v. mniicipatus). Im Wid< rs[)riieh damit 
stellt Ders. VI. 1, 20. cuius loci est etiam occupare , quae dictiirum 
fiicturumve adversarinm putes. nara et cautiores ad ciistodiani siiae 
religioni^ üidices facit et gratiain responsuris aiifert, cum ea, qüfie 
praedicta sunt ab acctisatore, iam si pro eo perenUir non siut nova, 
!it Sfr. Sulfßicius contra Aufiäiain, ne signatorum, ne ipsiua discri- 
meii obiiciatur sibi praenionet. Der l'mstHnd, daf*s Iiier unverkenn- 
bar von einer Klagrede gehandek wird, erledi;:;! die Conjectureii vou 
Ellemit 1. 1. p. CVI. pro Aufidia , von Frotscfier ed. lib. X. p. 27. 
rfmtra Messailatiiy von Meyer Fragiii. p. 175. jrro AufidUi contra 
Messalla m. Am einfachsten Lst die Annahme eines !<chreib- oder 
Gedächtnissfeiliers ^ so dass mil Spaldituf lu A. xa sclireiben ^^ ;ire 
Messalla contra Anfidutm. Ge^\ agter ist der Vorschlag von Schnti- 
der d. {Sulp. 1. p. 68. zn J^chreibeu: ut it/täd) Ser. Sulpidus (dictu- 
rus Sit , Mt ss filla) contra Anfidiam. — Die 3. Rede ist unbekannt. 
Dazu noch X. 7, 30. feruntur alioruiii (juoque commentarH, 

et invenli forte, ut eos dicuinis quis^e composuerat^ et, in libros di- 
gesti, ut caussarum quae sunt actae a 8er. Snipirio, cuius tres ora- 
tiones exstant; sed hi de quibus loquor ( ti^irrieiitiirii ita sunt exacti^ 
ut ab ipso mihi in luemoriam posteritatis videauiur esse compositi. 
Vgl. Schneider 1. I. p. f>4 sq, — <}inuct. XII. 10, 11. giebt acumen 
als HaupineriuiuiU seioer Beredts. an. Ibld, X, 6y ^ über seioe Ue- 
bungen. 

23) S. Bob. Sthneidei" Quaestt. d. Ser. Stilpicio Rufo feto romano, 
Spec. I. IL Lips. 1^34. 8. Vgl. Zimmern Gesch. d. röm. Priv. R. 
I. 1. 79. S. 8ü0 If. - Cic. Brut. 41, l5l. inde (Uhodo) at redUt 
^idetur milu in secunda arte priuius esse maluisse quam in prima se- 
cundus (vgl. |). Mar. 7. sqq. Philipp. IX. 6.) atque haud scio an par 
principibua esse potnisset; sed forUtsse jualuit, id quod est adepti»^ 
long« omniHtt non eiusdem modo aetaüs, sed eoriun etiam quf fktis- 
sent in iure civiU esse princeps.. — sie enim existimo — fuisw ar» 
tem in hoc uno^ quod nuuquam effecisset ipsius iuria acientia, nisi 
eam practerea didicisset artem, quae doceret rem universam tribuere 
in partes eto. Ifid. adiunxit etiam et litterariuu scientiam et loquendi 
elegantiam, quae ex scripUä eins, qnoriua «imitta AHUii MäHtp fiMflUme 
perspici potest. Vgl. Quinct. Xii. 9. 

24} Pet. Eckermaum d. C. Asinio PoUione, Upaal. 1745. 4. Jo. 
Rud. T korbecke coam. 4..C.A«ittii PoUiQttks Tita e( fiiidüs ddCtfliiM. 
Lu«>:d. Bat. 1830. 8. 

20} Caesar würdigte ihn seines nfilieren Umgangs, Cic. Spp. ad 
div. X. 31. Plut. Caes. c B2. Er war mit Curio in Africa u. entgkig 
der Niederlage des Ueeret| Apj^ian. A, J>* eiv« IL 46* Bianuif 
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nahm er als Befehlsitalior unter Caesar Thefl nn der {^hlacfat bei 
Pharsaliis, App. 1. 1. U. s2. dann im J. 707 an dem Krle^ gegen die 
Ponipejauer in Africa, Phu. Caes. 59, im J. 70l> in Spanien, VeHei. 
II. 73. Nach Caesar's Rrinordimg trat er zu Antonius über, Applan. 
ITT. 97, ward Cos. 713. u. hielt zn Antonius bis Kum Brundusinischen 
I< 1 iedeu, Appfan. V. 64. Sein letzter Zug ging nach Dabnatien ; n^H 
f UM lu Triumphe 714 scbloss seine ttffenüiohe XiMilMB. », das Hni 
zelne bei Thor hecke !. I. P. I. p. t — 38. 

26) Geb. a78 starb er gegen das Ende (^er Tlegierong Angn- 
£tus 757. dial. d. oratt 17. Hieron. in Euseb. Chroa. ad a. Valer« 
Max. YI1I. 18. ext. 4. nenroMe vivacitatis haiid parvnm exemplUB« 

27) Da der letzte und wissenschaftliche Thcil seines Lebens mehr 
der folgenden Periode angehört, so bleibi die Wüidigong seiner Kin- 
flusses einem andern Orte voiMialten. 

SH) Ueber seine Sammlung; von Kunstwerken PUn* H. N. XXJ^VL 
d. Vgl. Thorbecke 1. 1. p. 43 sqq. 
« 29) Er schrieb die Geschichte des Bürgeikriega TdH Cne.^ar Ms 
Mf AogQSt in 10 Büchern. iSiiid. s. v, liaimnoq. Fragmem b. Senec. 
mam, e, p. 42 sq. Vgl. Horat. carm. ü. 1. Siiet. Cnes. Plut. 
Caes. 46. Valer. Max. VlU. 18, 4. , Tacil. AnnnL IV. 84. Tkarkicke 

I. I. p. 108 sqq. 

30) Seiner Tragödien gedenken Horat. Sat. I. 10, 48. u. Vii«. Ed. 
VIH. ^ s«. dial. d. oratt. 91. Vgl. PUn. Epp. ¥» 8. IBane«. ISaaa. 9. 
p. 18. «. im Allg. Thorkeeke 1. 1. p. 1S4 sqq. 

31} Von seinen Reden sind folgende bekannt: 1. in C. Catonem, 
lege Jönia Licinia et Ftiilay fm J. 889 gegen C. Liciniiis Galvus nnd 
BL Scaums. Cic. Epp. ad Att. IV. 15 --17. dial. d. Of^tt. 84i — 9. 
pra Oj» AOHoy Lmnkh Fragm. b. Senee. anaa. 9. p. 88. — 8. pro 
Nonio AsprmaUy gegen Casslna Seyema, Qninet. X. 1^ 288. y^. 
Plin. H. N. XXXV» 19. 8aet. Octanr. 56.-4. pro Moscho, a. oben . 
g. 88, 5. pro Apomodaro CPergameM» rhatare), ^tiea. «Milroy, ü. 
18. p. lao. — 6. 7. pro heredXku» UHrinkie, dial« d. aratt. 88. me- 
dü8 divi Aiignsti temporibna haUtae. Fragmente bei QntneL VH. 2, 
j08. (yieDeldit auch IX. 9, 8.) Charta, p. 58. Vgl. QvApct, IV. 1, 11. 
•a. dae. Spaidlnff, Ibid. VH. 9, 4. a^. 9. pro MAktmia, nagm. b. 
Qfdmtilt. DL 9, 84. — 9. pro IL Seanro, Stagm. Ii. Qnioot. DL B, 
84. vgl. ibid. VI. 1| 91. — 10. mäv. L. skunaUm J^iamm* Kpr 
achrifUioh; PUn. H. N. I. praef. eztr. — Anderes, sam Tbejl Andern 
dieses Namens geh6rig, a. bei Meyer Fragm. p. 916 sq^. Im AJl^ 
ebend. p. 911 sqq. n. bes. Thorbecke L L f. 65 — 80. 

88) DiUgenHa rfibml; an Ihm Qoinot. X. % 95* Xn. 10, 11. In 
Veliermaaa dieaer Cjananif^ett Opso oonvonendi dacins atndia) liesa 
er niGb( aelton Verse einlUesaan, iQiMnct UL 4,79, ancir iibsicirtlicli 
fremde, iUd. I. fi^ 11. Paber er im dial. d. oratt. 95. in VefgleftA 
xn andern seiner aSeiigenossen tmulmisior genannt wird. 

88) Qninet. X. 1, 118. 

94) Veber Caaaar, Suet. 56, llber flldlns^ 9iiel. d. il. gram«, 

14* 
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c. 10, über Livilis, O^'nct« ^« '"»^ y^^- 3, iil)or ( icero, 0:iin<"f. 
XII. 1, aS. Vgl. Ch. IL Kt kard d. C. Asiii. Poll, iiiiquo opU. Intitii- 
tnfis aactt. censore. Jen. 1743. 4. MaiLso verm. Ablüi. S. 54. TJtof- 
öeckc L I. p. IM) sqq. 

3dl Dial. d. oratt. 21. Aftiniiis quaiK^u ini propiutibiis tcroporihns 
natu» Sit, videtur mihi inter Meneoios et Appios siuduisse. Paciivi iin 
certe et Acciuni nou solum iragoediis, sed ^tiaai oratiouibus »uis ex- 
pressit» adM» duriis et sicciis est. Vgl. Senec. Controv. Exc. lib. IV. 
p. 413. Öumcr. X. 1, 113. 3, 17. Senec. Fpp. 100, 6. Pollionis sii- 
lebrosa et exilicus rcompositio), et iibi inimiue exspectes relictura. 
apud Ciceronem omni;* (iesinnnt, apud Polliüuein ciuiunt, exceptis pan- 
cissimis, quac ad et rium niodiim et ad unnm exeiaplar adstricta sunt. 
Belege für seine riliei Mluiialidie Diction iiei (JuincL I. 6, 42. Mar roh. 
i<at. I. 4. Chans, p. iid, die Briefe des&ülbcu bei Cic. Kpp. ad 

div. X. 31 — 33. 

36) Wie P. Vatinius, liiDlängUch bekannt ans Cicero's Rede in 
Vatinium. JS. Ü etzel l'raef. ad Gic. Kpp. ad div. lib. V. Vgl. Ma- 
crob. Sal. 11. 1; — und die Brüder L. u. T. Mnnatü Planci. S. 
Wetzel Praef. »d Cic. Fpp. ad div. lib. X. Erstrer Begleiter Caesar's 
im gallischen (Caes. d. bell. {:all. V. 24. sq.) u. africanisckeu Kiküm 
(d. bell, afr. 4.), Cos. 711, iwirh Caesar's l.nnoidnng lan«:e nnsciiliis- 
siis. (rat er endlich dem Aiitomui» b( i. Vcl!ci,ll. 6J. '^3. OratoVy A^cod. 
arg. or. Mil. p. 33. Let/aerer paradis ad dicendiun^ Id. iii ar* MÜ* 
$. 12, 43. Doch fi. Jblpp. ad div. IX. 10. f 

§. 70. 

Jlf. Poreiu» Caio, M* Juniu9 ^Bruiui» C. LieiniuB 
Ci$l9U9^ M. Favoniui. M. ValeriuB Messalia 

Corvinus. 

Tergeblicli war gegen diese Massen das Ankämpfen 
der Partei, welche das sinkende Schiff deir Republik zu 

rettt'ii suclitc, vergeblich, weil Mittel uml Iviafto nicht 
ausreiehten uud i\\ ihr selbst die Mischuag der hefero<> 
genen Elemente eines starren Republieanismus, der kein 
Opfer, selbst das des eigenen Lebens nicht scheut, und 
eines nachgiebigen Juste-uülieu, das es mit keiner Par- 
tei ganz verderben und lieber mit der selbstverschulde- 
ten Nothweudigkeit seinen Frieden machen vili, es zu 
keinem einmüthigen, thatkräftigen Handeln kommen liess« 
Als Redner verdienen hier einer besonderen Erwähnung 
W. Porcius Cato minor, L ticeiisis vom Schauplatze 
seines denkwürdigen Todes genannt ein Mann von 
seltener moraUscher Reinheit^ der einzig und wie eine 
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fremdartige Erscbeinnog in jener Zeit der Entartntig da* 

siebt der Stoieismus hatte sein ganzes Weseu ilurch- 
drungen uml niatr, wenn er auch rhetorische Studien 
getrieben, und in der Reibe der stoisch gebildeten Red- 
ner obenan gestellt werden Jtann doch nicht ohne Ein- 
.fluss auf die Farbe seiner Beredtsauikeit gewesen sejn^); 
aus Grundsatz sprach er nur selten «) und nur wie es 
der Augenblick eingab ^ Schriftliches bat ihm wenig ab- 
gernngen werden können ^Jj — M* Junins Brutns % 
Repnblicaner bis znm Morde des ihm befreundeten Cae- 
sar ^ nnd seiner selbst, von Cicero wegen der Tüchtig- 
keit seiner Gesinnung und seiner im Umganijc mit 
griechischen Philosophen erlangten Goistesbihtung 
mehr als wegen seiner rednerischen . Individnalität ge« 
sehätzt, welche theils weil sie sieh zu sehr auf dem 
Beithtcii Grunde des gewöhnlichen Lehens hielt i*), theils 
weil sie in trockciier und kraftloser Nachahmung der ^ 
attischen Manier sich aussprach, den grossartigeren An- 
sichten des Meisters nicht stisagen konnte, un^ so un- ' 
verkennbar 'eine Spannung zwischen Beiden hervorbrach- 
te die jenen zwar die Vorzüge des lirutus nicht ver- 
kennen Hess ^^), aber doch das anderwärts fast unbe- 
dingt über ihn ausgesprochene Lob in eilieui zweideuti- 
gen Lichte erscheinen lässt allein ihn nur als Phi- 
losophen gelten lassen zu wollen, ist ein einseitiges Ur- 
theil spaterer Kunslrichtcp welches sieh, wenn auch 
sein Studium der Philosophie einen bedeutenden Einiluss 
auf seine Beredtsamkeit ausgeübt haben mag, hinläng- 
lich schon durch C/ieero*s Angaben, durch Brutus eige- 
nes hilufiges Auftreten ^'^) und durcii steine fortgesetzten 
rhetorischen Studien widerlegt i^}; — C. Licinius 
CaivuB der freilich die Sache der Freiheit gegen 
Pompeius und Caesar nur mit spitziger jSünge nicht 
mit dem Schwerte verfocht, klein zwar' yon Gestalt und 
üessiiaüj.oft bespöttelt ^i), aber gewandten Geistes, als 
Dichter ein zweiter Catullus/»»)^ als Redner ausgezeich- 
net in der Composition uud lebendig im Vorfrag ^^), aber 
,-wohl weniger Nebenbuhler des Cicero —r denn ein 
'frühzeitiger Tod vciiiindcilc die volle Eutwickclung sei- 



nes Talents — als einer von denen, welche dessen 
rednerische Ueberlegenheit nieht in dem Masse, wie die 
Mehrzahl seiner Zeitgenossen, anerkennen wollten; aneh 

er neigte sich dem vermeintlichen attischen Auäiltiicke 
uiit übergrosser Genauigkeit zu ^^), und zog sich da- 
dnroh, jedoch ohne dem Kritiker etwas schuldig za bleU 
ben, den Tadel des Cicero zn ^'0} allein die weiteren 
Verhältnisse, in welchen Beide zu einander standen 3^), 
und die sonstigen Urtheile des Altcrfbufiis über des Cal- 
vus Ueredtsanikeit ^^), lassen vermutheu, dass hier von 
beiden Seiten nicht mit der gehörigen Unbefangenheit 
SU Werke gegangen sey; — M« Favonins, der selbst als 
Gefaii^ciier seiner Scbmühsucbt gegen Octavianus freien 
Lauf üess 3oj, als Redner unbedeutend ^^j, aber hier we- 
gen eines uns erbaitenen charakteristischen Fragments 
ans einer seiner Reden zn erwähnen ^^)s — H. Vale» 
rins MessaÜa Coryinns erst des Brutus nnd 
Cassius, dann des Antonius, endlich des Octavianus Par- 
teigänger und Theiiuehmer au dessen Feldzügen ver- 
ewigt in den Cresängen des ihm befreundeten TihuUns, 

.Msgestattet mit einer Fülle von Kenntnissen nnd mit 
warmer Liebe zur Wissenschaflfc, wie Asinins Pollio, mit 
welchem er häufig zusaimnoiiii,estellt wird; Historiker 
luid Dichter wie dieser, auch Grammatiker ^^), aber 
gleichfalls zur Hälfte dei; folgendiw Periode angehängt 

. wesshalb wir dort auf ihn zurückkommen; hier von sei-» 
uer Beredtsamkeit nur so viel, tlass dieselbe die Frucht 
eifriger Uebungen war und, wenn sie auch an Kraft 
ulid Fülle sich mit der des Cicero nieht messen konnte^ 
doch neben der aller übrigen Redner seiner Zeit durch 
Wfird^ und Anmuth mit Ehren bestand ^^). 

1) Plncarcli« Vit. Catos» min. 

t) ^Uater dem allgemetnen Bnla der Kltllfilikelt unS BMbetttSfebe 
QirstiieiBt €«t6>B ehrwfirdigss ttld als eine einaiuiie, aus bessern Bel- 
len «ifückgebUebene Gestell. Nicht Cteld» wie Grassns^ niolit Rata, 
wie Pompeliui^ ntdit Herrschsfti wie Caesar , n^cht Oenass^ wie die 
ineisten Andern, — Tugeud, Gerechligkeii nnd Freiheit Terbnete Gato^ 
ond — aar sie, ohne Wanken, ohne Anstrengung — als weiehe den 
Widerstreit der Neigungen oder getheitte Em|»ilndnng Terrtfth: — es 
war ihm nioht gegeben, was Anderes zu verlaii^cu. Bin kelMt Iddel 
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der strengsten Tugcntl und des erliübenstcn nHrscersinns, oline Nach- 
sicht gegen sich wie gegen Andere, und inii ihiii 7,uin Vergleich mit 
den Bedürfnissen einer verderhten Zeit und mit der Schwäche der 
Mciischeii. Wahr ist's, dass er hierdurch mehr scheue Ehrftircht als 
Naciiahiiiiuig erweckte, — man verzweifelte ihm ähnlich zu werden 
— wahr ist's auöli, dass er wohltiiütiger für Rom gewirkt hätie, 
wäre er biegsamer gewesen. Aber dann, nach dem Ausdruck eines 
grusÄßu Schriftstellers, dann würde ein Calo der Geschichte der 
Menschheit fehlen." v, liotteck Allg. Weltgesciu Th. IL S. t63i L 

9) €ic. p. Mur. 29. Plut. Oat. c. 4» 

4) Cic. Brut. 31, 118. (omnes ätoici — ad diceiidum inopes repe- 
riuütur) iiJiiim excipio Catonem, in quo perit^cnsMiuo J^toico .summam 
eioqutuiiaui non desiderera. 119. Jiabet a Stoi( rs id quod ab illis pe- 
(endum luit; sed dicere didicit a dicendi magistris eoriunque more se . 
exercuit. Plut. Cat. c. 4. ov i/^ivxgt. fud-* Hiqotv i^otiPtu tn^ fuXitaQf 
oi'J"* jjy.noäoato Xiyortoq ov<^£tq. 

Piut. Cat. C. 6. xal yoQ 6 a ; veaQov fiiv ovd'iv ot'tJ'e xofiiffoy tl- 
pfW, öxi,' f^v oQßioq y.nl ncQi-nlv^fl tjq y.al tqu^i'^- ov /.i)jv dXXct xal X^Q*^ 
dyotyoq axo^q inizi^exe zfi [joaxi'ttjtt roiv votifiäxtaif y xal ro ri-O-o^ aiTov 
xaraftiyvv^evov ^ö'ori^v rtva xal fittdüxfia tw atfivtp naqttx^v ovx. dnöv 
^Q6»7iov. /; c^^ ^MVfi ft-ffiO'et fiiv dno'/Qi7w<x xal dia^xt^q eiq rocfovTov i^f 
nia&ctt 6tjßov Iriyyv re y.al tuvav d^^iixtoy elj(e tuU dt^vuoip, ^fU^anf foq 
lokt^v etTtoiv TtoK/.uxtq ovk uTi/jyÖQevas. * 

6) Plut. Cat. C. 4. n^öq xiva rojv frat^wv tiTxövra fii^qiorral CoVf 
KdTO)Vj ot civB'qbmoi t;;v a^innr^v'''' j,/io'roj', tcpt]^ f*-^ t6v ßiop' a^^fUJH d« 
Xiyeiv ötav fiij iiikXo) ).tyetv d^ia aiomrq." Vgl. c. 19, 

7) Plut. ibid. c. 23. S. ob. §. 5h, 17. Plutarch hisst ihn bei ver- 
sclii( denen Gelegenheitea s^eciien; C & 43. 44. 51. fiO. 07. 
JSaliust. Catil. 62. 

8) Geb. (iCyR hif'It vr erst zu Pompeius u. nahm Theil an der phar- 
Falischeu Schlacht j^dann mit Caesar ausgesöhnt und von ihm mit dem 
Comniando in Gallia cisalpina belehnt (707), war er nichts destowe- 
niger eins der Häupter der Verschwörung gegen ihn (70öJ; er ver- 
liess hierauf Rom, setzte sich in Macedouien fest und endete (711) 
sein Leben nach der gegen Octavianus u. Antonius verlorenen ScUadil - 
bei PhUippi. Vgl. Plutarch. Tita BrnU. 

8) Dass er Caesar's Sohn gewesen scy, haben Einige mit Unrecht \ 
. aus Säet. Caes. 50. u. 82. schlie.ssen ^\ ollen. C^sar selbst wtae <IA8 
geboren. Vgl. Ellendt Prole^. p. CXXVU. 

10) Cic. £pp. ad div. III. 4. 11. IX. 14. Vgl. VelleU II. 78L «ial. 
d. oratt. 26. Cic. Philipp. X. 

1 1 j Cic. Brnt. 31, 120. 40, 149. 97. Plut. Brut. c. 2^. Seine Schrift 
de virlutH erwähnt Cic. d. fin. I. 3, mql vMdriy.ovroq Senec. Kp. 95, 
. de bfficUs Charis. p, 85. Priscian. VI. 1. ^ p. 1888, 4« putimUa 
.Diomed. p. 378. 

19). Cic Brat. 07, Mft ex te 'doplex iios nfficlt aoUidtodo , qnod et 
Ipio lefobttea ciirea«)«! flhile. t« tameB, etat cnnun U^s^aSk tul pce- 
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mit Imec impoHniift dades civitatis, contine te in mis perennlbas stn- 
diis et e^ce id, quod iam propemodum vel plaue puiiiis effeceras, ut 
te eripias ex eji, qnam ego concessl La himc sermoiiem, turba patro- 
iioruin. uec enim decot (e oriiaüiiii ubeniruis artibiis, quas cum domo 
haurire noii posscs, ar( « ssivisli ex urbe ea (^lum domus est s(miper 
habita docdnnae, mimerari in vulgo patrunorum. naiu quid te exer- - 
cnit Pammenes, vir louge eloqueuü-ssimus Gracciae, quid illa vctiw 
academia alque eins beres Aristus, hospps et familiaris lueus, si q[iii- 
dem stmücs rorduris parlis oratorum fiiinri simuis? 

13) Cic. or. 71, habes meum ile oraloi« luiiicium, quod aufc 
sequere si probaveria, aut tuo stahis alaid quoddain est (uum. in 
quo neque puguabo fecurn neqiie boc niLimi, de quo taiKo opcre hoc 
libro asseveravi, iinquam alTirmaho tsse vcrius quam tuum. Epp. ad 
Att. XrV. 20. meum mihi plarehat, illi simiii. quin etiam cum ipsius 
fireoibus pene adductus sei i).sisj,em ad eum de optimo geiieie dicendi, 
noü modo mihi, sed etiam tibi scripsit, sibi ilbui quod mihi placeret 
Dou probari. Ibid. XV. 1. quo in geuere Brutus uoster e.sst vulfc et 
quod indicium habet de optimo genere dicendi, id ita consequutus est 
in ea oratione (Citpilolina) , ut elegautius esse nihil possitj sed ego 
Bolua alias sum, eto. Nach d. dial. d. oratt. 18. nannte Cicero deu 
Bnitus otioms atque disitmctus. du ser jenen in seinen Rrieleu (die 
uxkck von Owinct. IX. 4, 75. Charis. p. 105. Diomed. p. 3ö3. Prisciau. 
IX. 7. t. I. p. 456 er^vähnt werden, vgf. ( c. Kpp. ad div. XI. 3.> 
f$'actus atqve elumbis. Vgl. ibid 21. QuinfiU XII. 1| 198. 

14) Cic. Epp. ad Att. XV. 1. 

lö) Cic. Brut. 97, 331. tuum enim forum, tum» erat ilhid ciirricu- 
laniy.ta illnc veneras unus, qui nun linguam modo acuisses exercita- 
tlose dicendi, sed et ipsam eloqucntiam locupletavisse» graviorum ar- 
tlum hiütrumeuto et üsdem artibus decus omne virtutis cum snmiitti 
Cloqnentiac lande iunxisses. Vgl. ibid, 0, 22, 

KO Dial. d. oratt. 2i. Brutum philosopbiae suae relinquamus. Be- 
dMchligcr giebt Qainct. X. 1, 1S3« nnr seinen pinlosophiscben 8ohrif- 
leu den Vorzng vor seinen Reden , und bezeichnet XU« 10^ 11. ifi'd^ 
I^Uas als HtHiptmerkmahl seiner Beredtsamkeit. 

17) Cic. Brut. 6, 82. 94, 324. Von seinen Reden werden folgende 
genannt: l. pro reffe Deiotaroy 706, Cic Brut. 6, 21. Epp. ad Alt. ' 
XIV. 1. diaL d. oratt 21. — 2. <» concione Cajnlolina, 70e nack 
Caesär'tf Krmordaog, Cic. Epp. ad Att. XV. 1 - 3. pro Appio Clan^ 
diOß 703, in Gemeiiisekaft mit Hortensias, Cic. Brut. 94, 324. — 4. 
iaudatto ApjOi Ctaudü, Fragm. bei Diomed. p. 364. — Vgl. EUetuU 
^Prolegg. p. CXXIX. sq. Meyer Fragm. p. 206 sq. 

18) Dafiir zeugen seine decUtmahotUM pro Müone, welche Celsn» 
nach Qninct. X. 1, 23. ÜOselillcli fGir wirkHcli gebalten hielt, vgl. Id* 
UI. 6, 93. X. 5, SO. Ascon. arg. or. MiL 49, und de ^Uctmhtra 
PimpH, woraus ein FriHsm. b. Qulnet. IX. 3, 95. — Hier möge noch 
seiner fibrigen Scbriften gedncbl werden, seiner Verse, dial. d. 4»ratt. 
91. 8tfit> t^lv. CL 20. (aoeh In die Redon soU er bBalig babm Veno 
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eiufliessen !as«?eT», Onincf. IX. 4, "/^Oi seiner laudatio Cafonis, Cic. 
Epp. nd \H. XI II. s< inor Compendien der Geschichten des Faii- 
iiiiis, Cof l ii . Polybius, Epp. ad AtU Xll. 5. Xltl. H. Plut. Brut. c. 4. 
— ilnitiis uii^cstiimer Genoss C. Cassias (Vellei. U. 73.) Tvaiin sei- 
ner rheforisclien {Studien (Cic. Fpp.*a<^ div. Vfl. 33.) uugeacUieL doch 
r riif ei<^( utUch ZU den KeduerA gerechnet werden. Vgl. iSne^ d. ilL 
granuu. 13. ' i 

10) S. de Tiurupiy in d. .Mein. d. l'acad. d. inscr. t. XXXI. p. 122 
sqq., FAiendt Prolegs- P- CXVJII -CXXV, WäcIuTt d. C. Uciaio ' 
Calvo poela, Poett. latt. p. 89 — 146. 

20) Durch faviosa ephfravunata. Snet. Caes. 73. (\\ie Catull, s. . 
carm. .57.) vgl. die Fragnieiite bei Siißt. ib. 4^* ^^ec. c«Atrov. 
Hr. 19. p. 232 sq. Weichert p. 130 sqq. 

21) Catull. cartn. 54. Ovid. Tri^t. n. 81. Sjeaec. contror. UL 19. 
p. 233. 

28) Beide werden oft 7,nsamiiiL'n<];estellt; s. Propert. FI. 19, 40. 
Ovid. ainur. III. 9, 61. Pliii. Kpp. I. 16. Im AUg. EUendt L L p. 
CXX. sqq. Weichert I. I. p. ISO .sqq. 

28) Seiiec. coutr. III. 19. p. 238. solebat excedere subseUia «ua et 
impetu elatus usqiie iu adversarioruiu partes (raiiscurrere. 

24) Sciicc. 1. I. diu cum Cicerone iniquissimam litein de principata 
eloqueutiae liabuU, (Oaukct. X. 1^ 115. inveni ^ui Calvum praeüeneiit 
omnibu.«. 

25) Geb. 671 iPhn. H. X. ML 50.), gest. iingef. 705; wenigsten« 
spricht Cic. Epp. ad div. XY. 21. im J. 706 von ihm als einem kürz- 
lich Verstorbenen. Qninct. X. 1, 115. Vgl. Weichert L I. p. 107 oq. 

26) Cic. Brut. 82, 283. qui orator fnisset cum litteris eraditior quam 
OariOy tum etiam accuratius quoddam dicendi et exqnjsitiiis affereiial 
genus ; quod qaanqnam sdenter eieganterque traotabat^' niminm tamei^- 
inqntrens in se atque ipse «ese obaerralis metuensque ne viliosum 
coUigeret^ etiam verum sanguinem deperdebat. itaque eins oratio nl- 
mia religiene affcnuata dootU et attente audientibus erat illustris, a 
jnuIUtiidine et a foro, cof nata eloquentja est, devorabatar; 284. At- 
ticum se dici oraCorm volebat, iude erat ista exiUtas quam ille de 
iodwitria eonsequebatiir, etc. Ooinot. X« 1^ 115. inveoi qui Cieeroni 
eiredereiit^ emn nlmia contra se calaianta verum sanguinem perdl- 
disse> aed est el sancta et gravis oratio et ciistodita et frequentcr 
Yehemens ipioqoe. ünltator autem est Attlcomm. Vgl. I. 6, 4jS.^ diaL 
&L eratt. Id» ... 

87} In seinen Briefen (vgl* PHsc. IX. lOl t L p. 469.) nannte Ci« 
cero den'Calviis exsangttU et diMfuSy dtteser jenen in den seioigen 
ivf^, MjKf. Victor, p.^ 845«. Dionied. p. 398. 460. Charis. p. 58.) so^ 
iuia9 et enervis, DiiO. d. oratt. 18. VgL ibid. 31. Oai>M^* XIL 1, 82. 
Cic Epp. ad div. XV. 81. Senec. 1. L p. 833. 

88) nnten $. 78. 

80) Sasuma» röhmt an tbm Oa(not. XIL 10^ 11. Mieium X. 8» 
85. arguUa» bei AppuL ap«!. p. 589. ed. Bossdi» vgl. oben Amak. 80. 
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— Von seiueo Hedeu (Oulnct. XII. 0, 1. diül. (1. ora«. 2!. niium et 
viginCi iibros reliquit) werden geoauul: 1. in l atmiiwi (i^wei we- 
nigstens werden im dial. d. oratt. 2t. envälint)^ 698, aiDliiius (nach 
EUentU p. CXXIV. zuerst 095 maiesuds, danu 689 aiubilus. Die 
Nofia? in d. I^hol. Bob. arg. or. p. Sest. 298. Or., dass L. (wohl C.) 
liicinius Calvns mit ifnter den Vertheidigeru des Sesttus 697 ^ewe- 
«Lii, scheint diess zu bestatrgen, da im dial. d. oratf. 34. die K. ge- 
gen Vatiuluä als die früheste bezeichnet "\^ ird). Senec. tootr. 1. 1. p. 
88®, Fragmente bei Qninct. Vf. 1, 13. (Senec. Kp. 94.) IX. 2, 25. 
(Isidor. Hisp. orig. II. 2i0 IX. 3, 5ß. (AfuiL Horn. 4(J p. 183. Dio- 
jiied. p. 443.) Jul. Severian. syat. rhet. pf. 342. rhett. Capp. Charis. 
p. 198. S03. ~ 3. pro C Catoney 699 frp^^eii Asiiiiiis PoUio. {Senec. 
contr. ni. 19. p. 233. — 4. /^o Memoy nach Ellendt p. CXXHI. im 
J. ßött mit Cicero, v«rl. Epp. ad Att. IV. 15. Fragm. bei 8enec. 1. I, 
p. 233. — 5. in Drusum ^ dial. d. oratt. 21. nach Weichert p. 112. 
mit Cicero ; s. Kpp. ad Att. 1. I. — 6. in AsUtkum, dial. d. oratt. 31, 
wo jedocb die Lesart .sehr unsicher ist, u. Lipsius u. ^ohnlting Ast- 
niumy ^^churzfleisch u. Heumaun FM^cmiiim «(oach der verderbten 
Stelle des Cbans. p. S03.)> Muret Asdthtm , was auch OreDi in s. 
Ausg. Emend. p. LXVII. nach Cic. p. Coel. 10. billigt, Nie. Loensis 
ViMnium, Thorbecke d. Poll. p. 79. Asidimm nach Senec. suas. 2. p. 
t% Welcbert p. 11@. Mtssitm zu schreiben vorschlug. Vgl. J&<- 
Undt L 1. p. CXJUI mia. Weickari L 1. p. 100 aqq. M^er ¥nfn* 
f.201-»)5. 

80) ^aeton. Octav. 13. Vgl. Valer. Max. VI. 3, 7. * 

81) Cü. Bpp. ad Att. II. 1. acciisavlt Nasicam inhoneitey ao no- 
tate mmen iin m BMft vUrntar aMüs iwüns igasok Blolonf 
nfnmai dedisse. 

tfl|> M (ML &V« a toeat ex oratio»» FmwM releiia Mtoito 
4e coenarM nlque laxurfae exprebratione, qua usus est cum lefem 
lifciniam de sumptu miuuendo suasit. Statt Favorinü wollte Gronov« 
P, Auyürini schreiben, richtiger FavonU nnok einer handschrifUichen 
Notiz in des Salanstna Exemplar Meif^r FngM» pw 185, welclter nn- 
ter dtr lex Idofirfft im 698 von M . Ui^ns CtmBm h. Cn. Pmpqias 
vafgencUagene, aber auf Horten«ittS Antrieb wiete a^pegebenp Ge- 
•etn bei Di» CaM. XXXBL 37. versteht. Dte ▼moMadenoi Meimm- 
gaa Aber die« Cleeeta s. ebcii4. pb 184 eq. 

aai 0L ife m 4. Mm, jk Vmaa. d. fasQiw t. XXXIV. p. M 

•qq. H. <y. JfolkH 410p. 4. M. Val. Cott. Meis. Allieif l<ne. 4. 
nUMNlt PiOlegg^ p. GXXXI-CKXXVML, M. ITiM» 4. «U VaL 
HteMalM Corvlai rm et iMil» doeCrinne^ JBei^L 18Wl. & 

94) fieh. Mkt wie Bipeih ClumL «a a. 8007 irrfliiuDlielL betteU^ 
Im X m, Sendern nM* Soenj^ nd L I. mn d84 (niudi Wk$£ h 1. 
p. 44. schon e79>; Aenn noch vor .dem Attsbroclie des Bfiigerluriegs 
trat er ja ala Redner auf. Vgl. EUenü L L p. CXXXI eq. Za Alben 
geMdet ijOkß. En^ ad Att. XD, HAr) M er MMdi «etaer Rnekkdir, 
.voll Kraft der Jugpad nad Ctesinanig <|Bii^ «1 Brat. 1. 1A.> «i 
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4er Partei der Republicancr uud kämpfte, obgleich der anfangs von 
den Triomviru gegen ihn aiisgeisprochenen Proscription tutbunden ' 
(Appian. d. b. civ, IV. 38. \. 113.), mit bei Pliilippi gegen OcJavianus 
CVeWei. II, 71. Plnt. Brat. 40. sqq.); er scliloss sich hierauf zuerst 
an Antonius (Appian. II. 11. ii. IV. 136.), dann 71(i an Octavianus an; 
über seinen Antheü au det^seu l^eUlzügen s. Appian. IV. 88. V. 103 
sqq. Dio Cass. XLIX. 38. Consul ward er 723 und erklimpfte 788 
^ einen Triumph in Gallien (erst 72(i gefeiert), TibuU. I. 7. II. 1. Dann 
leitete er bis 730 die Angelegenheiitu in Asien, Dfo Cas». LI. 7. Ti- 
> bnll. T. 7. 13 sfjq. Im J. 727 machte ihn Augustus zum Praefectns 
nr In, welches Amt er aber nur weuige Tage verwaltete, qxuxsi ne- 
scius exercenäiy Tacit. Ann. VI. 11. Von mm an zo« er sich von 
den Staatsgeschätteu zurück und lebte den W issenschaften bis ungef. 
7^6 oder 751, in medium usque Augusti priacipatuu, dial. d. ocatt. 17. 

— Vgl. Wtese 1. 1. p. 7 — 45. 

35) Seine ü^chrift über den Bürüferkrteg war eine der Quellen des 
Plutarch ; s. Dess. Brut. 40 sqq. 45. 53. Vgl. Tacit. Annal. IV. 34. 
Tiiiull. ciiini. IV. 1, 5. — üntergescliolicn ist ihm das noch vorhan- 
dene Buch de proiienie Äugtisti, ein Machwerk aus sehr .später ifieit ^ 
(herHiTsjr. iü den >ciii)(t. bist., von Tzschucke, Lips. 1793. 13. u. in 
^ drn 1 il( iiicridi letterane di Borna, 1821). — Im hohen Alter schrieb 
M. de Uomanis famüüs, Plin. H. N. XXXV. ». XJUUV« 18. SoeC'^ 
Octav. 74. Vgl. Wiese l. l. p. 70 - 74. 

86) Plin. Epp. V. 8. Vgl. Wiese 1. 1. p. 77 sqq. 

37) Quinct. I. 7, 35. an ideo miilus Messalla uiiidtis, qnia quosdani ^ 
totos kbellos non verbis modo singulis, sed etiam Jiueris dedü ? Da- 
hin gebart sein liber de S Uttera, ibid. I. 7, 33. IX. 4, 38. I. 5, 15. 
Festus s. V. serpsit. — Uber de involute dictis^ Fest. s. v* ganntei. 
— > Aehnliches in seinen Briefen; Saet. d. ill. gramm. c 4. 

88ji Quinct X. 5, 3. id (vertere graeca in latinum) MessaUae pla- 
cnit, mnUaeque sunt ab eo scriptae ad hunc modum orationes, adeo 
^ ut etiam cum illa Hyperidia pro Phrym difficilUma Romanis subtUi- 
late cotttenderet. Fragm. daraus bei Quinct. I. 5, 61. — Von seinen 
Beden werden genannt: 1. contra Aufidiamy Quinct. X« 1^ 33. vgL 
Oben 8. 69, 81. — 3. pro Libttmia^ Fragm,;M Festns's. v. tabe«?. 
▼gL ob. 69, 30. — 3. pro Pytlnodoro, 8enec coatr. II. 13. p. 171. 

— 4 contra Antonü HtteraSj Fragm. bei Charts, p. 103. — 6» de 
Antonii stattüs^ Fragm. bei Charts, p. 80. t Vgl* EUeudt L L p. 
CXKXVl aq. Meyer FnigBL p. SOB sq. 

t9> QvtaßU X* 1, llSb laiffaum ivgh h 7f aB»> «mitdas et fno- 
modo pmtflNreiM in «oendo wMIMm umm (vgl. xp. 11, 38.); 
vtrONM ninor. Hmplmerluiahl aeiaer Beda dlgnUiti, U^. XII. 1€^ 
11. Dial. d. ontt. la Cioeroae aiMior Corviaae et didcior et ia yer- 
bis nagis elalboratos. Seaec eoatroT. It. 19. p. 171. fiUt eyaeCisnlml 
iageatt In omais quideai atadtomia pArtls, latlai atlqae aenaoais ob- 
aervater dttgeaHüMMm. Biets letatre wird bc a üti gt tta diaL «.oraK. 
91. Diao SoheLC^iia. ad Heifti. 04. L 10^ a gniMli vadbat iia 
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:t!jlHiriuit , ut «choenob.'itcn latiiu liuianibulum reddidcfit ex Terentfo 
in ÜLi vin. VusH er aber hierin iiirhi zu weit gingy beweisen seine 
neueu \V ürihildunffen, ^\ie bei <Jtunu. \ Iii. 6, 34. vgl. ibid. I. o", 42, 
Senec. sum. 2. j). Iii. Kiiier j^ewisjsen Gedaukenarmnili y,eiln ihu 
der Auel. dial. d. oratt. 20. qnis mnw ferat oratorem de inftrmilate 
valetiKünis ijuae praefaDtemV qualia sunt ferc pnuupia.Corvüii. Ebeu- 
dlea» üudci i/u>i|ct. IV. 1^ B. lob^iii^werdi. 

f 71. 

0* Hortenniu» - Ortalm. , 

Glücklich der, dem das Schicksal den Schmerz über 
den Fall der Republik ersparte, der in der schlichten 
Ausübung eines herrlichen Talents ein ivenn auch nicht 
geräuschloses, ddch sicheres Asyl vor jenen unseligen 
Parteikäinpfen fand, wie Q. Horteasius Ortalus 
Geboren 639 ^) begann er frühzeitig, schon im 19. Le- 
bensjahre, seine rednerische Laufbahn welche er mit 
geringer Uoterbrechunf^ im italischen Kriege durch die 
Aedilitiit (678) und die Präliir (681) bis zuui Consu- 
Lat (684) ^) hindurch unverdrossen und unter fortgesetz- 
ten Uebungen ^ yerfolgte, anfangs zwar in ungleichem 
Kampfe mit den älteren und berühmteren Rednern, ei- 
nem iJrassus, Antonius, Culta^ Sulpicius, Philippus, Ju- 
lius, doch auch neben diesen schon mit Ehreu beste- 
hend natoh der sullanischen Metselei aber, ror wel- 
cher seine Neutralität ihn schützte unbedingt als der 
ei;ste betrachtet ^^)* Allein das Jahr seines Consulats 
war der Wendepunct seines Ruhmes; ein Gclnlil der Si- 
cherheit, vieiicicbt auch der Gedanke nach erlangter 
höchste Ehre auf seinen Lorbeem auszuruhen und im 
Genüsse seiner grossen Reichthumer ^0 ^in gemächli- 
ches Leben zu führen, brachte zuerst einen Stillstand 
in seinen rednerischen Bestrebungen hervor; anfangs 
freilich, in den ersten zwei, drei Jahren, war die Abnah- 
me seiner Red^ewalt nur dem Kenner bemerkbar; seine 
Beredtsamkeit glich einem Gemälde, dessen Farben nach 
und nach verbleitben; bahl altn Jvonntc Niemand sich 
, mehr verhehlen, dass seine JUiülhenperioUe vorüber war; 
die Fugen seines sonst so imposanten Ausdrucks began- 
nen sieh XU lösen, der Fluss seiner sonst so unersclidpf- 
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lieheii Rede zu stocken Mittlerweile var ibm in mei- 
nem jüogeren Freunde Cicero ,em fuircktbtirer Neben- 
buhler erwacbsLUj und buld niusste er gewahren, dass * 
dieser, noch in voller Jugendkraft stehend nnd ausge- 
rüstet mit jeglicher Tüchtigkeit des Willens nnd der 
Gesinnung, nicht nnr dailaeh .strebe, sondern selbst in \ 
Begriff stehe, ihm seinen Rnhm und somit die Frucht 
vieljähriger Anstrengung zu entreisscn. Die Ernennung 
des Cicero zum Consul im J. 61^0 war für Hoirtensius 
die gewichtigste HAhtt«9g^ seinen alten Rnhm zu wäh- 
len; er erwachte und ergriff veak Feuer wieder die alte 
von Jugend auf geübte und geliebte Kunst, und so Ent- 
spann sich ein Wettstreit, welcher zwölf Jahre hindurch 
(ti^O— 702) nicht ganz ohne Groll i^), doch im Gan- 
xen mit. einmütliigem Streben geführt ^^)^ als der €uU 
minationspunct in * der Geschickte der rdmischen Beredt- 
samkeit betrachtet werden kann. Daher der tiefe Schmerz, 
den Cicero hei der Nachricht von des Hortensius Tode 
(702) empfand, daher seine aus der Fülle des Herzens 
strömende Klage über den Verlust seines mcim €i cm^ \ . 
wars g/orioi$ ia6or$9 ^^)* Wenn nun aber HorteuMiis deift 
alten Rubin in seinem ganzen Umfang wieder zu erlan- 
gen vergeblich trachtete, so Hegt der Gruntl sowohl in <• 
der Ueherlegenheit des Gegners, als ia seiner eigenen 
rednerischen Individualität Zwar versuchte. . er' sich in 
verschiedenen Fächern der Erudition» wie in der Ge- 
schichte und ia (kr l^Jesie ^®), aber ihm mangelte 
die philosophische Bildung nnd die Masse des Wis- 
sens, wie sie sich Cicero angeeignet hatte, ein Mangel, 
Velchen sein ausserordentliches Gedächtniss ^) zu er- 
setzen nicht im Stande war und welchen er namcutllch 
seinem Nebenbuhler gegenüber tiefempfunden haben mag, 
Bein feuriges Gemüih, in weichem die Pi\autasie die vor^ 
herrschende Geistesthätigkett .war, riss i^ frühzeitig zu 
der üppigen, glänzenden, wort- und gedankenreichen asia- 
nischen Manier hin, worin er, selbst noch jugendkräftig, 
den Aelteren und Bedächtigeren anstössig, die Jüngeren 
bezauberte; als aber jenes Jugendfeuer verflogen war 
und die Würde seiner SteUung auch mehr Würde des 
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Vortrags erlmiebtei gbg ihm das Ebenniaii swiaolieii 
Form i|Dd Inhalt io einer gewissen Mattigkeit des Ans^ 

drucks verloren ^*). Eben diese Lebendigkeit des Gei- 
stes war es auch» welche auf der einen Seite seiner ßorg- 
faltig stodirten Aotion einen fast theatralischen Anatrieh 
gab ao dass seihst ein Roscias toa ihr lernen xa 
können gtanbte ^3), auf -der andern aber ihn mehr dem 
extemporellen Vortrag zuwamlte und der schriftlichen 
Ausarbeitung cutfremdete» vessbalb auch weder Cicero 
noch die späteten Rbetam ifcse Bsisiriele ans aeiaea 
Reden entlehnt haben* Wenn er aber des s aa usig »» 

achtet mit wenigen Ausnahmen, die mau wübl mehr der 
Ungunst der Zeil, vielleicht auch einem gewissen Mani- 
-gel au mevaliseher lüraft zuzuschreibea hat '^)^ selbst 
Jieben Cicero eine HaaptroUe als Redaer apiaU:, so dar£ 
Aber ^ der Sehattenseite die Lichtseite nicht TcrgesseB | 
werdeu, und hier ist es nächst der Eleganz seiner Dio- 
tieu namentlick die logische j^härfe seiner Anordnung, 
vodarch ert nntersttitzt yen ainom nndassend^ fledicht» 
nies und .ainar sahnellen moA f^ficUichen Gabe der Auf- 
fassung alle Anderen, selbst den Cicero hinter sich 
zurficklicss — Als Heispiel weiblicher Beredtsamkeit 
darf des Hortensius Tochter, H. Hortensia ^^), nicht 
merwähnt bleiben ^ sieht das einaige in dar Cleschichte 
der rdmiaehen Beredtsamkeit 

^ 1) Sallhr K'ckerches siir la vie de 0« Hortensius, in den Mein, de 
Tacfid. H. inscrit)t. t. VI. p. 500 sqq. Wetzet säu Cic. Brut c. p. 

/ S08 sq. Lud, Casp, Luzac spec. hislor. iurid. inang. de Q, Hort Ca- 
sio oratore OicerujH.s aeuiulo^ Lugd. Bat. 1810. 6. IfäUr ilÜB^ Litt. 
' Gesch. S. 241: S. 484. ' 

2} Cic. Brat. 64» Zä&. Vgl. Weichert Poett. latt. p. SS. 

9) Cic. Bnit. S88. Ja. CtBSsOy Q, Seaevola otfss. Ce^Gf) piflmaa 
fa S»ro SMt sl Sf od liss SfMs t/Mem conMilM st 4» eonm, qfd 
sfiMfiiat» tem Hisorsis psbüsIiiis, iiai owuk» inleflinesMa ssleitenft» 

tndiOKO Süciesiit prolnttti. uBde?j^|s|i anaos mtaw erat tempore, 
vgl. SS^ 889. Cfussus eiigt bei Cic d. or. m. 61» SS8. me oonwile in 
senstu (1*) caussam defenält Aflrieae, 

4) Cie. Brat. 69, a04. erat Portensdu in I»ell0; pdmo amis C^6S) 
' mUes» sUero (664) trüMOMCi mitttinttr ^ 

5) Cic ürut. 9»f 918. d. uffic. II. IS. 
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6) Mit Q. c <u LtUas, der mtkk%K den Beinamfin CreHcos er^jidt» 

Vgl. Cic, iji Verr. I. 7. 

7) Cic. Brut. HH, .'^08. ardebaf cnpiditate sie, ut in nullo nnquam 
ftagrantius stndiuiu viderim. millum ( nun patiebaiiir psse diem, quin 
aut in foro diceret aut lueditaretur eiUia forma > saepissime aufem 
eodem die «triuuque fiiciebat. 

8) Cic. Brill. 88, 301. cum adinodura adolesi t iis orsus esset in foro 
dicere, ceieriter »d laaiüres caussas adliiberi coeptus est , quanquam 
inciderat in Cottae et 8ulpicii aetateni, qui amiis decem maiores ex- 
celleute tum Cras.so et Antonio, dr iude Plülippu, post Julio^ euui Iiis 
ipsis dicendi gloria comparabanlur. Vgl. ibid. 64, 22d. 

9) Cic. Kpp. ad div. 11. 16. memiiii in Itoc gcuere gioriari soUlum 
esse familiärem uostriim, Q. Hortensium, quod nimquam bello civUi ' 
interfuisset. Vgl. Brut. 1. Vellei. II. 49. Seine politische Farbe ist 
fast unkenntlich; doch dass er Heil nur von der Äufrcchterhaltung 
der bestehenden Ordnung er^^ artete, lehrt sein Auflehnen gegen fdl- 
isugrosse Bevorzugung Einzelner und sein Widerspruch desshaib ge- 

, gen Gabinius u. Manilius bei Cic. d. inip. Cn. Pomp. 17. Dazu seine 
übermässige Bewunderung des Cato, die sich bis auf dessen Gatünn 
erstreckte und unter dem Titel: aii Cato rette Marcutm Hortemio \ 
tradiderit^ Gegenstand rhetorischer Uebung wurde. Quinct. III. bf 
11. n. das. S/wldiny. X. 6, Id* VgU Plut. CaL miiu c S», 
can. Phars. H. 326 sqq. 

10) Cic. Bru^ 80y, 308. trienninm (667 — C>G9> fere fgii iifls aia» , 
ariniS} sed oratorum aut interitu aut discessn rtiif fuga prinuis in ohb»» 
siB agebat Hortensius. Vgl. d. or. III. 61,;^. (Nacbalumuig des 
Plato im Piu'idrus) Quinct. XI. 3, 8. XII. 11^ Ii7, Be9 omwum 
nennt ihn Pseudo-Ascoo. in divinat. p. 98. 

11) Cic. Acad. IV. 3. 40. Epp. ad Att. VII. 3. XI. & Plin. Ü. N, 
XIV. 14. XXXV. 11. Varr. d. linj». lat. lU. 17. d. re rust. III. 1«. 
Daher sein Hang zur Ver.sciiweudung, Macrob. 8at. III. 15. Dio Cl|SS. 
jptXIX. 37, vgl. oben 8 70, 32; seine Habsucht, Valer. Mar. IX. 4, ^ 

I, namentlich in der Verrluischen Angelegenheit, Plut. Apophth. Cic. 

II. p. 805. Vit. Cic. c. 7. Quinct. VI. 3. 98. Cic. d. oQic. 11|. la 
PseodO'Asooa. in divin. §. SS. p. 107. §. 24. p. 109. 

11^ Cic. Bmt. 0O> aSO. post consulatum (credo ^aod videret ex - 
consülaribiis nemiiieiii esse secam coraparandnm, negllgeret amem eo« 
4ffA osnsotes HOB fliisseat) summum flliid Studium rendsit, quo a paero 
Aierat iaoeiisiisy at§«6 iü omaiimi veruni abnniaiiCia Toloit beaHas, nl 
iftse pntabaty ■remMas oerte ▼iveve. prüBus «t seoondif anooir et 
tertios taatuai faasi de pfotarae reterfs eolm detnoBorat, qaaatom 
noa folfti Haas ox popoio, sed exisCüaator doetus et iatelUgeiw pOs-* 
set cogaoscere. ioagtas autem procedans et ia eeteris eloqueatiae 
paftibasy tum nuadiaa la cale ri tot a at cantlnaaiioae mboram alhae- 
Kseeaa, «ul äissiaiÜlar videbatur llesi vi^CIdie* 

ia).€tia. init %^ aas. Ua^Be cum bua paaB^avaanlaMt floHeailns 
al as» anaa pao» aaito amen post lUnm oonwleDi» aonsol itatat as* 
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sem, revocare se indn^frinm <oepit, nc, cnm pares lioijore esse- 
Inns, aTi(j(i;* ic supcTiores vidcrcjmir. sir duodccim |nist ni< uni ( oiisn- 
luiifiu annos in iiiaximis caiissis, vxuw c'«;o mihi UUiiii, nie ille an- 
tLli irrt, versati f^nnms, etc. \f*\. ihli\. 51, 190. Seit dem J. 700 war 
Cic. auch College des Hort, im Aiigurat. Brnt. 1. Philipp. II. 2. 

14) Cic. Rpp. ad Qfütti, fmt. I« 3. Doch vj;!. p. MÜ, 14» Dio Cass. 
xxxyiii. 16. 

15) Hortensias sprach folgende Beden: 2. pro RiGipniae reffe f 962^ 
Cie, d. or. HI. 61, 880. — -8. pro Cn. Pompei Itonis, 667, mit Phi- 
lippm^ Cic. Brot. 64, 890. — 4. in P. Qtdnctiumy 678, gegen Cicero, 
Cio. p. Oninct. 1. Ii. Öfter. — 6. pro Cn. CtnmeUo VolabeUa, geged 
ScanriM, 67ft, Aseon. in Scanr. p. 86. Pseodo-Ascon. In dtvin. $• 84. 
p. 110. n. das. Mannt — 6. pro Cn» Comdio IMabeUa, 696, gegen 
Caesar, Cic. Smt. 99, 917, (oben $. 68, 8.). 7. pro ilf. Canuieio, 
676, Cic Brul. 68, 317. — ' 8. pro Terentio Varrone, 678, Paendo- 
Ascon. in divlik 84. p. 106. — 9, pro Verre, 683, gegen Cicero, 
tl^iinct. X* 1, 83. T^. oben Anmerfc. 11. u. onten Anmk. 85. — 10. 
If» A' €fabbiitm, In aenatu, 686, Cic. d. imp. Cn. Pomp. 17. — 11. 
pro C. RaMrio, 690, mit Cicerc^, Cie. p. Babir. 6« Zwei Worte dar* 
nua bei Charla. p. 100. — 18. pro L, Murena^ 690, mit Cicero, Cic 
p. Bfor. 88. 18. pro L* Vargunfeio, Cic p. SnU. 8. — 14. pro 
SuiUa, 691 y mit Cicero, Cic p. SnlL 4. 7. ^ 15. pro £. V<aeHo 
Fiaeco, 694, mit Cicero j Cic p. Flacc. 17. 88. Bpp. ad Att. II. 85. 

— 16. pro VäUrtOp Cic Epp. ad Att. H. 3. » 17. pro P. SeHio, 
997, mit Cioero, Cic p. Seat. 8. )S. — 18. pro JMV AemtUa Scauro, 
698^ mit Cicero, Ascon. in Scaor. aig. p. 80. — 19. pro Müone, 701, 
Ascon. arg. Bfü p. 35. » SO. pro M, VälefSo Messatla, 708, Cic. 
Brot. 9^ 888. Epp. ad div. VID. 8. Fragm. bei Valer. Mkx. Y. 9, 8. 

— 81. pro Appio ClauäiOy 703, mit Bmtaa, wenige Tage vor seinem 
Vöde, Cic. Brut. 64, 830. 94, 884. Epp. ad dir. Vm. 0. 18. Im 
ABg. hu»a€ I. I. p. 119 sqq. Me^er Fragm. p. 169 sqq. • 

16) Brat. 1. 8. . 

17) Seiner Annales gedenkt Vellei. II. 16. VgU Plut. LucuII. c. 1. 

18) Poeiuddi int'inusta bei Gell. N. A. XIX. 9. Ovid. Trist. II. 
441. Pliu. Epp. V. 3. A^I. \y(:kliert Poett. latt. p. 127. 176. deinen 
Uingatig juil dem Dichter Archias berührt Cic. p. Arch. 3, 6. 

19) Verächter der Philosophie, aber durch Cicero bekehrt (Cic« 
Acad. IV. ID. vjLil. |jactant. Inst. III. 16.), welcher diesen eigeuthiun- 
liehen Zug des Redners iu dem Buche Hortmshts s. de phUoHOphia 
.(d. divin. U. |. Xusc IL 8. Fragmente bei Nobbe u. Orelli) ver- 
ewigte , worin er denselben die Philosophie unter dem Schutae dar 
B($i;edtaainl(eit angreifen Jiess. ^ 

BOX.CÜc Brut. 68, 801. memoria tanta, qnantam |n nnllo cognoviase 
me arbitror, ut, qoae secom commentatiis esset, ea sine scripto ver- 
bis eisdem redderet quibus oogltaTisset. hoc adiumenfto ille tanto sio 
vtebator, nfesoa et comentata . et scripta et noHo reiereiite -onuia 



81) Cic Brot W, fli ^erlmos, cor adoleseens magis flonierit di- 
cendo quam senfor Hortensios, canssas reperiemus veri^simas duas. 
primnra quod genas erat oratioois Asiatiotun, adoleacentiae magis con» 
cessnm qnam senectuti. — üaqne Hortensina utroque genere (s. oben 
$. &5f 3.) Hörens clamores faciebut adoleseens. habebat enim et Me- 
neclinm lllnd stndinm crebrariim veuustarumque senteDtiarum , in qui- 
bus, ut in illo Graeco, sie iu lioc eraut qiinedam majn's veniisfae dul- 
cesque sententiae quam ant necessariae aut interdnm iitiles, et erat 
oraHo cum iucitata et vibraui», tum etiam accuraf^i et polita. non pro- 
babaiiUir iiaec heiiibus; saepe videbam cum irrideiitem, tum etiam im- 
* scenteiu et stomachaotem Philippuiii ; scA mirabantur adolescentes, 
muUrtiido luovebatur; erat excellens iiidicio vulgi et lauile primae te- 
iiehat adoleseens. etsi eiiini geuus illiid clicenrli luictontatis hubebat 
parum, tarnen aptum esse aetati videhatiir; et certe quod et in*j:enii 
quaedain forma lucebai et exercitatiooe perfecta erat verbüruniquö 
adstiicta couiprehensio, summam huiuiuum adiuirationem excitabat. 
aed cum iaui honores et flla senior auctoritas gravius quiddam requi-^ 
reretj remanebat idem uec decebat idem,^quüdque eiercitationem stu- 
diuiiique dimii>era£, qood in eo ftaerat acerrimum, eouciunitas illa cre- 
britasque sententlarum pristina manebat, seU *iA vt&ULa lUu oratiouis^ 
quo cousueverat, ornata non erat. 

• 22) Cic. Brut, kh, 303. vox eauora et snavis, raotns et gestus 
etiain plus artis habebat quam erat oratori SHtis, Id. dlvia. in Caoc 

.1^ 46. Quinct. XI. ä, 8. GelL N. L 6.. 

^ «0 Vaier. Max. VflL 10» 8, 

84) Clo* or. 97, 199. aterer ezempUs 'dbmesttots, aisi ea legtu^y • 
nterer alleiils yel latinlSy st nOa Mpertrem, Tel graecis, «f deceret. aed 
Crassf perpaaoa 'aaat nee ea fudldomm, nlliil Antonll, nihil Cottae, 
' 'nihil Sulptdi; dicebat meUns qaäm scrlpstt Hortenslin. Quinct XL 9, 
€l» eins scripta tanlxun Intra fkunam soji^ — nt appareat, placulsse aU- 
quid eo 'Aoente, quod legentos aoa laveiilaias. Dabor liabea aiob 
aaeli Ho wevii^-Vragnieiite ans aefaaii Reden erhatteii« 2o dem We- 
B%0ii9 vas oben Anmerk.' 15^ erwUiiit ist, Icann aum aoeh die ieffe* 
CtOb In Verr. Ael. II. 18; lügen, n. das Wort iwrol-. 
cem üßr cervioes) bei Qalnot. VIII. 8, du, wiewohl er naoh dem. L 

* 6^ Ift. den Pnriscen naohte. 

23) Dahin gehört die Verrluische Anj^elegenheit ; s. in Verr. Act. 
I. 11 .sq. oben Aunik. 11. 15. u. §. (K), 20. Da/ii Cic. Kpp. ad Att. 
I, 16. lt. (\i\s öffeutliche Urtheil über seine Vertlieidi^ung des Mcsballa 
Epp. ad div . \ JU. 2. accessit huc quod postridie eius absolutiout lu in 
theatrum i'urionis Hortensius introiit, pato ut suum Kandium <;aude- 
remns. hio tibi strepltus, fremitus, clamor tonitruuin et rudentura Si- 
blins, hoc mii^is auiniadver.sum est^ quud intaclus a bibilu ^)ervene- 
rat Uortensius ad seneciutem. 
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9^ Ofek AnHti W* AMrifnl mUmi inrilpuv ksum 4lMMdly 

res tu» mm ittus, fMirMtoaety ^fiAna. de reboe dielar«» ei- 
e( eetticilginf Ameill les» lethMLX mmnt et fB»e eeeeal 
, CMrti» fnupe Ifaa Mewl» ent v«ffceni« «ileadom el«- 
gaa«, ca^ipoiltioie «vCws^ fccjute eoyte ei» » eefw enK cvm «mum 
. iBgenio, tmi exeniletfoirfbM miliei» ceneeiqiiliii. le» eentilecceba* 
ior aienMlier, «viMefc Mie, nee praeleaylteM 1^ quic^ue» 
qeed ewet te wum m «i eeeirnMiMw Ml ai leMMüM. YfL 
dlvlm ift CMea U «f. - Btae Mkiük» te wektev eA die cM i wu M ff 
tei IkbMdelte, erwMiBt Ikm gainot IL 1, 11. 

97) Wenn Quinct. IV. 5y 24. «agt : cuius lamen dirisioDeni in d\0.~ 
tos di(iiic(a[ii nonHiuiquaiu Cicero levitcr ekidit, wobei er an die ^»teUe 
in der diviu. iu Gaedl. 14, 45. (quid, cum accusiatfonis tuae membra 
dividere coeperit et in digitis suis Singular» partes caussae cousti- 
• tuere?) gedacbc hüben umgy so bedenkt er nicht« dass Cicero des 
Heitensius Geg:rier in dieser Angelegenheit war, und aisu wolil d»a 
Mauierirtc in df'.<*sen Composition iu's IiHCiiediche yvielicu kouiue, 
wogegen er in den gemeinsam mit iUia geführten HändLln der Be- 
redCsamkeil des Hortenisios stets volle Gerecht i^keii widerfahren 
lÜMt (s. die ADmerk. 15. angeffihrien .st« llen), ja svWmt einmal in ei- 
ner Reffen Um ge^procheueu Hede eben jener Maoier in allem Krnsle 
ehrenvull g« denkt und dieselbe iu vorkommendett Fäiiea iür naclialb- 
muug^wiirdig erklärt. S. pro Quinct. 10, Sft. 

SS) Valer, Max. VIII. 3, 3. Hortensi«, Qi Hartentil fiia^ cam ordd 
•Milrauynun gSMvi iitbuto a* triumviris (im J. 710) esset oncratus^ 
Me qaüB^pum viroram paCrocioium eis accommodore änderet, irtm^reniB 
fcminamm apud trinmviros et constaoter ei fsUeller es^t. reprMeen- 
' ttt» eaiBi patris fafi—dia ini^elniTlt, nC maior pars imperatae peea- 
nlae his remitteretur. revixit tum muliebri Stirpe Hortensins ver- 
bieqiie flliae adspiravit. Quinct. L 1, #• Hortensiae oratio apud trium* 
viros habita legitur non tantMi in sexns honorem. Nacbcebildet fin- 
det eich diese Bede bei Affpiub d. belL dv. IV. dd s%» 

990 Vder. Max. VHl. ^ 1. AonnesU SenlU ren OMsam ranot 
L. Tillo praeUN» iodicinBi eecente Qm C7f) MiifM > popiH .ee»- 
eoistt estty parlMfoe eanes m MMms defeMloalfr ne» seloai dttl^ 
gevter, aed etiam ftrtiler aiiieiBula et frkmk a«ttoM el peM ennelte 
. neatcaUis aliealig* est fnam, ^Pi» sab Speele IMaM wMtm ani«i«M 
feicM^ Andrecraen appellabaat. ^ lUd. t. Q, vora ikfraaia» I^t- 
dait Bueciimis senatoiis axor, praaipta a4 Utes comraheadas» pro ae 
aemper apud pcaeCoiem veiiMi fedt, Mn quod advocatis deftclebatur, 
aed fpiod impndeatla abnadabaft. ttafne Uuiattatts fora latiatflins «aal- 
dM tribuaalfa exercende moUelirfs ealavalM nettssiiaaia evasit ex- 
ew^liim^ 4deo at pro crii;iiM fa^fobiJi fentfnanmi nMiribas 6. Aflraalae 
nomen ebiiciatar* proregavit autem aplritiui SMia a^ C* CaiBMie» 
itenm et P* Serviüuui coss. OOS). 
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Am Schlüsse mögen noch die im Vergleich zu den 
Genannten sowohl als Redner als auch in Bezug auf den 
Eittfiiiu auf die oflentlichen Angelegenbeitfiiii^ 9twa den 
reTolatiooairen 1j. Sergius Catilipiift ^) auffgvnoioinfai» 
Cnb^denteiHleten mit wenig Worteii «laamiiengefiMBt 
werden. Auf den beiden Oreozpuncten dieser Periode 
^ und halh der vorigen und der folgenden angehörig ste- 
hen die beiden Historiker Lt. Coij^neUtts Siseniia, 
diureh eeiae Hinneigung zur Neuerung im Spracliircben 
verrufen und einer der Uifesten Zeugen fiir die Kämpfe, 
welche die Sprachreformer zu bestehen hatten und 
T« Attius Labienus, auch spottweise Rabienus ge- 
nannt, ein starker Geist und Schöpfer aeinea eigenen 
Ruhmes, als Mensch und Börger aww den KaiserUehen 
verächtlich, aber eben so einzig als es die Hache war, 
die man an seinem Freiuiuth nahm Die Mitte zwi- 
schen Beiden füllen C. Licinius Macer^ gleichfalls 
Geschichtschreibery der Vater des als Redner berühmte- 
ren CalvQs, und wie dieser von Cicero, der selbst sei- , 
Ben Tod verschuldete, nicht unbefangen beurtheilt *); — 
die Brüderpaare L. Licinius nnd M. Terentius 
Tarro, Lucnlli a), Q. Caecilii Meteüi^ Ceier 
und Nepos «), Cn. und P.' Cornelii Lentuli 
€. Memmius ^) und die übrige turba patrmorum 
welche bestätigt, was Cicero sa«^: mnneff cupiue di" 

cere^ nm plurimos amo* esse^ potuüte paucos» 

* 

1) iSaUust Catil. d. satis eloquenh'ae, sapieutiHe partim. Cic. in Ca- 
til. IH. 7, 16. Im J. 690 antworteie er uebst C. Antoniu.s, beide 
»!s Mitbewerber um's Consulaf, contumdiose auf Cicero's Hede in 
toya Candida y aber die sclirifiliclieu Hedei! derselben/ die im Lmtmtf 
nvHren , sollen ijacli Asrou. ad Cic. or. in tug. canfT. p. 95. (s. oben 
§. öö, *J0.) uuecUt geNvesen seyn. Ein Fnigment aus der des Anto- 
nius (über ihn s. Drumann Gesch. Roms Tb. I. S. 531 — giebt 
fds unverdächtig 0"iuct. IX. 3, 94. Vgl. Madvig d. Ascon. p. 75 »q, 
— I>eiii €a tili na schob miw zwei responswae inmctimr in Cice^ 
ronem unter, welche angeblich »ich in der Ed. Snllust. Aseeus. Lugd. 
1519. 4. befinden; die eine derselben hat Consi. Felk'iwt Durantlrms 
hl seiM DiurMeUui^ de ctattir. €atü. (bei C^rte p. 93—07} verweM; 
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ans etiiar HMur. des 16. JMk> M SckSU^ Analeot. ex omni me- 
Hör. Mtter. gen. Iitp«. im 4. i. II. p.. 441 —4^ wo Ihre KisliAheB 
▼etflMlitott Mjtt lolL F. M. Woif Imnnte dieselbe nw h«id8oliri|l- 
i Us^ iuid.th|i^ M of8i crojeattiieA Aufgabe iiu^ 4lo AdfongB- 
oiid-ehBbliiMtefMo Is.deir |fte& ad-Cä«. o?» p^Marc p» XXX» dar» 
am aili. 

V) 9efci nngef. 634, OuSite 401, Mtor 675 (nadi .etilem t^.'bei 
JMfMM« d« flini. pop. roai. IL 197. p. 881 .)i gest.'660 als Pompeiaa 

,:Jidegat In Kiela. Ceber Du a. EUmä^ Prolegg. p. Ol aqq. i-fl^ddb«rt 

..Poett. latt p-.aS sqq. Krauss Vitt, et fragm. hist. rom. p. )889 sqq. 
C«»*. Xitul. Jlpe4 L. Coro. Sis. bist, rom. vita, Baail. 1834. 4. — Cio. 
Brut. 64» 2S8. inferioris aetatis erat proximus L. S. doctiis vir et ata- 
dils opCidkia deditus, bene latine loqueus, gnanis reip., Don sine fliee- 

' tiU, sed neqne laboris multi nec satis versatus in caussis; ititelieo^ 
tusqu^ inter duaa aetatea HorteoMi et Snlpicii nec maiorem eoasequi 
poterat et miuori necease erat cedere. liuius oinnis facoltas ex bist«* 
ria ipsiua perspici potest (vgl. Cic, d. lege;. I. ^. ^all. Jug. 95. Dasa 
er Reden in seine histor. DarsteUimg verwebte, erhellt aus NouUis 

' a. VT. exlex, enixini, necessitudo, noli(ote). Ibid. 74, 260 sq. Siseuiia 
quasi ^endator sermonis nsitati cum esse vellet, ne a C. Rusia 
(Erucio vermutliete Pighius^ M-as SchneMer u. Schätz bilUgten, 
mit Rücksicht auf Cic. p. Rose. Ainei. u. Quiuct. VlII. 3, qui- 
dem accujjatore deterreri jioluit, quo uiiiius iuu«>italis verbis ulereUir. 
quidnara istiic est? iuquit brulus, aui quis e.<t iste C. Rusius? ei 

* nie, ftiit accusator, inquit, vetus, quo accusaiite C. Rutilium JSisunna 

' defendeus dixit, quaedam t ins .s/mtKUl/ca esse criiniua. tum C 1\vh 
sius, circumvenior, iufjuit, imüccs, jasi subveuitis. Siseaiui (juid dicat 
ueseiü, meluo insidias. s/mlittilica^ quid est hoc? spiito qmd Sit scio, 
tilica uescio. maxinu risu», sed ilie tarnen familians ineus recte lu(]at 
piitabat esse imisitaie iuqui. Eiue Meujje auifkllender Worfe werden 
ihm in seinem Geschichtwerke aufgestochen; a. Krame 1. I. [). 303— 

^817. Juso soll er nach Quiuct. VIII. 3, 35. y-uerst albenti coelo ges;igt 

. haben; doch iiieriu fulgte ihm Caesar (d. bell. civ. I. 68. vgl. bell. 
Afr. 11. 80.) nach. iSichere Fragmente aus seinen Reden giebt es 
nicht. Er vertheidij];te mit Ilortensius den C. Verres, \v u/.ü er sich 

. durch seinen Aufenthalt in ^»icilien besonders qualiücirtej s. Cic. in 

,'Verr. Act. II. 2, 45, 110. 4, 15. u. 20, 43. 

3) !Sf-iiec. coutrov. V. prooem. p. 319 sq. magnns orator, qui per 
mulla impediineuta eluctatus ad famam iiigenii coiififentihuü niagis ho~ 

, miuibus pervcncrat quam vokiitihus. suinina egeslas erat, suuiuia iu- 
famia» sumaium odium. magna autem deliet esse eloqueutia quae iu- 
Vitts placeat. cum iugeuia favor humLuimi ostendat, favor aiac, quau- 
tam vim esse oportet quae inter obstantta erumpat? nemo erat quin, 
cum hominl omnia obiiceret, in^^enii) miiltum tribueret. color oratio- 
nis antiquae, vigor novae. cultus inter nostrum ac prius saeculam 
medius, ut illum posset utraque pars sibi vindicare. libertas tanta ut 
Überfatis nomen exced^ret, et, quia passij^ onl^u^ bominesq^e JaniA- 
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bat, nabienns vocarctiir. animus per vilia ingeos et ad similitui^&ein 
ingenii sui violentus et qiii Pompeianos Spiritus nondam in tanta pace 
posuisset. i^eine Schriften wurdeu verbrannt, vvcsshatb er aas Aer- 
ger sich selbst da«? Leben ualim. Dasselbe Sclilcksal hatten die Schrif- 
ten des Creiniitiiis (^ordus a. Cassitis Severus, doch gab sie Caligula ' 
nieder frei. ^uet. Cnli^?. 16. Er sprach contra Vrhimae heredes 
(woraus ein Fragment bei Quinct. VII. 2, 26.), gegen Asinius Pollio 
fDb6n 69, 30.), weicher ihn selbst a(s Argument gegen die Sache 
gebrauchte, Otiinct. IV. 1, 11. Derselbe aber I. Ö, 8. b'isst es zwei- 
felhaft, ol) diese Hede von Labienus herrühre, oder von Corneltns 
Gallns (Uichter u. Redner; ein Fnigm. aus dossen Hede m Älfe- 
num bei Serv. ad Virg. Eol. IX. 10. vgl. Meyer Fragm. p. 222 sq.). 
Eine 2. Rede des Labienus ist pro HathjfUo Matcenatis, Seiiec;> cou- 
tror. V. pr. p. 321. Vgl. lApsius zu Tue; Ann. I. 64. — Ein ande- 
rer L. ist der von Dio Cam. XLVIU. {^6. erwühnlf. Vgl. Mey^ h I. 
p. 220 — »82. 1 

4) Im J, C87 machte Cicero als PrStor ihm den Process, dessen 
Entscheidung aber Macer durch einen freiwilligen Tod vereitelte. 
Plut. Cic. c. 9, anders Valer. Max. IX. 12, 7. vgl. Cic. Epp. ad Att. 
I. 4. w. ob. 60, 21. S. über ihn Weirhprt Poett. lat. p. 92—105. 
Krause vHt. et fr. bist. p. 234 sqq. — Cic. Brut. 67, 2^\^. C. Macer 
auctoritate Semper eguit, seM i'mt patrouns propemodum diligentissi- 
Tnti<». bufns si vita, si mores, si vultus denique non omnem comrnen- 
dafirmem itip;enii cverteret, niaius nomen in patronis fuisset. non erat 
abundans^ non inops tarnen; non valde niten.s, non plane herrida ora» 
(To? voT, ^ostns et oinnis actio sine lepore; at in- inveniendis eom- 
ponendisfjiK! rebus mira accoratio, nt non fiicüe in iillo thli^ontiorem 
maiorenirjiie ro^noveriin, sed eam ut <itiiLs vcL*3ratoriam quam orato- 
riam dicer» s. hic etsi etiam in publicis caussi.s proimbatur, tarnen in 
privativ illtistrioi ( ui obtinebat locnm. Id. d. legg. I. 2. f|uid Macrnm 
numereml? ciiius loquacitas habet aliipiid ar^rtitiarum, irnc irt tarnen ex 
flla erudita Gi-aeconim copia^ sed e\ Ubrarioiis latinis (vgl. Lach" 
m*tnn d. fontt. bist. Fifv. P. I. p. 38 sqq.); in orationlbaA autera mul- 
tas ineptias, elatio summain imiutdentiani. Ein Fra';mcat aus seiner 
Hede pi^o Tttscis bei Prisciau. X. 7. t. I. p. 502. Das von Diomed. 
p. ffl. mitgetheilte, und von Meyer Fragm^ p» 17ß. als *^!u rbetdri« 
sch6s aDgeffihrte Fragm. ist Mftäi PrUc» X» & t* 1. |i. 4d6. aus dem 
t«. Buche seiner An naleo, • ' 

5) Cic. Brnf. i^, 2^22. Krstrer Cos. 679, fKhrte den Krieg gegen 
Mithridates 680 — 687 CPlatarch. Vit. LuculU. vgk Cic. Acad. IV. 1.); 
letxtrer Cos. 680. Reden von ihnön . standen in der Sanunluflg des 
Muciamis^ dial. d.'oratt. W7, Vgl. oben %. 68, 2. 

6) Celer, Cos. 693, Nepos als triU pl. 691 Widersacher des Ci- 
cero in, oben ^. 61, 1.), Cos. 696. K Wetzet Praef. ad Cic. Epp. ad 
diir. lib. V. p. 164. — Cic. Brot. 70^ £17. Bibtt in caussis versati,- neo 
•ine ingenio nec indocti, hoc erant populäre dicendi gemis asseqmitL 
Bino IMe der Ceier cantm SL SarvUkm enn^balt Ctto. Egp. ad 



Aft. VI. 8, eine den Nepos Rpp. ad div. V. 4* Andre siaiidea in 
der SanMlun^ den Mucinntis. 8. Anin. 5. 

7) Cn* Cornelius Lentulu« Clodianua, Cos. 681, Censor 
684. CIc. Brnt 66, 234- milUn inaiorein optnionem dicendi actione fa- . 
ciebaf quam qunuin in pü fRcuhH> emt; qiii cum eitseC nee pernciUi»«, 
qnaiiquaiii et t\ f.icte et ex vultu Tidct^atur, oec abundans verbis 
Cettil AiHebat iu eo ip«<k), sie InterTallls^ exdamatfonilKi!«, Toce suavi 
et canora« admiraodo Irridebat, calebat in ;i<;tmi<», iit ea qnne deerant 
nou desiderareiUiir. — ceterarum vlrtiitum dicendi raediocrtUiem ac- 
tione occiiltavjt, in qua eTcelleoa fuil. — P. Cornelius Lentnlns 
fiiira (vf;l. IMüt. Cic. c. 17.)» Co«. 688, aus dem Senat gestossen ÖÖ4, 
PrStor ffiH), (loch al«^ des EiaverstäudDisses mit CaUiifia uber\%ieseii 
entjietxt. de. C.UjI. HI. 2. 5, Brut. 66, 23,5. neqne multo sectis P. 
L. caius et excogii.inHi et loquendi farditatem tegebat forroae digQitas^ 
eorpmis lAoftis pleaiis et artis et veotistalia, vocis et suavitas el 
ma^nifudo; sie in hoc nihil praeter Hctionetn ftiit, cetera etiam Hii- 
liora qinani ia superiore. vgl. 64, 230. IH, 3()s. Ob in der Samm- 
lung des MnclawiJs (oh. Anm. 5.) Hediu dieser, odor der oben 68, 
6* ^'WÜDteii liCLitnli Stauden, rmif^s daiiiti^estellt bleiben. 

ft) Als trih. pl. G87 R^ric tr ^;er;(Mi FiUCullus (aus seiner Rede de 
trirnnpho LiiniHl Krn^inciite bei Serv. nd Virg. Aen, I. 161. £vgl. 
die Bemerlt. von Diihner in Jahn's Jbb. 1834. XI. & S. 870.] n. IV. 
261. r«:l. Ctr. Acnd. IV. 1, 8.), nls Prfttor 6«5 gegen Caesar, ». y.war 
asperrimis orat/onJhiis'^ Snet. C.ies, 73. v«;l. 23. 4P. u. Mei/tr VrAgm, 
p. 177. Im ,7. Giff) ie;^o de aml)itu verurtheilt ging er nitch Athen In's 
Exil. Cic. Kpp. ad Att. IV. Im. ad div. XTU. I. Id. Bnit. 70, 217. 
perfectus litteris, sed graeois, ffistidiosus saue Intinarunv, argntus ora- 
tor verbf^qtie dnlciSy aed fuji^eus non modo dicendi) verum edain co- 
gitandi iaborem^ tantmn sibi de facultate detnudt^ ^juaatum iiHM^nuit 
indttatriae^ Vgl. 8neton. d. iU. gramm. 14. 

0) Vgl« oben d9,<4.. — Cicero ordnet sie folgende ruiasseu; 

M. Pupius Piüio Calpurnianus, Cos. 692. Ihm ward Cicero 
«Is Pfleglii/|: anvertraut, Kall. decl. in Cic. 1. Ascou. in er. Pia. g. 
62. p. 15. Or. vgl. Brut. 68, 24<). 90, 310. Bein Ruhm als Redner 
ibM. 67, 236. Leber seine philoA^pUiolM BHUHng CfMT. I» 28^ 104. 
4» Bat. 4eor. I. 7. d. fiu. üb. V. 

C Calpurnlts PI so, Cos. 686, aacb seinem Proconsulat In Gal- 
lien 690 von Caesar repetundarum verfcliigk tti4 VM Ctees^ vedlvBi- 
ili(t; Cic. pi Flacc. 39. Brut. 68, 239. 

M\ Acilius GlabrIOt Cos. 686. Brut. 68, 239. 

L. Manllus Torqnütfiji, Cos. 6^ Imperator 690 auf Cic» An- 
trag, in Pis. 19. Studieogenoss des Cicero «ad Atticua. Com. Nep. 
AiU 1, 4. Vater des obea ßS, 5. Genannten. ^ gl» Amt. 08^ S39. 

D. Junfus Silanns, Cos, 681. nrut. 68, 240. 

Q. Pom^eitts BUb^alona« Cic Kpp. ad div. VI. 17« Btut* 
418, 240. 

F., AairosUia Paelilf» faa Caa. des., doch anbtttts übecmirt. 



« 

\ - • 



I 

— aai — 

' gtiig WS My ^ tr «0* M'MMt. Qte. 1^ M M. A a q. 7. 
-i^BfulL iS, 94t. 

Ii. a«UT4u8, ReiMinH. CId. 9ral* 08, UU ' 
V, BMenuM Cto arfl Ordtt für 4b Tnlg. Mwb»), 4er wUk Äe- 

.immtB^AfUmm mu CI& p«GliMili M. m icMtaj ikJBItnMll M. ^ 
. ' i» I90 ]H« fSkmnL 7* Bröl. 66» Mt« 

C« el.U.CA^pasU| finMra. Bröl, ei^ 

C» C^flcojiios CulidUnitf, Bldit so vervrecMs mit iem PrS- 
««r 600^ SuJL 14. Brat'. 69, 941. Tgl. Jterneiif cfaiv. Cle. 

T* M&iillttS Tor<inatu9, Cic p. PI«M* 11« Brat. 70^ B4S. efti 
Bdriiler .4^ ApolUNüns JUdaik 

.IL PoalUIvsy Oioafo^« Lundsnuiaii« Brat. '90^ B46. 

Jl yalerlus BI.0ssajU Niger, Coi. m Brat. 70> 844. 

€iL C«rtt«lliiJ LeBtnlvs MarcelUttaSi Co». 6B7« Brut. 
, I .1^, «47. .r 

C. SloiBloty Brat, 76y 269, Schüler 4es Hernuigofas. 

C. ViselUat Varro, tr. mil. fa Asiea^ in Verc n. %, 28, thU- 
tig Ciipero'«, neloet Vetters, ZarGckberaAing ans 4em Bxtt 696, . 
Kpp. a4 Ätt. Pl. 93. Brut. 76, 264. / 

T. Poflthnmfns,^ Brut. 77, 269. Epp. al Att. VII. 16. ^ 

p; Cominius, Spoletlnos^ AnKUger des Cornelius, den CfceTo ver- 
theidigte. S. Ascon. arg. u. p. 62. extat oratio Cominii accuaatoria, 
quam sumere in manus est aliquod operae pretium, non solum prop-* . 
ter Cicei^onta orationeS| sed eüam propter semet ipsam. VgL Brut. 
78, »71. 

T. Attius, Pisanrensis, Ankläger des CluentinSy den Cicero vcr- 
iheidigte^ 8chiiler des Hermagoras. Brut. 78, 271. 

C. Calpuruiiis P isOf Cic Schwiegersohn ^eit 689, Rpp. ad AH« 
f. 8. Cicero ist voll seiues Lobes, Epp. ad div. XIV. 1. post red. 
ad ^uir. 3. in seu. 15. Brut. 78, 272. 

* Wirflgen Mcfi-M^enie Harns 

Cn. Dolabella^ 4eaNn aotiones gfign Caeiar Bdat. Gtos. 49. er* 
,wShnl. Me^erTmgjB^ p. 179. Ut'lftn für 4en Cn. Cernellos Dela^ 
lieHa^ '4ir 99B Cos. vmity o. 4er von Caeaar 974 Tepetnndaraai ange- 
Ui^ (8. oben %, 98» 9^ 4iircli Cotta und Hortensfau gerecbtllnrtigl 
wurde. * 

Ifa Lneneluay Ikewnrb alift 4Dt TergebHcli nm^ Conaolai, Cic. < 
' <pp. n4 Atf; L 17. BM* CHea. 19. VT aehfM B^e« geBett CMMai 
A^een. a4 Cic. or. In tog. eand. p. 98. 

Q. Tubero, Ankläger des Ligarins, den Cioero yertheidigle; seine 
Beden las noch Quinct. X. 1, 23. Ponipon. Dig. d. or. inr. I. 2, 46. 
iraosHt a caiissis agendis ad ins civile. Vgl. Meyer Fragm. p. 210 
sq. Zimmern Gesch. d. röm. Priv. R. I. 1. 80. 8. 300 f. 

M. Aemilius l^caurns, 8ohu des oheu 42. ßcuaooten; era*^ 
ali%uando inter patronea caus9aruia> A^con. wcg> Souir. p. 19. Kr 

i 
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.- fiprach pro C. Catoney 699, uud bald darauf repetiindarnm angeklagl 
pro se, wo er auch von Cicero uud llortensius, kurz, nachher aber- 
mals ambitus verklagt wiederum von Cicero vertheidigt wurde. S. 
Aficon. 1. I. Mehr bei Dnnnaun Gesch. Roms Th. I. S. 28 — 32. 

L. Casflius, Freuud de« Cicero und der senatorischen Partei, Phi- 
. » lipp. III. 9, nahm Theil an der Klage gegen Plaoclus, den Cicero ver- 
fheidigte; von seiner perelegans ac persubtilis oratio Cic p. Plane. 24. 

• . Lentulus, Ankläger des P. Clodins, gravis orator ac disertiis, 
Cic. d. harusp. resp. 17. u. das. Hol f. Vgl. Vjiler. »lax. IV. 2, ö. u. 
Ernesti clav. Cic. 

L. At ratin US, Ankläger des M. Coelius, den Cicero vertheldigte, 
• Ornate politeque dixit, Cic. p. Coel. 3, 8. Dagegen Suet. d. ül. rhet 
2. L. Plotium Gallnm M. Coelins in oratione, quam pro se de vi ha- 
buit, «ignificabat dictasse AtraÜno accusatori suo actionem. Vgl. Eu- 
seb. Chron. ad Ol. 189. 

L. Herennius, unter den Anklägern des Coelius. Cic. p. Coel. 11. 

P. Canutius, homo inprimis ingcnlosns et In dicendo eiercitatus, 
^ Cic. p. Cluent. 18. n. 10. Vgl. oben S- 33, 6. 43, 11. 

Pcdins Publlcola, Horat. Sat. I. 10, 28. u. das. SchoL Crnqa. 
u. die lutpp. 

, 10) Brut. 49, 182. Vgl. oben S- 67, 5. 



' ' ///. Hauptahschnitt. , 

Rom unter den Kaisern, vom J. 30 vor Chr, Geb/ 
^ bis zum J. 476 nach derselben. 

Zeit des Verfalls und der Entartung. ^ 

' i ■ ft^.t I- 'ip... , • •-,,1^ 

Um auch hier bei Entwickelung des Verfalls und , 
der Entartung der römischen Beredtsamkeit eine leich- » 
tere Uebcrsicht der Massen und feste Stützpuncte für * 
das Einzelne zu gewiunen, theilen wir diesen letzten 
Hauptabschnitt in zwei Hälften, von denen die erste von 
Augustus bis auf Uadrianus, die andere von diesem bis i 
zur Auflösung des weströmischen Kaiserreiches sich er- 
streckt. 



» 

Von Aiigustus bis.nadriaqus^ vom ;|F.^3P vor,. 
„ , Clvi Ci^b. bm.;miRj^ H7 nach dcirpelft^n\: 

miasweidenügsle Zeilen von dem jetzt hcrrin« 
brechendcD Verfall der Bere^tsamkeit giebt der Liiistiind, 
dass der erleucbtetore Theil d^r Nat^iyi ft^iil^st d^rüheir 
elDverstandcn war, Ja ih»« .Ein^sela^* in|t jeilier blossen 
Böge oder,jiinweniuig auf die«^lIinwiMi4hi|i^'i|icb,9i^ 
Jmgnilgten, sondern auch dio »Ur^aclien derselben z^ 
.^ÜDdea und den Zeit^nossen zur Warnung an's Lieht 
sji. Bi^lien unteri^Um«»* Da j^uii; die gefpiui^tea 
f ipchm< iieiatmig«!! 4iem ^SeftyjWt ^^Hahm ^ 
xigen, beiiifili^ ^p^nvIiM Terscliimiy^eii!!^ imMeL ««omk ^iü 
autoptisebes Urthcil leider unm^glieh worden ist^ so kann 
es in der That nur ein büchst glückliebes Ungefähr ge- 
nannt werdjei^ji welches u^s eine dor,jab^ii^:f^ged#tttcte|i 
^iliftfO^ d«n.«qDli im Obigen 6fUur/i;apg^1igeD^ iMh 
de orat6rdbu4 erhalten bat, ein Büchlein, das 
den Verlust der Schrift des Quinctilianus, de caiusU 
tm-ßruptae elo^fuentim 2), minder luhlt>ax inach^. In aU 
JBandsqbrift^ . .vifd C. CpraeUus Tficitu^^. daf 
froaa^ , jQlBtonograiih^ als Vcrfaspar : dji^sea - QM^ga g«- 
Bannt 3); allebi seitdem Beßkit Rhe9%mm9fxwi ij^ßtim^ 
nauienllieh auf sprachliche Gründe gestützt, hierüber 
ibre ZwfijEel. J|^e^ laut verdea laasen, ist die, Frage 
»acfa 46Sft .w«bmii. Ver£s8Ber .GegieiistiiaA .cinep leJoiiH^ftQny 
bfdd mehr batd aniader gr&pidlieh und ausfiSirlti^i jpefiih^» 
ten Streites geworden, worüber jedoeh auch jetzt die 
Acten noch nicht geschlossen sind mit Uebergebung 
0ewa^er.yerniathangeB> ine ob nicht die Sebri^ viel. 
leäDhl 4eBi Qum^^i^anut .oder dem; juDgeren 
ftms % eder dem Sueionnu oder wem soiiat noeh ®) 
beizulegen sey, dürfte die Hauptfrage so zu stellen scjn, 
otk Tactiff4A jA&c .y^üuißw a^y oder^nic^ty sollte aucb 
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. das Resultat bedächtiger UntersnebuDg mit ties Lipsias 
»hiasswort, iniJU noa Uifucre^ susaniinenfailea. Zuför- 
dcrtt «in Bliek die Auhge des Qanzeii, Das Gc* 
•prAoli" ttt in C Reglcinnig^iilif d«s VwpamMa 
(75 11. CLr.) verlegt und wird zuerst von dem hefti- 
gen Jf. Aper zum Lobe der Heredtsauikeit überhaupt 
«nd TOD Curiatim ^Matemmy der sich von der BeredU 
«amkeit sqr Pmie gewandt^ tum Labe der letstereo g»- 
Ahrt; himnf entsphfiit erafc mek d^in ElnllHM des 
stanus Mcsmlla ein !f*bhat*ter Streit über die Frage, ob 
der modernen oder der antiken Redeweise der Vorzug 
Mkikre, webei ^er die erstere in Selhihfc irflMAt^ dti- 
iili^ ifeMife «od JmUm Sect^^ Ui^ Mig^ ««w 
i^bHi nrbst den Ursachen ibrtfd Verde<4i> ui<^» i i ^^ü tlii <ibfc> 
n eisen, bis endficb Mätemtes durch v'm hcüiitii^endes 
8chtus8wort den 8treit su st^bliebten sucht. Jiass Stolf 
-Md üilläg« dbgl' TseÜiiSy der ja selbst die rediMttiMte 
liUirfbakii ttA Srfbig betraft h), uMit MidlMfjif^liey^' 

darf wohl kaum eines Beweises; Jass aber eben diess 
auch von der Ausführung gelte, darin stimm eii nun frei^ 
lieb aiekl alle Knnsfncbter fiberein ^2), docb babeii die 
Meisten «ad mit Heckt ^ieb iB?r die VM^iekkiM'iil^ 

vegs für Tacittis als den Verfasser derselben entschei- 
den kann. Die für die letztere Ansicht bei^ehraebten 
Itttoefeli 'Orttade, das UrtkeU des Cvraatiaiatikers «lalM 
Pa m |iea iB S wd eia# Bezifekung^^ Mf dia Briefe dM 
Plinivs 1^), sind allerdings Sekwack ; doch eben sa schwach 
ist auch der Hauptgrund der Crcgeiipartei, dass der nicht 
makellose und von der sonstigen Scbreibart des Tacitus 
ae abweiekeade i$tU ^fiesen 'Dialegs aaf eiaeü andar* 
Verfasser faiäweise ^«), ein Cfraad/ dem iftaa inil-fliei^ht 
nicht nur das einstimnii^^e Zetigniss der Hand Schriften, 
sondern auek die Bemerkung entgegengestellt ktft, dass 
i'aeittls irekl lllr einen anderü 8t«tl eine atodere Bt band-» 
iangsM ftr paisead kalteir konate^ «ad daaa irieHaialii 
die vorlegende Sckrift seiner Jngeadseit angekare 
wo hei noch fortwirkendem EfnfhiBSe der kaum verlasse- 
nen fiSdiuie sein Stil nook nickt za semer spHerea 4>nH 
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I 

ginalität ausgeprägt seyn kmitei Sins^iiues . kommt •fit 
lEaiikar mebl^ d«» lUdjyidBiiin»: t m t m <gtn atoitoHift.«wr 
I^ft^K Der BnlpiokelinK «Hhil^aiMiAriki^ 

fiir oder gegen Tacitus spi^cbeh^ hat oHlA! dagegen we* 
aig Aufmerksamkeit g^seh^nk.t, nur . hier uad da ist eine 
Stimine laut geworde^a^ welche darauf hiuweist« wie in 
dieeeoi Dialoge .dmdhe Geist und dieselbe. WeUMsielit' 
Kemche, (iie si<£ db üHvcfrke^^ > . 

Schriften des Tacitus ausspricht ^®). Dijs, Festhalten 
dieses Gesichtspunctes dürfte leicht zur richtigen Auf- 
fiissmg und Würdigung des Ganzea führen« Ucberhlickt 
OMUI sAnMefa die etD^eiüeB Rolleii^ imd ihr YerhUtiiise 
M einimde^, so mfi^ehte fast — äennt den^ei^sser selbst 
als ausserhalb jund theilnahmlos da stehend zu betrach- 
ten dürfte auch nach seiner eigenen Versicherung 
Hiebt geratben seja der Glaube an 4es Tacitas Au* 
tcrrscbaft ▼erschwiiHieii; twn fttUt maa «ieh'giln0igt in 
der ¥0D Sfessalla und Seenndus entwiekefteti tOehtigen 
Gesinnung und Ansicht über die alte Romerwelt die Ge- 
aimuiog und Ansicht des Historikers wieder zu erken- 
»911, allein dar «üastige fiadraek ihtair Reden haltet 
pMtalieli toMt dem sttm Tröste Aber dae Verioreae der 
Monarchie gespendete^ Lobe, womit Maternus als Ver« 
mittler die Unterredung schliesst. Ist nun auch diese 
Art der Yermittelung an sich nichts weniger als taci- 
lejsch, se wird sie deeh als Eadrasaltat de», game* Ua^ 
tersaehnng for dlw Bigentfcnm des Tacito«, die Rolle des 
Maternus fiir die seinige gelten können, wenn man nur 
die bittere Ironie nicht verkennen will, welche sil^h 
darchveg in sainar Stellung wie .in .seinea Worten ans« 
spriobt. Malertms ist die Haoptpersoa} er Toranlaesta 
den Streit, bei ihm wird er'ausgefbcbten, er leitet ihn 
er hasst die Tyrannen, ohne sie zu fürchten ^^)y ja die- 
ser Baap bereitete ihm später selbst d^n . '(od* ^^)* Und 
einen soleben Mann bilte der Verfasser vfn nngefiibr in 
die Mitte seines Dialogs geiftcflltl Ihm Utle er alles Em* 
stes eine Lobrede auf die Monarchie in den Mund ge« 
legtl Gewiss, hier ist es kein verbrauchter Kunstgriff» 

wem d^r. sinkende Tag^ zn Hvif» gferufen wirdf . W». m 

t I 
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Str^ite^'cih 'finde zli machen die VerBt^liuug wird 
tlem Freunde «de» Wriinlwii^^iutf die' Lönge^ nnertrriglicb. 
^^ii^t^i^käiAt0fkm^ ]/mMin0A*-mrtt9 der Diaio^ 
tde wito^ilmm^iiktt^^fMim iilo1it''fur: mMiMig ge- 

Lalten und «tiva ak tlilr^eit der Regierung des Douii*- 
ÜBDus abgefasst Uelfaehtcir 'ir^d^R -könDee« ^ 

1) I nicr f^f^n Hiiid (iuUiuü 3^efef .Q^jenap der cod, Faniesic^m^ im. 
Uej5. Mud. iiotijuii. 'M\ Nf»?»')^»!. ans dem 1.5. Jalirh., ziiersr, doch ohne 
(jeiiane Aiij^aoc, Von Li/tsius \ örtlichen, 2:fMini!f*r iu der ueiiesten Zeil 

"'von A^^Wwfrr. 'ilassKo Collntio« Itekhet l>eourzte, .n. YÖh ScMuttig ; «i, 

.ij.d. Aus^. V. H tt/fhrr f. TV. praef. p. VIL VIU. Die IdeMitäi be^weir- 

fty füU aber Veferst n in d. ZeiUch. &^A\t»4884. ftS. MJndü* ^llchtlg sind 

^ die vier tO(i<^. Vittirr. nris d»nn 14. u. 15. Jahrli. (der 4te erst von 
^Tap. 2(i hü; der Ix stt« dt r mit No. 1518 hrzfncliuete) aod ÄWci 

** r >^///. ^'oidnhh. fdavoii tilie a. Ues.sere gewülmllch cod. Samhttci 

(■^i'iKüint wird, br^chrifthMi von A* Ml,woifif lecff. Tadt. 'spec* III. 

^iltjiiii'or. l^.i? ^ » ^ <'i 1(1. Huptfrtl'U L X€IX sqq. 

I,, Aufig«b€u: mit den übrigen {Schriften ^ea T. ^Mkl. jyrinc. C^pi^ 
rcnsLi y vom Dmcker Vindelinus de S/nru; vf»I. SchM-eicer Haodb. 
d. Bilil. H. 2. S. 996). Venet,, (also zuweiU n falsciilicli iiomana und 

'* Vatfrtifta genanilO 1470. f.' — fFir. Pnteolamis') Mediol. 1477. (?) f. 
' VfMiet. 1497. — (Phil. Beroaldm} Hnrn. 1.5I5. f., wiederh. v. ^Mdr. 

{•,Alcmtus\ M6<Ud1. iSlf. u. von Jieat. Mitenanus, üiiaii. 1519« f. (vgl, 
.i;d. ,Or^UjP.,XIV J^qq.) Ibfd. ^58^, — Veiief. ^£<f. 1384. 8. (vj?l. Ed. 
Orclli p. XXIII sqq.). — Jn^t. Lipsitis^ Antvcrp. 1574. H., oft 
deriiolt ti. den folgg. Aiisg^. zum Ornude gelegt. — Curtiua l*iclie7iaf 
Liigd. Bat. 1Ö07. 4. ii. öfter. — Jan. Gntter, Frcf. 1607. 8. — Jo. 

■ Fr. Gr%nov, Auistel. lOTSI« II Voll. 8. — Jac. OronoVj Liigd. Bat. 

. 1716. II Voll. 4* — Jb. Aug. Knitstiy Ups. 1752. II Voll. P. — 
JjaUeviemd, Vfa\B^ V!90^lSl Voll. \2. nm. - Gahr, Brotier^ Paria. 
1771. IV Voll. 4.' — Jer. Jac. Oberlin, Ups. 1801. II Voll. 8. — 
"^Cte. Benr. Walther, Hai. 1831 ff. ,IV Voll. 8. (vollendet von Eck- 
stein}. — * Imnmn. Bekker, 1831. II Voll. 8. Ge. Alex. 

- Biipertiy Hannov. 188d C IV Voll. ^ — ZuwieUea^ vertauiden aiit 

*j QuixiCKX). |i^tt> «. fßfikitein prolegg^ in dial. p. 48, 1. 

•£.iil2^Iii (mit Uebergehuqg der früheren unwichtigen Ausgg.^: Jo, 
Henr, Auff, Schulzf, Lips. 1788. 8. — Em. pronh^ Confluent. 1888. 

' 8. — Frid. Osann, Giess. 1829. 8. (vorzffglfdÄ nach der Ed. Spir. 
vgl. Ed. Orfefl^ p/ XXIII sqij.). — ♦ Jb. f^asp. Orrlli (uebst Upsius, 
Wopkenpiy Ratrchedsteins Noten O. A. ^n'erthvoli, obgieich noch nach 

f .Lfipsius unyailstlodiger Ver^lcibhiing des Cod. Farnes. Vgl. AI||^ 
' :*;chiil. Zeit. 1833. lio,.S8.>».- "^GuU. Büttich^, BeroL 1833. 8. 

7jur Krläiiteriing: P. FUhoei notae in dia). de öratt. in Desa. 

' Opp. Paris. 1608. 4. p. 741 sqq. Conr. Sam. Schurzfleiscliä ani- 
iluulT. trlli la ÄoL Iii. VIteBli. tn4u 8. ^ m aq«. Wk.*^ Wajtketuä 
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• adversar. crit. in diaL' in MUc. »bss. Vol. Mh ^ aBOfB^ wJö, Akr* 
Schütze de oratorifl instriim« phUop. ad cap. 31. dial. ids tsom etoqo. 
•<iis|ip. II. Viteb. 17ÖS. 1759. Jac, Ckr, läelHt conieot. in loo. dial. in 
Tenipe Heivet. t. II. p. A$ Bq, Lud» GMH. C^m^ de legendo dial. 
d. oratt. Luoaebg. 1790^ Miederb. iu Ma^n^s. f. r)freQÜ. 8chul. Brem. 
1790. f. Fr, Aug, Wolf animadv. io dial. im Jod» lectt. Ifel. 
wiederh. in Des.s. verm. Sehr. Hai. 1795..^ 156 f., in d. OmnUiMC 
phil. Lips. I. 1. p. 76 sq. n. in Dess. Darsf. d. AlterthaiaawiM. etc. 
V. Htffuiaun, Leipz. 1888. S. iL Fr. Ferd. JDrüok cojament. in 
ioe. Aliq. ex Tac. Agdc ei dial. d. oratt. Stntlg. 17(^9. 4., wilederh. in 
Dom. kteio. Schrift. Tübing. 1811* Th. II. S. l-dL Otrh. 
4lM. de aactt. quib. diaU d. oratt; «dfoctbitur, HeimHt. 180$, 4.^ 7^r- 
fdMIfi nott. brev. ad dial. mai|;tail «A. Lffrii- I627w, et Broterii appasi- 
tue, qt^as deacr. Th, Kidd in praef. i^t opiisc. Ruhok. Lood. 180(7, 
p. LXIX sqq., wiederh. in Seebod. Arcb. 18a4.jL.44 », 8m. & Ski. 
BÖtticher lexic Taeiteum. Berol. 1830. Ä . 

.)d> Qainct. II. 4> 4». V. Vi^^U^ YL ^^»otm. $.uVah ^ 7«^ VgL 
unten Anmk. 5. . .'-•»» • 

3) Duch difleiiren die Auftchriften In den iias, nie 4» den Ao^gg:. 
Im Cod. Farnes, n. den vi^r VMice. 4Mogus dß, oratorikusy im Cod. 
Viodob. Sambujp. dkd, ^ mratoribus suiü (vielleicht sui t. d. U md 
4t(eculiJ et antiqtds comparatis; in Ed. Spir. et Micyll. diaU de oro- 
iorUnts ekuri»^ in Kdd, Pateol, Beroald. Bin fUien. Jont. All« diml. 
an sui saeaili mtOoru ^iMqukMfiäua et qwirt emireiimit^.l» 
ed. Puteol. de genere eloqueniiae neu corruptae j cui Oßiari ß qmi" 
tnudam Utulus de ciaris orator^mg kmrl^Umrj Iii Ed» Üpsii inp^ytJ 
waifdoriM diaL de oratfnr^us mi iemporii^ HjUHdH n* li^ |Bd* Greaav. 
IL A. dkiL de wrfdL #<ve de coiHfto corrupta0 ehtqueniku, attch 
Gffring emutat cur recenHorit tonporlt aratom a. fuderihm rece$^ 
miHniß oder camufe cur mi$or€$ noH amfdiug ü sint qui fwrint, 
iB Ed. Rnperti diatrdn- arU wt^^orUh ' AUm (wi^k^llel^ ..V«L 
Eekäidn prolegg; in dlaL p» )8---4b 

' 4) Für TiMsitiu Imben «ich anseer Bktmmm 9* M^ktM nlle 9er- 
mmgg, dee Id^ n» 16. Jnhrh. erklart, von ii^r«| Britfkr, Seebode, 
OberUn, Dnmke, Oninn, OrM^ fimiche^^ JHußtrHj aadi 
iD d, AjUkaU (MmT. IKB» beeoodert ^. 0. litmge. fn d. AeL aemln, 
ref.. phil. Lipi. t I. p. 77 8i|^^ wiederh., in d* Aivg. y.,DroBlie p* 
XVI -XXVIII. IL in Wa verm. Sehr. d--4l4» jet|st mit fihera«^- 
genden Oritadeii .Wrid, Aiug, EqkUdn prplegg. in Tni^ fpii 'Ti%a fer- 
cur dial. d. eratt. Hai. Saz. 1686. 4w CU>UI. p. 89 aq. aind dl« fibrigen 
Anhünger dieser Ansichl genannt).. -r* Vegeit Tacitna^ doch , ohne. dea 
Verf. «I heeUfluneny erldftren aich JJp^v» gk Bfnih , Crtm^ (a...A<i- 
aierk. 1.), ScMmb in Antg,, Jo. #yd. Kloi^mMi prokigg. in dial. 
d. OMtt. Vfaüal. laeCK 4. o. 1888, JiV.. il«M« JRickW* ÜKS.^ dentach. 
Uebera. d. Tac Otdenb^ '1807> J». IV. 8. 109 ff^ Sieu^ ia 4 nOg. 
dchnlnelt. 1899. Nr. $t, Henr. Gulmatm disp» qii|i,Ta^.. diaL .4. .«utt^t. 
aoriptorem non eaae deaonatfaliir; in Orcdtt'a, ^iifg. ^ Ji^lr<i*.114^ w 
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fii 8. deutsch, rbberfi. 8titttg. 1630. Tb. II. 145 fL, Bemhmrd^ ite. 
Litt. 810, II. A. hei Eckstein piHrfegg. pw 49 «q. 

6} 8o natürttck es Ist, duM von verschiedenen Verfasaern bei Be- 
handlung demelben Gegenstandes 61eicliartlKefl berührt wird, so aof- 
falleud isl doch hier die YerschiedenheU, wenn man Ouincttlian*» ei- 
gene Angahe von dem Inhalte einxelner Thefle seiner fe^hriit mit dem 
vorlie^nden Dialoge KtinammenhtUl:; vgl. die ohea Anmk. 2. genann- 
ten Miellen n. noch 11. 10, 8. VIII. 8, AS. Dann n<»ch die ▼erscUe- 
denartigen VrCheÜe beider, z. B. über Cicero, disl^^e. 9B ff. «. oben 
64, 8. u. A. bei SjmtUing ku Quinct. VL preoem. 8, wo freilich 
»ich der UebereiustlnHMiog Beider in nyuMiiei Punetett gedacht \%ird, 
welche ihren Grund unverkennbar in verwandter Ansicht (Iber itei 
rhetmMie Treiben der SSeil hat. Weiter ffihrt diese Eckgtem pro- 
•egg. p. M AUS. Fhendas. p. 41. als Vertreter dieser Ansieit 
■■erat Idf^iu» praet W, ed. 1575, dann Plekmm, ermter, Ber- 
neggevy H. StephamUf BoeHer^ CtUmrkHy FmkfkiWy am entschle- 
densten JBfmmaHn Voec t. I. p» 40^ n. In s. Avsg. GOtt^ 1719. 8., u. 
' A. (dam Booh .4. Schott d. clar. ap. t^tu lliett» i^ 9jf MHffihfiicb 

• widerlegt von Mk^kttuln I. L p. tB^^t, 

üj Jo, Jüe^ Wtm^ JfM te s. Vehera. d. IMM. Hatte vm, 8. lO ff. 
€. U. Ffoi§eher Qvteett ed. Üb: X. ^ fd9. Mainü ünloreM esse 
Canderem)^ efDÜein allo tempoi» et l»oe me yrobmufnm eyero. ITrAd. 
Meue dfsa. d. €• OaeiB. FIkrf* mlo. dliL d* oratl. auetore, fa d. n. 

i JMirh. d. ffifdig. aa Mi^deb. VI. 16B1* mdeilegl; roa EektM» h i. 

w^u^m - ' ' • 

90 & Ma«. MBseellmiiP II. p. 451. JEdiwMa 1. 1. 44 e^. 

Jf. Falerfa« JHct^aifo Coreteat (aaoh dhd. a 17. gaaPlai eliM 
▼enreohf^nig mft Vl^elaaiis llessidla), MaadiM. ia bMU. 

Baak ceat. I. ar« 9$, fi ao. EcMd» 1. 1. p. 48 aq. CMaMaf 
« Jfaferaat Melt flbr dea Vt der Ikraaa« üeberaetaer des Mal. Morm- 
^ dfa> Pttia. 1991. pnief. V)gl. 1 1. p. 49 s^. • 

9) DiaL o. 17. M. Vgl. £cit«l«a fnüegg. p. M e^. ' 
101 Der Miuea ▼aa'MeaBaVa Bede eo'-wie der Avfliag tob der 
' dea Secaadas lat ia der Cap. 96, aa Rode befiadileiiea' Ueke aaaga- 
Miaa^ wo aaf dem üaade'dee €od. Farne«, atattiaii 4ef€li exem- 
fkuHbm» qmae reperhmiurf anf dem dee Cod. Valien 1818. Mo äemmi 
sem pagHkie kemerict ist. Dam Seeoadne wirldloh aatfvea Thefl aa 
dea^ Ctof^prldie geaamnea kabea mag| acMal aas der Aabige dee 
Ctaaaea henrorangeba («. bee. oap. 16), wegegea ea genragt tat, die 
gMiae Bede eap. 86— 48., dem Matenms an viadieirea, weaa Rt^erU 
hh XÜIV muA Sirodtkeek^i Vorgaal;« geaeig^ a. wfe ea aach 
MSckMn prol^g. p. 89 eqq. fhut. Vielmehr aeheiat la eiaer awei- 
16a LMke Chip. 49, die aaerüt MeamMi» ealdeidcta» der Aalbag aeab 
Toa des Mateians Bbde Teriorea g^gangea aa seya. V|^. die Ai^ 
sitae Iber diese Vertbeiiaag der Bollea voa IT. Bikker fa Seebad. 
ArdUr. Ii. 1. a 71 sqq. e. X. BßderMn Im Bkeln. Mas» Ol. ti 8. 
t% beide abgedr.Oiet Ojfclli Ed. p« 69-109. 
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-w 11) S. unten 84, 35. 

tS) Geriugschätzig urtbeilteu danlbcr Krn^sti praef. ad TaciU i, I. 
p. LXr, Wolf II. Gutmann. Eine scIiI^m ht jnotivirfe iQvective- int 
Kios^mann's oben Anmk. 4. augefiihrte erste A bbandluig;» Die jEWAite 
0^t dems. Tilil \ oiu J. 1833 ist iius uiibekauut. 

13) Besonders A. Goeriny diss. de diftlogi de oraU. qui vulgo Ta- 
cito inscriWtur praesfantm. Lubec. 1829. 4. P. I. de dialogi materta 
(P. II. d« eia» üMOiui, iK «icli( eracUeneiO. IjL £cM««» I. L f. 
dd sq. 

14) Dieser Graminatiker bemerkte nach PitkoeiiB Angabe, su einem 
Gediclit de obitii Maecenatis : Cornelius TacUuJt appellat scripta Mat^ 
ceiMÜtt c«lamis(ros ^ womit er die Worte im Dial. d, onift. c. 0t. 
meinfe. Unglücklicherweise aber lebte derselbe, mit verscbiedeMii 
Beinamen bald Sabinas, bald Picentlnus, Sause veriniis, Ciiielos, Forto- 

- nntTis, fnfortuuatus genannt, erst Im 15. Jahrhimdert u. starb im J. 
' * 14ö8, wo also der Dialogns zuerst scImo vor 29 Jahren im Dmek 

erschienen war. 8. Fahrte, bibl. mH* et inf. lat. t. IV. p. 202 sq^« 

- JSsusü Onomast, litter. t. II. p. 481 sqq. Tiraboschi stor. della lettec^ 
tCal. r TV. p. 992 ^f(. Gutmann I. I. p« im sq. Eckstein LU pw«4. 

lö> Füll* Bpp. IX. 10* CTacito) itaqne poemata qiäescunt, qime tu 
inter nemora et lueos commodisstme perfici ptitas. Dttrin glaubte aü- 
■ erM Lange I. 1. p. XVlIl. sqq. ed. Dr. eine Hinweisung zu finden aiif 
^ Worte im DiaL c 9. adiice quod pMIty nod» digiMia «HfiiA ein- . 
-bofsre-et efficm ▼elint, reliuqnenda conversaiio amicomai et fncim* 
' Mm urbi8, deserenda cetera officia, utque ipsi dicunty in wamtm €i 
id est in aelitndinem raoedendum est. Dteien allenttiK» nicht 
uamMMsefl B^mem bat Gutmann 1. 1. p. III sqq. aicht ganz re^Kdl 
u. noch weniger nher7.eii<;end dadurch /.u beseitigen gesucht, das» «r 
ia Vergleich mit Kpp. I. 6. diesen Brief dem Plinius (nach Catanaeus 
u. Woltmann's Vorgang) abspricht u. dem Tacitus vindicirt, ebne je- 
doch deni>^ 80 wie anderweitige darin enthaltene Beziehungen und 
dea DaMlaadi das« diess der etaaige Brief von fremder Oind Ia der 
gaaaea Saaualung mit AosscMass des X. Budies wftre» rechtlMgea 
«u kBaaea* Sonderbar MiSre allerdings das SSamaakeBtrefedy wean 
fUalae ebae Beaiebnng auf den Dialog jeae Worte gebraacbt büley 
aber aicibt aadeakbar, da ja IMtai^ dea Aaadrack darcb das ut 4ft§i 
aem* ah eiaea gewIMialiebea beaelebaet« Vlrg. BcL VlIL 86» 
Doeb bisdieat aieb denea TaCi aoebaads oap. lü. o. ia abiOicber Ver- 
Mrieag Clerai. 10. dft. Vgl. EekMn' I. L p. 6d sqq. 

Id) Se Lipikit u Ih p. e68» slilae TaMe abaulty aoa ftilax ia beo 
geaere aigaamataai; qal bi aealre eeastrlctas vMqaey terea, aealoe et 
eeren» aiagU qaaai lepidna^ hic oainia coatia el6.< DlMs Urtbeil, ge- 
gea weieb^a alcbt ohae Clraad Loa^« L 1. 9, XXV eqq. fleh eiblSnev 
lat bin Kttr Karrikator eatstellt bei Guimann 1. 1. p, 108 aqq., deeh 
kOaaea dagegen Urtbefle von Mfinaera^ wie Wof^em, Wäiehf Oreüi 
Cp. liXI sq.), JEU^terH (p. XCVI.) a. A., welcbea geaane Keaataiss . 
dea IML b^waebgebffaocba Bichl abgeeproebea^ werden fcMM a* die 



. j ^ .d by Google 



240L 



den^elbeo frefHcli nicht ohne Ab^^ eichungen afich hier wiederfinden, 
mit Krfolg frelteud gemadil werden. Namentlich hat jetzt M>tkstem 
proiegg. p. v4 i»qq, die beiderseidgen Ucrülitungspuiioie sorgHiltig 
üAchgewiesefty di4$ Differenziiu »her dadurch 741 erklären gesudit, da^*» 
T. den Dialog so schreiben wollte, wie er wirklich gesprochen war; 
beachtenswert h ist die Hiu^\ eiMiiij^ auf die Machaliniim^ de» Cicero. 
Vgl. im Ail^. JuL Atm. H trnickt de elociitione Taciti, Thorun. 1829. 
a Bötticker L<»« Tadk u. Uli. <L vUii^ socipOs m slUo Tüc . liejcoL 
ly34. 8. 

17) 8. OrelU p. LXI eq. Docb kann aus den Warten cap. 1. 
venu (tdiiiuduin autVwi eben SO wenig gV\\ a» für die Zeit der Abfas- 
sung gefolgert, als mit Guimann 1. 1* p. lüd. die Autorschaft des Ta- 
citus verdächtigt werden. Wenn T. im J. Prätor war (AunaL XJ. 
IlOy ^o darf fiir ^iu Lebensaller eiu HiLckschlui^s nm den repubiica> 
Bischen Zeiten nicht gemacht werden; nach G. wure er damnl« \ve- 
nigsteu«? 40 J. alt gewesen^ n. doch war der jüngere FÜnui.s Prüior 
ficliou im 31« Jahre. Nach den neuesten Untersuoiiungeu (V. ä'. Ge- 
htrivh diäs. d. Vit. et Script. Tacit. Land. 1805. 8. Walck ad Tacit. 
Aai. 3. p. 129. Bot th her Lex. p. IL ll altiuT praeL p. VL iV. 
Vach in d. AUg. Schul. Zeit. 1831. No. 105 — 109. Ruj*erti praef. p. 
lll.j ist Tacitus zwischen den J. 50 — 34 geboren. Mar demnach im 
6. Jahre der Repienin^; des Vespa.s, niclit viel ufx r 20 J. alt, also 
wohl noch admodum mvetm. Vgl. kkkaithi [jrolegg. p. 37. 67 sq. 

18) Dahfn geliören Ausdrücke wie die \ oü Gutmauii 1. 1. p. 107 
fq. aufjgestocUeneu 9 cap. 3. netjotlwn slOi im^turtarey cap. 4. desidia 
advQcatiotmm , cap. 8. atibsUmtia fucuUaiumf cap. i>. utdUiUes alunt^ 
C|ap. 17. ^<!xto fnrmciputus atatkfß .oip. Icrtic^ fwoytf« m,ii. 
n. Vgl. Eckstein p. 74, 1. 

19) Or«//l p. LXlll. Vgl. K, Uoff^meister üb. d. Weltaaschaunpg 
des Tacit. Kssen, 1631. 8. Jetzt auch Eckstein I. ]. p. GS sqq. 

SO) Cap. L — si mihi mea sententia profereuda ac non disertisa^ 
■orum, ut nostris temporibus, hominum sermo repetendus esset, quos 
eaodem hano qtiaestionem pertractantes iuvenls admodum audivi. ita 
noo ingenio, aed memoria ac recordaiione opus est, ut quae a pnie- 
stantissimis virls et axöogimti subtiliter et dlcta graviter accepi, cum 
•(■gnli iHversas vcl easdem, sed probabUes cauasas aCemuit» «lum 
formam soi qmisque el imimi et im^entt radderety lisdem nuno Wune- 
ris iisdemque Eütionibiii persequar, servato ordiue disputaUouis. 

21}- Das Programm von Th* Fr. l^trodtbeck^ ostcuditur Aflaterninae 
pers#|iMe in dial. de oratt. obviae vultus ironicus, Ueilbrouu. 1831. 4. 
ist uns nor luis fremder Anführung bektinnt. — Somit fallt der Glaube 
Spaldimjs (über ^enec. Trost, au Polyb. in d. Abhh. d. Berl. Acad. 
1806. i!i. fitö. vgl. Orein p, LXIV.}^ dm ««Ibst TaisiUia miler den 
Lohrednem der Monarchie gewesen. , 

^Z) capp. 2. 8. 4. IL 14. 16. 94. 87. 33. 40. 49. 

88) Uial. eap. 2. poslero itte qnam Cnriatiaa MaCeraiis CatoBem re- 
cimveMy citni offendiase potenliiui aiiiauw dit^refear tanqoiMa co 
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Mir imt,Tt offiKwr, <i)rtirr«ra (Tjoniilfanas). ' , ' 
' 'ZSi t^: 48. 4liliemt Materiiu^. «tun Messana; ei^iil tjiAlitti'cc^^ 
' itteeMV-«!«!» ^tf qaibaa flava sftd VeHdni , sM MbT dies esstt «säi«^ 
lai|.riettl|iipifl|MMir4n«» iHiflNi;.artitrafo tu%^'et ai qua tlN. otfWm 
1^ iio<9 pieo' a^roMwe yjjsa sunt , dei .bis roraiui confiaremiuu _ ^ 



verfall der^ üffeihiliQhen Ber^tdtsamheii, 

^ B«i'to BntwMsblmi^'iiiij.Da'rstellbBg. der Umsfürid^ 
seihst, welcbie den Veriall dfer römischcji Berodtsauikeit 
(i«rbeU.ühttea ^ lefj^n ^ir den Dialogas de oratorü^us flls^ 
CMhc^«te:tlliuifai>aMi €bemide,.4>lijie jedoch an dMsen An«. 
üfÜjiiiguihwg'ariiitiiiep IRniid;« «treng zu haften nnd die/ 
zor Vervollstündigung des Bildes nöthigen BeitrUjs^e an« 
derer glaub\\iirdiii;er Schriftsteller zu versehuiiilien. — 
Wenn jede/ Ast meusciiiiüber Geistest liätigkeit nur danU' 
adiiiiipiiUUh^ €(e4eibeil«iiittd sn evheblialieli*:Ilesiiltateol 
fflJliegen.ilMlMi) iiwennr isfee^ivon- Icein^lei heeefaränkendeirr 
Form ujnsehlosseii auf dem Wege freier Entwickehing 
foctschrcitct, so war mit dem Uebergange Roms aus der ' 
isepublikanischen in die monarohlsche Verfnasiing auch, 
der Viet&iM .der irSoiieohenriBeredtsataikeil; entechiedemi 
Diiee. die«» V^ali nun. sieht pldtdich nnd .mit einem: 
Male hereinbrach, liegt in; der Natur der Sache; der. 
Staatsorganismus selbst ward nicht von Gruod ans um-i 
geitaltet, im Ge^theü die alten . Feemed Mteben ite<r 
lien, npr d«a helehende nnd - leitende Prilieip vnrd .ein 
anderes; noch wirkte der alte tüclitii^e Römersinn eine 
Zeitlang nachhaltig fort, erst allmählig, je nachdem ihm. 
die berochnenda.jSehlauheiti de» /ersten Impenator die' 
Natoüng' mttogii starb «ei ah vnd .maehte* einer gefäUi* 
gfefk'DvIdsand&eit Plai^ ihiti^neleher die n«o# fieneration. 
dem Gewalthaber hnidigte freie Gesinnuüg ward im- 
mer seltener und als Hoohverrath gewaltsam unteif-) 
drückt *)$:aitt.«ehlcjohende» und krieehencte Wesen biU 
dktfa sinh -mm die Penon idoB Oherlianptes».Mmlbr; Cabale 
um cineft BUek .der im Herzen. Teraehteten^ Gnnel nnd 
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voll ahpBiicfctigaa Ugtumm 4Am üe* wtgm 

wHIifi^e Erniedrigong; alle Scfaleossen tnenschliMiitt 
geöffnet von bhitgierigcu, wollüstigen Tyrannen und docb 
nirgeujs eine andere Kraft, als die^ das. Aeussersle ru- 
big zu crtrbnen oiier nach endUeher Enüiusseriuig ..d«s 
l)««rträglicheji eine gleii^li achwtre - Lail' ffMmt aufzit» 
nebmen; die Reichen anfgelSsl in thhmgm t^' ^ ^S^ 
nenlust, die Masse geködert durch 8clieukungen und • 
Spiele^ fiilillos und abgestumpft für jede , edlere llegun^ 
— wair var bei diesem |)olitischW und' fn<oittli#cbeii 
fM fbr die «ei^dlsiiatkeit, Mdie vabre LebtetkiMiM» 
alten RdMerwdt, zu hoffen f Die Rede eeMet>i^w«(r Ifli 
nothwendiges Organ des Willens und der Verständigung 
konnte- mau nicbt missen; docb wie auf der einen 8eite 
dae mvaUichei Princip uotergin|[^'iai4er((GkhalnlipiBiiHi^ 
der Schneidiclci;^ und in deni enfo^biriW ji^bSoMte 
Angeberei, welebe jetzt zwar schei-nbar einige» Leben tn 
die gerichtlichen Verhandlungen brachte, aber als |irm* n 
legirtes Werkzeug der Habsucht >iiiDd^Syk«{4iaB4ieLi4ip 
Chwunlienlieit der Zeit in ihrer-ganmen ygiiwihiilwraailüi 
Tiefb beuflkmidet 00 wurde ^ai^fr.der^iid^<tifoiviiltfi 
theil des lleilncrs an dem ölFentlichen Wesen auf ein- 
zelne Kreise von geringem ümfauge beschränkt; der Se- 
nUt erhielt 'wohl zuwtfflen wie zSam :Hehne^eiaai«^hiilw 
tM seiner ' alten Hi^st&t Viel ward^ hier gesp^dMrf/ 
aber über Staatsangelegenheiten, wie überhaupt we- 
nig Erhebliches '^), und ganz im Sinne der obersten Ge- 
walt, ^ welche den Senat £5irmUeh bevormundeite^ wie 
diess aar dentUehsten die sogenwwten ar€Mfke$ prüfet/^ 
/MMt ®) beurkunden, bald ansAhrK^here taotirirte Bvjw 
kenntnisse, bald kürzere Propositionen, welche das Ober- 
haupt entweder selbst vortrug ^) .oder Vliesen liess ^^)^ 
um dem Senattf. die Richtsohniir zu seinen 'llesGkhissait 
zu geben uyy^ oft au deren IJLobe,. wdduveh die jetrt 
üppig aufsohiessende panegyrische Beredtsainkeit noch I 
einen Schein von öftentlicher kümmerlich bewahrte, Er- ; 
heblicheres bei ^taatsprocessen ^ wo nauoentlich das Pa-- 
tronat - bei Hui^jzlpal« «iid rProniaaialbeaehwerdeii^ etn» 
Hauptrolle^ spicke 1^), welche» b^efcten-ilediMH> fticlift 
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sdten formliche Belobigung von i^^teil de« Senllts or- 
wfrkte^i3^, wogegen inaH aber der Käuflichkeit deir Reil- 
iieir, Welche jetii'zbm grdssteh -Tfaeile die läiacifie haiiä- 
V^kmn&ft^ig trj^Jbei^,, /vergeblich zu stoif^rii wcfete 
^r - eigentliche Tui)iincl])latz der Redner jedoch waren 
die Centumvirälgerichte ^^), und ohgheich h^ier oft nur 
kleinliche I^ivait^tir^iti'gkc^ftän düi^hgef^!'^^ 
c|Pi^le,ic|i, der yorsehrift^^^ Aipz^ig, der beeiii^nile 

Bauir^ die häufige ünterbrcchung durt^h den Richter und 
die Todtenstille umhev-^^)} die nur in seltenen Füllen 
diirch ein'' freiviHi^s' kufnrerksanted -Puhlicimi belebt 
i^;ürd€^ iiaä Feuer der Befedtsaiiikeit zri däinpfen vdhl 
lui^ptauite ^s^f) so ,4^cli)gteQ s^qh doch die jungen aiqge- 
Uenden liedner auf diesem, AnfMUg^puncte der Gerichts- 
prmxi» Bchaareo weise zusauimen, nicht aber um der Sa- 
the wiHeo/ nroht uni dici praktiitchie Ausübung dei- Cfe- 
'setzifs unä^ 'den Geschäftsgang kennen aüii lefriiiiii, son- 
dern, ganz ini Geiste der schamlosen und von den auf- 
geblasenen Ilhetaren verbildeten Jugend , einzig um mit 
schönen Phrasen- zn glänami und bewundert zu^ n^rdtn, 
was freilich meist nur dem gelanffy der blne zu diesem 
7^ ecke dressirte Bande von Bewunderern und Claqneurs 
Lez^I^len konnte 1^)5 ein wahrhaft anarchischer Zustand, 
dem die Vernünftigen mit Uedauern zusahen, oluie ibm 
jedoch ein andcrcfs'Wttel als das des eigenen Heispiels 
enfjgegenstellen tn klfändb^ ^^). Bei diefser Verfliichung, 
die namtmtlicfhVdurcti den Zudrang riieht uiif;,esciiick'fer, 
.abef gründlicbör Bildung ermangelnder iVlänner 9us den 
alederen Stand eS' npch iüligemeiuec ¥urde ^4)^ kannvcs 
niielit Wunder nehmen y weaar dir'Naii>4i eine» craioihiim 
Sirahren* Sinne' nach und^ yeriäpchwand und ^tn ilKsien 
]ßtelle der minder ehrenvolle eines ^ camndictts ^ ftelpoca- 
und patronus trat ^2)» f Sq war CiQcro's tTiijbj^ 4'*- 
nuDg nur zu bald in Erfüllung ffegangen und die öiFeiit- 
*lidKe Beredtsamk^eifr'iintle ihren* nikffiriidieB Kf«iilauf 
völtendet • • ; • '•'^ 

- *'t 1). TMoil:. •Amak L 8 sq,^.« ' .U *..>.' . ; - , - 

«NM sUer Betopiele nur TiOtll. AmL IV. 94 94; *CenieHo«<?o«80, 
AMMe Agrippt^eiMs. CM>'€^eiiiAiiis«tk»idni'iiosta|iiittr «ove tone 
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.•I^Hraiim andito criraine, qiiod editis ^KnaUbiis iaiitia^aqne M. Rroto C. 
Ciissmm Kouianorum tütimuiu dixisset. etc. 35. libros |>yr aedücfi CTpr. 
maudos censucre f aürei. VgL ibid. HL 40. Vit. AfffAc, & SußL Csdi^ 
10. Tiber. 61. ■ > f " - 

8) Tacft. Ann. HI. 65. tempora illa adeo infeda et adolaüone sor- . 
didafuere, ut non modo pri mores civitatis, quibiis.cliiritudo suu ol>- 
aequiis protegendA «rat, sed omne« coBsuiares, niagna \)-dvs ronmi 
qni praetura functi, müUique eüam pedjurii senatores cerLiimi exsuc- 
gerent foedaque et Diinia censerent. memoriae proditur, Tiberiuin, quo> 
tiens curia egrederetur, graecis verbia in hunc inodum eloqni solituui: 
o homines ad servituteni paratos! scUicet etiam ftiitin^ cpil libertatea 

. pablicam DoUet, tarn proiedae «lervientiiuii patientia» taedebat. • ') 
.^ 4^\Delatores. Tacit. Anp. I. 74. C»epio Crispinaa -r- qßi (Qt- 
Diam vilae iniH qjaam postea celebrem inlseriae tempoi^^, aodadaQ 
bominnm fecerantj nam egens, ignotus, iitqaies, dum oomltis libeilU 

' 'aa^vitiae priadpia ärrepit, mbx clarisMiiio cn{qu9 periGolam flac^ssii^ 

' poieslM apud iminiiy miim apod omMes adeptns, dedH excnlpliM^ 
^od Mqmti ».pMitMltafl.ilvileti «x co^t^pCia metneudr , perni* 
cieio A|iis ^ postremnm sibi ijBTttanre. jibifL UJ^ SA» IV« dO. Vt 

7«^ Suetpu. Tiber. 61. decreta accusatoribus praedpoft pgraenift| boih 
BODqtiam et testibna; Bembii ddatort fide» abrogata; omne crimen pro 
Ckpitali rec^ptum , etfam paucornm simplieinmqoe yerborum etcJ id. 
Callg. 15. Nef. la D^siit. 10. 19. mnec. 4. hem^f. III. aß. '.Jmm, 

.s.l^at. L 33. Beispiele b«i TMili A«l^4I,.^«fS* fiO*-.^ 48^' " • 

5) Suxjton. Tiber. 90. , • 

6) Plin. Kpp. III. fdH Imee. tiU scHpsi, primum «t aliqaid noiri scri- 
berem, deiiule ut noimiuiiiiAm de repablica löqoerer, cains materlae 

f vobis qoHMD nurfor qaan ▼eteribiis öocMlOy tenlo miam üäMbenr 
du est. ■ " 1' . 

7) JiiTewI. flit.IV, Vgl* PUii..S#f. \m' t4, 

. . Weoii aufh die nichtjnriatlachen Behiillsie^er Jlire Angaben über 
diese Orattonea ans amtlicben OoeHen ^adiOpft hufieu können (vgL 
Anmk. 9.), so Bind diesdbes doch (was Bfrisknäus select antiqa. Hb. 

' f. c: t6. de fomml.' IIb. 8. 196. de V. S. t. ;iratt» 9. %. ^. «. 

' de oratt. piütan* te fitevogl^e' QpnflDi d.* ilieok.i?ofei plUlMb 

ile0r* Jen. 1794. a wrpaflpBBS|#«|) «fmg Ileridilett der jnrir 
MiaQ^if^ OaeUen zn echfdden. S.^;<un- *inrk$eay fibeic^ die ßedeii 
der rCm. Kaiser nnd deren BlndiiM auf die Gesetngebung, im Rbein, 
Mus. il.' Jahrg. ^1. Hft.i488^. & VgL Ziflünm GeScIu'idL 

' rOin. Pffi^. fi. I. SÜ;' sH 79 £ IMeae araiione$ oder UMM ONMrl 

' : wn a. d»j & JO.) ftab^ lllv «nere 2wacke eia.guiB rnntemoordMias 
lAter^se nf|d dai1^^jMciiffm,M^f||.re«9^ 
■a berüekaichtigett aeyn, wogegen wiederuin natürlich nii^t alle von 
dieaen gesprochene Reden in dieae Kategorie gebCren» wie z. B. Äii- 
gnatna bei Sneton. Octav. 60. iibroe to(oa et .aenMnI jrepttirrtt et po-* 

.<i^«i4d< iMtoa ver e^iotan anipe feel^i «ft ocnCliMi»» Qp.lltMH de prole 
nngmada (>. oben .^1« ^ U«> eifc j^pfiwVdabmeio «ediHfioiw 
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tefl mnr jnim JBwodce gwftaM »i habes. sdietBt^ gewiaae ymohllga 
> «ad Yeiffigimgea psfottv m Mite,. Tei^^ Magerer- 
feiett das Spraohe» i» oMfri« ntt jvrfatiachar Taadaas.^ Cod; 
. . Ttaeod. Itk VH. ttt; 86^ a.lb> 9i Aacniinn veielitfi^ jiacb diaaa M, 

Artea dea Vortraga; Soet. OctaT. 8ft» , . . 

. fv- t^^ Bfn marhwicd^ea Acteoatuck der Art^fat dif onrti^ C^^aniitf lai- 
j^ijera^^ 4ir cMlae« GkOU^ danäa, valclie .alcli apnur Jbei 1>oi^iiBik 
XI* IM. vorilndety aber, ein Beweis wie die B^rteilkcr i»i]lijB«ig,anf 
die Ihren Werken einverleibten Beden die Qudlen bemitatea». gann 
'andexa im Originale lautet ^ welebea Ina X 1588 oder na.I^^fon 
anir awei ebeme Tafeln gegraben (vgl. Pliiu naneg. 95.* Mo Caaa» 
IjX. 10. IiXI. 8.)} wiewobt nicht ToUstiuidfgy wieder anlkpÄiiiden vl, 
" ''^lietaasgegebeii werden In den Cinronlken dM Stadt Lyon Teib Anr»- 
'^mu tlV78» itttd MmetlMtr Idae, Ton BtksMtai de fenanlis, ISMl 
' f.'^V von «S^Nifer üntteaL inscrfptt. 1908/ Dil, von lApshu int 
* C^mmentar «im TadtaSi. von BmibM antlqait» rom. ubniun. legaL 
^d. 9|KiDgenberg. Iterol. 1680.. p. 190-, ndetast von *'Car» ^eä^ Fr(* 
' barg. fösa. 4., nebst BinteUnng nnd Colnmentar. Öaaa aber die'ScItfiiI 
' erat nacA ClaadliliB Tode ait^esetar aty^ igt deaabaib wabrsebeinllch, 
well von aeiaea ortbograpblachen Grillen Cb« aaCe^ 83, tt.) nichta 
darin vorkomml, vteibiehr Tab. ü; v, 80. die seltsame/ taterpelliiä^; 
tempna est iam, Tl« Gaeaar Genaanieef detegere^ M patrlbmi eoascrip- 
fis^ quo tenial eiatia^ laai eniin äd- eztremda 8nea OaUlae- Nar- 
feoaenali veaiatt - ^ 

169^ DoMh den Oeaaid^ Bnet Ner. 15^ gewtShnlfober dnreli' dba- Ooft» 
' atar^ Boat. Tit 9i Tbell. Aaa. XVh 1». IHo CaiS. UV^85w UC. a 
Ij.1. 8.8-41 m d» ofliGi ipaest. 
« ll> nin. Phneg. 75. * 

K0> BIaL d; eratt. 8; T; 41. Msplele bef'Pltn. Bpp. n. If aq-. HI. 
4» IV. ^ Soet. Tlk a — Anclr diese nfehl ohne SeaehriBkaaKea • 
dnrdi' die Gowailhaberi ivio Nero; aaet MeiL 14. Mbatbeaohrlairaiig 
. berührt »a. Bp^ ¥1. 8^ 

m l'tta* Bpp. ff. 11. In 8no nt H etfim i adikadt-Coonsid), qtiod ego el 
IMtai iainncta advecationo dlügenter forttterqne fliaetfr 'easeaius, ar- 
Utnarl aenatam, ita nes flBolsae,. nt dignum maadatla partiboa ftiertt. 
m. 9k Bbeneo in den CentumviralgeriGhten; N: CK. 88. 

14) Tadt. Ann^ XI. 5. nec qnicquam pobHeae aterets tarn venale 
ftrit quam advocaionim parfidia. — coDSUFgtmt patres legemque Cia- 
ciam (durch den Trfb. M. Cincius Alimentiia Im J. 650 gegeben, er« 
nenert von AiigustiiB , Dio Cass.. LIV. IS. rovr ^rof^aq dfua&tl avro' * 
joQiveiv ^ TtTQctTtkagßop oaop är Xdßvaw /inrfvnv iniXsvüt* Vgl. Sor 
viffiii/ in d. Keitschr. f. gescb. Rechtswiss. IV. 1.) flagitant, qua ca- 
vetur aiuiquiinsy ne qiris ob caus^am orandam pecimiam demimve ac- 
cipint. Darauf cap. 6. u. 7. die Reden llir nud wider; vea der ei- 
nen 8eite: veterum orat(H>uiu exerapla, qui famam et pesteros prae- 
xuia «lequeniitiö cogiUviasent puktierriaa, von der andexn; sublaUa 
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aMIoMift ^r0|lto-ettMi iCndla peritm* Mk RMMt 4it orfbiw de- 
CM hMOy ite fejuki Ihittni dicui prlnoers (Claodhis) ntas. omtaMIs 
ponwOt'. poiüft; ttmiam nmpM Ad dena-mtorHiis ^pum «gresM: rape- 
teadMm teitecealvr. 1^. 3UII. A« Miai Bri* V. 14^ Kbeoso fa den 
CemwhviraigdiMten;. Ma» IM« V* 91. VgL Ouioet. Xil. 7, a «qq. ] 
Jnven. Sut VIT. 105 sqq. 

• t^) Sihr. Sicvama de iiidicio centiimvirali libri Tl. Franequ. I59ß, 
Hftl. rec. m atuc. C. Fr. Zepemik. Hai. 177ö. Zwwu nL a. O. 

III. 8. 14. S. 8«. C 

l<b PHn. lüpp. n. 14. distringor centamviralibus canssis, qiiae me 
exercent magfs, quam delectantj snnt enim pleraequo p«'irvae et exl- , 
le^ DiaL d. ora(t. fl8. 

17) I>ii|l. d. qratt. 09. )|iiaiiCam bmnattottp patiupiis eloqnentiiie a(- 
tnii'xse paenulaa istaa^ qiiibua aatrteti et vei|fit Uiflusl cnm iudicibus^fl»- 
bdUmur? qiiantiim virinip detnalMe oratioiU jiudUorla et taliubirla 
crjedimaa» in i|oibii8 iiun fere phirioMe eanaiM expUcanfnrY . ipfaai 
9i^n iaiino curain et.diUfentis atlit MUftecatem oontrailaoi e^eifmar» 
qn^ aaepe .interro^t iudex canasam ^oando inoipina, et ex in^rro- 
Saüone - q^ns inci|iendiiin est. fire^enter p|;oba(|nnflNia et teaiibna ii- 
lentiom. patrono üLuciCnr. nnoa inter haec 41^^ ^ assiatif el 
»BB Velot aoHtadine aglCnr* omtorl nuteni ,ctonM»jre plananqne opus 
est et velot qnoifam tieatro« « ' .- , 

. 19 Eint iPfItenbelt bei Bednem selbst wie FUnliia; a. Daaa. Bpp. I 

IV. l«. , 

itt) PUn* Epp. II. 14. perpauci cum quibna^lnvet dlCM) eeteri an- 
daeea alqiie eti^m magna ex parte adolespeulaii obseari ad declaman* 
dum huc transennt Uim irreverenter et temere^ ut mibi AttiUns no- 
•ter expr^se dixisse videatnr, sie in foro pqeros i| centiunviralibns 
caussis ausptcari, ut ab Iloinero in scbolis. — nwc refractis pudoria 
et revereutiae clmistris otniiia patent Omnibus, nec inductmtnr, sed 
irrnmpuQt. sequtiotur audftores actoribus similes, conducti cc redeinpti ; 
manceps couveuitur in media basilica, (am palam sportttiae quam üi 
tilclinio dantur; ex iudicio in iudicium jiari nicrcede transilur. iude 
iam uon iiiurbane aornx/.etq vocantur, iisdem laUiium nomeu irop^si- 
tuui est laudicoeni , et turnen crescit in itic.s loeditas iitraque flrtpia 
notata. Iieri duo nomeuclatores mei teniis denariis ad latutatidmii 
(rah* baiKÜr. tanti constat ut sis diserlisäimns. lioc pretio quauihi>et 
iiiiiiit'rosa subsellin implentur, hoc ingeus corona col)i<;itur, hoc iufi- 
niti daniorcs romraoventur, cum fi£au/o^<; dedit Signum, opus est 
enira sißn<> apud noii iut<:lli;:( iites, ne uudientes qnideni. nam plerique 
110U audumt) uec ulli ma<^is laudanC. si quando Iraiiäibi.s per basiifcam 
et voles scire, qumnodo quisque dicat, nihil est qnod tribnnal asccn- 
das, nihil qiiod praebeas aurem^ faciüs dtviiiaiio, scito eiitii pessviiue 
dicere, qui laudabitur maxime. primti^ bunc undiendi nioreni iuduxiC 
Largius liicinius, hactenus tarnen ut audltores corrogaret, etc. 

Plin. 1. L extiw nee tauen adhoe et nttUtas aaiconu» et 4ra(to 
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i?«j 4rt | fc :^<ftf»liipv|c M|liiei» T«mrar eiiIiii'iie 'forte non fedb ■fodigititi^ 

'^y81> Jii venall. Siir/VlIL '46 \ • ■ j 

^ ' ast ego CecroplA^. irivas el origine Irafna ' ' 
'^udlai longe feras, tairieii tma plebe Oitirftedi ' 
-3*' • . fl^ntai tureMes; siflel tite deftnidera clMm»> ' * 
j.x ' », pobilli iiidoett. Otts. « '.-*'•» i . / i. 

_ TgU Q^jACi. IV. 8, 45. SIL 10, 50. NiOit ohne AbskM hat daii«|r \ 

^acititii das ElOj^.um auf die moderne lledoveise dem Aper, ^ei^ 

lioffle noväs'y in den, MttDd gelegt. 
' • ' IBfi^' Diid. d.tkrati;. 1. saepe ex me reqniris, t^uV*, cnm priora sae* ^ 

(BtlA'illFt 'eniMentfiiift oratarum ingenils glotiaqoe fforiertnt, iioslra po- ^ 

^8lDit|ia^ieM0 deserta et laude eloquentiae orb^ta vix noiiien ipsum 
j ürat^rpt^r^tifiBL jie<|ite enim ita ^ppeUaniMs uist antiqnos; henun au^ 

fem temporam diserCI eausskUci ei advocoH' et patroni et quldvis pu- 

tfit^ qnam oratores vocantiir. 
<«*i £3) Tnsc.*'If. 2^ 5. ntqiie oratorifm qnidem laus ith ducta ab litimiK ' 
->rveiii( ad. sitoimnin, iit iaiii, quod liatnfa fert in ouinibüs fere rebus, 
• ^eiiescat breviquo tempore ad uihiluin veuturü vide^^ur. Vgl. d. oCßc 

IL 19. Seuec Coulrav. I. praef. p. Gl. . . ; 

B./tcAr auf die atlgemeine Htter0Tische Thätigl^eiii 

Die Frage luiti nach der cigenthüiiiliche^ Besohaf» 
i«iiheit ' dieser Heden wird. «ick. am siokersteii • und natür- 
lifdiattii !',0iiadi($eÄ dftssw^ .mtmn - m snvor * cibcb JBlidc 
auf die altfcemeiiie Utterairiselie ^Tiiätigkeitlider Zeit 'und 
auf die Stellung, welche in ihr die Beredtsainkcit ein«' ' 
nahm,, geworfen haJiten werüeu. Auch hier ist der Wech- 
eel der, VarfeaieoDg das imteade Priaeipf die WisseiK 
«dbfiaft '.«tt»de iStatttsaweekea untergeerdnel; daher auf 
der einen Seite Beförderung der Juriepradenz 'ala 'Befe- 
ßticriingsinittels der höchsten Gewalt, auf der andern 
strenge Ceusur der Historiographie als Vehikels republi- 
kanischer GesianuDg und Beschränkung der öifenUichea 
BehedtMikeit als Organs freier Ideen. So'Terkiinlnierte 
der Stotl prosaischer Darstellung. Allein der im Laufe 
der Zeit errungene und erstarkte und im Umgange mit 
dem Griechischen gebildete Geist war unveräusserliches ^ 
NatienaLeigentkuDi' gewordeO) er konnte weU gebrechen^ 
aber nicht unterdrückt werden, und mussfe in der Fülle 
scin^^r l^oductiondkraft nach andern Seiten hin sich Auä- 
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wepc bahnen, welche die Hecrstrassc der öffentlichen 
Interessen nicht dnrclikrcuzten. Ein ruhiges und siche- 
res Asyl bot vor Allem die Poesie, seihst den Gewalt- 
habern heilig, scy es als liöchste Offenbarung des Gött- 
lichen im Menschen, oder als unterhaltendes Spiel, oder 
als Werkzeug gelehrter Koketterie, oder als Mittel zu 
eigener Verherrlichung, oder endlich als Abieiter ge-, 
liihrlicher Gesinnung. Ein neues emsiges Streben be- 
gann sich jetzt auf diesem Gebiete nach allen Richtun- 
gen bin zu entfalten, reiche Massen zur Verarbeitung 
boten die gelehrten Alexandriner, A'ollendung der Forin 
Tvard höchster Zielpunct, ein feiner, in selhstthätigem 
Aui'nehmen und bewusstem Fortbilden des Griechischen 
gei^onnener und geläuterter Geschmack und Takt, so^ 
wie unablässiges Studium in ungestörter Zurückgezogen- 
heit, freier Austausch der Ideen unter Geistesverwandt^ 
ten i^coi/egta poctarumj und lebendiger Vortrag des Ge- 
BchatVenen in gewählten Kreisen (jrecitaüonca^ liessen 
alle Hemmnisse glücklich überwinden, und so entstand 
eine Art der Poesie, nach Tendenz und gemeinsamen 
festem Gepräge, namentlich im schroffen Gegensätze zu 
dem subjectiven Charakter der repuhlikauischen Dich- 
tung, die kunstmässige genannt , welche, unverkennbar 
noch durch die Ueberreste republikanischer Tüchtigkeit 
unterstützt und gehoben, gleich im ersten Anlauf den 
Gipfel ihres Itnhms erstieg und so den Glanzj)unct des 
sogenannten Augusteischen Zeitalters bildet j das gelehrte 
Fossenspiel der nächsten Kaiser unterdrückte auch hier 
jede freie Fortbildung. i . . j 

Kunst- und SchulberedlsamkeiL 
Dass dieses poetische Streben der Zeit nicht ohne 
Einfluss auf den Stand der Bildung überhaupt und auf 
die lieredtsamkeit insbesondere gehlieben seyn möge, 
liesse sich auch ohne ausdrücklichen Beweis annehmen. 
Wenn aber umgekehrt auch ein Eintluss der lieredtsam- 
keit anf Ton und Farbe der poetischen Erzeugnisse un- 
verkennbar ist^ so wird diese Wechselwirkung^nwelche 
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iM' -tiit»- BMen CtaminttMWM biadinrtety ^ rictitigen 
Mni^Mtt . der BönrlMliHig. de« Mniüelttlgeii %¥e«eäll 
der ^tterddfsaniifeit: cmiltiAir: h^f^.'- Wie die 'Po«^m . 

Knnstpoesi^ , £o war die Beredlsamkeit jetzt Kiinstbe* 
redtsaitikeit. Dass niin aber^ während die eritere ein^Ü 
söi4kffitfl%ea) Aiifbeliinüi^' Mihni^' di^ lefaetc^e erlabmt^ 
4tikl Mohitiitie ^ l«k§» der Kefo d(er .Medb^it »end Me 
alte in der Repnblik wurzelnde Kraft naelibfielt, ErhMi^ 
fiches leistete, hat seinen Gbuiul in der Natur der Stiche 
4ind. in den dauiaiigen Verhältnissen« Her BeredtsiäM* 

jMit .iwiN^vihr •igev.tliobee Att» ^ifi^^^ 

NTO Dicht ii;taoiiiine«, *doek:aiif '«iiM ^kleided-'R^ 
schränkt^ deu auszufallen es keiner ungewöhnlichen 
Kraitan&treng-uug bedurfte. Aber auch hier konnte die 
^einine der . erverbenen und überliefertep':£rfabrung^ 
«ttd Heiiiiltiiesev'mii die^'flidh •e' nMmohe «tobende Eriib. 
nerang^ suM dai* Aadenken «o^-die grSsitear^MSsner der 
Vorzeit knüpfte, und welche die Grundlage aller formell 
itn. Büduog. auBiiiaekteii) der Ungunst der Yerhältnisse 
«ben eo mm% gast 'apfgeepfert aia- aaf 'idie «erheblfe 
<iiMi: JiedftidniMie..eiaei>. gMPiehdiefaen iflwMtfei beeebränlct 
werden. Noch ein anderes zu Htaatszwecken nicht -be* 
nutztes Feld musste ausfindig gemacht werden, welches 
man mit dem Ueberschusse der reichen für streng red» 
neriscbe Zwecke bestimorten Vorrtttbe befruchten künn^ 
«nd diese* wavd' hi?rel& kftoetleriMhein ^Weyeu geftaden. 
^o entstand die Kunst-, '8chul- oder Sökauberedtsani- 
keit, oder wie man sie immer nennen mag| welche nicht 
inetn» dnrcii die Einheit veliendeter Form und überzeug . 
Inender Oiitade BeetinaiaBg den- Wdlene^ beabsichtigte, 
eondem lediglich anf Effect und Unterhaltung berechnet 
•^ar, und ^iso schon dcsswegen bald in ihren Mitteln steh 
irergreifen und im Verhättniss zu den wachsenden An^ 
Sprüchen und den» mkendcn Gescbmtoike dee^PaUicuiHs 
immer mehr ton Wahtbeit und Natnr^t slcb' estftfrnet 
musste. • ^War schon dieser doppelte Gesichtspunct an 
ilich der Kunst nicht erspriesslieh, so musste er derselr 
hi&Ek 'tim' lioi TerderbUaliev werden^ da er von^ den Rednena - 
ytwt tiM soglei«k^'&s%|d|alteii 
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Jk^it biogs als Vorschule zitr^ ütieiitliclieii betraehteteu^ 
#0 ej^lii^lt (loch sehoa in tLer Schule der GeL»t;<fUoieiit^ 
iC}^ied4iii«te, Biehttittg auf liiäitlmflches Ge^än^ ml 
ipo^v :<lfiiij<|^e]9ei'gMici|te «UrspUiea* erlag, die aaf«iiioi» 
fi^raft .^er ^Uieii.g^dicgeueii ftede; di* öfifeotliche Beredt- 
sainkcit .gjoig m der declamatomchen, das LeJjeii in der 
4Spj4ttie, die Natur in. der Kunst völlig aa£ Zogletch 
jan^flgait» kier das^ was dtat Poesie bei Terwa»4te9i Iba^ 
daBa^ Ho fcM« Bftitoifg .iiad..&pataittiiig gab, GMeliiliie* 
sigkeit ücr 1 oni), ciu Maogel der zwar nicht ungcfüblC 
Liieb, der aber bei der Gewihonng der Mebi^hl^ rder 
^^agdabliakliahiin -Laune den 2ügaL schiaaftaoim lass«^ 
#bf a. flO ; wenig* :dimh .das .pdttnaa Gewebai enbv bis ia*s 
Kleinitehe ansgesponnenea Tecbaik verde^eieli: «ab ^rm 
Ei II '^-t' Iii eil durch lliinveisuog auf die antike Koriii ©der 
44ir(:jb ,eiuseitigc iSa«;kabuiuug «Terselhen f;:ehobeD wenieu 
iBonalfef»'' Üie. «imeier .jaabe verfiaUeada Aiox^titftt lössle 
4tidli«A iüe*»diii^db*> Eatättssonuig .eebte« Wbtaascbaftlieh». 
Jieit locker gewordoutiii Haude , uacii und naoli volieuds 

auf*.«.. 1., Ii f . i 't ' *i . 

. ' »/i »fr ; ' • • ' ■ ' ^'-^ • • 

• » * » • \*\ i t ^ * kl»/. 

* ■< ». . ..,1 • Vi^t§fr%9hU ,ti\ <, ■ 

Am dewUichsten wiril sich Alles diess iin Zusam- 
menhange betaiissteilen^' wenn wir ..den Gang der redner 
riadieatclltUiyig ieaet Zfk Tarn ersten üaterriii^bte am 
atnfealireise bis ^%u ihrer, yelteadong verfblged^ -Hier ist 
aber gleich von vorn bercin atif ein Doppeltes aufmerk- 
sam zu machen , wovon das Liue dieser Zeit ganz und 
aiixig, «dfts Andere nur in hpberer l^otenz ala.der frühe- 
Jiea fj^thAuilich bit. Rom ^afiwUch blieb aw. ab kai- 
jMflrliehb;üesidaiia «ad im BesÜ» der reichiftefo Hülfatnit- 
iel noch immer der Mittelpunct, doch nicht der al- 
ieiuige Sitz ivissenscbaftiieh^r Itostrebuogen ; sie .vjurdett 
jalat veraNgemeinert bis in die entfernt^slan Pr^vinaeiii 
«ndsimit diesen*)vwie duroh «efficielb Atatter .>):«in:jpähe- 
jrer |i^iti&dii^,. sq . diuch Jj^rrjchtuugi^ von ;SQbuleQi^ .ein 
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(Bcki^Me-i'Qßi^MmrfmlmJkß^uvak^ |ir«fmiii«Hlr 
fBifetWfD!)6i«h ^n&ldaBte f)3^'/Diii»eiitKch /OiiIUm *) um\ Af- 
rika •'^) thatcn sicli hervor, neben ihnen kam alhiiäiiiidh 
der ßesuch der griechischen tStudiensitze für die Kömer 
<«nWdif^ GehrauehT Nimmt i^'fth taa^^ti lioth deü ä%duieiQ 
;fhcftonslr^iiä^i^ Ster ^eit, welcher die r^eto- 

rischen Studien noch entschiedener, als es bisher ilcr 
.tall gewesen war, zur Grundlage aller Uildung machte, 
80 wird man den Einfluss, weichen «üeseiheo fieiiii»ti<auf 
^seheiMmr tfliäbbäDg%e Zweige tl«)r £nidif iijfli fitfsifeWen, 
Wi^ änr hie Poesie, ganz naiSi^Uch find^ — ' Der keim 
des Verderbens ward fclion Iriihz^eitig der jugendlicLta 
< Brust , eingeptianzt; durch ahergläahigfss Geschwätz . der 
beaufsielifigeitden ÜLueefale end Mögde, durch den stfftea 
Anblick nnverhuflter lAsöhifäteil Im ftlterlttben Bdiise 
und durch unhescbränkte Theilhahme an oftentlichen 
Festlich l^eiten aller Art entnervt, berausclit uüd i'ur alie 
nicht bloss sinnliche Eindrücke uuempfäfigiich gewacht, 
betritt der' Knttb^ die Sebule dee-Graniuiatiiierft'^f)» Der 
Unterriebt tvird/lifer rein baodwerkiinAssig b^rf^^ben, 
nichts von moralischer Zucht, dem Lehrer ist es uieist 
nur um eine volle »i^chulstube zu thuu Dazu die xer« 
fehlte Methode ) anstatt dor-eii Beecbriuikaiig auf aein 
• Faeb^ in dein Sebffler einen tftcbtigen OmAd^'M^ tegen, 
greift dei< Grammatiker v^illkiihirllch' In d^ Gebiet ^cr 
Khctoiik hinüber, er stört die naturgcmässc Eötwicke- 
lung, und kann, da er die Thätigkeit des Leruenil^u auf 
heterogene Dinge lenkt, nnr obevfl&eblksb bilden so: über 
die Gebühr^ In den Elementarelassen festgehalten ' kommt 
der Knalle j bei aller Ungeduld der Frühreife, doch zu 
spät in die Schule des lihetors^o)^ aber auch hier harrt 
seiner in Folge jener sobeft balb rhetorisohan Vorbildung 
nlcbt ein vollständiger rhetoriselier Cnrsns^ den Hheto- 
reu mochte es' unwürdig dihiken, ^ich 'zil den ' Elementar 
rien herabzulassen, sie lehrten mit e^iinzHchcr Yernacli- 
lässigung der 80, nötbigcn grammatischen Studien, die 
eigentUcb mit den rbetoriscben gleichzeitig ibätlaa iort* 



*J)a iliess llietls theoretisch^ tbeils praktisch geschah, so 
ist das rhetorische Weseu hier von. dieser doppelten 
iS«ite SU betraekteii« .i ' ' / 

i: . .1) f»fc üCTenUicdie i^iAZio^^^ sUitole» WWmi' Omscs .Plip 
miTOIlendet geblieben , C. Asinius Pulli» b^w i^nel der J'rettiQit| 
Isidor. Orig. VI. 4. vgl. Jb. Henr. Fels tf. As. Poll. l»il}^olli. Boniae 

* foMcau; JeA. irt3.4. TAarABcXrr cdmin; d; Ashi.'Pdli: p/wiqj^ 
/ MRMlldtea l^o KaMr Amium Mi^rdle ^iae mir d^M psiali- 
'....lilsflieB .Ihsi*; «M. 6istiiv^ 89, w iti r e wmtik mtme Mwesler 

«««W»^iL;Ä« ^ W?» Steide u^i^dfwfi ^ 
Flsnunea, die erste unter Noro, cUe letste unter Titn^. Yot^ d^q foh 
fenden fefti^erii verdienen namentlidi Rhi^ahnung t)oii^ittan/^et. tHH 
'■dl: MP;'«L-Ttiitttn/ Gell. N. Jk. XI. lt. ^optoc. äM S^.^-'Im'Allg. 
. a. X I^füüM'io'iUlltfliMla^ la4esMtti0^p; 4Ab*«MlM^d. «eiiplo 
II .M W. Ap^Wnü. IMtlf«.^ i^iNUf.. ▼«tt, nai^ «aia. Miiat«;»«!^. 
a B^,,GeMsb. d. ito. Ült. ^^11 b. a. 14> . 

imatus odoir fiaintm und iMrto jNijpidiy Wlift |Pti5llc«» df- 
utiana*' Erste Spur 'scbon 'an'C^kai-s Zeit^ $be^<. Caes. SO. 
' fM<> er^Uii geheim unter Aagntds^ tSnett Ootf.- iiB^r TIbc/rius se- 
^.t aaUri^ybe Bedastlso, Tnclt.\Aaai;.'V*:f4yinaftirIMIi»]i:a(Mge 
sor, Dia^C^n. ias;va* ll,, QelNBür #e dof , Jl|iif^«l^ Ms. 
Ann. Xyi. 2Si. V^U X<^jrius Exc. ifd Tac,^ A^^. V, .Era^tt ad j^lpee. 
. Kxc. I. A sit Tue Agric/9. &illoi«r .Arcb. f. ^escb. ». Lift. 

^ i^S. '80 Jr.^— * Dlial. d. iAraCC. W. rmdont In vlceift Alf «nep^ lin colö- 
- •'>Wa* ab prmriadas suas sci<llMiift^i slre sMsns' ^Iqnit^'arguiä^yt IbreVf 
it: «eatoilia'eftilslt» siraloois.iBi^pWto. et^peaacp jdrilil.enl^ Dasa 
,der. liwlil^dleilsdia V/eittteb; M||rtta|. W- S^ff l Epp. 

„ IX. 11« hier jedoob nicht ohne fFfitUB^G|fa Teirderb. Prisa VIL la 
(. I. p. 837. Vgl. Jkftftfr^ Ascon. p. 90. ... 

^ (htinct. I. jf. M sqi|. u.''jld. fioet ömnta BaiK^fi 'pro Romaafs ha* 
'bdMi. ..''i' 
4!> Tneft Agri« St»! (M^elk OK. t, Iff. DasoM ateMülic* JCmü- 
; V Ha» TSC Agr. 4. VgL Jo^ Casf^ Kh$m dias. de Mas^ stod. sede et 
aiagiitra fid Tao. Agr. 4. Argeat. 1697. 4. a. Tb. I. 85» «. 
dttaasi^ Juven. 8ai. % '44. AuguiMkmum^ T^. . AaA» HI. 40. 
'illolaattla^ PltuV Epp. IV. 19. 
' n JtavedidU BaL VIL 147 sqq. acdpiai te 

iiCbMUa veliiotln» auMsiia fyiassiA^^ 
Afklea» «^.placujl niecoedsai.poam liagpuM» 
6) Diess a^ a, B. an t«ucaiius i^uiML X. 1,; 9tL an Ovidbis Sen. 
' ^ eontr. |L 10. p. 154' sqq. M.'lt prooeni..p.'19^. fiieins ab hac (elo- 
V<iilia) 'lB ^oiaim aHes''44^8us est. 8. im AUgem. Jtfon^o verou 

* i^Mütie Kr« JD. . ^ ' u--. . 
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el erroril|us ieneri.staUin ejt ru^es an^i i^bQUACi^r^ ,iicc quisquain üi^ 
""^Iwtar ddmto't^ii^ ikabte jofll' idöirattt i&faiite'^döidlii(patkli ajcaSc iut 

huius urbis vitia pene <a i|tero matris conelpt mihi itidentiir. blstrio- 
mU<i laver jet gladiatorom e||UQruiiiqoe .Staate f qiiibus oeco^na. « 
'^ifltosiis «nfdAi^'^autiiiM loci tttnUik arttbus relfBqnttl'qpiotini ^om*; 

4^ieoius. ia()|iilf9iii staCim delicUs aolvimiis. . molUs illa ediieatlo. miani 
^'ijl^olgeiiUam voc^m^ nerVöa' oninea elfc meiitis 'et ^9r^6rid iäigfi, 
"^old 'noa -a^iMii^ ooÄbäpisbfel/ ip>l in i^iirptarfa Vepit ? nonitam piteii! 
^*iar«itetl«KpHaift m iMiileiMiQM'iiMligll^^'teM poMtt «Itt 

. ^ DiaL d. oratt. 1. L jie p^ceptoiies qaldem iriUip^ erej^ €^m 
" a^dttoribus suis fabulas babent : , coUigunt eaim dlA^ipalo^ noii severt- 
^^tUft ^k^m^ iec ingeiiü experimea(o;''8ed a^bUddhe ad^tatM^ 

ii:>(i9) gnlnelLUi:>i, |rii44.<luie(i;i«aflMBl»^ «na lireviartnialtairteurfilif 
^ JM» 4ilM«v^ a^ IHifclt^ «eteatiM- e(i)iK|i|ta|;ftt .a^fvcn^^^llfs^ 

^^.hpfcbelt ii^ Xf<%89p quam frppte.pi^miftit^ etc. • S, .dto. weitere. Aii^l^b«- 
ruDfe daselbst. V^J. Röder de sdioiast. Roau instft. .pl 127 sqq. 
1^ Oo^c^^tf- 1« l*/^^dhit cpbniAadö, luae qaöttdl^ it6igb'Wnli^ 
^^Hiiitift'Vii piitei i c|li«fi6aa eH^qaenttaie, Mals'qat^eai acmpei^; *aätf 
«i^iimtft iHMAa, teft^ ^tfaa^iana .mtta peMatal uideaeatai;- 

#»if«»ofl#;«l>W# ^ rtieifwiay.atiqa^ n^ftri ^ aaaa partef 
g^e^Mfieiafl9.<^.8ni9lPM^^ alieaajj^ ««wpjiy^nuit. — JiincT.eiso aeoMift 
/,W»'quae alterii^ artiis phaia eraat' opera^ ttiüt iriol; alterios aovlsai- 
' - Uta, 'k^a^lik^'iil^iyibtt» üua d&eipliati 'diebfhi ia Mola niiaore boM» 
-' ist a« tfteliAriMtii^ exdl^L ita, qaof^aH.mM 

/ ifHiwibim ytiMa>aB>a ai-Aadaauarft ai«it)iti^ia.}IMtMM iMIvlim 
^ fqa^.^deirt$ni^,aiäft|. «qq. Dagegen Sueton. d,.«|. grama^ 4.. ^^^^^^^^^^^ 

"'^naa^ aö ilttdUl^iir tradere Olfibii snl dneimt, idSjae tetra deUfteMi^ 
ii:^JadioMM|«a iMMvfta;'naai eeCHfi» dt proläiaioaOiaki lalnamda^ 

splciaiM» 'li'i i j'i . »: I./ " j . 1.'' ; 

! ' ; '^'ö»! •;?nj i ■ 

: ,^ ;i ; Theorie.^ Techniker..^ ,> I i / 

in Vi0 wak die RhMoMn beiufti llBtetMohte dü 
irein TJieoreliMle Bmg .nabmen^* Ui nafchiPi.i;daei.€i 



/ 
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dbflirt iiigMfeie iveslAal^' lrfeiM«lit .AiH4i.ABktfu|]ifutig er- 

Itltit^rnd^r Beispiele nn ^die iedcsinal voransixescliickle 
R^'^r*K^ kann nic^t bozweitVlt \\ erdea^ , «jcu^.^^ 



vtii'itoni tlejiii' 9^. Di« 'becWutenfle Amsaiil von^ tecliniscfaen 

Sclii^iffeir ati* dieser Zeit gicbt hiiiliiiijilicli zu i'rkeiiiieh, ' 
yelcli clbcu hohen Werth mau jetzf 'aju^ dcrii^leichen Re- 

Reit ihrer Anlage, oder aus lUMjueinlichkeit, alte l'hco- 
rle 'Verachteten lind dei* Natur höchstens durch prakti- 

s0lmm<*der:'Ttohaikrj{die!i;An»i€hten^ häufig yon> einander 
ah, und diess, Mangel an Einlicif, der auf der einen Seite ' 
j^idfe't'^^^ipchischein Eiiiffü^Se ein förmliches 8ccten\vesen 
IWW«^« aber wfe4<^.t)is z^j.deu. Stre- 

ben, TOB dem Yoi^änger möglichst abzuweicjicn upd 
wenn auch nur acbeinbar selbstständig seinen ei<2:enen 
Weg zu gehen *), sich steigerte, kann aLs wesentliches 
Mferkinfthl.des technfichen' Wesettb dieser Periode be- 
ti;i|fC;l|)^e,V .^jr^erdeu, lieber. Zw«qk )ü|iid Wesen der Kliinst 
bemitie nmn> ^ich) tbeib an Alten und Fr^uideu hangend, 
theiU die» Clegenwart verkiiiuend, nicht vereinigen 
selbst die alte aus den Sätzen der tüchtigsten griechi- 
aehen Meistelr gezög^üe Grundlage, di6 Etiitheiiiiog des 

ßj^es^pfifs.^^ Sf'^^^^ (^cMon^trfltiif^ 

ieratdvumt^ iudimal0v% und die Zerfällung der zur re^ 
Hecisoheu Darstellung nöthig<*n l>rüi(krnissc in invcntio^ 
dispoMitiOy eloqiiuiio'^ memoria ^ prwmntiatiOt blieb niciU 
i|»ftlf§|ffpchte^i^ *)> >f!® 

Ttiieile, ;die, als 2vucjbeuwefk (les E^^^ bec: 
trachtet, der Willkühc der Struclur und Ausfüllung ein 
weites Feld darboten und so ist es kein Wunder, 
dass hei der Sucht, Alles, «elhat das Geringfügigste und 
vas billig dem eigelieii'^Eraiess^n ii)ii&B\ [Anständen über- 
laiscnvftbMibe»! MSkxn^: iiiagikhM: shÜil anf . Kanstregeln 
mrttckau^utiffsu.^. die X®olmik;Z^ ieinem.teuileu Aggregat 
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TMi'*^«tQl6iD , todten Foroito* warde Wenige ^^nur 

8C)idinien 'iiä"iliren ^tedh'rifeGheii iScIiriüten Mi Gckäiimitjgef 

griffs der Gr^uiin.atilker in ,d<^.lQ^)iM9i i^iC-HMon^ 
schränkten sieb Viele blass 'aiif dj^! igertclLtliob« Gatlnng 
und dre ErÜDdung in dei^etben^*), und zahlten zu ihrer 
I>ar8teä6i4p *ttbtf trddteDen LehYtöü^ in vl^Icheih^ j^ie^l^^^ 
Regeln kurzge^Mt als iinvertödiehe^IVpirui i^o^ 
zahlreicher uad : mis/ührlicher.iTviiren Schrüteu , über ge- 
wisse Z>Yeige, besonders ütbei« die einzelnen -^Befitand- 




kScbriRen> der letzten Gattung ist nur eine einzige uns 
ngdi erhakw, ' die d^si liut ii Lu jxu s -^") «/«? /Zeiths 

vier Bücher des Gorgtcul %bqi (Txtißuj<mf. m xaD^' 
^€0)^ ist aller Originalität erinaDgelt, aber idneh einen 
dtulliebap Begriif Ton der ^ iiiein Ii eben Vervvelfältigurig 
des fhetoiiädiieD Stoffe gfebf^ üiid iia^btli^ 
it 'elegantes Latein ^^^tttieiiAriil^eilen sFeYlen^meist reV- 
lorener griechischer Schriitea anziehend ist. Mit grös- 
serer Mässigung bearbeitete dasselbe Feld Visell ins A»)^ 
gleiofafalis tü^litig der aU Redner berühmtere Dom i- 
tiiis Afer da« de8'ife4|iei*jiBcheti Zeu£nl88(is^'s^), Ande. 
res Stertinins' und der"intere Oallio ^^). Iluifas^en- 
dere Bearbeitungen der Rhetorik aber lieferten der Po- 
lyhistor Aulua Goi^aeiius Gelsus ^^), mehr dürch 
TielseitiiBe KenotBis^li ZQlr'Ch>ttipikatioii) ab durch betoä- 
deren Beruf und Oeniatit&t ztf' eigenein -Scbaffen bef&« 
higt neuerungssüchtig in der Form reges Fort- 
fiobreiien aber bescbränkend ^^)^ und nici^t frei ^von, hl. 
•Iprischen IrrthÜDiern^«^));-:'^ Popiliiiii«:(La onas 

G. AlbftDttins Siln« bedeiiteudef dls llecltttnä- 
tor;'«^'"VerginiÜ8 I«^lavus, der hurV'.fur' dle ^chii^c 
schrieb^**); — Plinius der ältere, in. Sfujnen drei iBü- 
chern mit der Aufschrift: studiou^\ r^.«Ttttiliu8''^')} 

a-.:a.v«ijiiis-.«»)n;:A. ^-^ <^ 
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• 1) QiilDCt. I. prqoetn. 0 ßq, dno Inm Fiib nomine fneo li&rl foreban- 

tur <artis rhetoricae, ueqiie cditi a me, ncque iu koc coiuparati. nain- 
qtic alteriim s^rmone per biduum liabito pueri, quibiis id praestabatur, 
cxcepcrant, alicrum pluribus'saiic dicbiis, quantuni iiotando conscquf 
poterant, Intercipptnm boni inveneÄ, «ed Dimitim nmaotes inei, teme- 
rario editiouis honore viil«{,avcrant. qiiare in Iii» qiioque libri» sunt 
cadom ;\lj(|ua« innlta njulata, piurium adiecta, omnia vero compositiora 
et quam nos puteriiuiis elaborata. \'gl. Id. Vll. 4, u. 40. 

2) 0"inct. II. 13, 15. VIII. prpoem. 2. 
• 8) Qufnct. II. 11 u. 12. ^ • . 

4) Hermoffm'ei, 0"<nct. IIT/'I/^IÖ. i\ 4. VH. '4, 4. Apöllodorei n. 
Theodorti. Th. I. S- 80, iO* 12. ^i'^ j.iu«*'>u y 

6) Qiünct. II. 15, 87. oiuD^s quidem perstcqiil nec atUnet, nec poa- 
^ Pum, cum praviim quoddain, ut arbilror, Studium circa scriptores ar- 

Uum extiteril, uihil ei>dem verbU, quae p(1(>r aliquis occupässet, fiui- 
endl. Vgl. ibid. III. 1, 5. 7. 6, 1^. IX. 3, 54: bkzu II. 11, 2. alias 
percoDtanti^ Theedorcufl an Apollodoreiis esset, ego, inquit, parmula- 
. rius 8um. ne^ sanct putiüt urbauiiis ex coufessiooe inscitiae suae elabi. 

7) Oulnct. III. ^.fi«»-- f^l -N' 

8) Albntius strich die memorta n. pronuntiatlo als Sache der Na- 
tnr; Andere fügten als sechsten Theil nach der inrentio noch iudt^ 

: dum ein oder ordo, Quinct. III. 3, 4. 5/8. Dazu noch ibid. II. der 
SStreit, ob man ^icss partes oder opfra oratoris »u nennen habe, 
eine Abweicluing die daraus entstanden zu seyn scheint, dass man 
partes scliou die 3 Uedegattungeu nannte^ die aber Quiuctil. mit Ci- 

" cero tfeuera caussarum genanut wissen will. , ' \ 



Ö) Wie die Kiniheiinng des iudiciaXe In 5 partes: prooe-- 

. nttuMy narrotio ^ prnhittio , ref utatio , ptrorutio y wozu Rinige noch 
pitrtitio, propositiOy excffiMus fügten; Quinct. III. 9, 1; die Lehre vom 
Beweise, wo die probatioms inarti/iciults zuweilen ganz gestrichen 
werden,' Id. V. 1, 2; die figurae^ Id. IX. 1, 10 sqq. 18. u. a. m. 

10) S. unten §. 80, 21., • ^ n 

-»> 11) Oninct. III. 1, 1. • : w^. l.'^J- ,!^! Ti.i /#»^u4i> jf» 
l^ 12) Ouinct. II. 13, 1. nemo antem a me exigat fd pfaeceptorum ge- 
nus, quud est a plerisque scriptoribns artium traditum, ut quasi quas- 
dam leges immutabili necessitate coofilrictas studiosis dicendi feram. 
Vgl. MI. 10, 8 sqq. Ueber die Kürze der rhetor. Lehrbücher Id. I. 
prooem. 4. II. 13, 15. XIL 11, 1». . " ' * v ^'-^' 

13) Quinct. IVv prooem. 7* de quibns parti^us .^ingulis quldam sepa- 
ratim scribere maluerunt, velut ouus toüus. corporis veriti, et sie 
quoque comphires de uuaquaque eariiru libros edidernut. lieber das 
prooemium ibid. IV. 1, 43, über die narratio ibid. IV. 2, 2. 24. 43. 
n. s. w. Ueber die dispositio muKis millibus versuum, ibid. VII. 1,37. 
- • 14) Quinct. III. 6, 21. tota volumina. * " ' ^ ^ ' "^ * 
et Qnioct. III. 6, 29 sqq. . ; J/nh in/t # b 

lö) Der Ausdruck bei Quinct- X. 2, 102. dass Gor§iaa (s. Th. I. 
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t* ein iOietitfr «irf finaporto (nlKiiilidh des Butilifls) geweie% 

Iii 80 genaa nicht sa BehüeB^ da hier our der Ctegensate an de» 
Leeatfaer €Mm||^ henror^olMii trerdea soll. Bhen so ireai^ sdheint 
aus dea Worlea ebeodas.^ Cdnu BtOUio aeeeäen»^ auf olaea erheh- 
Uehea Abstaad des beldersetllg;ea Leheosakers i^eschlossea werden 
xa kVaaea, wfewohl maa nldit abgoaeigt üt, ia dem iihetor Ratütoa 
' dea Sohn des tob Cicero enninialen Pompejaaers P. BatUhis Lapaa 
«I erkeaaea. MMkistu prael ad BoHL p. X* sq^. 

17) Haas die Mrttl aicht la Ihrer nrspiia|||ichaa CMatt erhalten 
aey^ sehliesac JitiMr<it 1. 1. p. XVI sq» riehtlg danws, dase sich daifn 
nicht tndet, was Qiiiac«. IX. 8, 1€8« and vieUeieht aaeb DL Sy 67. 
darao^ aafiihrt. 

UiO'Aasgg. B. Th. L 88, 1A. Zar BrISnterang: TmipSi 
. Obaerrr« ad RaUL Lap. nebst Beaierhk. aa deaub a. an VeUeL Pn- 
terc !ron^B^rdiil> in Friedem. and fleebod« MUsa erit. VoL I« P. 19« 
p. 1961 -»MI. tMU WUinm MMBdorpk^t haadschr. Verbess. an Bn- 
tlL, mltgeCbeilt von T. Baden im ArehIr au Jahnas Jahrbh. 1888. B. > 

B. les^-idT; 

ttD <HiUMt. DL 8, 10B. «oitti ^pntlocf^ Kbroa in umm smm tmns- 
taut. Dio BtafeheOaBK ia nwol BMer- isi demansh erst sidtter tot- 
teaoflunen» VgL BallL n. 18* tpid tatersit et ex aalascnfaisyw sap- 
postta sealeatia cognoseere poterls et. moUo diligeoilas en graeeo 
CSorglae Ilbro, obi plarlbos aaios euins^ae ratio redditur* 

lID Vmt negUgeaa aactor, QaSnct. IX» ^ 181. Vglr IMd. 107. u. 
8^88. 

80) Ooiaflt. Y. 7, 7. Vg^ aaten 84, £ 

4n) Qainfit. nu 1, 8L aad das« Spaldmg. WM ChiifO nUen %* 
8^ 18* , . 

88) J9. tUiodU Vita Celsiy iStum* tm^ 4# Q/ Ia den AasgB' Nai* 
neaeien OntersnehUDgeB, roa Lud, Bianconi fettere sopre A. Cemel. 
Gdso, Boflb 1998. 8k dsatseh Ton- J&*oiise»^ Lelpft. 1981. 8l a. JCsar. ' 
eu, S€!mit0 ipmem. d. a CMt Tita. P. L Ups. 188d. 8y lebte Gel- 
aus aater Aiigastas u. TIberitts« Vgl. IMBr CSasoh. d««ta. Litt^ S< ^ 

88) Qniaet« XII« 11, 81. quid plura , cum etiara Cernelins Gelsns, 
BMdiocrl vir lagealo, non seluai de his omnibus conscripserit artibo», 
aed aaipiius rei mUitiirts et mstlcae etiam et mediclnae praecepta -re- 
Bqnerit. Voa setaem enCyklopfidisehen Werke de artibus siad aar 
noch 8 Ildcher de medicina fibrig. Die Schrift des Jai. Severla- 
nos, de arte dicendi, ist ihm mit Unrecht beigelegt worden, und oft . 
tinter seinem Namen ef>sc1iieo6n; s. ttntcii ^. 68, 17. Einzelnes von 
. neine» Hfitzen über die Rhetorik Ist nur aus Quinctilian bekannt, der 
ihm afrer förmlich den Krieg erklärt hat und ihn shltea ohne einen 
tadelüdeu Zusat/> frw ahut; sü bei der DeüiiiLion der Rhetorft. II« 18, ■ 
88. 82, \ni\ dem Wesea derselben III. ö, 3, bei der Li-hre vom Sta- 
tus III. (j, 16. ;i7, bei der laudatio III. 7, 35, beim piooemium IV. 1, 
i2y bei der narratio IV. 2, 9. IX. 4, 138. 137. u. s. w. 

84) Ooinct. V^ 10, 4. IX. 1, 18. 8^ 83. 40. ^4. 108. 104. 
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BQ (Noct vm. % ab vivki Ungl vüaL VijL jf* 

90) QuiML X 1, SB. 

SS) Noo otocunis proAisor atqiie mcCor» t)att^ 15, 36. 
OL S, 4. (oben Anmk. a> v. 61. Vgl. nntea $.^96^ IS C 

99) Veri/ininxj nicht V ii tfiaim^ wie noch in Spaldin^'s Aus^. iitelit 
(vg;I. t. |i. 118. a. F.d. Meyer.), Flavu^, nicht Flarius oder Füw- 
p«s , AN :is narh der falschen Iir»<ai t bei Siiet, vit. Pers. Biirmann liber- 
ail hcrstelleu wollte. Tacit* Ann. XY. 71. studia iuveaum elOquentia 
fovehat, V. zwar aJs Qainctilfanü«) Zeitgeno««, IIL 1, dl, welcher sei- 
ntr melinnaLs gedtiikt, XI. 3, 126, III. 6, 46, verbessernd IV. 1, 38. 
Vn. 4, 94. u. 40, wo ni?iti erfahrt, dass er seholne tanfum schrieb. 
Lehrer de« Persitia, tJueton. 1. l., Avelcher übrigens v<m ihm auch in 
dem verlorenen Theile seiner Sciinft de illustr. rhett:. ]i:ir)iielte. 

30) l^lin. Kpp. III. .5. süidiosi tres, in sex volnmina propier aiapli- 
tiidinciii divi.si, c]uil>us oiatorem ab incunabiilis instituiC et perfifiit; 
Vgl. (JiMiict. III. 1, 21. XI. 3, 143. 148. Gell. N. A. IX. m " ' 
• 81) iiuinct. III. t, 21 . wo da^ rctilerhafte Rutithta üciion vöo Srri- 
turius- 7Aim Martial. i4}i)»;r. V. 56. verbessert wurde, obgleich Dod- 
well Aunal. Oniiu l. 29. die alte Lesart nicht nur bi iix hielt, son- 
' dern danach sogar PJid. Epp. VI. 38. verböserte, eine tett;lle, aus wel- 
cher hervor^f lit , da.ss Tutilius des Ouin( (iliainis ISchwiegervafer war; 
doch ist voii (liedipyny dem auch Spalding f.. <^uinct. 1. I. beitritt, in 
diesem Briefe durch Aeodemng des Namens Quinctiliano in (hnn- 
tiana (vgl. Fpp. IX. 9.) aller Be/uK auf den lilujtor OnfnctiBanus zu 
beseitigen versucht worden. Huhnken praef. ad Rutil, p. XIH sq. 

32) leberi^eizer der Hhetorik des ApoUodoros^ l/uinot. Uk 1^ Ißk 
Proben davon ibid. III. 5, 17. V. 10, 4. "^^ ^( - y**^ 

SS) Ouinct. III. 1, 81. sunt et hodie clari eiiisdenli operi» ttnctdres^ 
qul si omnia^ complexi forent, consuiuisseut labori meo ; sed pnrco 
nomiuibns riventium, veniet eomm laudi cnam teiBp|is|. ad poäU)roa 
eain vittxu durabU, iion perveaiel invidia» fiink ^ 

• • . • • . ■ .' .v/th 9 iH^' 



Jl/. Fa^hius Quinelilianug* '.m^i^A 

lieber AUe aber ragt M. Fabiaa ttnhietiHatttii''^ 
bervor. ' Geboren in Cälagurris, 'einer Stadt der Vaeeo*^ 

nes in Spaiiieiij um das Jahr 4S> ward er frühzeitig von 
seinem Vater ^) nach Korn gebracht, wo er uoter An«» 
leitung und nach dem Yorbi i de . talentvoller Männer gick 
«um Redner beranbiidete Galba nahm ihn bieraof im 
J. 61 Strieder mit naeb 8j|iAnien und kehrte auf die Naeli- 
riclit voi^ Kero's Tode im 6.8 in seiner Bc^gleitung 
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nach Rom tiirück Jetzt betrat er iHierfft ditfüiihn de]^>^ 
gerielitllehto Pmk dann die d^s thetoriscben Uifter- 
richts, mit ivrfeber AtierketiQung, lehrt der Umstand^ 
dass er der erste war, welcher ^'me förmliche Bescfldnng 
aus Staatscassen erhielt ja selbst nachdem er nach 
s^fliaigjähH($er Amtsfölirinlg äehie Entiassiing ^ cnoin* 
iM» wutfden ihili mksh^ eotnülätlädiS Ebreli ff) imd 
tfl*- ehrenvolle Auftrag tu Theil, die ErzicliuDg der kai- 
serlich^ri 'fahren er Iren zo leiten Allem weder diess, 
noch Mctslichea konnte ihn an der Vollendung 

dIHr Mi N«igiuig wie eigene« Bhrenf^ettnik^ bt^ 
gdihii^ ^öMteA Weifte«, def ilM Xll ifUiätdMmA 
orütoriaium Tf rhrifdern,- welches sich glücklicher 
Weise Tollstätadl^ erlrahifeÄ' Itet. Diesie gediegene Schrift 
eröffnet erned tiefiiil> i^fitt auch pd6ftt Blick 
in dto Wefk8t«tf6 Meltfrair dod^ in däs ibnefe^i»^ 
HM>e >dler KtfM«/ ^<«4^ibifMi T^i^^önt^'^^ 

Gmizen nrrtiwi erne ^irtitföfc W^ihimg fUr den V^i'f^ie^ 
erwecken 3 denn nicht Jedem gelri^^t e«y üibei' die Ge- 
i^diknlieiteil^ Anefditen «nd^ Vera^Yteile ddr Zeit, wiefefiei^ 
er iMfbil! ttng^fa^y' st^lk^ M i^K^if Meh die Ari 

trtd" Weise wie Qniactilianus die Misib^äuchc seines 
Jälfi^Iinnderts bekuinpft, utid wodtifrt^h er deutlich zu er- 
keiiden^ gielit,> dd»s^ ^i^ ^rei vdu fttctt^ser Yäi^kiein^rungs^ 
nvdM lind »«ef^,' J^d^n^ VdMenite IM^*ilMt iiriddfMl/- 
ren zn Idi'^ih^ A^iMg «e^mcHift M Ajl^e hKMi' «^)r, B^(: 
•weist nebfen* d^ üeberlegenhteit selhcs hellen Geestes die 
Tüchtigkeit seiiier GesiAmtf^^, krkit weicher er H^i! riui« 
Twr dner nii^ainehi^ Regetiereifio^ der dntaifteteki ZM- 
e^^ärten^ kenntd. Dftbei^ 'landet dr' aufetl sein We^k, lä 
irelchem encyklopädisch drc gesammte Wissenbfebaft nie-' 
dcrgelegt tind durch die einzeluen Stadien vom zarte- 
nteb '^Aiter iiiid vbid ersten Unterrichte an bis zum 5f- 
ftntlidien Atfftr^tdn d^ti gereiftf^n Bffttiiifetf entwit&elt und 
durchgeführt ist, hauptsäeUicb aMf eltte sittHdhd'BlitsIs, 
und mölivirt danach nichÜ nur iih' Einzelnett ^^i^iiie' An:; 
spriicbe und Forderungen an Lehrende und Lernende^ 
mi Techniker nad Praktiker sondern erkennt aucU 
in- dem' Wesen der Beredtsamkeit settit da&r teoraCseHc^ 

17 • 
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Element als das häehste und üheruiegeüjde^ ihm, wie 
dem alteo Cato^ iet ein Redner.vir Smtm 4ic&mdi peri- 
im A^), die Beredteamkeit im prägnanten Sinne seienüa 

hene dicendi ^^). Aus dieser Ucberzeqgung musste sich 
ihm eine AnsicUt entwickeln^ die .in .ihrer. Consequeoz 
allefdings einen schneidenden Gegensats aar Wirldieii:: 
keit bildete, nämlich die Anaiebt, dasa die Beiredtaamr 
keit nur als Mittel zur Verwirklichung praktischer Zwec- 
ke zu betrachten sey Llninöglich kann ihm entgan- 
gen sejn, wie seit der Beschränkung der öffentlichen 
Rede durch die VerfaMvng der BedniMr ^ i^i^ ^ 
biet angewiesen war, dessen geringer [Jro£u>g mit dem 
Aufwände von Zeit und Mühe, die der rhetorische Un- 
terricht von beiden Seiten erforderte, in keinein richti* 
gen Verhältnisse ^\mx^ ^^)$ aw^r. 9cheii|t,fjler grosse Up«« 
«eines Werken .dage|;en w vgi^^^i^ (^qü^ kannte 
diese, da er nicht ein treckenes' Lehrbuch ^wdlle,v4iepit 
dern die gesamoite Wissenschaft organisch bis in die 
äussersten Zweige entwickelt, alle Zeugen abhört und 
für jeden Fall einen Reichthnm van Beispielen^ amn JHn-i 
ater wie aar l^amung ausachfittet, nicht ßglich anders 
seyn; dagegen ist überall ein aus jener praktischen Ten- 
denz hervorgegangenes Streben sichtbar^ die Technik 
möglichst zu vereinfachen, mehr durch Beispiel nls^ di^f^ch 
yorscbri^,^ bildan ^y^.]ssA die Rechte ,4l^e gji^ililriw 
HensehenTerstandes gegen den aufgedrungenen Schwall 
unnützer Heg flu zu vertreten unil ganz im £iaklangc 
damit der Tadel des Versäumnisses pi^ilosophischer und 
juristischer Studien^'), und die öfter wiederholte Klage, 
d^s die Declansatiqn. nicbt^ wie fie d<)ch eigentlich apllte, 
als Vcrbereitnngsmlttei cur gerichtlichen Praxis, sondern 
als loses Spiel der Phantasie betrachtet werde *^), wo- 
mit aUo über der eigenÜicheiL Sc^aMberedtsau^keit^ die. 
keinen andern Zweck hat als, sich selbst^ der Stab,^e* 
brechen ist. Ehen diese praktische Tendens endlich, 
scheint noch sowohl in der Anlage des Ganzen — nicht 
ein neues System, sondern eine Auswahl des Besten aua 
dem schon Vorhandenen^ mit den nötbigen Berichtigun- 
gen und jBrweiternngen ma der reichep Fülle eigener, 
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Erfafamg trofcei die Hinneigung zur Auctorität de« 
Cicero yorherrscht und auch sonst zu Gunsten des 
Gangbaren zuweilen die eigene Meinung aufgeopfert 
ivird — als in dorch einen der claaeiaelieii Cferm ' 
nahe JEOBimettden Stil gehobenen lebendigen Darstellung^ ^ 
die ÄT alle Lehren einen eindringliclieu Kernspruch be- 
reit hat, alle Zustände durch ein aus Natur und Leben 
jglückUeh herausgegriffenes Bild veranschaalicbt »7), er- 
kennbar zn seyn. In den ihm nlg^sellriebenen 19 grSs« 
seren nnd 146 kleineren DeekmtMmen ist duinctilia« 
nus nicht ivi^dcr zu erkennen '^). \ • 

1) Ob Ouintilianns oder QuiDctilianns (so seit Gibsony Bur^ 
tnann u. Gesner, jetzt auch Frotscher u. Sarpe) zu schreibeOy blefbl 
billig dem eigenen Ermessen iiberl-issen) die ZusanunensteUaDgen bet, 
SptOdmg praef. p. XXIII - XXVI, Gernkard Ed. p. XVI. o. Jf«yer 
Ed. p. 3. Icbrcn, dass beide Formen neben einander vorkommen. — 
Heber Qüinot.'8 Lehen schrieb Stietonius im verlornen TlieÜe seine« 
Werks de ill. rhett. Anonymi (vielleicht Laur. Vallae) Quind. vltan 
tn d. Ausgg. von Locat. Burm. Gesner. Angel. Politiani praef. ta 
Quint., daraoa dfir. hiograph. Theil bei Gemhard L I. p. XVI -XXIII. 
mit Aomerkiuigen. J. M, Gemeri pn^^efiUiA. JXmr. Dodwell annale* 
Quintilianei seu vita M. Fab. Quint, per ann. dispos. in DeM. AsssL. 
VeUei, Oxon. leoa 8. p. 69 - 19S, wiederb, bei Burmmm u. Cap^ 
peronnier. Memo äber einiae dea Qu» betrefftmde Meiomigeay Scefl. ^ 
1821. 4. 

2) Quinct. IX. 3y 73. deutet selbst deisea redneifsohe Praxis mi. • 
Daher ist er vielleiclit der voi^ Seoeo. contr. V. prooem. p. 918^ uiMl 

lUa. ad. p. 352. Genanotei dieier gewiss aber nioht Qu.'« Growvatar, 
'wo^n ihn der Anonymiis macht , weicher ihia aii€li di^ nock TOilun- 
denen Deolaiiiatioaen anschreibt. 

SO GMae Lehrar nennt Qn. nUAt lait Nnnen^ D. 14^ 99f woiil aber 
Mise VorMMer, wie V. 7, 7« X. 1, IOBl 118 nn. XIL 10» 11. 11, a. 
I»er Seheliaflt sn JavenaL Sat. VI. p. 4(0, Moni Mnonon ab 4m» 
mh Ldirer; QaiML I. 4» 80. 

4) S. JMuM annal g. 9 sqq. neroa. fiiXThrani' Kmeb. n. «0. 
Cwahrscieinli^ nach Suaton.) M, FMi. Qninclittaana BMuun n CMto 

pMTdacitar. Vgl. SpaWeng praell XXXVI aqq. 

Ä) Quinct. IV. 2, 86. VI. 2, 86. VU, 1, 8. IX. 2, 78 sq. IV. 1, 19. 

ego pro reffina Berenice apud ipsam canssam dixi. VII. 2, 24. nam 
£d est Ht raussa Naevii Ar/dmani solom quaesitnm, praecipitata esset 
Ab eo uxor, an se ipsa sua sponte iedsset. cuias acuuuem equidem 
Molam in hoc tempus emiseram, qood ipsum me fecisse ductum luve- 
iiüi Gopiditale gloiiae &teor. nam oeteraei ^iiae «üb nmniaa ineo fe* 
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waH/arf i^tifiafifB^ .ei^otpff!i9l||iii 4m ^ginMiMi nfiMatm iMirrmU^ 
»iDimani parteoi mel babent. 

6) Bieron. la Chioii* Bueli. tu 96. OntnofHliinas primas Ronuie 
fnÜUcim Mholaw aperoll 6t mMnm e flaoo aceepil et oiarntt. VgJ. 

Halm g. a% ua. 



prooem» 10* 

9) I^üeer Doaltliiad« fikertrog Ibm die WnMuag seiner ffrosniefr 
tey 4ec QHKkiie eefm MiwceHar^roebter Oonillflle nni des IMm 

, Cleneos («oet. Donttt 1^) (EMact. | V, 9^a«^ 0eH1CUIv lüiAhrt 
die bler wie X. i, 91. msiefprooliepie S^hif^e|<^^lfii gegen dea Per 
wslthiiber OMeOen, wie I. proeem. 1«. xn. 9, 9, %£ mit SfMOdinf 
n. hierber nu besiehe^ ist Qiebt rathssm) kwht anangenehmy Juuin 
aber In jener 0eit selbst an einem Manne^ lArfe Qo.» Icaom anfWIen. 
Vgl, iiermhmra L h p* XXiL UnIdar ist die Benlehnng, die man auf 

' diese MwMe In Javen. Bat. TH. 108 sqq. bat 9nden wofflen. a 
Bpt Mimp pmeH p. XXXiV sq, W^er xn Jarea. p^ 989 sq. Berukard 
h U p. XIX. Wenigstens sollte sdion PUn. Bpp. VL 98. (deob s. eb. 
g. 99, 91.) rerriebtfg madien und daTon abambaent die 0Me des Jn- 
venalis bnebsUbUeb mi yeisteben. 
IID Qninet Yt prooem« * 

11) (^ilnet. I. prooem. 9 sq. febeo % 9% 1.) y|^. IlL % 98. Ve» 
ber seine Mrift de emmtl§ cwruptae eloqueuitae s, oben 74, ^ 

19) Die Anibebrill In einigen Ilüs. n. den meisten neoeren Ao^gg. 
äe iHttHutiane oratorkt sebetnt ans dem ▼ornasge.scbicktea Scbrelben 
an Trjpbo entnommen; dagegen ist die andere» Ubb* XU km^^Mo^ 
mna aralUnianm sowobl dnrub die meisten filss. (damnter der Torte, 
▼gl. Meyer p, 4.) n. Miefen Anflgg. (von Neaerea PrtfUelherf Meytr 
tu Berzog}, als aneb dnrdi die AnfSbrnngen bei PMician. t 4. 1. 1. 
p« 99. Kr., Jnl. Tietor. art. rbet. p. 108. ed. Mal, Cassiodor. cam- 
pend, rbet, p. 979. ed. Capp. n. *dareb die Aoflmbrilt der Rhet. des 
Salpio. Yietor. p. 255. gestütsL Tgl. SpMhtff praef. p. XXVUi sqq. 
€femkard I. U p. XX. ^ Ton Mss. sind jetst die besten aner- 
ksDut Cod, AmbroHmtu I. (mit Ausnahme des 5« u. 6. BucU»), von 
SpalMng nur wxtm Anfkng des 9. Bnohs verglichen; vollstHodige €ol<- 
lation durch Zwnpt im V. Th. Cod, hassbertfianus , von Meyer ver- 
glichen. Cüd. TuricmsiAf bei, Spaldin^ vom 3. Buche au (s. praeL 
p. XLIV >iqr(.)» genauer wieder verglichen von DJei/er. Coä, Flo^ 
* rentinuH, tjei SjHilding er^ TAA UU. YJi. cap, ü. an, vulUtündig t. V. 
8. das. die prai^f. 

Aiiflgaben (s. MaitUiirn dis.s. epist. d. antiqu. Qu. edd. ad Jo. 
CleripuiU. Lond. 17 4. i^ipahi'uiij p. I IV sqq. Gernimrd p. YIH 
sqq. Schweigt'r Gibl. 11. 2, Ss. b35 ff.); iJrf. ;?r. (ohne die Declajnatt.) 
Uoui. 1470. f. (ijü.surgt von Jo, Ant. Campauusy wuhrsoh. i^^h dem 
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Ißma vei^QllstM^ XMi «i TOeteiL«. Bedb. Mtoe. YoL I. ^. t. 4w 
•. niiteii}« Rm. fitaueyiilieliii et f^inawlR. lÜOi'f. CbeiMgl tob Jd. 
itiMHrw» taclilig von Bümm rerifitktmj, — Veoet Hin. Jmmu» 
1471« £ tbMofgt reii Ommtbrnnu Lemnkfemu, muk ■nMni iMMi^^ ier 
•lok Ae U. Jh»«^ UhmHOU, Vmi. IM a. Yeiiel. 14M neM an- 
MdilteMeii. AMr mtf den erste* äteriiofc geht die Bi. Hurflitt 
14S8 f. q. Veaet iW. 1514* 4» Aetens. Pmfs. 1M9. C «ot, 
Baph. negU, Memlae, fledtt Aeeemtl; nach einem PaHeer H«. letaler 
daaae; davan bedeutend abweliAend,. ohne die Noten ^ aber lüt 4eii 
Deebunatt Aacene* iBi Paria. 1519. f. fimndlage der Yulgaln. — ta-^ 
alL inao. f. (von Ja. I^dtarü beaefgt nnd nacb eltteai peInMieai Ha* 
«eSndert), — £tfim. Mmn^ Oxon. 1M8. 4w (naeh » engl, Msa. nn- 
. genaa). ITIW^ übreMf ingentiar. IM. n VelL 4. (nach einem 
Cttraaabnrger Mi.; et n a beabaiehi^r Thett, der AnmerUt enthal- 
ten aollte» eiaehten nicM). — Amvfail»^ Liqgd. Bafc. ITMK n 
Von. 4* (mt Amnlft. 4er fHttaren Beranagg; n* noch nnedhten von 
Almeiaveett n. jGallaenai sn den aind Im <tanen Cdlationeii 

Ton 9 M88. benatet, anderea en den Dediunatty dboll nfeht nrtt geli9- 
viger SorgfüH). dkMä. Cappermnier, Paria. 178$, ü (fatallidglleh 
gewSrdigt dnroh F. mmnMii eplat ad Cl. Capp^ de nbva QtOtki, 
ed. Leid* im 4.). - ^ MaUh. Bemut, Ootting. im 4^ («Ii 
«fili» einea Cod. CNiOt.; aelbat nach neueren Leiatmgen wvrtbvoll). 
— BpMmSy Lips. 1798-1894; Yl VoO. d. (d^e er- 

nten 8 BB. von /^p^dkig adlbifc beaoi^f mit Waehaender krltfadier 
Venden«^ von Msa. sind Misser den obigen 1 Cod. Optbk v. f Cod. 
OnOMM. beniitst; nadl «p.'a Mte tSit oraoMen I. IV« Ton Pk, 
Buttmann besorgt) 1816, mit BrwideraDg in' der Yanrede aoT €hmi. 
Sarpe's Analeotor. ad Spnid. Ooiaot. apee. Hai. IBtA. % woraoT dda- 
sen Aiit\\'ort: Epist. ad nuper. QniBDt. editor. Bneirihi. 1816. 6, u. Be* 
cens. der 4 ersten BB. ia- d. Jen. UtU SBelt. 1891. Mr. 97—80, T; 
V. supplementa annotationis et indicem cont. aar. Cor, Timu Zmnpt, 
1899. T. VI. lexicon Qtiineltlianeam, ed. JW, BmnOl, 1894). — *V 
G. Power ^ Paris. 181». «f VoB. 10. (Mit Varr. aoa • Codd. Pnria. 
u. der Fd. Campauiana, doch nngeoan'und abwelciiead da«« in dmn . 
franz. ge&chriebtjiieü Comiii. n. 1. B. Paris, 1819. IB. angegeben f 
dieselben Varr. in d. Aiwg. von J. F. ButtmU, Paria. 18B1. YII 
Voll. 8. u. daraus mit^etheilt von Klein In Fifedent« Saeb<» Büna, 
crifc. Vol, I. P. 3. p. 496 — 489. P. 4w p. 980 — 699. V|^. Skmpt 
praef. ad t. V. p. XfX «(|<i.). — God, Aug, Bttu Wolf, Lips. 1819 — 
81. II VoU. 8. Aug, Gotth. Gemhard, Lips. 1880. II VolL 8. — 
^Hmr. Meyer f Lips. 1833. Vol. I. 8. (bester Text, besonders nach 
d. Codd. Ambros. Lassberg. Turic.; noch anvollendet). — Lib. X. ex 
reo. et c. comm: Car. Henr. FrotschiTy Lins. 1826. 8. 

Zur Erläuterung: Haph. Ueyü ducenta pioblemata in toüd. 
inst. Quint, depravaft. al, Veaet. 1492. 4. ¥et. Mostllani annott. 
Basil. 1627. 8. u. öfter bis 1548. Gu, Philandri aaiioit. Colon. 1586. 

a CP^eif^JVtirneld oomment. Paria. IM. 1W< 1^- ^ i"**^ 
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CMmK mUm ta DeM. Opwe. IMl ISL M. €hmeH 

M« OMÜMMI» taw«. «oH. im I. h Aeci. »Mhis. 4 j|H. cl- 
pario, iMt 91. CM; 1740. n. OfMC »Ib. 1. !• p. 85 F«- . 

tae. mMmwiH mOmu^vrik In Aot mg. SteBü-IM. 18D1. t «. ^ 
ISS-^iaSL &rn»t; quaetlC pkO^L BiNt 181t. C Ofamrr. .in «o. 
In WMflK. Ota. VoL L R 8. ^ m »qq* te. iiiy. Ferä. €tm$der 
8Hfc In gn. m 8eeM. kitt. BliiL 1880. 8. 480 £ 888 f. Pro« 
CraitMe ftber «inadnn fltdin: Ton C, F. Olpe (UIk HL), ]>feidL 
1779. 4» Ji». Jiddbp F^ker CD. 180i Onol4. 1974w 4. Ja. Jieieft. 
IiMibflMmii^ 8 Pr«gr. Cokiifi. 1998^1980. 4. J. F. ISdUnnlt CVÜL 
8.x IMNMM. 178b. 4, C. Mite CUL 8.)f Jen. 178B. Opnse. p. 
801 tq. (VII ^ DL) Opusc p. 814 cq. C. L. lUeftter (L 3.), Cassel. 
198ft. 4. fl. C. i4. Eichstädt (III. 3.)> Jen. 1608. f. (X. I, 104.) ibid. 
1897. 4. Beinh. Ferd. Haffpel (VII. VUI. IX.), HaL 1810. 8. C. 
MorgenMtem, Dorp. 1811. f. Genssler ad ed. Spald. (X.^ Coburg. 
1888, a Jo. Kabath, Vratisl. 1824. 4. Frotscher, Lips.' 1886. 8. 
Hänitoh, VratisL 1828. 4. iV. Madviy, ^veebod. Arcb. 1888. 8. 134 S, 
Wagner (X. 1, 104.), Marburg. 1829. 4. 

18) 8. vorzüglich X. 1, 118 sqq. Die .schSrftte Kritik daselbst 125 
ff. Über ^ciK'ca, aber voll der ger^jchtcstcii Auerkeunung und nicht 
ohoe persünlii'lie Verwahrung gegen deu Vorwurf ueidisclier Ver^ 
Weiueruiig, Von seiner eigenen Bescheidenheit xeugcu Stell eu wie 
V. 13, 1. 17. IX. 4, 1 «q. XU. pr. 1. 11, 8. u. a. laüliüiglich. 

14) 8. I. S. Ii. 8. IV. 1, 7. VI. 8, 28. VIII. 3, 39. XI. i, 15 sq. 
— Namentlich die trefflichen Winke über die sUtliclie Grundlage der 
Pädagogik haben lu uuserer Zeit Aiikiau^ gefunden; s. die Program- 
me von Olpe d. Qu. opi. schol. reftend. mag. Dresd. 1772. 4. Li. F, 
6, K. Geriike Qu.*» Gedank. üb. d. üfTenti. u. hunsl. Erzieh« ÜhiiUb. 
1805. 8. C. A, Rüdiger d, Qu. par Lips. 1820. 4. 

15) I. prooenu 18. U. 15, 1 aqq. 33. 16, 11. 17, 43. 80, 4. XJL 
1. 8. 11. 

16) n. 15, 38. Vgl. dagegen H. A. Schott oomment. quae Cic d. 
8no eloqu. seut. examin. et c. Arlstot. Q«loct. etc. comparatur, S, 8. 
p. 68 sqq. Ge, Gu. Kirsch d. rhet. defin. Quinot. Hof. 1779. 4. 

17) Am deutlichsten Vlll. 3. 71. omnis eloqueatia circa opera vi- 
tae est ; ad se refert quisqiie quae audiC, e( id fiiGilUiae nc€ipiiiai aal- > 
miy quod agnoacunt« 

18) VI. 1, 85. 

19) Xli. 11, 15. iiam ut de uostris poHssfinnm studiis rlioam, quid 
attinet tarn inuIti.H annis, quHin in more est [iliirimornm (u( de his, a 
quibus magna in hoc yt^irs aelatis absiunitur, taceani), declainitare in 
schola, et tantiim lalioris in rebus falsis cousiiinere, cum süiis sit mo- 
dico ferapore imaginem veri diserimiuis et dicendi le^ea romperisse? 
quod nou dioo, quia sit unquam omittenda dicendi exervitatio, sed 
quia non sit in una eins speoie coaseiiescendiun. cognoscern « t prac- 
cepta vivendi perdi^cere et in foro noa experiri potuimns, dtuu ^cho» 

■iMlki aomiM. tUacendi inti# tnlit m noa aidtn« annon poioU. etc. 
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81} a 1«. m. 11, 81 1% nr. 1, 4«. v« i% «8.«|; m i% e 

sq^. pneceptorfs eat| Iii aUo atqite alio gencve 'qiMdie' ÜiteAdere^ 
qals ordo stt remm et qw» copolatto, oft paiilMB flat'QBM '^t ftd ii- 
' nillR tnmini. tradt «Om emnfft qnaft ani elMI; noii pasnurt. — 
' qnaetei mom dooMtfnm mt, aed dlaoeillBia. — ^re'plmlAui'-paii^ 
vma a noUa et enm-eannia deUtefeau» ca gi H na|ae, toadiiea aale 
loveDiiae artem quam docoiaae^ M Telat tepefatotfe vitCne 
eopiaa «aas partieatts ad eaioa proelioinoiy retineatto'partcfs propter 
eaateUa toeada eastodtwdaire arbes , peteiddi. eetamieatofl , ' MtdMa 
Itlaera, auuri deaiqoe ae terra diVUoHft. JteA kkonhi eiratteaft pn^ 
afeaUty enft eamia ateftet, aatm, deetriaa, Mnaummk qaare ubm ex» 
flpeolety m alieilo taaUua labere att dtoertaa'eie» 

9Si Daea^^o. kebeawegs Verficht^ eebler PUloBepliie war^ wmt» 
dentdieae^ eine praktische Lebenaweisheity' dem Aedaer llir ganz 
enlbehrllcb btelt oad Iba aar dem reiderbiiebea jnaflaaae der 8eeti-> 
ferel eatEogen wtaaen woOte (rtBi die obea-Aamlu 9«. am^alHbfleii 
> flteUen); seiat er XU. IBl gaos klar aas elaander; ebenda», eap* a ' 
seine Anaidit über die ^elbweadigkeit der BechbritoMtiptemr daa 
Redner. 

98) II. 10. 20, dJ V. 1%.17. tS, d0. m 1, 41. 2, U sq. 
24) n. 18, 17. late fbsan opus est et auiltip|ex et propo quottdie 
HO vom et de quo nanqoam dlda erani emaia.. ^pm aoat tarnen tua- 

dita, quid ex bis optimaniy et sl qoa matari, adttoi, detrabi meUns Ti- 
de bitur, dicere experiar. Vgl. III. 1, 8 eq. 5. 92. neque enim ma 
cuiusquam sectae, velut qaadam superstitioee imbutus, addtxi, et eiec-* 
iuris qiiae volent facienda copia fült/sioat ipse pluriom in luium coii- 
fero itivLuta; ubicimque ingenio non erit locus, curae testimomum 
meruisse contentus. IV. prooem. 7. VI. 2, 25. qnod^i tradita mihi se- 
qui praeoeiita siifliccret, satis feceram Imic parti, nihil eurum, quae 
legi vel didici, quod modo protuibile fuit, omittendo; s«d mihi in ani- - 
mu est, quae latent penitus, ipsii Imius loci Jiperirc peuetralia, quae 
quidem non aliquu tradenie, scd eAperiineuto meo m naiurü i^a 
duce accepl. 

85) VII. 3, 8. dlssentire vix audeo a Cioerone. Vgl. IX. 1, iiö sqq. 
4> 1. 8. 79. XI. 4 sqq. u. oben 64, 3. 

28) So z. B. III. 4, 11. wo er, nachdem er seihst §. 6. eine nene 
Bahn ziu brechen Yersnciil: ünhi cuncia rimaati et talis quuedam ra- 
tio siiccurrit, quod omoe ora(4>ris otjticluui aut in iudiciis est aut ex- 
tra iadicia, — wieder ablässt mit den VVor(en: nobis et tutfssimuni 
est auctores plures sequi et ita videlur ratio dictare. Vgl. VUI. 4, SJÖ. 
— In wie weit Qu. von griechischen SchriflsteJlern abhängig ist, 
durfte bei dem Verluste der meisten derselJjeu schwer nachzuweisen 
scvq; Ein/.eUies, worauf mau stösst, ist daher zuHillig, aber immer 
beachtenswerth, wie z. B., worauf neuerdings Mieder A. G. Becker ^ 
in 8. Hebers, von Dionys. Sehr, über Demosth. Rednergewalt, Vorr. 

& 210. v. XVIIL anfipa^rksan macbt^ dass Qu. bei seiner Kritik der 
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' XttAir T«r «Augen kiitt« (geMitf Kit DipQr^ HL 19. IX; 8» SU. 4, 
ea). Ktoch niobt m fl^iMiwft lü mMi #» UogeoMilgkeit , Mit weK 
eher QvL bip und Midet ißs flriacfctiBM M%elhMt Mir w*e s. |^ 
16, 4. UU 6, 8. VI. 1, «. Aadi io Besag aoT 4M MMMte Iii 

.^n Ansupnich nidit immer ohne Prtifliiig hinmiDebiiieo , ^ie «. B. 

• über die It^hthelt der dedamalio in Cicerenetn, IV. |, 68. DL 8, 881. 
Vgi Markland bei Weif ed. Cic orr. IV. p. LXXV. 

- 27) Wie r. aS. II. e, 7. lO, 6. 18. 4. 16. 17; 24. 19, 2. IV. 1, 
ei. V. 12, 18. VIL 10, 10. 13. VUf. prooeto. IfiU ^, 8. 2ß, IX. 1, 
20. X. XII. 9, iJ. u. (Iftcr. 

SB) Den wnlirrn > orfiisser ausriHdig tax nncben, den man bald im 
' Vater des Qu. (s. üben Amuk. 3.), hald in einem Pos tb um ins iu» 
■ Dior, bald u. vielleicht am sichersten nacli Mss. iu einem M. Flo- 
rus hat finden wollen, isf, 7.udia} nach der HeraerkuBj; des Trebel!. 
Pollio iTi%. iyr. 8. (unteu ^. 87, 4.), vergeMlches Demfihei^. Vgl. 
Späldiag praef. p. XIj. Sialt dessen ist eine neue Beaffbeitonp: nach 
dep Gesiclit«8puncten, wie sie Otrlli Ep. ad Madvig. in Cle. Oral. etc. 
I ip, XCV srj. Hflgiebt, «ehr wüuschenswerth. 

Ausgaben: die ersten imvullMniuiij:: iiom. 1475. f. (3> Venet. 
1491. f. (nnr die 19 s:r<»«seriO. P inn. 1494. f. Hmy. 1« den (ie- 
8aQimtmi^«p:g, zuerst (Iii) Tarvi». 1488. f. Ascens. 1«519. «. « lirr: s. 
Schweiber 1. l. 836 ff. Vollständig (145) zuerst liehet Calpuruius 
eclog. lu HiaL d. oratt. ex hibl. i*ithoei. I/ntef. t,5>^0. «. (die hand- 
nohri£Üiclicn A erbesseruuseji de.% Juristen Almar. Ranvmietns theilt 
ans dnein lierner Exemplar Orelii I. 1. p. XCVII — Cr. mit), wiederh. 
Heidelb. 1594. 8. — not. illustr. Oxon. 1675. 8. 1«9Ö. — cnr. P. 
ßwrmimnu. Lii^d. Bat.' I^SÜ. 4> l«* FoUurol^ In 8. Ofp. Venet, 
1748. (. IL p. 93 sqq, 

7i 11 r Kr 1 HU t e r 11 iif; : Pfr'ieualdi BelHgenii ndnat. quaed. rhefc. in 

- prior, diias decl. hütet. 16:)0. 8. Pf. Vithon varr. lectt. eraendatt. 

• tit notae in decl. et Calpurnium Flacruni. in s. Opp. Pari«?. 1009. 
. 4. p. 721 sf]4|. T. Iktden obss. io Qu. deeUunatt. IX. in Friedem» u* 

Beebod. Mise. crit. Vo!. T. P- 4. p. 749 sq. 

Hier »ey noch des unter llarlrian Ipbondon Declainator Calpnr- 
nius Flacctis p;edaclit, des«;eu .51 1 >( üLunaUdnen in mehreren Aus- 
gaben der Decl. d. O'iin^^- sicli hi rmden. zuerst in der de» PUhoeus, 
hütet. dann, o^nuanntirt voa Gr^moOß SekmMKff imd Aim- 

f. 81. 

Praxis, 

Nuch diesem Allen wird von dem prukthrcftea TKe&e 

des Unterriclitcs, da die Mehrzahl mit dem Strome 

Bchi^aniiii, wenig Erfreuliches zu erwarten seyn. Dieser 

bekamt, wii H^lwB^^B ^JkR .Vwitongea V» m dier 

< 

t 
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Regel gleich mit der Declamatioa mnü bestand einzig in 
Üir, Au8»rbeitiiiig> }md> Vortrag . »aren die Hauptinoh 

|0D zum Hersagea aelbstgefertigter Aufsätze aufr 

geWteö und da gäb es, wie überhaupt auch den 
AhelMrOMcbuLen eiuejiieQiiix^b loic^ere Zucht herrscJitii 

naa gniis «nerliebüt fttMl^vod A t manitM bwmte *)> Ben 

StofT der Ausarbeitung selbst begriff man unter den For- 
men der mms^d'ae und eontroversiae zusainnaep; eirstere 
4]^ die iQiiitilere (Gattung ftir.d^a Anfänger, deliberAti* 
ffipv/Tefiteiiif Batp^ttiiraf aimr Mist an Ustorisalie 
iPersonen geknüpften Frage .zaweHen anaammengesetz^ 
ter Art «), vorscbriftujltf^^ig ohne künsttiebe Anlage^ 
r^ckem Eingang mtd in erhaben«?« Spra^ßbe ^) oder gar ' 
jyp baracbem Taa^^)) lalalm .4aai waitea (K^biata 
der gericbtliehe« «l-aijumdbingen etttaomnea uad «diaa 
desshalb manichfaltiger und schwierigei^ aber an sich 
gewiss ein wirksames Mittel den Geiet zu wecken uftd 
zu aobärfen und die künftige Praxis vorfinImeiteA« VWr 

, fchUe da« Mittel daiMOcb 9fti9« Wirkaa«, «9 laiiiii im 
6raaA m dem Hlis£ibrw^e de^eelbeft geaacbt-v^rd^ 

^ der ip ^ben dem Masse um sich grift) der Zuäaiur 
maabaag der )lere4iwakeit lait dfwii virkliph^n I^ehei» 
aebwimd iiad .dea.|M44taph0.Zvecli aadaani^pbtr Büduof 
yarlaren ging % Sft Ward iiatMr dfw fitaftalM aclMifir 
stischer Eitelkeit, der ptobt aa d.ea ^Saeb?» m 
dem ElTecte technischer Taktik und dem Glänze übprr 
löschender Uvointipnen gelegen war, iia«h wd nach jar 
nea Uehnogea dia bMerifuoba C^küHdloKe m^s^l^ ^% 
aa ihre Stelle tri^e^. Fiatioim ifo« anaatarUeb«!» fivte? 

dung, abgeschmackter Verwickelung und verführerischen^ 
Inhalte ^^^^ einfache Struetur und patürlicb«) 

Färbaag wieh d^m künstlichen Gewebe der dßvisio und 

ihrer ^amatfefp^«^ wqdarqb dar Sll^if .ia niüi^abfttar Breitf 
verwässert wprde ^^)| dein glejssaarisphaii co/er, veloher 

die überall hervortretende Blasse deeken sollte ^3), uu4 

ühoit ivelpfaea gpfm. ttü^tMfc jcNW^biuab^ ivoisdaa und 



t 



I 
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anderem Formeiwesea voa welchem nicht tetehl ehtt 
Ware ABsdiaiiiiiig;arlaagl imim dlitAe. Der pvekfK ' 
eehe Cre«chte|NUiet ging TeHenie Maveli ireflefen, deie 

man den 8tofF nur einseitig behandelte, uustatt durch 
gegenseitige liearbeitung dea Blick ku sokärfen und die 
Kraft zn vervieifaltigen ^), nad ket dies«r Batfrendeag 
TOD der Wirkliehkeity die eieh «eweilen auf aoffUieiide 
W^ise kund gab konnte es nicht' fehlen, dasa auch 
die ötfentliche Beredtsamkeit eisten rein ileclamatorischen 
Charakter annahm ^^j. Die Lehrer (rketares^ tcMa^ 
0ic$} gingen ielbst in dietem Allen den SchQlefett^aiit 
ibrem Beispiele yerane; wold nur aosnäliinsweise epiel^ 
ten die letzt ern eine stumme Rolle (nudäorcsjy wie in 
der Schale des Latro doch unmöglich konnten auch 
die entern dem Drange «ich anisttsprechen widerstehen^ 
nnd le entstand die Sitte, anerat Ton Aainine PelHe nn- 
geregt, in gewählten Kreisen Vorträge nnd Vorlesungen 
(reeit(iti(me$) xu halten wobei die Bescheidneren sieh 
begnägten ^^), eine Sitte, welche jedoch bald alle Gren- 
nen dnrehbraeli nnd znletat nnr in den Huld^ongen ei- 
ner lärmenden Meng^ ihre Befriedigung fand Selbst 
die Locbüten Personen beehrten diese V ortrai^e mit ihrer 
Gegenwart ^) oder ordneten gar förmliche dcclamatori- 
aebe Wettkämpfe an '^). Hier galt es, einander durch 
Itaföglicbst in Perm nnd Haltung rersebiedene Ausftbrnng 
beliebter Controt^reen »b), dje fiberhanpt selten dne an- 
dere Form aufkommen Hessen den Y^viw^ abzulanfeUi 
nnd diesem Wetteifer , der freilich nicht selten in Eifer- 
ancbt nnd Bitterkeit aasartete aber aneh bdher galt 
als mensebUcbe Hingebung an das natörliebe Oefnbl ^% 
verdanken die libri controverMtarum und / Uber sua^ 
seriarum des M. Anuaeus beneca Rhetor ge- 
nannt, ihre Entstehung, welche jedoch nur nnToUständig 
anf uns gekommen sind Diese Sanunlnngen, welche 
nasser den änssersteA teebniscben Umrissen der belieb- 
testen Declamationen von der Hand der geschicktesten 
Meister eine reiche Lese der schönsten Redeblumen ent- 
bahea, kdnn^n über den Verlast der Originale wohl trö- 
sten» ebne ihn Jedoch g^na an metsen^ da der Verfas* 



^ 369 — 

«MTiTsUftr -^e: IbetälMnle >Oeelaiiiatiifeii ieitfer 2Seit j^er* 
Mßth Inmnte^'-alieiii, weH ' diese sich meist deni Dränge 

des Augeirblicks hingaben, und schriftlich Weniges auf- ' 
setzten, Anderes sich aufbürden lassen mussten al^e 
diese Notizen i^ns sctiaei» Ireiiiclii immensen Gedächtnisse 
mti^nmkriAMjy 49e ^f^nig mo im» Ikneii'^riiie velltvttik« 
d^HRcfonthkir'det gangbnreti Methedfit gewonnen weK 
den kann, so sind sie doch höchst schätzbar als aus ei- 
geneqf Anscbaun geschöpfte Beiträge zu eineni £nlwnrf 
iToni' Hilde, des rhetorischen Tfeibons jener Zeit, 
ad es f^aidiA:den«VcrfMer«im dara er» ob», 

glefcli in die Strudel dieses Treibens hineingezogen, 
doch meist ein sö gesundes l'rtheil bewahrt hat, wie es 
sich fast durchgängig, nameutlich jn den auch durch 
reiche Aafschiösse über die PersonalchroDik wiehtigen 
Bretate' stf den^ eiiHeiiie» Büciieni akasprieht In 
letzti'er Hfnsicht ist zu bedanern , dass des Suetonins 
Schrift de ülmtribm rhetoribtu^ wahrscheinlich nur ein 
Theil eines grosserinii .I^tteratnrwerk^s» Jbh^ss in nsinnr 
UeiiBi9ipn«flaUI«x«jD£ uns gekommett ist 3^), * ^ - ^ 

pertOffk. % ^ JIMf: li^.TSlerfia IlMadtetoBi dlMii4l.0isimnii|^ 
11, V iam.iMi#. fiio, il ü KPi^msWo s fi) soUs fsckoMicis sattes |isns 
. s^» 4» ^ tsutm isi^ .foinft» qsi jffoi» onfMiDl». Yi^' eiftSB ^ 

diendsntm. . • j 

IQi piil,,i<». sistt. Ml 4ediieiuilnr In sdiolnr, Ja. ^bUris bsv UmOs 
di;!^riip,:iitmpme Ijocips ipfe sa,osadiscfpiiit sa nran« siiidlonBa< i|si 
Jaf^ jagasiit «flienat ' :., i. a 

\, ^,9q|iic(. U. ^0. . . . I . . »..;.m ' 

S).Wie s» a..M|9ene6. (Stast» 1. Mberst. Ateittite «n siiiHsSin 
., lu^yfg«^ soas* Si treoentl LaceneB €oii(ni.Xeizeai .fla«l, mi «retoiill 
•iiij|i ..6niecia pM^lqiisM^ deliberHit an st Jrtt.ftigiant, s&sa. 
a. deliiierat ilgaai^piiftaa ^as IphigeslaBi inusoleCy negante GUebsste 
aiiter aavigari jpmm^ YgU 0alnot» in. 8». M sg« . 

SiMia. sbaplex, QoiBOtt ^.«^ 18> dupIes.lUd. 10|4dpiflXlMi«iSai 

7) Qi^net- HI«. 8^ ^ sqq. 

8) Quinct. in. % SS, eontm aasttentilMis tahsBiaiis coavisiaDtair et 
Ita^lerumque dfcoal, taa^an ab tia fot daUbersat ntfqae diaaentiaal^ 
ideofse obiurgauttiNia ainfliorcs snat qoani aqadenlilNia. 
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V) 0«Wr*< II. 10. 7 Rqq. (otinn autoni decl.imandl opus qui dlver- 
Biim omniuo a foreusibus caussis cxistiuiaut) ii profectu ne rationein 
qiiidt'in, qua isla cxercilatio iuveuta sU , pervident. naiii si foro uon 
pmt'parat) aut sccnicae ostentalioni aui furiosae vocifer.aioui similli- 
' mnin est, etc. Vgf. die oben 80, 22. augcffilirteu Stellen. 

10) JSiielou. d. ill. rhett. 1. Bei geWi»!»eii hlstblrischen Lieblfngs- 
tbemcn, die MiHn beibehielt, wie PopUhts (licironUi inttrfertory kanl 
es auf strenge >Vahrheit nicht au; s. Senec. controv. 111. 17. p. 219* 
Aehnlich der tnilea Marianus iu den DechuH. O^i^üct. 3. Vgl. Quinct. 

Hl. IP», 53. V. 10, Iii. \ * . !• .» f 

11) Dtal. d. ofatt. 3^. controverslaö robnstiWiAtiö nssigdaAtur, quar- 
les, per iideni', ec qvauk incredibiliter Cdmiro.^i^ac. seqnitur autem ut 
luateriae abhorrenti a veritate declaimitio qtioquiQ adhii)ea(ur. sio fli 
ut tyraunieidaruui praeinia mit vitiataiMiin c-lcctionesi aut pestilentiaa 

^ remedia aut ince.sta niatruiu, aut quicquid in ^chola quotidie agitur^ in 

''IbrO' vel rarö vd nünquam, ingeutibus verbis persequantuf. puinct. 

'•n. 10, 5* IX. SJ, 7^. ßelbgc dazu bdl Seneca coutr. d*. in den De-' 
ciamatt. Quinctlt M!'>li.»:'>- 'i'>*i fiili- will n.. 

^ » 12) Ouioet. VJI. 1* Ut das. ^ 40 sqq. ein Beispiek' « Schemata fa 
Maiise bei Seneca. Da/.u coutr. L p^uoem. p« 67. 1. p. 74 sq. divisid 

' tontroversiarum antiqua »iniplex fuit, r^cens utrum «ubtikur au tan- 

' iihu operosför, ij^st aestimabifis; ego exponam quae aut veterea iuve^ 
nerout aut sequente.*? astruxerunf. Latro alias quaestiöne^ ^ecK; di- 
visit in ius et aequitateni (uäuiiicli die C<iinr. patrttus •efinlicans}, auf 
abdicari possit, au debeat. sie quaerit, an necesse fuerit illi patrem 
alere, et ob id abdicjvri non possit, quod" fecit le|*;e dogente. hoc in 
iHis quaestiones divisit: an* itlMlicntus non desiiiat esse flKus; an is de- 

. sHiaty qui nun tantum abdicati», sed etiain ah aKo Mf'optatus est etc. 
H<M'i declamatores graecis aucf-oribua rtdtt'^rubt primam ilfam quae- 

r sti«nem': au adoptatus abdicari posslf. CeMtins usus est. adiecit 
quaestionem Gallio alteraui etc. Gallia qttli^stfonenr priMiatd Lalronis 
dkiplicavit sio, etc. Am incisl«ji dar clige bildet von Aibutiüiji; s. Seuec. 
coutr. UI. prooem. p. 198. 

f»'i 13> Quinct. IV. 2, 88. sunt quaedanV et ftilsae expo?*itiOnes , quarum 

< in furo duplex geuus est, alterum quod instrumeutis adinvatur, alte- 
rum quod est tuendum diceutis iugeuio. id Interim ad solam verecnn- 
diam pertinet, unde etiam mihi videtur dici colvr^ interini ad quae- 
ationem. Juvenal. Sat. Vil. Idö. Belege in Mhsse bei Seneca, z. B. 

j h 1. p. 76. Latro colore simplioi pro adolescente , habere non qnod 
excuset, sed quo glorietur. — Kuscus illnm colorem introduxif, qUo 
frequenter uti solebat, religionls. etc. Vgl Emesti lex. techn. lattn. 
8. V. color, p. 65 sq., unl>efriedigend s. v. coutroversia. 

.'^ 14> Senec. contr. I. 3. p. 97. Fxcerpt* Hb. II. p. 385. Otho Ju- 
ni us, paler, edidit quattuor libros colorum, quos belle Gallio noster 
Antiphüutis libros vocat, tantum in illis somniorum est. 

15) Dahin gehören die tont rot ersiae figuratae bei Oftinct. X. 3, 
65 sqq. • k 
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1?> SeiMCk emitv. IV. prooea» |i.:.Mai dfiotamatdriae vfrttitii» t4tfft>* 
liem Poröium unicuoi exeiuplam, con^fi» lBeo'teJii«^uüi AasOco Prnt^ 
ei0 propinquo »kio dioeret, ua^ie eo ess& coofilraBi^, tH a ioloeMsmo 
iMiptrel^ ante potnisse conttrawri leHiim ac parieCe» liesidiMniH 
tem» quam impeeravit, iit iiitUciam ex ibro in ba^ticnm (rminniHiBlii 
:«n||ie j|0 -ivtettlii ia «Mai|loii esmüatteaibits ilettcato lüttliiatar^ 
tit clamorem, silentiüm, risanif^^^ ^^^^NP^ nesclMiti .VgL 
Univet. IV.. 41^ % iDer ■enate Miüs» «roM AMi, Wiiki ei 

Kp. 106. exfcr. sag»: naa Tfta0y.aied aoliolae:dMi9«i* ' - 

iDar^. iVvpKmtk ^. im c|q. - ' ' ^At 

tß^.Um* idtoratt. 801 OanMk caatn m^jmmti^^Wk tr.^pMMib 

j8D) Seaecv* conlr; m^lS^ fi 988 aqif d(H«MM4^ ilBtttiii» eC:*Ufei^ 
:bil)f«8>ilPii;«Aa.aUigMiiaif aed <Mwu|^lBa. mt% uUt alü toiat|isi8 
'■•üy üMctpfitf CtaaoiB Mettte-^ Hpkid^INmUM* tiflrr0al9.il dMptfi 
»M.wUM'AikiteWQBft^^'aai 8»nfcattt eliuiat iiiilrti>IMHia<feoaiiBnHae 
iMPai»<*'«iMfllaatttMB:.dMdil liniiiiiiiir iwiiiiinflaü "rii ifiiliiiiiMii ülila 
.#1 MHi Wim- aiü^^oagü M fMiittaa lyanfepvai O lii U aüiijitditrtg' 
. ,M> JleiNM. Bicft mutir.im pu Ifalltelljllflai •itdiiaaMiadMM 
WlltttMt8a: diirt»iB»rit» m Jlliiaiifeilto.lB> atäHb^ddUk «illn 
onmiimi BouaBonmi a4vacatiA'1ialiilifliii8. aMipt«i aOs^nüMaMt. 

irM«hlit ttm j«a^»1Meft ifev pftttoii:18mitfto. L 

JMQk A:: Mt^i *. Mollalft^ «Mi. .teu .t ^ M ntab. . I^A. riiK 
I^dter.-i^ipoatt. a#B^/mollall» iWaaA 18M A-^'i \ t' '" 
«D« ffU» Eüh nu 181 Vf^ 8.:ll. J8i 1 DMH mUk «Ina 

iNnpnMl^^; m tt.'Mßlhtw qiia<|.am«8 ftifcM jiiuiiwii ^afe alupu i to 
,4malif 4l)«vl asaMMa ottalMriaadlaiMi. > 
* : :m Wtait4jm'%.87. VU Mi'X. V». ttaia. CMttr. Jtt. ü. 
p. ML Tgt Acmft. Ferrarhu 8. vett. acclam^tt. e( plaoniH^. 

M(ri|talk'<lM8i 4^. - IMi. IMMmatioite maiM $Mt>'noas tiä , 
4ai^Mirie»L unt KiM-MMiriaBi afegMUna^v Siai ay otmäSk/HL ff. 

18^. TgL den lllai der'IStfMa vHm »ü u im rj l w hi.a» aü «prtefetft 
IWIWi:ih8rtiioiiiiy bei« Mi Pmap^itäk 989iiMißBlliak.iift^ aüiraa 
W8pBhm;ittrta»iBahlt8wlfap8larf i8aaiBdle:llawiMln.Mttia«aiiaM»> , 
taieMM* S«ailftliaMia/Mi SBMar^^ 

d üf ü wt wk ftalHoBa» beb a^dsc. Bae. .ceito; U $s, '8881» iat*' a üttfc l t 

mmiClmflialiUfcib Bi.wbBM • 

,r-«M) «Maa, e88Cii. m m t9Btt . - 

W Caligttia bel.«l8t».'aab «Mb Mtaitea graeaaai JMl888«iiib 
JkflüMo«» qo» aastealiia'lMbil .ffctMibas . pBacM^R- vMaa cobMIiise, 
^nmdeai eb.lMlidaa <»iabbn*re iwaMi>% «aaifläMaiv qai aiairfiiie dla^ 
pUcobneat^ acpipfti» aa8 ^ngia liuguava 8eliiej.laiBaav IMia 
8hi a r8 « ii 8bI flnaiQM pdNteatiMtgl laribiiteaj. ■lvaa8(Ran> ak'So- 
nÜtBoi«! tt. Soaiok NeA fR? iNaatti 4l t^U Aäm XftV. 9gia|. 

^ «»iVBC..cott> Vi^.aii |to 8iL ciaa IMaü a^iaianilfcifcnii^ 
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ve) nA experifftfmtfi saAmni vlrliim dücerint. V^\, V. 84. p. 8dd 
Ui. SO. p. £88. Auch griecUacli, Eoweilen selbst grioohiirtl mmk la- 

.(0lDi«cb an einaai Tage, Soamc contr. IV. I^. p. 29U 

87) lfe«rl*rra rciterifrif« oratiombuM ^ wte G<8M«i |seg«ii Clcero's 

JMi pro Milone Qniod» X W. Senoe^' Km. «mtr. JIL p. 9m. 

T«. traten 88, la < * 

* • £8) Bdipleitf M-Süiec« «ootr« m. pggjWfc fw SOI. Kns. iH, p, Mt. 
29) Senec. Bxc. contr. IT. p. 413. / 

. .80^ Mft Itebsli besehrieb Mte 0*Ihi, Seneca der PUiofoplii der 
Anfiing dieser ma|^ii|ime ist uns einem Vatic Ms. beraasg. IrOB iVle- 
&u/ir^ CicirligBi. etc. Rom. 188(X.p. IM «q. Vgl. Fabri praefiit. 
JlitAr C^ch. d. rOm. Utt. 8. M8. «eh* mi CorMft in 8p«Bl6B, 

.Jiii€ir des Bif ipilffingw wegea M spcU; nick B«i, mn Ctcero noch 
•eben s« fcitamen; s. contr. !• pr. p. €•» DaM «r IMrlos hoch ibeiv 
iBhl^ «eMie«tt Njebmkr m pw IM. a«s Smu. d. p. iL 
•O INd jfilllaMViMe .iriüi (MW aach äm OaatniVT^ gtatbrMaa 

\l9igiihb I^.tt« pw.lfl*)y aMha i*er la M Aa^gg. dar Badie genflha 
vavaaat • iiiaiiiifMaaaarJiM- aewm m «laigMi laaa* nan fwcnram 
walanawi^hi daa ämttffi mitm.m.'S i^Bditihthaih vbnniudl|g eiM* 
IMk Möhler *ala 1^6^ aatana^ a mel eh ale das I, i. T. 9. itoi 19i 

.' aiai. Dam fDlgeanito SMiTifa^ d* h. aan IMI wlihUeha Bmrpto 

'.aaa das cfhaUanaa Mehan^^ittiiiffhflll ftagitate aaa daa TarihMh 

.M. . Shi SiagM» b. OHM, BL 4^ 4a 
.^Aaasabaat d«»*Wegfce» iet L^aeam? JBi.>^« Taoai. 

.C. IM. t Cnfter^ «A. SokoUy CaaMUBb 1400. t J\ M0> 
nl, Parte. 1418« IffBi ft.'' Th. 4fe Jb^f «eaev. IW. f« Jb. A>. 
dXMaa^ Lagl. Bat' 14il. .m Vol.« Vk IMi lim. ■» 4aa AnaA» 
vatt «iter» Matt, «mai^ Mtaltfag o. A. ^^fi.'^aaiwe^ BIbL a 
B. & 904 ft - Bhiaabi «i^MriBah aar Bipool. ffii; a A^vm^ 

.9^ aahit «ath ak bas^faBorier THaU 4er oben lenaaitaB «anauataaa- 

.0lbaai ' . m ,» ..■ ■ .-i 

: ftar Brlftalopan4;a'JM. MMfaNi'la oma* Beo« aailpt«' ex va- 
.Bist^ «Mpli oaflak eaall|ial&4MiBa. - ¥Mt. 1439. 4^ A. 4tob0tt 4a 
•alarfa apB4 BeaaaaA MMnlbiira. abea 8; 9^ 9. 

49). Cailrar« L prtoeBk'pw 49 af< feie -eate aal ladlt'oaaai at a rB v 
laBBtaiainia' dnil—aiai iiih » »ateat^ taal^ qaairpaiaa aat, BdaL Vgl* V* 
iffoaeai. .p^ 99li< OaMh «ffiblrw mammbMkag OataMMMaalMAaB 
JPaibaaaMaaea |v|ft Blfer. .4b in. rhatt^ li)^' M 4aauila abi4 bdehäl 
wabfsebeinlieb andb die CtelfllaaTlsehea bvadttrea C>. obea f; V^-ttH^ 
die 4eai Bailaatlob augesobiiebaabldeflalabtlb Is deeMM (ai 4>b* 
»i» m,:m>m^ A..BIU aii mbaaumfloha aalitaadaa. > 

48> Oeatm. L piMem. p.'dd sq. VMtaeMB.ataada» aacBUMtai» 
JUtaher aa MtoCe, daif^eiebea Oalaet.iH 7« envfltal^ 

94) 99 aanmlBah Mb. I. p. 61 sq. BK IV. ^ 984 sq. 

W ÜMom qtd tifmä^ BIM Iaiiiai4iafhiif » «f «0 aii» eatoHoya 
eoaaM; Box. Jolfii« UblaUvaa CdttOL d. ontfl*99» Bawb.Cbi09i 
YaqpM 9. 9^.B0kbefrtki4 MkBala ibelor i« Oalü« daialOj 1* €9atllia 
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l^\vi%^ M. Poreins Liitroy 0* Martin« Bnfas (vgl, BdKIr rOnu 
' IiGL ^. jB14y 3;)y Ii. Valerias Primaiinsy Verglnini Fluvas, 
Statitt« Urania 8 s. Surcalaa (Baseb. a. Cbr. 49. TolOiMnaa 
In Gallia celeberrime rbetoricam docult), P* Clodina Oulrlnalla 
(Baaeb. n/Chr. 46L Aretateosia Bouae fnrtgnlastnie docet), M. An- 
tonfna Liberalla CEaseb. a« Chr. M.)» M, Fablus Oninctilia- 
. nna, M* Talliaa Tiro'CBoaeb. a. Ang. 89. VgL </o. Coitr. 
g^brQWMTi d.- Tir. C^c liberto, Amst. 1804. 4. Ax JAon Tlroniana^ in 
Seebod« Arcb. 1684. 846 ff.}. HcMt d. dar. rbeCI. p. 80. 

Die Einzelaasgg. (s. Schweiffer BIbliogr. n. 8. 8. 968 f.) ebne 
kritiseben Werth; e. iteJUÜ. Stam comment. Born. 1865. Imtet 1868. 
8. Von Geaammtansgg. wiebtig Js* Caianbonut, Geaevi- 1895. 4^ # 
Paris. 16ia f. J, G, QrmekUy Trat, ad Bben. 1698. 4* PeL Bur^ 
mann, Amatelod. 1786. II VoU. 4. Jo» Aug, Emesti, Llps. 1746; 
1775. a Fre. Oudendorp^ Lugd. Bat. 1751. II VdII. 8. F, if . Wolf^ 
Lips. 1808. IV Voll. & D, C* Qu, Baumgarten ~ Crusius , Lips, 
1816 - 18. HI VoU. & 

So wenig nun auch verkannt werden darf, dass jetzt 
noch in manchisr Hinsicht Tüehtigea geleistet niid die- 
ses huste Treiben eben sowohl' dnreh den Antheil einer 

für fortschreitende Production cmpfäncclichen Menge 
als durch einzelne ausgezeichnete Pcrsuniicükeiten in ei- 
nem hohen Schwünge erhalten wurde, eben 60 unver- 
kennbar ist es, dass, "frie überall^ aneh hier die Kupst 
durcli die Künstler fiel weil es jenem Wetteifer durch- 
aus eben so sehr an ein^m gemeinsamen festen Ziel- 
puncte 3) als an einem sichern Stützpuncte gebrach, 
und demzufolge auch die persönliche Kra^;^ auf welche 
die ganze Wirkung der Rede berechnet war, bei über- 
niäsäiger Anstrengung gar bald erschlaflcn inusste. Noch 
schroffer als im Bisherigen tritt dieser Mangel an Ein- 
keit von Seiten des Ausdrucks und des Vortrags hervor. 
Der Ausdruck mnsdte bei dem entschiedenen Ueberge» 
"Wichte der Form über den Inhalt ^) znnächst von dem 
herrschenden Geiste Lciührt werden; die Eleganz der 
Augusteischen Zeit ging bei der wachsenden Unfähig- 
jkeit| das Mittel nach dem Bedürfiiisse zu messen, und 
liei dem steten Haschen, nach Effect, das sich .bald in 
brachylogiseher, sentenzenreicher Schärfe bald in ab- 
sichtlicher Verdunkelung bald im Uebermass der Bil- 

18 



der und Fignren ^) kund gab, gar bald In Schwulst and 
Verschrobenheit über »), doch nicht ohne die Gegensätze 
roher Natürlichkeit und einseitiger Nachahmung ^^), 
archaistbcb^r Engherzigkeit and moderner, dichteri- 
■eber Willkfibr ängstlicher Selbttpeinigung t«) und 
lässiger Ungebundenheit. Freilich die Mehrzahl folgte 
hier der letzteren Richtung unter dem Vortritt des über- 
legenen Philosophen L« Seneca ^^); wenige hielten und 
trafen die glückliche Mitte, wie Quinctilianua Hit 
dem Ausdrucke hielt der Tortrag gleichen Schritt, nnd 
hier fanden sich nach Massgahe der individuellen Rich- 
tung alle Nuancen von Monotonie bis zur wüsten Schreie- 
tjA und monströsen Gesticnlation beisammen ^7). . Kurz, 
Rom war ein anderes geworden ^^); sein rednerischer 
Verfall konnte durch Qinweisung Einzelner auf die al- 
ten Muster der Beredtsamkeit eben so wenig als sein 
meralischer nnd politischer Verfall durph das Andenken 
an die alten gnten Zeiten aufgehalten werden $ beide aber 
'gingen Hand Ui Hand 

1) Einzelne Züge bei ^enoc. F\c. confr. rV. p. 414 sq. quaedam 
antiqua et a Cicerone dicta, a ceterls dtindf (lesf^rm dicebat, quae 
nec nie qnidem oi ;ilionis citatissimae cursus poterat abscondere; adeo 
qufrqiiid insoliüini esi, etiam in tnrba notahile est. Plin. Kpp. VIT. 17. 
ad popiilum provoco. Dial, d. oratt. 19. at Iierculc |i< rviiljratis iam 
omnibns, cum Tix in cortina quisqnRm a.s«8i?!tf\t rjiiin elementis studio- 
riiin, etsi iiou instructus, at certe iiubiiiiLs sit, iiovis et exquisitis elo- 
qiKtiti;ie iiiiK rilius o])ns est, per quae orator fastidium auriuni effu- 
^\Ht. etc. L nbetangeiif r Ouiuct. XII. 10, 74. Selbst der Ujlgelelirte 
wollte wenigstens gelehrt scheinen; Senec. Epp. 27. 

2) Owinct. H. fO^ 8. IV. S, V. 18, 86» Sen. contr. iV. prooem. 

p. 20.5 sq. 

3) Am schroffsten Cestlus bei Senee. contr. IV. 29, p. 314. malta 
dico j non quia vai^ i^laoenty sed goia audienübus pladlnni annl* YgL 
Exc. III. p, 399. 

4) S. oben 80, 21. Vgl. dinl. d. oratt. 30-7-83. ^ 

5) Qnioct. VIH. prooem. 18 33. 

6) Quinct. VUI. ^ besondeis S. 2. 14. 29 sqq. soiM ü^^tt sea- 
tenüas multas dicere nccesse est levea^ Mgji^f iaeptas. i|on ente 
potest esse delectna, ubi ia nam^ro laboratur. — nec multas pleriquc 
sententlas dicunt, sed omnia tanquam sententias. Vgl. I. 8, 8. II. 12, 
7. VIII. 2, 19. II. Öfter. Senec. Epp. 114, 18 sq. Lumina oratkmis, 

7) Ooliick. VII. 1» 44. VHL% S. Q. 18. neqee Id aeTun Ttttam ee^ 
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, emn fain n^nä T. Liiiani inveaitm^ ftrfM |iiMo#|iCoNtal Mpt^j ^ 
diseiiulM o^mtrmv qaae dtcerent loberot, gnieoD vteito otens «md- 
r»0M^ ande 111« aeiUceC egregbi bndatio : tatUo mOktür, ne ego 

^ Ootnct VIIL 9y T0. Ct. 8, 99 sqq. 

9) Qniiiet. xn. 10, 98. firifantar idarinmiy qni TfItOMtt et eormp- 
tum dloendi gern», quod ant verbomm licentia exsaUati aur pnerfli- 
bna sententioJii» lasdTit, ant tniiiipdieo tonore Cnrgeacity aal laanilNifl 
lods baccliatury ant casuriR si leviter excutfantur iloscali^ nttet, ant 
praedpitia pro snUitvibus habet, ant spede llbertatis lasaatt, magis 
existtmant popnli^re atque planeibOe. qnöd qnidem placere niiltJs neo 
tnilOor nee mfror. 

1(0 Qoinct. II. 18. Vin. 8y 88. IX. d^ 8 sqq. Senec. R^p. 100^ 5. 
114, 14. 

^ 11) Senec Epp. 114| 16. liaec vitia nnn« attqnia fadudt^ sab qno 
f QUO eloqueatla est, ceteri Imttantnr et alter alteri tradnnt. etc. Qninei. 
X. ly 98. 2y 16 iqq. 

181 Seaen. B#p.ll4> 18. nadtl cdc aliana Mtta« 8«ln8l' rwm, «mk 
.8epim tabnia^ l#qwwtW| Gffae«b«a flü» et CiMaia et Gari« nüfifi e«|<it* 
et reoeates snat, ad Apptnm nsqae et ad Coraneaoiym redeant. KMal* 
d. oratt. 83. Onbict. YIII. 2, 86. 5, 88. Martial. Xll^Öl. 

18} iMal, d. oratt. 89. 'e^Kigitnr lam ab oratere eäSkia podMcQs de^ 
' eor, iioft kM ant Pacnrtt veterao taqnlaatas, aed'e« Beratll et,Vif-> 
gilt et Luoaal «äetado pnilajt«« .]ionHa igjitar aavlliaa et iaSUdte tlH 
lenp^raiia aoatrofan eratovum aetas pnldurlor et enMtloi^.i93|ilttttr 
Ouiad. YIIL 6, 17. X. 8^ 81. PlUk Epp. TU. 9. Vgl. Seieo. CQAtr.V 

IV. 86. p. aba 

14) üätaet. X. 8, 11. iuttt qiifbfis atbü alt omnia aiolare, enh 
Bfa iditer dicere quam edswvit Telfat, ia^mdnH qaidala ei de ingeaia 
aao patalBie »ertti, gai dülfeadaai futaafti fioare aÜC aorikendl dffft- 
«idtaten« ne« proq^plom «et dicerey atrea peejuwe Talles patem^ q^ 
boa oamia sua plaoen^ an qniboa nilii]. ete. VgL Sene«b JSpp^ 114, 14. 

18) S. ' unten S. ^. Wie diese l^immnag längst schon vorbereitet 
ivurdy eelgt Senec Eze; conir. 10. p. 899. paert fere ant InTanm' 
sdmlaB flre^oeataät. ht Bon-tantani dtaertMmia Ylrts, sed ettaai GMh 
rcoi Ceattnm sanm pmfemrt, nial lapldea tbaemt» qno taam nna 
modo possnnt prae^mnt. bnlaa entn dedaautttoBea ediaennt, ilUiia 
oratlonea non legnnt afal eas qniboa Ceatlna reaorlpait. Dagegen Id. 
contr. L prodem. p. 61. 

16) ft TUL 8y 84. 

17) Q«iin0l«XI. % 116 aqq. An Cngwiialt 8er MltaMii ieriil»-* 

nasiA, ÜfBtakd^ XI. 9, ip sq. Soet Oet. 844* 

18) In Bezug anf die Sprache Odnot. Vin. 8, 86. totna. prope mn- 
tatns est sermo. Vgl. Senec. Epp. 39, 1. 114, 18. Unterscheidendes 
Mcrkmahl überhaupt : non tarn lugenio illi dos superaront quam pro- 
posito. Qtiinct. II. 5, 24. Senec. Epp. 64, 7. Vermittelt im dial. d. 
orau. 41. bouo siiecnli soi qnisque citra obtrectatioaem alteiiua utator. 

18 ♦ 
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19) Dahin gehört Asconius Pediaims mit seinen Erliiuteruugeü 
zum Cicero («. oben Muciauus (wahrsch. der LtciDüis 

MiicianuS| dessen nächst Andern Tfuidis liMufiy; in den Ihsiorku ge- 
denkt, dem er II. 7« sq. eine Red»^ in den Mund Ic^i iiud von dem 
es n. 5. licissc uiiUor st rniODi, disposiui provisnqiie civiliitm renini 
l^riiiis) mit seiner fi^auuuluiig «ilter Heden; dial. d. oratU 97. Vgl. 
oben S* ^• 

SO) Seiieo. Efp. 114> 2 sq. 11. 

ü e d u e r. 

f 88. 

Die ImpLi aloren von Autfuslus bis Uaäi lanua* 

Dieses gesaniinfe redoeriscbe Treiben ward als im* 

schädlich von den Kaisern geduldet uiid l>alil mehr bald 
weniger begünstigt Desshulb, nicht um des grüsseren 
Verdi«asle8 oder um der blossen Etikette willen , steilen 
wir- sie an die SfMtse. der eUmebien Erselienmngen. Sie 
warlen sfinrnidich nicbt ebne eine gewisse, bei Einzelnen 
selbst i^ründlicbc gelehrte Bildung, allein der wohlthä- 
ti^e Eiuiluss, den diese hätte äussern können, wurde 
dnreii den Gonflkt^ in weioben die üreie geistige £nt- 
wtekelung mit engherzigen Staatsrlieksiebten trat^ Tellig 
ueutralisirt. Fühlbar war dieser Mangel schon unter der 
obgleich milden tlerrschaft des Caesar Octavianus 
Augustus (30 y. Cbr. — 14 n« Chr.), weicher, halb 
neok der Jftepnbiik angehdrig und todi tthetar ApoUodo» 
* rns* sn Apollonia gebüdef ^), ' bt8 in*s späl^ Alter wissen* 
schaftlichen Bescliäfflirunircu aller Art mit Eifer oblag 
ids..iieduer zwar icrtig, und früh gereift seihst ein- 
Bnssreieb.dnrcb j^teebeninaeh Correetbeit opferte er 
doch den frefjon Anlsobwung der ängstlichen Sorge für 
AuArecbtbaltung seiner kaiseriiclicu Majestät und beugte 
der Gefahr der lHobsstcüung durch Verlesen seiner Re- 
den vor *)5 — Tiberins Nero Caesar (14 — 37) er- 
fttUle Bsiobt die Bcwartnagen, sn weleben seine Bildung 
' durch den Rhetor Theodoras sein Torbild, Mesisalla 
Corviniis und seine fleissigen Vorühungon ^) berechti- 
gen konnten; wie sein Charakter j war auch sein Aus-> 
druck , weideutig und dunkel — C. Caesar Call- 
g'Ula (37 ---41), ein erfinderischer Freund rednerischen 
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pieics — Tib. Claudius Dru8|i8 Caesar (41 — 
4), bei aller seiner tiefen Gelehrsamkeit ^0 und Ele« 
ganz des Ansdrocks doch geschmacklos in der' Compo« 
sition yn^j uufühiir; zum rednerischen Vortrag *^); — 
JMerö Claudius Caesar (54— 68), Dichter, Sänger 
und Mahler aber kein Redner, befangen in der Ma» 
nier des Seneea, welchen er selbst znm Organ seiner 
rednerischen Mittheiluni^cn erkohr ^'»j; — bedeutungslos 
Servius Sulpicius Calbai«), M. Calvins Otho ^"^j, 
A. Vitellius (68. 69); — (Titus Flavias) Vespa^^ 
sianns (69 — 79), welcher zuerst einzelnen Rheteren 
feste Besoldung' auswarf ^^), und so dem nachher so le- 
bend igen Studienwescii ilie rrstc Cnindlage und Uich- 
tuDg gab; — Titus (Flavius Vespasiauus) (?9 — 
81), des Griechisehen und .Lateinischen im« Reden und 
Dichten bis zum Improvisiren mächtig *«»)5 — (Titus 
Flavius) Domitian US (81 -^9(]), welcher, wie es ihm 
die Despüteuiauuc eingab, <1ie liibiiotheken restaurirte 2<)), 
Fliegen fing ^^) oder die FÜeger der Wissenschaft aas- 
trieb '9), doch nicht ohne selbst einen Schein von Ge- 
lehrsamkeit ^u affectiren >')• — Eine bessere Ordnung 
der Diuge bcefann unter Ncrva (96 — 98); der («eistos- 
drnck ward gelüttct, der iicde ihre Freiheit, den Wis» 
senschaften ihre Geltung zurückgegeben; in diesem Smne 
wirkten der minder fein gebildete Traianns -(98 — 
Iii) und der bewegliche Hadrianus (117—138) 
fort, letztrer bei allem Scheine von Gelehrsamkeit 
durch sein Haschen nach aiterthümiiciicm Ausdruck 
dnreh Geschmacklosigkeit ^^), und durch seinen steten 
Hader mit den Vertretern der WisS'enschaft wiewohl 
dieser nicht ernstlich gemeint war, uiul seine Eitelkeit 
an der Gründung einer Pflanzschule für llhetoren uud 
Philosophen, Athenaeum genannt ^^)^ nicht hindern konnte, 
sowohl den eigenen Mangel an Beruf für selbstthätiges 
Eingreifen in die wissenschaftlichen Bestrebungen seiner 
Zeit, als auch den nun entschiedenen Verfall ikr alli»c- 
meiuen Bildung überhaupt wie der Beredtsamkeit. insbe- 
sondere beurkundend* 



1) SuetOM. (kUr. S. 89. 94. OviooL IIL 1, 17. 

8) Sneton. Octav. 89. Ibid. 65. über seine SchrifLcn, Be^cripta 
Bruio 4e CuUmCf BorUtUanet ad phUosophiam^ de vita suu, Sicilia 
(in Heiametera), Epifframmaia* Vgl. Jan, Rutgersius^ Augusti ft'ag- 
MM» 4eM. Varr. Leett» üb. IL f. 141-180. Caes. Augüatt 
ItVf^mm »•tetiOf genas et scriptor. fragm. elo. cur. Jo. Fo* 
«rieio, Banik m7. 4b Joe. ifo JUtocr diM* phlloL de «IwlUs Hier« 
Ciies. Aqgiutt. Groninf . 1790» 

SO SaeCwu OcL 8, daodedmnm anDam agens avlam Joliam defono- 
tmt pro coBdOBe liodavlt (ün J. 90fl|. VgL Qnioot XH. 1. fik»l- 
4ft«r OBdBflMütCTttdMi tpnicli er nebrae) wie iSr aeiseft Sekweetei^- 
•elHi MveeBae 9!80| Ftagm. bei Serr. lo Vits. Aeo. I. 7tU, fir eefse 
Uwerter OoteTla 741» Die Gate. UV* 95» fibr Agr^fa 741, ÜMo 
Cass. LIV* 88;^ lOr Pnuna 744^- Die Gau. IiY, aL.Fragp. bai SoeCoii. 
Claod. 1. Kliie Bede Im Senal berfibiea Tao. Aon. L 10. Saet. Tlb« 
f0L Ueber «Ddere eben 75, . 

4^ 8a«iea« Oet M geno» eloqMail mpuHm est el^aoi et teM- 
feratoa, vitatfa ■OMleniiawu» ta^Hie «Mae eeaoiairiliale e| feooiidiUK 
raiB vterbenva, iit fjwe dieit, fiMBtorünni, piBeo^naiaque epram duxtt 
eenaaiB aabal gaam aperttaitaie «iprinieFe ete. VgL cap. 87. 88. 
VrelTead cbarakterief rt bei TadL Arn. XHL 8. Aiigiute prompU ac 
preineae, ^iiae deceret priadpenii elei|vealia ML VgL Vremoa. Bp. 
•dVer. p«18L , 

4^ JMeiu Oot» 84. MoUiMBal bette tnte aole «eram et l^gteae 
et aeripfieee et deelaiaasae qtiptidie tradltur ddL d. ilL rbett 1.); aaa 
deioe^ neqne la eeaatn ne^e apod pej^alam aegoe apad mlUtefl loqua- 
tna est ongitam nisi neditata et oompodla erattene, «imuavls noa de- 
fieeieCor nd sablta .extemperaU Ihcaltate. ae ne perficubna meaiortte 
adiret aat Im edisceado tea^^» absaseiet, iaatitoit reoitare eomia. — 
pMMuCiabat duld et prepcie foedaia orla MiM^dabati|iie assidnepbniH 
aada epeia«. 

0) SnetOB. Ilber. 57. Ooinet. JSL 1, 17, 

7} Soeten. Tlb. TD. 

60 fluelOB. Ib. 8. dvffiom elldenua nidfflMatia legem Arcbelama, 
Tialttaaoa et Tbesaaloe, varia qwMupie de eauflaa, Angaato eogao* 
aoeale defendlt. pre Iiaedtcealfi; Tbyatkenli, Cbfia terrae m^tu alllio- 
tia opemque implorantibiis aenalom deprecfltoa est. Faaaiupi Caepie- 
nem, qui com Varroae Mnreoa in Augnstom conspiravera^ reum maie» 
atatia apnd lodleea feelt et eoademaav IL Aas aeiner Rede beim Aa-> . 
Irtit der Aegteroitg Billiges ibid. 87. Tgl« IML AanaL I. 81. in. 11. 
IV. lÄ 

8) TadL Am. xm. 8. arteA eaflebat qjo» verbe expeaderet, ton 
▼atidns seasiba» «ui coasidto ambigaDa. Vgl. I. 11. 81. esdr. IV. 19. 
fiteetoa. Oetav. 88. Tiber. 70. 

10} 9. eben $. 81, 24. a. Suet. Oalig. 53. ex disdpHnis liberalibus 
minlmom emdlttcaf, eloqnentiae plurimum attendit, qaanUimvis facon- 
das et promptusy ntiqae sf perorandam in aliquem esset, etc. solebat 
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ettan prosperto amtoram «ctivnllMni napribero et magnonn is ie^ 
natu reomin aeoasationeB defensioneaqae medttari ac^proat stiliw €6«- 
aerat, vel onerare sententla mm quemqae vel sHblevare, equ^stri qao* 
que ordine ad aadtendam lavitalo per edicta. YgL IMo Cass. LKS. 19» 
u. oben g. 81, 24. Er spraeh die (BedSehlnissrede lür seliie Aeltei^ 
ttatter Livia A^gosta, Saet. OaL 10, n. filr Tlheriiiay ibid. Id. IMo 
Cass. LVni. sa LIX a - TaÄt Abd. Xm. 9. 

tt) Siieton. Claud. 41. 43. TacU. Ann. XI. 13. XIT. 61. 

12) Tactt. Ann. XIII. 3. neque in Claudio, quotiens meditata dissfr- 
reret , < ]( i^antiam requireres. Doch s. Suet. 40. u. die Hede m'i- 
t((te Wallis danda, oben §. 75, 10. Andere seiner Reden erwähnt 
fcluet. Sö. Veher seine Beredls. überh. Zell Ciaudii orat p. 18 S^. 

13) Pio ( ;iss. LX. 2. Seuec. Apocolocynth. p. 820. 

14) »uetoü. Xer. 20 sq. 53. Tacit. Ann. Xtll. 3. 

15) Tacit. Ann. XIII. 'S. aunotabant seniores, quibust otiösam esl 
vetera et praesentia contendere, prlmum ex eis, qui renim potiti es- 
sent, Nerouem aiienae facuudiae eguisse. Vgl. cap. 2. So bei der 
Gedäcbtnissrede fiir Claudius; vgl. JSuet. Ner. 9. ZM'eifelhafI, ob von 
Anbeginn. Tacit. Ann. XII. 58. Suet. Ner. 7. pro Bononiensibus la- 
ttjie, pro Rhodiis atque Iliensibas graeoe verba fecat. Vgl. ibid. 46. 
47. u. oben S- 81, 24. ' . ' . 

Iß) Tacit. Bist. I. 15. 18. 
17) S. unten S. 32. 

\l8) Suet. Vespas. 18. ingeni» et artes vel maidme fovit; prium e - 
Usco latinis graectoqne rbetoribus annm oenlena coasdtoit. 

19) Suet. Tit. 8. latiae graeoeqne yel In orando vel in fiogendis 
poematibos promptns et fiicills ad exiemporaiitiitem nsqne. 

80) Säet Doniit. 90. 

81) Saet. ibid. 9. Die Cass. LXVI. 9. . 

88) Tacit. Vit. Agiic 8. Snet. Domit. 10. Plln. Epp. Hl. 11. P»* 
neg. 4^. ßelL N. A. XV, 11. Bio Cass. LXVIL 18. Saidas s« r. 

88) Soet. Domit. 8. doeh lUd. Sft > epistolas ornHoiiesque et edieta 
alleao Itormabal ingeaio, senaonii tanen neo inelegaatis^ AcConmi 
Inlerdnm etiam aotabiliam. Unsiober ist, ob das Fragment aus einer 
Rede in senatu pro se bei Prisclan. VI. 7. t. I. p. 241. von Domi- 
tianas herrühre, wie nach Edd. Aid. Colon. Bas. Patsch, aach Meyer 
Fragm. oratt. p. 253. meint, oder nach den meisten Mte. (cod. Erl. 2. 
ßoridanmj mit Krehl einem gewissen sonst freilich nicht %veiter 
bekanntcu Douatianus zuzuschreiben sey. 8. noch ob^ 81^ 24. 

^ 84) Tacit. vit. Agric. 3. Plin. Kpp. III. 11. VIII. 14. Panegyr. 47. 
quid vitam, quid mores iuventutis, quam priücipf*lit( r forraas, quem 
honorem dicendi ina^ns(ris, quam dignationem sapieutiae doctoribus 
Iiabes. iit sub te spirituni et srnij^iiinem et patriam recepenmt studia, 
quac priiMum teiiipoj-mn immrtiiitas fviliis pimiebat, cum .'^ibi vitiorura 

omniuitt cooscius pnaceps inimicas vüüa artes aon odio mag^ qnaa 
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revereacia rdcgaret. ni lu eafiüem iiricü ia compiexu^ ocutis, aurilras 

Uabes. 

25) SSpftrüan. Ila<ii. 14. 10. 

26) Spart, ibid. 1(>. amavit genus dicendi vetustnm. couuoversias 
decJainuviu Cicerout Catonem^ Virgilio Ennium, Sallustio Coelium 
praefnlit. Sein Hang zu dcu griechisclieu Mudieii haue ihm den Bei- 
ua/nt II iM} at ciilus erworben, ibid. 1. u. 'S. cum oratKni» m iiiiperatoria 
m scuatu agresUas prouiiutiuu.<§ risus t.'^^et, usque ad summam peri- 
tiam et facundiam La<iiiis operam dedit. — Seine Rede df Italuusi- 
bus in üt'natn uebst Aufgabe des Inhalts bei Gell, N. A. XVI. 13. V^l. 
die Reste seiuer in Form von Reden Corationta principumy oben 
75, 9.) gefassten Verfiignngen und Beschlüsse bei Meyer Fragni, p. 
Sd4 Benierkenswerth Charis. p. 107. Hadrianus oratiouiuu XIL 

27) Den iicweis giebi da» Gedicht bei 2<part. Hadr. 25. 

S8) Spart. Hadr. 15. quam vis esset oratioue et vursii promptissi- 
miis e( 1!) oniiilhiis artibus penlissimus, tarnen professores ouiuiuni 
arüuiii s( niper ut doctior risit, contempsit, obtrivit. cum his ipsis pro- 
fessoribiis et philosophis lihris vel carminibus invicem editis. saepe 
certavit. Ibid. 16. quaiuvis esset in reprehendeudi^ musicis. fra^^icis, 
comicis, gramiiiaticis, rhetoribiis facilis, tarnen omnes proO ssores et 
hoiiuravit et divites f&oity licet eos quaestiouibua Semper a^tarit. 
Vgl. ibid. 20. 

29) Aurel. Victor Caps. 14. Casaubon. ad Capitol. Pertin. 11. Vgl. 
Th. I. §. 89, 21. ~ l eber andere zum Theil schon fniher den Kheto- 
ren und andern Lehrern h('\>illigte und von Hadrian erneuerte Ver- 
. günstiguugcn s. Modestin, in d. Dig. d. excns. XXVH, 1. !, 0. 8. 
vgl. Gattpp d. profess. et medicis eonimgue Privileg, in iur. roiu. 
Vrattsl. 1887. 9. p. 76 sqq. 

Staat»'^ unä Oeriehtsredner* 

Bei der Schilderung der Redner dieser Zeit gebricfat 
es nach Obigem cie:entlich an festen Stützpuncteu j Uie 
öffentliche und die iSchulheredtsainkeit fallen in ibrein 
Wesen zusammeD^ so dass es fast als zufällig und gleich* 
gültig betrachtet werden kann, ob einer Tor Gericht oder 
in seinem Auditorium ßpraeli. Dennoch halten wir, da 
natürlich jene Verschmelzung nicht urplötzlich vor sich 
gehen konnte, und auch sonst noch ein Unterschied 
darfai sich herausstellt, dass^ während in der öffentlichen 
Beredtsamkeit unter dem Einflüsse der höchsten Gewalt 
bald Ebbe bald Fluth eintrat, die declamatoriscbe sich 
immer auf gleicher Höhe erhielt» diesen doppelten Ge- 
•tchtspnnct fest und betraehten getrennt die. eigentlichen 
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• Redner und die Declauiatoren , so weit sich ijbcrhaupt 
nach den vorliaiidencü ungleiclieii Leberiieteruiigen 
eine Grenzlinie ziehen lässt« Die beiderseitigen Masscift 
gestaUen jedoch nur eine Answahl das Wichtigsten« — 
Unter Angustus behielt die öffentliche Rede noch einen 
Grad cdliT iialtuiig, es war ein Mittelznstand zwischen 
republikanischer Gewohnheit und moDarchischcni Zwange, 
eine Periode des Uebergangs vom freien Worte znm ha^ 
fischen Wesen^ das eine durch Männer wie A sin Ins 
Pollio und Messalla Corvinus, das andere durch 
Männer wie M. Vipsanius Agrippa und C. Cilnius ' 

• Maecenas vertreten. Auf welcher von beiden »Seiten- 
das Uebergewicht rednerischer Tüchtigkeit gewesen, be. 
darf kaum emer besonderen Hindeutung. Während die 
Alten voll sind von Bewunderung der erstem, ündet sich 
kaum eine Spur von Agrippa's Reden ja Maecenas ^) 
will man ganz aus der Reihe der Redner streichen 

so wenig aber darüber sich absprechen lässt so ge- 
wiss berechtigen chieh die übrigen Reste seiner lifterari* 
sehen Leistungen *») zu dem Urthcile, dass er auch hier 
sich dem Zeitgeiste accomniodirte, ihm entgegenzuwir- 
ken weder Kraft noch Reruf hatte. Entschiedener wirkte 
znm.Yerderb der heftige und über das Mass, doch nicht 
ungestraft, freimüthige T. Gass ins Severus wel- 
cher zuerst den gere^relten Gang und die Würde des . 
Yortrags seiner genialen , doch muthwiüigen Laune auf- 
geopfert und so die Loosung zu allgemeiner Regellosig« ^ 
keit gegeben haben soll 9). Die schon unter Augustus 
autkeiniende, aber erst unter den folgemlen Kaisern zu ^ 
gefahrdrohender Höhe anwachsende Angeberei führte 
manches, schöne Talent auf Abwege, wie D o m i t i os 
Afer 1^), einen Redner von grosser ^^), aber nicht he- 
neidenswcrther ^ unter Entäusserung der moralischen 
Würde behaupteter ^'-*), aber zuletzt im Ucbermass des 
Selbstvertrauens doch verlorener Gelebrität ^'^), Meister 
mehr des treffenden Witzes und des schlagenden Re- 
weises A^), als gerundeter Composition ^^); Mamereus 
Aeniilius Scaiirus, unwerth des alten Geschlechts, 
weiches mit ihm erlosch als er endlich seinen eige- 
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neu Künsten unterlag i®); ale Redner fruchtbar zwar und 
gewandt zum Entgogaeii) im Ausdruck selbst den Alten 
nahe kommend, aber ans unTerbesterlicher Sorglosigkeit 
aller Fortbildung uifahig; an Beinen sieben dureh Senats- 
beschluss zum Feuer verdammten Reden mag demnach 
nicht viel verloren sejn *^); Deciiinis Lac lins H al- 
bus u« A.m« Dauelsen fehlte es nicht a^i bered« 
t«a Männern, die, wenn auch ohne grosse moraiiscke 
Kraft, doeh wenigstens dem offenkundigen VerbretohoB 
ilircii Diüust verweigerten^ wie sich, diess z. B. in dem 
Processe gegen des Cvermanicus Mörder Piso deutlich 
•ienbart Bine siemlich zweideutige Rolle spielt X«. 
Annaeas Seneca, der Philosoph der veniger als 
Redner **) und als Redefertiger für seinen ungerathenen 
Zögling Nero als wegen seines entschiedenen Ein- 
flusses auf die reilnerische Bildung jener Zeit Erwäh- 
nung Terdsent. Ilie unginstigon Urtheile der Alten über 
ihn ^ scheinen nidit ans Tornrtheilsfreter Beobachtung, 
zum Theii aus des Philoso^ihen eigener un|iliilosopljischer 
Aumassung hervorgegangen zu seyn, wenigstens üu- 
den sin in den uns erhaltenen Sohrtften nicht durchaus 
Höre Bestätigung. Halten vir diese nach ihrer Form mft 
•inaeinen in ihnen niedergelegten Ansichten und mit sei* 

>ner ganzen Persunlichkeit zusammen^ so ergiebt sich als 
nächste Wirkung seiner philosophischen Tendenz bei 
nrnfassendem Wissen das Streben, die Form der Sache 
tintersnordnen ^»); von da ist nur ein Schritt bis zum 
Autgeben einer festen, anerkannten Norm des Ausdrucks, 
bis zum Hingeben au die Laune des Augenblicks^ bis 
aar Wiilkühr und Ungobnndenbeitf jedes Wort ii^ ge- 
recht^ wie es sich gerade darbietet, oder es mnss sieh 
dem Begritfe zu Liebe in neue Formen schmiegen, jedes 
Bild ist willkoiniiii 11, welches der suhjcctiven AnscliMuiing 
entspricht, jede htructur, die sich der Lebendigkeit des 
Gedankens fügt und diesen am schnellsten und kurze« 
sten wiedergiebt. So liess Seneca die Fülle setiier Ideen 

• in einer Form in's Leben treten, die zwar bei ihrem 
Maugel an periodischer liuuduog und ruhiger Lntwicke- 
lung ein behagUches Beschauen und Oeniessen nicht ge- 
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stattete, aber in abgerissenen kühnen Sätzen und Sprün- 
gen sich vorwärts stürzend fesselte uod gewaltsam mit 
sich fortrisB« tl.iese duUda viUa^ musBt^n das neuer- 
ungssüchtige, Geschlecht anlocken , ihm aher um so ge- 
fährlicher werden, da die Mehrzahl eben mit ihnen sich 
begnügte, ^hne zugleich die Vorzüge jenes hohen Gei- 
stes zu erstreben. Doch scheint es könne Seneca als 
Redner nicht hinlängUch ans seinen philosophischen Schrif-^ 
ten beurtheilt werden, wenn man an die feindselige Stel- 
lung, die er als Philosoph gegen die Redner \oi\ Pro- 
fession annahm, und an sein häufiges Hinweisen auf 
scharfe Trennung des philosophischen Ausdrucks Tom 
rednerischen denkt Als Redner yon Profession neh- 
men rine threiivolle Stelle neben und nach ihm ein Ju- 
lius Africanus, lebendig in der Darstellung, im Aus- 
druck äbergenan nnd von überströmender, blühender 
Fälle in der Composition H. Galerius Tracha« 
Ins, Im Vortrag unübertrefflich 32); Vibius Crispus 
Julius Secundus 3^), u. A. 3^). 

1) Während fiir das Declauialorische Neneca reiche Materialien lie- 
fert, giebt es über dJis Bedoerisrlio im Äusainmenliaiige Nichts. Pej> 
souellcs für die letztere Gattiins zu geben liig nicht im Plaue des 

. Aiictor dial. d. oratt., wo dessh;i!b cfip. 27. Mess;»!la, der znr Catalo- 
gisiruug der modernen Redner einen Anlaut niinmty voa dem LeiH 
Iter des Gesprächs Maternus z^riickgL'^^'iesen wird. 

2) Plin. H. N. XXXV. 4. M. Agrippa vir rusticitati proplor quam ' 
delicUs. extat carte eins oratio maguitica et maximo civiuni digna de 
tabulis Omnibus siynisque puhlwandis , fjnod fieri satius fuisset quam 

in villaram exUia peill* Seaec* coadr. 11. 13. p. 173 sq. Vgl. Meyer 
Fragm. p. 233. 

3) Jo. Henr. Meibomii MaecemM J. de M. viL mor. et reb. gest. 
. LB. 1653« 4. SQuchay recherch. sur Mec. in Mem. de litt. t. XIII. 

p. 61 sqq. Ralph Schomhergy the life of Maec. II. ed. Lond. 1763« 
8. Sante Viola fitoria di Mec. Rom. 1816. Alb, Limt Maecenattaoa 
8. d. M. vite ei moriboa* GoUing. 1624. a C« Passow HoraL Epp« . 
& XLI ff. 

4) So Lion Maecenat. p. 60. 

5) Der Verf. de« dial. d. oratt. )93. alellt ihn mit den Rednern C« 
Gracoh09y Ii. Crassns u. Gallio zosammeo* Vgl. 6enec. Epp. 9. ' 

0) OesammeU bei Idon L 1. p. sqq. — Die scfa&rfBte Kritik er<^ 
fSlirt Maeoenaa bei Seneca, Epp. sa 114^ Vgl. Qainct. IX. 4, 88. n. 
die catauUiiri Maecenatia im diaL d. oralt. 99* ^ 

t 
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7) Ab Piisc^uillaui u:« U Creta ii. von da luach SeripUus, verwiesen 
8tarb er im J. :J4. TaciL Aiiual. I. 73. IV. 21. Kuseb. Chroii. Ii. a, 
Steine .^^iliiitUii iliiroh ein SC vc raicliitt. >iict. Calig. lü. Vgl. Horat. 
Kpod. <>. u. über seine arnfs.aHii voltf/>fi(.s Oiiiiul. XL 1, 57. Macrob. 
Sa(. IT. 4. S\wL d. i!I. «»rHiuul. 29, Im Ailg. s. i^vhott d. cJar. ap. 
btjiiec. rliott. p. 10 sqq. 

S) Dial. d. oraü. lü. quem pHraam atTlrmant flexisse ab illa vei^tc 
alquc dirccla. diceudi via. ibid. 20. pniniis iimii iDiiia ordine reriiin, 
oniissa modestia ac pudorc Miboruiu, ip.si.s etiam quibus uülur armis 
inconiposidis et studio fericndi plenunqiie deicrdis, non pii«;nat sed ri- 
xatnr. Quiiict. X. 1, 11(>. muHa, si cum iudieio le>;aiiir, dabit imi^a- 
tiouc digna ('a.s.-iius Severus, qui si ceteris virlntilju.s colorem er ^rn~ 
Vitatem orationis adiectsset, ponendii.s iiiter praecipiios füret, uani et 
iogeuii pluriiuuin^ est in eu et acerbüas mira, et urbauitas eius suni' 
ma, sed plus stomaeho quam cousilio ded.t. Dazu die ausftihrliche 
Charakteristik bei Seuec J£xc. coutr. III. p. 395 sqq., tinter Aoderm: 
memiof nie quaerere, quid esset cor in declamatioaibus Uli sua non 
respoiideret eloquentia; ia luiUo enJm boc fiebat notabillos icL p.d87.) 

uno die privatas, plures agebat, nee tarnen scio ^nem renm iUi 
defendere nisi se conUgerit. — sine commeacario nunquam dixit. ete. 
— A Oll »eioen llcden M ird bloss die in Auprenatem (\ ci llieidigt von 
Pollio; s. ol)Cü ^. O'J), 31.) genannt^ Frajrm. bei Ouiuct. XI. 1, Ä7. u. 
vielleicbt VI. 3, 7s. \ gl. Plin. H. N. XXX^ . 12. Anderes zum Be- 
lege seiner acm-^iku bei Quinct. VI. 1, 43. 3, 7i). Vlll. 3, 89. XI. 3^ 
138.' Swee. cODtrov. II. p* 173. Einzelne Ausdrücke bei Prise. 
VIII» 4. t» I. p. 368. (Fragm. ans Bciefien, ad Maeoenatem ibid. VIL 
11. t. L p. 9m, ad Tiberium secnnde iUd. UL 10. p. 4ed.> Dioniied. 
p. 65. M8. VgL Meyer Fragm. p. 865 sqq. 

9) Suet Ocftav. 63. 

10) WekiheH poett. tat p. jM6 sq. Meyer Fragai. p. 280 sqq. 

^ 11) Taoit. Ann. lY. vgL ibid. 60^. XIV. 19. Qoinct. XIL 11, d. 
18) Dio Cass. UX. 19. 
18) Quincl. XIL 11,* 8. V^. Plin. Epp. H. 14. 

14) Qoinct. VL 8, 48. In narraado Cioero 4)onsistere (kcettas pnCat, 
dicaciCatem in iaciendo. mire fbit in hoc genere venuslas A&r Domi- 
tios, eolns ömmonibm complnres huiusmodi narratioaes insertae re- 
perinntnr; sed 4Morum quoqne ab eodem urbane sunt editt lilni* — 
Von seinen Reden sind bekannt: 1. pro Vokueno Catuia, Quinct. X. 
1, 8i; 8. pro Dommia, Fragm; bei Quinct. Vm. 5, 16. IX. 2, 80. 
8, 66. 4) 8. pro LaeUay Fragm. b. Qnlnot. IX. 4, 81; 4. pro 
TaurinUy Charis. p. 118. ~- Aus dei| Reden u. den t^bb» orbane dii}- 
torum Eum Beleg des Obigen einnelne Zuge bei Quind. V. 10^ 79. 
VI. 8^ 88. M. 68» 84. 85. 98 sq. Vni. 5/8. IX. 8^ 99. XI. 8» 186. 
Pani das allgemeine Crthell bei Quinct X. 1, 118. arfe et toto- ge- 
nere dicendi praeferendns et quem in numero veterum locare non ti« 
meas. 

15) S. oben $. 90| 19. 
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16) Oiiinet. IX;k 4> dl. , •: / : 

. 17) Seuec. suas. 2. p. 21. Xmü. Am» HL . • . / ; 

IS) Tacit Anu. VI. 29. 

19) Taci(. Ann. III. 31. oratorum ea aetet0>i]äArriiiiiis «ral. Vgl. 
dlo ansfülirUche Ciuuaktaristife bei Senec cimtr, V/prooem.. p..^8 
aq., darea Kam: ax lte»oBioibas;8(jire posaes^iMi qaaiitiiiii orataram 
. pmaatafet Seanras» aed qnantum deaereret. ]dera»i|iie acdonaa .jnalae, 
In omnibiu tameo aliipiad magnl neglcscti^a iag^nil vestig^ais > ex* 
^ aCabat. ' 

80) Seilte Rede pro VcHuseno CaUtlo als eine der in aeinec" Jto* 
gendxeit berfiliaiteren lerwäliBt' Qninct. X./1,. S4. TatiU. Ann. VI« 47. 
»ennt ihn tnici eloqaentiay promptaa advenam ünaonlea. Vgl. M»^vr 
Fragm. p. 986. 

81) Wie Caepii^ Crispin as (s. oben $• 4.), Fn lein Ina 
Trio bei Tadt. Ann.<II. 26. m. 10. Vf. 88.- a« w. 

2Sf) Tacit. Ann. III. 11. -reo L. Arrnntinm Qvf^ J, 18. XI. tf. das. 
die Intpp. n. Sch«i^ d. dar. ap. Senee. rhatl. p. 6.)> M. Vin^cium ' 
CMurei \woUtß nach der Lesart eines Ms. Füseetäuni sdireiben: T. 
- AreUkm JFu9Cumj vgl. Ana. VL.15. camptae Humndiae. Cios. fS2; 

• an «!idaete Velleins Patercnlua seine Gesdaehte. Schoit I. L p. 28.), 

• Aainiam Gallnm (Sohn des- Asinins PolUo, Ctos. 746 9 sdirieb 4e 
comparatitme pairis ac tHceronia^ nidit zu GnnaCea des letatem, * 
dessen Vertheidigung aber der Kaiser Clandius führte, ' Sneton. Claud. 
41. FUn. Epp. Vn. 4. OeU. N. A. XVIL 1. Ooinct. Xn. 1, SS. Pas 
Weitere dber ihn bei den Inepp. an Tadt Ann. h 19. n, SchoU- L 1. 

-p.?.)y Aeaernlnum Marcel] nm OPallid's fiidcel, Soet. Oct. 48. 
SdtoU 1. 1. p. 19 sq. Lipsins trennte beide Namen, und verstand un- 
ter letatenn den im DiaU d. oratt. & 8. 18. 4nn» XVI. 22. geriibm- 
ten Eprius Marcellus)« Sex. Pompeium (Ann. I. 7. III. 32* 
Vaier. Max. II. 6, 8.) patron^g petenü, üsqtte'dHmrMa.etfeusmH^ugf 
M. Lepidus (oder M'. s. die Intpp. 2uHidt4 Ann. L«19« '0: Sehott 
. 1. h p. la) et L. Piao (Ann. Ii. 84^ '6t LtTidlnei.ns- Regniua 
(die. frfibem Ausgg. Xd/Omiusj affuete, Freiüeh var aneb der ven^ 
rnfene Fnlcinins Tjrio nntar .den Anklägeru, dmNi nidit olifio lUn^ 
.yeden- der wahren Freunde des .Gormaaicns, 'wi^ .des Vjltolliii^ 
(mo|la aloqnenlia, Ann. HL 12i V..8.), Verantua (V< 74,- |I|. 
la is.), -Bervaeas (HL Itv). 'Mit dem Pjui^cait der. Kia^na be* 
legt der «damit geiaeadcTadtas nodi Junias Bla.es'na, Ann. L 19, 
M* Silannsy Aim. III. 24,; Valei;iiiJs.Messalliniis> des Mes^alla 
.Oorvinus Sabn^ ibid. HI. 84, C. Vibius Crispus Passienirs, ibid. 
VI. 20u (8enec oo&tr. II. ;18. p. 182. Tir eloqnentissimos et ieinporis 
ani prithtis orator. Von seinen Heden bekannt 1. pro Voltiseiw Ca-- 
tulo-y QvAaet, X, iy24; 2. pro DoviUia ujcore^ Fragm. ibid. VI. 1, 
-SO, u. das. Spaldmg, vgl. Meyer Fragm. p. 210. 11. Bchott \. I. p. 28. 
sij.), U- Hat erius, ibid. IV. 61. (Senec. Epp. 40, lüj auch als De- 
clamator berüluQt, Senec. suas. 2. p. 18. conCr. I. 0. p. Iii. Kxc. IV. 
I». 4ia s^. u. 4>fier. ii^seb. a. Tiber.. 10.. .v|;I. ^Qfrof^ 1. 1. p. 17.jt, 

/ 



M, BerrlUun, Ibid. XIV. 19, C. Calporatoi Plio, tttUl XT. 4a 
Ikcuiidlimi nieadis «Mblii «ttfcel«!, CUviv^Riiffaiy. IV. -«I. 
, S3) D, Diderot ettal bqf 1» Tie de S. le philo8.> «or Berits et 
sar Ice vegnes de CliMde el de Mm Paiii ITH. lt., vemehrt 
Lend. VfSBk U ToSL 19. Deetoek vdn F. JL Ephrn, Dumm ms. 
LeipB. 17M. 8. Cer. äle AofMifii vMe dt A. aences» Floreai. 
17i5. 9. IHL F. «. Jlfiiiftarrf d. C* A. Sen.-Tlüi atgae ecrlptis, Jen. 
iai7. a JMTAr rta. §1^4 $. 30T C 

94) Tteii. Abb. XIV^ 58. Die Cass. LIX. 19. Qaiuct. X. 1, 189. 
^retieoes eine fn— >m'. 

SB) Taelt. Aan. XIII. 8. a. 11. vgl. oben g. 83, 1.1. 
V 28} Beriihmt ist die Kritik bei Quinct. X. 1, 135 — 131. Nach Gell. 
N. A. Xn. 2, ward von Einigen der Tadel nicht nur auf die Form, 
■ändern auch auf den Inhalt seiner Schriften ausgedehnt. Dauebeu 
wird das fade Ilaisoiiiiemeut des Froiito Epp. ad M. Anton. Aug. d. 
oration. 4. p. 123 sf]. e(i. Nieb. als Ii tierarisches Curiosum sich hal- 
fen. Nicht uuwiclid«», diis UrliiuU dc^ Citligula bei Suat. Celig. 63. 
Hicnam esse sine calce. ' "'** 

87) Snet. Ner. 58. Tacit. Aon. XIV. l52. Otiinct. X. 1, 188. 

88) D. traimtiill. aiiim. 1^ 0. m studiis puto innhcrcnle mellos esge 
res ipsas intiiori et hanim caussa lof|ui, ceteruni verba rebus permit- 
tere, ut qua dtixeriut, hac inelaboraia sequatur oraiio. quid opus est 
saeculis duratura componere. Kpp. 115, 1. nimis Anxium esse te circa 
verba et compo'^itioneui uolo ; habeo maiorii (inue eures, quaere quid 

• scribas, non qiu ni.ultnodnm. et hoc ipsuni, uoti nt scribas, sed ut sen~ 
tias, ut illa finae .sLu.serKs iiiacis applices tibi et veinti Ki«inps. cuins- 

^ Cunque oratio«eiii vldtiris «ioihcitani et polium, scito uaimaui quo- 
que non minus esse pusiilis occupatuju. Vgi. BenUmrAy rüm. I^it. 

•8. 184 f. " > . >• 

89) 0"inct. X. 1, 189. .f ' / ' 
SO) Fpp. 40. 58. 75. 115. 

31) Oiiinct "x. 1, 11>^. hic coucitaüor, sed in c^ira %'erboriini nimius 
et compositione iiüuuuuquam longinr et translaf loiuijus panim niodi- 
cns. HauptmerkmaJil rirf ? ibid. XII. 10, 11. Eia einxijjes Fragment 
aus einer Uede apud Xrroiwin <h' morte matrh ibid. V III. 5, 15. VgL 
Dlal. d. oratt. 1.5. P»ni. K|)]). M. f>. n. Meyer Fragm. p. 846 sq. 

32) (luinct. X, 1, 119. plerumque subiimis et ^?atis apertus ftiit et 
qiicru vcl!e optima crederes, auditns tj^fiien maior. nam et vocis quan- 
tani in nullo cognovi felicitas, et pt oiiuntiatio vel scenis snffectura, et 
decor, omnia denique ei quae sunt exua superfnerunf. ibid. XII. 
5, 5 sq. 10, 11. 8onu8, Fragment aus seiner Rede contra Spatalen 
Ibid. Ylli. 5, 19, Tacil. Hist. I. 90. in rebus urbanis Galerii Tracbali 
iogenio Othonem nti credebatur, et eraut qni genus ipsum oraodi no- 
eeeient crebro usn fori celebre et ad impieudas anres latum et so« 
aeae. im Alig. s. Spalding ad Qninct. Vf. 8, 78. Bernard recber- 
ches sar Galer; Tracbalas orateur et consul Romain (im J. 880), in 
4« Men. d. PiM«. roj. d. Wt. Purle 1884. (. VIL 119 e««. Cder 
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«pdi des Otho Reden bei Ttcit Alst. I. 87. 68; HBkHfisch dem 1^ . 
ehala8>indicirt). Meyer VtnffBu 24ff a«i* 

88) QaiBck 1, 110» oomposftiM et iocandaa deleotationf natas, 
prtTatli tMuen oanssis quam ptibNels melior. Ibid. V. 8, 48. Xlf. 10» 
11. teiiiMKeaf. YgL Vm. 8^ 18. Dtal/ d. oratt 9. ¥aotlr Hfet. n. 10. 
IT. 44. Vragm. aas aeloer Rede pro Spaiat^'hti Oa^net. VIII. 8^ 17« 
Im Allg. BmptrH ad jBveatf. Sat 4, 81. Mtper Fragt«. sq. 

84) OolBOt* X. 1, 180 aq« JoHo Seeaade ai loflgi«f fconCigtaset ae-' 
tasy darMiaom profeeto ntunea oratorls apnd posCeriMi foret. adie«^ 
Ciaset eafm atqiie adMeiebat ceteiis Tfrtatibas aafa, qiiod desiderari 
pot^t. Id est antem, nt eiset laallo magfs pngaaiic et saepfos ad cd- 
ram rernm ab eloqautf oae respfeeret. eeteniia latereeptns qnoqite laag«» 
nuia albi vIMIoat loeaai. ea est Aicnndia» taam in ezpHcaado qoad 
▼eilet gratia, tarn cairfidaMiL et leae et specfoaDU diceadf genas, taiita' 
▼erboruaiy etian qaae assumpta aant», proprietas, tanta fn qulbosdam 
ex peiiealo petUfa afgaiftcaatia. ibid. XII. 10, 11. tleffantia, vgl. X. 
9, tu Bq, Br ist efnef der Spredier Im dialog. d. orML* Ygt. Eck^ 
9tdn prolegg; in diat *p. W sqq, 

99y Bie gieiebeeitig mit Ihm lebeadeii Redaer aenat OtriBetltiaana 
ans fonttdsHkB (Tgl. III. 1, 01.) nicht, doch yerlbbH er nicht Ihnen 
wenigatena das Compliment zu machen: X.' 1, lSi8i babebont qirf poat 
nos de oratoribaa acrfbent magnam cos qul nane vigent materiam 
vere laodaadf. auit enim aomma bodie qoibns ttfanlratar forum inge- 
nia. namqne et eonaanunati lam patroni reterlboa aeraohmtarf et eoa 
inveamn ad optima tendeotlam Imttatar ao aeqoitiir indnatria, RinI- • 
gen Enmta dAfOr giebt^die Uftebammlong des juageren PUalaai doch 
dürfte hier der Gewinn fär die Litteraturgescbichte geringer aasthl- 
len als bei den Dichtern (J. Heid über d. Werth d. ^rieftanunl. d. 
Plin. in Besag aaf d. Gesch. d. rl^m. Litt. Bml. 1688. a)f als Pa- 
IrvMMia KB ligarlrea gehörte Jatat tum iilneii Dan^ didier die Mteaea 
▼on Rednern, von denen^aber nnr Wepige jine h8a4U|deR.4melab«' 
nuDg verdienen, wie C« Cornelias Taaltna, des Plinina Stadien^ 
genoss, Epp. VIL SO. a. Tertranter Freund (an ihn gerichtet Epp. L 
6.' 90. lY. 18. VI. 8. 18. 80. VIL 20. 83. Vin. 7. IX. 10. 14.) II. 1. 
eloqaentlasimas, Ibid. 11. respondit eloipientfssime et, quod ezln^m 
•ralfoni eins inest, aeftvHq^ 

Bergero) r6 atfiviiv in erat. Taoiti. WIteab, 4« jBcftaM» pro« 
legg. ad dial. d. oratt. p. 70, ^ und ganz im Gcgensata mit diesem 
M. Aquilins Keguhis (s. Held a. Ö. S. 88 ff. Eickstein prolegg. 
p. 15 sqq.) von dem Plin. Epp. I. 5. (omnium bip^dnm nequissimus) 
20. II. 11. 20. IV, 2. 7. VI. 2. ein ab^^chreckendes , fast verzerrtes 
Bild entwirft, ohne ihm jedoch den Ruhm eines beliebten Redner« streitig 
inachen wi können; '/.war IV. 7. iinliecillum latus, es confusu«, bae- 
siüius lingua, tardissiuia iuventio, memoria uulla, nihil (ieiiiqne prae- 
ter ingeniiira insanum, et tarnen eo inipudentia ipsoqiio üIü lurorii per- 
venit, ut a plurimis orator habeaturj doch vgl. VI. 2. — Die iibrig:ea 
ae^en wenigstens mit Namen genannt: Pompeius Saiuruiuua, 
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immn IMen acirUMisli in ünlanf tmreiiy L' la.. BracUs OUraa^ 
11* Fraato CatUs, U. 11, IV. 0u VL 1«. CUndiits Mar- 
oelUnai y IL 11. Salvlns LtberalU» U. 11. III. 9. <Tgl. Saet^ 
¥«qiaf. 18.). Yooaaiaa Bomaaas, IL la» Lnceiaa AUilnaSi 
ÜL 9. IV. Clandia 0 EealUata«, ID. 9. Calyiaias Nepoa, 
IV. 4. Paaii^oaiua Bafaa, IV. 9» o, ebenda«. Tkaopliaaes, 
Hereaaiaa Pallio» TUias fiamallaa^ IV. 9. V. BOl Vale- 
ria ■ Licinlaaaa^ IV. 11. Hereaaiaa feleaecie, IV« 7. 11. 
VU. 88. Trebeaiua Baflaas, IV. 99. C. FaaB^int, V. 
Taactliaa NoaitaatQS> V. 1^ Foateias Magaas, V. 20. 
YD. 10. Ntgriaaa, V. 90. rnaeea SaUaator» VI. 11. 89. 
{JmaiUlas gaadratns^ VL 11. 99. VIL 94 Claadios Capllo, 
VI. 13. Polyaeaus, VII. 10. Cornelias Miaac|a^iMi,^'m. 
99. Domitiaa ApoUinarit» IX. 19. u. ehe94»ß^i,f^fl^l^^kß^9 
Veieato, Fablas PesCanias, Vectias Procalaa^jM^ppiM*. 
Flaccnty Avidias Quletns, CoruniUB TeTiul^^ß^yMi$%f^• 
Bafaa« — Daaa noch die ubrlfea tipfeoher Im dial d. otatt» Vip<- 
ataaai Messalla, des Begalas Brader» diaL 15. Tactt. Bist IV. 
49. ygU J^mparU praef. ad Taoit. p. LXXDC sq. EckHHn pvolegg. 
p. 14 sqq., a. der Beprüseotaat der laoderaeft .Bered^lwMifclldar«Ml^ 
Her M. Aper. 8. MuperU L L p. LXXVU aq. EckH^ L h p. 10 a«q. 

. ■ ' '":} Sx>r ■ 

§. 85. '^-'^ ' »•^^'^ 

C. Piiniuu Caeeiliu» SeeunduM. 

l>eii Gipfel des Ruhmes erreichte allein C Pli- 
nioa CaecUius Secuiidus Geb. im J. 63 n^Cbr; 
zu Coinum ward er nach aeinea Vatera frühem Tode 

unter Aui sieht des A irgiuius Hufus ^) und seines Oheims 
und Adoptivvaters^ des älteren Plinius, zu Rom sorgfäl- 
tig erzogen im 19. Jahre betrat er die öffeDtlichc 
Lalifbabn *) und erstieg in Kurzem, durch eigene Kraft 
liicht minder als durch- die Gunst der Verbältnisse ge* 
hoben, alle Staffeln bürgerlicher Ehre his zur Priitur im 
J. 93 Sein gegen das Ende der Regierung des Do- 
mitianus gesunkenes und gefährdetes Ansehn hob sich 
wieder mit dem Tode des Tyrannen ^) unter Nerva, und 
erreichte seinen Höhepunct unter Traianus, welcher ihm 
im J. 100 das Consulat und im J. 103 die Verwal- 
tung von Bithynien und Pontus übertrug Sein To- 
desjahr lässt sich mit Sicherheit nicht bestimmen 9). 
HauptqueUe fiir die Beurtheiinng des Plinius sind seine' 
JE^Ütoiarum Uhri auch souät hochwichtig als Bei- 

r 
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frage zmr'KenntiilsB tler Geselilchte, Litteratur und Ge- 

bittiinff jener Zeit. In ihneu si»rieht sich unvcrkeiiübar 
der 1^ eist eines feiDgebildeteu Weitmannes aus, der, ohne, 
die Tiefen der Wissenschaft dprchdraogen zu haben, 
doch überall in deren Aussenwerken eioheiini^ch Ist nnd 
darin sich fleissig ergeht, der, ohne wahren Dichttiibe- 
ruf zu besitzen, doch Verse macht nnd recitlrt 
TTcil es zum guten Tone gehört, der sich auch durch ein 
Geschichtswerk yerevigen möchte ^^), der im Bewusst- 
seyn seiner Brauchbarkeit gern den Protector spielt 
selbst niH h Lohe dürstend unfremesseii loht i*), in der 
Hehaglichlicit seiner reizenden Villen Erholung voui wü- 
sten Geschäftsieben sucht und findet und endlich das^ 

^^^^ F 

Alles in einem so anmuthigen Tone vorzutragen veiss^ 
dass man darüber wohl oft die Nichtigkeit der 8ache 

Tcrgessen mag. Der Brennpunct aber seiner Thäti^kelt 
-war die Beredtsainkeit, und in der That, hier mnss er 
in Form und Vortrag, in Begründung und Ausführung 
Ausgezeichnetes geleistet haben'; denn Jedermann be- 
f»:ehrte sein als Fatronus, und gewiss, betraf der Handel 
einen Freund , oder war es ein verzweifelter, ein beleh- 
render, ein Ruhm und Ehre bringender Fall ^^), so liess 
er sich mit rühmlicher Uneigennützigkeit znr Hülfs- 
letstung bereit finden« Er selbst vachte ängstlich über 
seinem Ruhme; alle Reden wurden von ihm nochmals 
sorgfäUig durchgearbeitet und entweder Freuaden 
Sur Prüfung vorgelegt oder in vertrautem Kreise znr . 
£rkandong des Urtheils vorgelesen Dennoch sind 
alle diese ziemlich zahlreichen Reden bis auf eine 
einzige verloren gegangen; allein gerade diese eine kön- 
nen wir nicht als Massstab zur Beurtheiiung der Beredt- 
eamkeit des Piinins im Allgemeinen anerkennen* Der 
JPanegyricm^ eine Dankrede an Traianns lilr das über« 
tragciie Cousuhit, welche wir in ihrer zweiten erweiter- 
ten Umarbeitung besitzen '^j, ist eine der unerfreulich- 
sten Erscheinungen an Form und Inhalt; die Unwürdig« 
keit des letzteren tritt in der Unnatürliehkeit der erstem, 
in dem breiten Sehwall der Worte, in dem athemlosen Ja- 
nach Bildern, Antithesen und neuen überraschenden ^ 

19 
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WüiduDgen um so grelkr hervor um} ^^hst in deui ge^ 
riogeren Grade rm Correctiieit ist kaum der ^{iiiias vie^ 
der SU erkennen, der in den Briefen mh fast zum Ma- 
ster iler Corrcctbeit erhebt uiiil der doch gar zu ircrn 
mit Cicero und Deuiostheues verglichen 8e>'U will ^^). 
Der Beifall, weichen die Hede erhielt, ist der deutlichste 
Beweis für den Verfall des Geaclunacka in jener Zeit 
AUein so kann Pllnins nicht vor den <3entumvim 81^ 
nicht in Stnatsproccsst ii vor dem Kaiser eresprochen ha- 
ben Die panegyrische Tendenz hat jenes Zerrbild 
hervorgebracht* Die Grandzüge freilich können nicht 
weggeläognet werden and finden in den eigenen Aeasse- 
rungcn dis Pliuins ihre Bcstilli- iing, wouacli er zwar, 
vielFeicht in Folge des hei Uuiuctiiiauus genossenen Ln- 
terrichtSy eine Art Ton Mifte zwischen dem Antiken und 
Modernen behauptete aber doch als Feind alles. Ein^ 
fachen und Nafurlichen sich entschieden auf die Seite 
einer poetiscijen Kühnheit, und bilderreichen Ueppigkeit 
neigte und übrigens durch eine ungeuiessenc Fülle 
und Breite die Kraft der Rede, brach und verflachte s^). 

1} «To» Masson vit. PHd. ord. clironol. dig. etc. Amstel. 1709. 8, 
Emi Sur In vie de Pline le jentio frad. d'une It'tlre du comte rf^Or- 
reri au lord Doyle (par de Magnitres), Niincy 1776. t<. Chr. Balth, 
^Lehmus Charakt. d. j. PIul Soest 1776. 4. Jo. Ad. Schufer üb. d. 
CiUar. d. j. PI. 4 Progr. Ansp. i7m 1791. 4. G. E. Gierig Le* 
bf'p, moral. Charakter u. schriflsteU. Werth d, j. PJ. Dortmuud 17Ö6. 
. 8. M, C. van Hall PI. le jeune^ eflcpiissc litt, et hist. du regai» de 
Traj. trnd. du Holland» pur Walles. Paris 1884. 8. AoBaefdem die 
Eiuleitt. in die versdi. Ausgg., bes. TMerfM, s. s. Uebers. MOndh* 
18S8. Bähr LG. 86i^ £ o. £cA<<di» proleg|^ ad diaL d. oratt. 
46 sqq. 

z) 8. piis. Bpp. a 1. 

3) Unter seinen Lefirera nennt er Qolntitlliaatts md Niceted Bpp» 
n. 14. .VI. 6L 

4) Kpp. V. a 

6) Tribnno« nOitum JBpp. DL 11. 1. 10. VII. 81^ Qna^ator ^pp. VII. 
t% Trlbanos plebto Bpp. I. S8. Paneg. tf5^ Praetor Epp. HL 11. VDL 
tl. 16. Paneg. 95» v 

^ fBpp. Vit. 87. 
, 7) £pp. UL 18. X le. 

Ans Bithynien ist die «weite IttUte der Bfieib in IMaa CB» X 
vom 17, an nadi d. Anordnoi^ toa GkrtgJ datirt Tniian nmchce 
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Np^ Uü J. t8 amb zum Praefectas aerartt, ID. 4« T. 19. X. 16^ «ai 
warn Angar im J. 103, IV. 8. X. 1^. ^ - ' 

' 9) Nacli Masson 113^ nacli Andern 107 «»der 117* 

10) Epp* VU» 4. ais legisse te hendecasj/Uabos neos« Bnn^mfun • 
liMüoe JiHenuB flii, qatn etlaift qaattiioHecUii natu» annos graecsm 
'ttmg&eäUan aeripal* quaEanf iiiqals. meado^ tragöedia Tocalmfiir. mos 
Ma*e mffitia redfena in learla inaid» ventia detinerer'^ lAtlnos «^gai 
tt illnd ipsum auure Jpaamfue .teanbuR Iteci* expertoa aimi me alfquando 
et keraicOf'kendeeas^Uabk wmo primtun. TgL IV. 14» 18. V. S. 11* 

vm. »u IX. 19* 

' ' II) Bpp. IV. 19. V. 9. Vn. 4. Vm. 9i. )aL 94. • ' ■ 

IS) Bpp. V. 8. Gesebiclililole Verewigung beg^lirt er gerade«« 
vta ateettm, Bpp. VU. 98. 
. ^ 18) 0. m. B. fipp. I. 14. 18. n 4. Ol. 11. V. 17. VI. 88. VIU. 8. 

14) 8, B. B. die Bokeialeii dea Baphralea Epp. L 10, dea Pompeloa 
0ali]raiiiH8 I. 18, des T. AriaCo L 88^ dea faaeua IL 9. Daiso daa 
GeacSndniaa VIL 88. Die eigene Bitetteit dea Pttniiia, die aich dore^ 

iD aeiaen Brieifeii (attm Bewoaataeyii kommt sie \\m L 8.) wb»- 
Bpricht, itt oti genug beiproclien; a. Je. H. EmesH PI. laude sni 
gandena ex Bp. EL 88. pbüologiee ac phtlosopkice descriptaa^ LIpa. 

' 1678. 4» fitit. BidOer de. gloriae landisque atadio PJUiiL iiin« ^id all 

•cenaendmn. Gaben 1808. 4. 

15) Lavrtniktmm od. lätmteiM, Bpp. I. -8. 88. II. 17. IV. 8. IX. 
4K^ Ttuei, V. 9. 18. IX. 99. Anderea VL 7. VgL die daranf besfig- 
Bcbeii Bebrüten von FeHMm de» Ävaux, Paris. 1998. 4. Trev. 1789^ 
Vo. Mm, himMu$i Rom. 1714 P, Ä. KrtAsacevUy Leipz. 1790. 
% Wut* Marquex, Bom. 1789. 8, Fea^ Bern. 1608. & 

1(0 fipp. VI. 88. 
17) Epp. V. 14. 

18!^ Bpp.- V. 8. egi mj^diaa et graves caiKna». baa deatino retrao* 
'lare> ne tancoa iBe labor mena, ni boo qnod refiqoam est atndii addl- 
dero, Beoam pariter intercldac. nam al rationem posteritatia habea% 
qidoqatd non est peracCum, pro non inebeaio est Vgl. IV. 0. Vü. 17, 
IX. 10. 19. 

. 18) Ep^. 1.8. 8. n. 9. m. 10. 18. V. 18. VO. 80. Vm. 18. IX. 18. 

80) Bpp. u. 18. in. la IV. 9. V. 19. vn. 17/ 

81) PHBliia «elbat nenn^ in den Bflefen folgende seiner Beden; 1. 
fvü JMHo Pmstoref etwa im J. 88. I. 18; 8. etmtr» BaMttm ilftw^ 
mm pro BaeUeH, Im J. 98, IB. 4. VL 88. VIL 98. vgL Tadi: Vit 

' Agile. 45; 3. pro ArkmÜta, nm'a J. 83. I. 5; 4w i» JPubUehm Ccr- 
faai^ hbelH de BekfUm, im J. 87, IV. 81. VU. 9a IX. 18^ 

8. conira CaeciMum Ctasticmn fto BaetSeUf Im J. 88, m. 4. 8. VI. 
88; 8. eontrm Mmrium PrUeum pro Aflis, im J. 88, II. 11. VI. 88. - 
JL 10$ 7. pro JuUo Basso, im J. 101, IV. 9. VL 80; 8. pro Bufo 
Vmrmo, im J. lOd, V. 80. VL 9. 18. 88. VB. 9. lOf 9. pro AceUt 
VorMa, VL 89. Sidon. ApoB. Epp. 8, 10; 10. pro €VaHo> IX. 88; 
11. mpud mwmkipi§ UUMheemm deHeMww, L 8; 18, pro Smto- 

19e 
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nio TranquUlo, I. 18; 13. UberlU, VII. 6; 14. pro-CoreUkt, 
versprochen IV. 17; 15. ;^ro IVc^io Crispo , versprochen VI. 18; 
Mi. pro FirmatiU, versjjrocUea Vi. — VgL Jlfcy/<!r Fragm. p. 
- 858. 

22) Fpp. III. 1§. üfiicinm consiilatus iuiimxit mihi, iit reip. nomine 
priucipi gratias agercin. quud ego in senatii cum ad raliouem et loci 
et. teniporis ex iiiore fectsscin , bono civ i conveuientissiimun credidi, 
eadem tlla ijpauosius et uherius voluuiiue amplecti, etc. 

Ausgabe n: zuerst in den Pauegyricis iiol. 14h2. 4; hierauf 
oft mit diesen ii. in den Gesammiaiisjrj?. d. riiu. \ cuet. 148«^* 4. u. 
8. w, ^, Sthneuffi' Bibl. II. 8. S. bOa tf. Wiclilift sind: c. enar- 
ratt. Jo. Mar, Cuimutei , Mediol. 1500. f. Venet. ^1/^/. 1508. 8, oft 
wiederholt; Ilasil. 1530. 8. (von Jo. SirkardJ i:d. Iliom. Ueame, 
Oxon. 1703. 6. (nach neuen Mss.) c. aniiott. perpet. Ju. M. Gesmri, 
Lips. 1739. 8. 1770. God. Ifenr, .Schäfer, Lips. Jb05. 8. Gottl. 
Erdm, Gierig, Ußs. löOO. Ii Voll. ö. J. ^. Amar, Paris. iSiUi. 11 
VoU. 32. 

Einzeln: c. Lhpsii comment. Antv. 1600. 4. *c. integr. nof. 
Jnreti, lävineii, hipsii, Fahri , RittershusU, Gruteri, Schwarzii, alior. 
cur. Jo. ArntztHio , AmsL 1738. 4. comm. instr. Chr. Gottl. 
Schwarz, Norinib. 174«. 4. G, E, Gierig, Lips. 17Ö6. a — Lesar- 
ten aus einem Palimps. Ambros. zu Cap. 7. 8. 78. 79. 80. 85. SS. 
' theilt ^l. Mai ziun 8jiiiinachus mit, wiederh. b. Niebulir qA, Frpnt. 
et t^ymm. p. Ö'i — (»4. 

Zur ürJäuteruug: Jo. Zimmermann de coagiario ad iliustr. 
cap. 25. Wittenib. 1718. 4. Jo. Amd de Plotina Trai. uxoie ad c. 
83. H( ;:,iiiiotjt. 1721. 4. C. G. Schwarz obss. crit. ad loca quaed. 
pancg. All orf 1789. 4. spicileg. obss. ibid. 1732. spiciieg. uov. 
1738. spicileg. uovi.ss. Ibid. 1734. Corollar. obs.s. ibid. 1735. 4. Chr* 
Aug. Htumann Kmendatt. pan( i^. m des.s. Poecile, Hai. 1738. t. IV. 
p. 520 sqq. Dess* meditatt. ad paueg. in d. Brem. Bibl. Hamb. 1758. 
IV. 2. S. 489 sqq. Jo. Ad. Schäfer 3 progr. obss. misc. in paneg. 
Onoid« 1782 - 1785. 4. Ge, Wolfg. Aug. Fikenscher euiend. et ex- 
I^C. loci diir. paneg. c. 76. Culmb. 1796. 8. J. Held obss. misc. in 
paueg. Danitib 1684« ^ FtOdtuar iectt. ad Püu. paneg. P. 1. Be- 
teln. 1885. 4. 

88> Das Wohfgefkllen nn der Vergleichung seiner Briefe mit denen 
det Cicero (vgl. Erasm. Moeller de eo (inod interest inf' r diceudi 
genas epiat. Cia et Plin. diap. Havn. 1790. 8.} blickt £pp. IX. 8. 
eben ao anverkennb:ir durch, als das an des Martialis poetischer Ver- 
herrUeliiuig' Epp. III. 81. unverhohlen ausgesprochen ist; vgl. Mariial. 
Epigr. X. 19. Aehuliclies Kpp. IV. 87. IX. 8. Eben so seine Kiva- 
lilüt mit Demosthenes IX. 8d. Ueber^seine Bede pro ^Iccia Varioia 
VI. S8. aolent quidam' ex contobernalibns nostrifl esustimare, hanc 
-onitionemi Herum dicam, praecipuam, a( Inter nieas, vntQ Kxiim- 
q>wvniq 6886. AeluUich VII. 30« UbeUM neos ifo vHme JEUlvidH om- 
tieoi HenosHieiiis scvr» Mtt$kv «oiifiws» i|mi smie^ dm .^mw^wnm 
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> '0los, baMii Ht ltmmKMßi elM. Wirkliche NatiluAiiitingen sind anch hüer '* • 
' «olm-er nbehweislich ; doch denkt teaa bei Epp. I. 8, 6. anwittkuh»- 

.licli an den Eingang der Rede de Corona, was durch I. 2. IX. Z8, 

sich £U bestHtigen scheintj Cicero Brut. 47, 173. ist VII. SO. 

wOrtlicfa nachgeahmt, u. bei IV. 24. liegt die Vergleichiing init Cic. 
" -Bmt. 90. sehr nahe.. Dazu des Reguhis Worte I. 5. Satrius Rufus et 

cnl est cum Ciceronp aemulatio et contentus uon est eluqiteutia aae^ 

üuU jjostri. 

,24> Epp. lU. tS. — ' Vgl. Gkriff d- paneg. vlrtu et vitt. vor i. 
Ausg. p. XI — XXXVIII. 
' ' 2ö) ii. /.. U. Kpp. IV. 16. 24. Doch vgl. VI. 33. 
' ' 26) z. B. Kpp. II. 11. w o der Kaiser selbst ihm sagen litsst, voci 
iHteriqne cqnsalerem, cum me vehemeutius putaret ioteudt quam gra^ 
cüitas mea perpeti posset. * > 

27) Kpp. VI. 21. iiuiJUL cx Iis qiu mirer antiquos, nou tarnen, ut qui* 
dam, temporiJin uostrorutn iugeuia despicio; neque euiiu (^uasi lassa 
et effoeta iiiiim.i, ut mhd iam laudabile iirtiKü. Viii. I. 5. 
' 26) Epp. IX. 26^ dixi de quodam orature saetuh iiostri, recto qni- 
deai etsaao, sed parnm grandi et ornato, ut opiuor, apte, nihil pec- 
. cat iiisi quod nihil peccat, deliet enim oralur erigi, attalU, interduoi 
etiam effervescere, efferri ac saepe acoedere ad iJiaecops. — visus 
es nnhi lu äcriptiä meis aunotas.se quuiil;iin ut tumuia, quae ego 8uh- 
Hinia, ut improba, qnae ego audentia, ul nimia, quae ej^o plena arbi- 
trahar. etc. Vgl. VII. 9. 12. II. 5. Macrob. Sat. V. 1. geuus piugue 
et lluridum. Nur aus fremder Anführung bekannt ist ans Abr, 
^ikchke d, Plln iun. rbetore. Lipa. 1688. 4. 

29) ;rrlion bei Lebzeilbu w^rd ihm der Vorwurf der Weitschwei- t 

* (igkeit uud HedN< liiikeit gemacht. JS. die Vertheid igung dagegen Epp. 
I. 20., am schrufi^tLMi der Gegensatz zu Regulus: dixit aliquando mihi 
B. cum siniul adessemus : tu omnia quae sunt in caussa puias f xse- 
queuda, ego iugulum statim Video, hunc premo. respondi, posse lieri 

^ ut geou esset, aut tibia aut taUis, ubi ille iugulum pntaret. at ego, in- 
quam, qui iuguliun. perspicere iiyu possum, oüuiJi» pertendo, omuia ex- 
perior, ttüvtci denique ).iOov -mvo). Vgl. II. 5. IV. 5. VI. 33. IX. 4. 

• Daher Itedeu liie 5 u. 7 Stunden druierteu, II. 11. IV, 16. Dahin ge- 
. hOrt auch der Pum p^yricus, dessen Vorlesung 3 Tage wlihrte, III. 18, 
. und in des.sen VerUuif der Redner ai^b£^ sich seine Breite nickt ver- 

« )ieiaen pm» 9. caip. £5. j^e. . _ 

i ) ' ' r Declamaloren, 

' Während so nur Wenige auf dem' Wege öffeDtlicher 
Bereilts&mkett bleibeodea Hithni erlangten, iiit dagegen 
die Masse der, freiHeh im Geiste der Zeit, gerühmten 

Heclamatoren gleich in der ersten Hälfte dieser Periode 
fast nicht su bewältigen. Kaum reichen die Andeutnn* 
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gen des älteren Seneca Lio, einigermassen, Licht und 
-SolmtleB m dieielbe k« lirhig«a Vier sind ec^ wel- 
che Ter Allen ansgezeiehnet zu werden verdienen: H. 

Pore i US Latro, ein Spanier ^) von leideoschaftlicher 
Ba«t, unermüdlichem Eifer im Declautiren uod umfassen- 
dem Gedächtniss s), der zwar das Wesen der Knnet bei 
■einer Geradsinniglieit riclitig gefasst hatte aber doch 
dnrdi das BehutweseD, in dem er als einzig galt dem 
wirklichen Leben auf bedauerliche Weise entfremdet 
worden war t^); sein Ausdrucic fand TOr den Augen des 
feinen Sprachkenners Hessalla eben so wenig Gnade 
als seme Technik yor denen eifersfiehteinder Nebenbnb« 
ler 8). Arellius Fuscus des Ovidius Lehrer ^% 
bediente sich zum Dcclamiren häufiger fast der t^rlechi- 
schen als der lateinischen Sprache und strebte über- 
haupt nur nach Gians des Ausdrucks^ wiewchl dieser 
gewöhnlich in den niederen Regionen der Rede Tersag* 
te C. Alljutius Sil US aus Novaria in Ober -Ita- 

lien ^^), erregte anfangs grosse HoÜnungen in der Schule 
des FlancuB ^*)y allein diese stimmten sich bedeutend 
herab dutch die Unl&higkeit über die znstrdmende Fülle 
zu gebieten, durch Mangel an Selbstständigkeit und ei- 
genem Ürtheil und durch die Grille, ein Scholasticus zu 
seyn ohne es zu scheiaen i^); seiner anfangs, mit betrie- 
lienen Gericbtspraxis machte zu Rom eine Teranglücfcte 
Figur ein drolliges Ende m Hediolanum beinahe ein 
trauriges die gebetzliche Gewalt ^"^^ sich endlich er 
selbst ein klägliches iu seiner Vaterstadt nach vorherge- 
gangener rednerischer Entwickelung der Gründe seines 
freiwilligen Todes a«). U Junius Gallio/ der Vater, 
eng mit Seneca befreundet ^% ward schon frühzeitig zu 
den Tüchtigeren gezählt .I>en Tross, von dem tvir 
etwa noch L. Cestius Pius ^^), Votienus Monta- 
Aus und ans der letzten aus Mmgel an Nachrichten 
minder ergiebigen Bälfte dieser Periode M. Pah ins 
Quinctilianus ausnehmen, verweisen wir, zumal da 
es au einem anderen und richtigeren Ki'lterium, als d^m 
mehr oder minder häufiger Erwähnupg} bßt ßWKtk fS^ 
bricht btUif in die Anmerkpng *^)^ 



1) fieniied' eonir. y. proton, pu 888. tu hit 8eciaiiiattoiiibii9, qoM i 
im haie eesseront^ buIU hob post primum tetracolon (A. totradian) 
praefierendns. primum tetracolon quoroBi fiieiam quaeriUsl Latrootoy 
¥\i9Cif AlbntU) GaHiODia. M gaotieas* ooDflixissent ^ penes Latronem 
gioriH fuisset, penes f^allionem paima. reliqaoa nt vobts videtor com- 
|poni(e. 

2) Senec. contr. I. prooetn. p. 65. Su^cniM handelte von Ihm im 
verlornen TUeile der Schrift ill. rbett,, a, obe^ 61, 35« Ygi« 
Schott d. dar. ap. Sen. rhett. .p. 24 sqq. 

a) Senec. I. 1. p. 63 —0«. , ..." 

4) senec. 1. I. p. 68, iiua placebat Uli orattoneitt lafiectere nee nn» 
quam recta via discoderc, nisi cum hoc ant nec^ksitas ooegisset M 
inasna snasissct utflitas. Schemata nei»Hbat deooHü Oteusaa Ütve^ttLf 
sed snbsidii, iit 411 ort au res offensiTnim esset, si palani dlceretat» W 
obihiue et furtim siintiperet. sumiiiam qtiidem e«se dementi^m» detör»" 
quere orationem, cui reotam esse liceret, 

ö) Ä oben S. 81, 19. ' " . 

6) S. öbea §. 81, 17. 

7) Senec. contr. II. 13. p. 171, onra audisset Latronem deolaman- 
tem, dixit: sua lingua disertns est. ingeuium üli concessit, sermonem 
obiecit. non difit baue condimellam Latro, et pro J^ tUüdoro Messallae 
oratiooein disertissimam recilavit suae oompositaui siiasoriae, quam 
de Theodoto declamavit per tridunm. 

8) Seneo. coutr. I. prooem. p. 07. V. prooem, p, 324. ^ 
0) Vater und 8ohn; wenigstens bei Seneca eben sa häufig Arel- 

lius Fuscn?« Pater, als oline diesen Zusatz; einmal Q. Fuscus, contr. 
I. 7. p. 122, was Schott d. dar. rhett. p. 0. fiir den \ atcr hiüt, wäh- 
rend er den 8ohn bei Plin. H. N. XX::^!!!. IS. wiederfiudet, 

10) Senec. I. I. II. 10. p. 154. 

11) SonfM . ^ii is. 4. p. 28. vgl. coutr. IV. 29. p. 315. V. 33. p. 353. 
1?) S( 11t c. contr. IL prooem. p. 138. erat explicatio splendida qui- 

.dcm, sed operosM et implicici, cultus uimis exquisitiis, compositio ver- 
bonim mollior. strmma iuaequalitas orationis, quae modo exilis erat, 
modo nimia Hcentia van:a et effn.sa; principia, argumenta, uarratione» 
arfdae direbantur. in descriptlonilms extra legem omnibus verbis, dum- 
modo uiierent, permissa libertas. nihil acre, nihil soUdum^ nihil iior- 
ridum. splendida oratio et magis lasciva quam laeta. 

13) Sfiet. d. ill. rhett. o. 6. Seuec. contr. III. prooem. p. 197 sqq. 
Vgl. Schott d. dar. rhett. p, 4 sq. 

14) Siictun. 1. I. reroprns in Planet oratoris contul>erninm , cui de- 
damaliiro mos erat, prius aliqiiem qui ante diceret excUHrej suscepit 
eas partes atque ita implevit, ut Planco sUentium imponeret, noa au- 

, denti in comparafiooem se dimittere. 

lö) Senec. 1, 1. p. 197. Ula tf mp stiva in declamationibns eins pM- 
loaophia sine modo tunc et snu IüK' c vn^iahatur; raro totam contro- 
versiam implebat. non posses dicere öivisiouem esse, neu posses de- 
f^Mn^tf1^^ n«^ tanquam dedam^Uoiu nmlium deerat» tanquam dtvijioni 
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«nllum inpermt* com popnio dfceret, «uies.Tlm mm advocabat et 
Meo Don deüfnelMt aaepe declanaate Ulo ter bncdnavit, etc. p. 198 
aq. in^^equatiCatepa in Ulo »Irari tttobaC aplendidissimus ernt; idem 
res dfcebat amniam aordidfMimaa, ßceiumy puleiuniy latrinam^ pue^ 
derotm, tpanfßas; lühil putabat aase, quod dici in declamatione non 
posiee. erat aiiteoi IUI cauasa, ne aoliolaalieiis videretiir, atc \vi 
p. 801. ' ^ 

t9) Senee.'!, |, p, tu qaedaip ladlcio centumvirali , cum dice- 
retar iaHsturaadi conditio aliqoaado lau ab adversario, induxit eins« 
nodi Uganm, 911a Uli oainte criminia regereret. placel, inquit, tibi 
. rem loreioFando tranaigi? iar», aed ego iusiuraudum dai>i>. iura per 
pairi« dperes^ qai Ineonditt aont. iura per patris uiemoriam. et exse- 
^ tQQtoa eac Ipciutt. tpm perfefsto aumxit L. Amutius ex diverso et 
alt: acoeplHiiia mdMcttenii fnraMt, damabat Albmius: «on detuii con- 
ditfonem, acbequ^ dW, Aruptias taataltat. ceutumvin rebus imu nlfi- 
miM ae parabaot Albattaa ekuaabat: ista raiiouc Schemata de rerum 
natara tollnatur. Arantiut aiebat: tollantur; poterimus sine ülis vi- 
▼ere, saaiiaa rel bae« Am: oeatamviri dixerunt, dare ipsos secundum 
adTOtaarinai Albotti, af tnraret tUe: inravit. Albutius non tuHt Imnc 
condvaeliaiiiy sed Iralas caltuanlam sibi imppsuit^ nunquam eoim am- 
pliaa in foro düdt* VgL S^eton. 1. 1. 

i7) Suetoa» L jU In cogaiUone caedls Mediolani defendens reum, 
com cohlbeate Kotore nlmiaa laudantium v oces ita excandinssct , ut et 
'deploraCO Ilaliae statu, qoaai Uerum iu fürmam provfnctie redi^ere- 
tqr, M. insnper Brutuin, coiaa atatna iu conspectu erat, inYoqar^t, le- 
.gam ae UbertaCIa aactorem et vlndicem , pene poeuas luit. 

%B} So^ton. 1. L ertr. senior ob vititim vomicae Novariam redüt, 
convocataquo plebe, caoasas propter quan mori destinasset diu ac 
■lore concionantfa redditis, abstinuit cibo. 

1$) Gallio der Vater adoptirte des lihetors 8eneca ähesteu {Sülm, 
de^ Uroder dea PhUpsophen , der mm Junius Annants aallio hiess 
(Tacit. Ann. VL 3« XV. 73.) j daher nennt Seneca de^ älteren ft06ier 
Wtr. IU. prooem. p. 200, vester in der Anrede ai^. seine Svbne. V, 
preoem. p. 321. Vgl. Schott d. dar. rhett. p. 16. ^ 
, 80) »enea contr. III. prooem. p. 200. Fragi^^ bei OuincL tX. 2 91 
Plal. d, pratl. 2(|. Unnitus Gallionis. ' 

«I) Treffend charakterisirt bei Senec. Exc, contr. HT. p. S09 Vgl 
im pro,oem. p. 801. 16. p. 214. iV. 2«. p, 291. (Euseb. ( hton. ad 
Oljrmp. 101, 4.) Silas. 7. p. 0O. u. oben 81, m, u. ö^, 3. 14 
Sfih^ d. dar. rhelt. p. 12. Meyti^ Fra-m. p. 233 sq. Den Irrthiua ' 
W ^nec. contr. II. 14. p. 187. Cestius pater, wahrscheinlich aus 
Cesli^s P. entstanden, bemerkten i<chon Faher n. Schott. Nach letz- 
tem p. u. 25. stand in seinem Ms. Cestius, freilich als fiinfter, mit 
In dem Tetrakolun. Suetm. handelte von ihm in d. Sehr. d. ilL rhett. 

2?) Hedner und Declamator, aber tuto animo scholitsticus, Senec' 
OOntr. m. 20. p. 240. Charakterisirt bei Senec- ibid. IV. 28, p. 307 
aq. hprno rariü^mi, etiamsi uo;i ^luendaMssiuu iiige#, yit^ ^1«^, 
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«jqOd in ^raiioüibus non cviiaijat, iit scholasticis quoiiue cvitare Doa 
poüift. — OKjmiui illuiu pro Gaila Nomisi^ apud cenluim iros tiroci- 
niiini pon§re. — sentcntias siias repetendo rorrumpii. dum nun est 
ton((MiUis uuaiu rem semol bene dicere, effick ue beae dixeriU et 
pi i pioi Uoc et alia, quilms orator potest poeiae ßimilis viderf , si^e- 
bat :Sraurns >iouiaiHuu lutcr oratores üvidium vocare« MaiesJatis be- 
langt imd von Tiherins verwiesen starb er a^f. einer der, Baleaii^chen ■ 
XuselDv Uli J. 7b(). Tacil. Aqu, IV. 4. , Rnseb. Chrou, b« a. i.YgU ^k:hott 

. d. dar. jrhett. p, Äl, Meyer Fragm. p. Ü43 sq, -i 
-23) Oiiinct. luslit. \U» 1, 3 sqq. u. ubeu 80. . > 

2^) Das Besiiltat , \s cltht-s durch ein jiceenseitiges Vergleicben n. 
Ab\vät!;f ii tlf-r '/alilUv'^eii Auführuuj^ea beim Mbetor iSeneca vielleicht 
gewonnen Merdtn kupjite, durfte, avo die Declamation nicht ala spe- 
cieller Zweck vorliegt, die darauf gewendete i^liibe nicht lohnen. 

.2^) Dem nachial^^euden Kalaloge Hegt nichts weiter als dic gleiche 
Verwahrung, wiewohl in aadrer Bczichmiii:, bei Quinct. lU. 11, 21. 
zum Grnude : ue p^i^um dilificuter ijiquisisse de opere quod aggre»?»! 
suiims vi'i retiiur. -^f^l^ott zäUJit, die schon Genannten und alles. nicht 

, hierher Geliünge abgerechnet, folgende m st uier Schult cIl- dar. ap. 
^en. rhc'd. auf, wo^ei von den zahllosen ücweiästeüeu hier nur die 
ivichiig^ten : Alftns Flavns (;«. Kvc, coutr. I. .p. 374: verderbt ist 
coutr. J. 7. p. 118, wo schon F(ffur die Vulg. MUyius blarim ver- 

. besserte j vielleicht ist hierher der II. 14. p. 188. genannte Finvius 
zu beziehen), Argenlarius (IV. 26. p. 2Üi.), P. et L. Nonii 
A.s|) renales (V. pr. p. 3 18. UI. IG. p. 2U.), Attalus ^Itoicua 
(Saas. 2. p. 17.), fAufidius Bassus, nach Suas. 7. p. 39 sq. mit 
tnrecht hierher gezogen; vgl. Ouinct. X. 1, 103, |, Jutiids oder 
Julius Bassum (V. prooetn. p. 382. 30,331 sq. vgl. t>"inct. VI. 3, J87. 
pontumeiio«>u|n, 57. asiuus albus, 74. Im Alltr. E. H. Harker diss. de 
variis Rassis , iin C'lass. Journ. nr. LX — LXII. u. Kulm addit. ad 
el^BCh. jnedicor. vett. in Fabric. bibl. gr. 1826. p. 3 sqq.), Blandius 
(Olandus ed. Bip. s. 11. prooem. p. 134.), Brutidius Niger (II. 0. 
p. 149. vgl. Tacit. Ann. III. 660, Buteo UI. 13. p. 1»1. vgl. Plin. 
H. N. X. 8.}, Capito (V. prooem. p. 828.), C. Clodlus Sabinas 
(VI. 26. p. 291.), Julius Sabinas (IV. 27. p. 299), Asidiua Sa- 
binus (Suas. 2. p. 16.), Gavius Sabinas (Suas. Sl csolr» lUU 16. 

• 17, 21. Ueber die Sabini verweist Schott auf Catannms Amk. m 
. Plin. Epi^ lV.» 7.J, Qljo4ipa a:arriJia8, Vater u. Solin (V. proii«m. 
p. 328 sq.), Corvus, forte Corvius (Slias. 2. p. 2L), Dam«ffiia 
Scombros (so Sciwtt conlr. II. 14. 100. Bach StMlK lilK XIV. 

. Mt JAMACCOMBPOC , fid» '9ip. Umnos 8eomi»nts, was er aidi 

. jBontr. L 4 p. 104, für Amä$ «» Brnm. U p* 0« % jDoMMotfflitf.lun^ 
gestelK' wissen witt>» Papirlns Fabianaa, plilloaapli«f;(|Ib^nMeiii« 
p. lad aga^ lSf, 179^ be«. S^neoi Bpi^. 4a «Bi 100.),- rabtna Mazt- 

, jnua (so cprriglr^a FmUr u, SchoU IL !& p. -m. iL vnlg. Mio- 

. wm att B«itiig anf Tadt. Am. I. Ay^doch.obne 'BvÜetfO^ Ve^aa (lai 
l^if» im>^ j«,88Q, VeiMOf JM\ium motu» CIV. p* SM» fSU 



uiyiii^ed by Google 



• 'tfoiaef. X. Jl, sqq.), Fulvfus Sparsus (\. prooem. p. S22. Exc 

I. p. Uuincr. VI. 3, 100.), Fnrius SadirniUBS tlH, 2t. p. 

850.), Garj»()juas (Suas. 7. p. 51. contr. I. 7. J). 154. T\\ 24. p, 
274 sq.), Gavius >:flo fV. pr. p. 3^3.), Hiviio R o in a n u s (IV. 26. 
p, 290. Schott ni.icht nach .4 »f. Aufnintinus Xav^niv^ Uornmihfs dar- 
au«), !V1. Autjaeus .Mela odor Mfllo, *df s l^lietor ^^eneca jüügster 

• Solln (11. pr. p. 133 sq.), Martins Marcellus (IV. 29. p. 310.), 
Marullus oder .Marillins (f. pr. p. ns .sq. III. 17. p. S2I.), Mb- 
nestratns fsuas. 1. p. 19.), Murrliedius (III. 17. p. 223.), Musa 
(V. pr. p. 321 sq. Schott rätli auf Acifzu'^tns Arzt Antonius Musa^ 

. über welcben Bähr l.ii. t^. 332.), Oscu .s (V. pr. p. 322 ), Jim ins 

Otlio, pafer (s. oben 14. v^l. TacH. Ann. lU. m. VI. 47.), 

- Pacatus (V. p. 382.), Pompe ins JSilo (IV. 25. p. 283.), Se- 

necio Grandio (siras. 2. p. Ii).). J^tatorius Victor T'^nn«;. 2, p. 
ti 80.), 8tertlDiiis Maxinius (II. 1). p. 149. vgl. oben §• 79,20.), 
.:4SurdiDu.s (mh», ^. p. ÖO. 4>ontr. II. 20. p. 240), Cloüius 'fu- 
' BCUM imaa. 2, p, 81.), Valliuj« Syriacns (II. 9, p. 149. IV. 27. p. 
' 4^89.), Varius Geminus (^iia^i d. p. 80. coutr. 1I(. 16. p. 210. vgU 
' mCMfn: iidv. Jov. lib. f.), Qu inetil ins Varns (I. 3. p. 97,), Vi* 

bius Gallus (Kxc. II. p. 3**5.), P. et L Vlnlcii (P. «. coDtr. III, 

SO. p. 239. >ieneo. Epp. 40, 9. L. s. II. 13. Id4.>, Vijptailios 

Attieus Agript>a (II, 13. p. 179.). 
1^ * Schott hat lekieii fe^eueca Jiicbt völlig ansgebentet; wir finden FoK 
f ' l^eade iachziitrap;ei] : Avitns (8iias. I. p. 3.), Cornelius Spati- 
' Hvtij («ittMtf A. p. 15.), Antonius Attious (snas* 9* p. 19.>> liici^ 

talus Nepos (gttiiK 2. p. 18. u. 4(fter), fijieniaiilis iHtßS» 9. p. 19. 
•"lU Vibiu^ Furius (contr. t. p. 74; tktfns vermuthet Schott 

•* In d. "varr. lectt.), Vibius Rufu^ (I. 2, p. 9i. u. Öft«r), Mento 

>(l«'l. p. 63. u. öfter), Pa.^for Aietius (I. 8. p. 97.), Filius Bas- 
^'^n-^ a. 9, p. 109. 7. p. HB.), Clemens Jmätiis cn. II. p. 104.)^ 
'^VrlArius (mehr als viertigmal geuauni), Seleucius (II. 14. m 
. lfiQi)> Cornelias Hlspanns (sehr häufig ^rwftlmO, iSepnllius 

]|»iia»<m. 16. p. 1^ u. Ilfter), Paollaa A vIdieiKaa 011. t7. 

f. 098.), AcCios Postamus (IIL 4IL p.MMO,)* 'Manilius Ne- 
-ui^tf«j(PHI;^<Sl.i#,4Ui^.V ^ UägM (y:,^r. p. älSO, • Paternus, 

V-'- . Allster« MMiieiiy-^ettelcM ttiMT döi Obfgen^U%;ey sliid iiit> 
. .«tiflher .Mler vcrdcrbey Wie Bartiiriiks ^MNifii. t. p. ^16, Wl» iSMokt Iii 

• idm' i»|i)lu;4ilto HaiheB üircli' Ceiijie«ti» wegbirliigl/^tirtviiras' ates. 

• ^a pt 18, m9 MmiBt SvretmMi gleMy. CefMas CifTspa« '«tutt. 

Ii fi; ttn CMiNtf CSr. tel iMorrt^ A» Patrivs sims. 8; p. 81, wo iKi- 
■ |4rf^^TariiiMliiet J|0*liinm, Vibttea* CalFn» celItl^ F. l!; p.'9^ Wo 

•ti iMtlobt «Mliir jia «dvettoi^ BaitUus I. % p. 99'^ wo iktHä jilkoh 
>«»Mft la d.^y4rtH*lectt. liMd- JHdiaty MM ^«»«»9 JliKltf .«ii«ni 

'>ViMltaj> PukiMlüB Jh 4; p. 168^ wo Fa^ tewikn rlclit% >. VBil- 

tc'^ iooiUglr^^Brftooo IL 8« .p.(14i,. wo Ant, Au^iMHa dito W«fte; 
i fa cl ft ib i - tiMe» 9iie»i uDV^MO ^ftiAlaii 3Vicl^^ iMiC<o^^fii% Jiro-. 
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cio gewaICsAiii und^ris, 'Gargius V. 94. p. ^Ö4, wo vietleiclit Öarr* 
0onius zu schreiben, Dento V. 31. p. 338, 30 Schott vjii r. leptt. 
Mtnto vorschlägt. Eine neue Ver^leicluing der Handschriften i>t sehr 
MÜDScheni^werth, — Z(ir Krgänzung noch die Hholorcn bei .Sin ton. 
d. ill. rhett s. oben ^. bl, 35. u. Caiparoias Fljicctts, s. obea 
bU, 28. . - . / - 



IL H a 1 t t e. 

\:yoD den Antoiiinen bis zivr Auflösung des v 

' Sehulwei-efi, 

- Dieses nichtige Treiben inusste sich bei wacfaseii«. 
dm Verfali dw f olitiBelieD wie 4er«>wi8i9Mehi#lidiiett 
Besfrebungen in eine tdllige- Üntartinig' »iifl<toeii» Dn» 
ungeheure RSnierreich erlag seiner eigenen Last; 
Massen im Gleichgewichte zu eHialten nnd den Staats- 
orgamsmus bis ia seine äusseviteii ^Spitzen gleiohtiiässig 
zu • beseelen 'jwd. so^beleben «a» bei "dem «tetia» WedN 
sei der Herrscber vnd des'Prineips unmöglich; Einselne 
nur retteten den Schein in glorreichen Kämpfen mit den 
^dringenden ü^barenbordeu und ^ yer2;cigertQn, fio die 
endliche Auflösnsig^ ohne sie «bwenden nn künoeii»» Auf 
gleicbe Weise ■ gebmcb es der «Wissensebaft an Bletig« 
keit der Ridhtiing und der Form, nur* die durch den 
Kampf des Christenfliuiiis mit dem Ileidenthum bewirkte 
l^irhitzung der Gemüther, ivei«he^ ^ermittelt durqh einen 
Tagen Deismus, ^auf der einen Seitein sebwirmeiiiselien 
Fanatismus ausartete, auf der Mdem in den Ütif9^fea,' 
der orientalischen Mystik Zuflucht snchtej lieh den Pro- 
ductioQeu dieser Zeit ein eigenthiimliclies Gepräge^ das 
aber unter dem, £iwflusse loeaUr ^AledingiiBgen .oft^ 
Zeiübiid aieii.TersAlg'« :Ancb die Beredtsamkeit blieb von 
diesem Ehsffnsbe nicht unberührt; Rom behauptete sieb 
zwar immer noch als Mittelpunct und Hauptsitz der Wis- 
senschaiten % allein di^ schon in der letzten Zeit be-* 

ipnm« VapaUsmeinening d«r. Studien faatta. in ßssktSm^ 
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tcD Provinzen eine Menge von Sehnten hervorgerufen, 
welche Jetzt der Mntteretadt den Rang abzuianfen droh- 
ten, Yor Allen nnd tonangebend die in Gallien und 
Africa wo dem Volkscbarakter getreu dort eine leicht- 
fertige, in zuges|>itzten Sentenzen und Floskeln sich ge- 
fallende, hier eine üppige, wilde, keinen Zügel achtende 
Manier aofkam. Hohe Jledentung erhielt diesa Schül- 
weaen jetzt durch den besonderen Schutz, den ihm, ohne 
selbst auf vorzügliche rednerische Tüchtigkeit Auspriu h 
machen zu können uiehrere der gebildeteren Kaiser 
angedeihtn liesttem üeaioratea Grund «zn^ denen Orga- 
nisation legte H. Antouinns Pius dadurch, dass er 
einer Anzahl von Lehrern in allen rruviiizeu feste Be- 
soldungen aussetzte ^j; in seinem Geiste fort wirkten 
Aledi^aAiiev. Sevesus % Constantinus '')^.Julia- 
ttttli**):; 'adMMi ;ValentiaianttS' U» und Valens «er» 
einigten, wie es scbsnit em's Jahr 870 in Rom die ehi- 
selnen Zweige der Wissenschaft zu einem Ganzen unter 
atrißlig^i* Handhabung tler ÜUciplin dem Theodo« 
eliks IL und ValentinianH.8 UL im J. 486 ein ahn« 

liQhei. I«i4»tiil in- (JoHntaetinopel an die Saite 'fwtaten ^^)^ 

» « 

1] Yorsllglfcli d^r JiiriC|>rad6J)^ «^iidef der neredtsanikeit, die mebr 
In GaDien bq Hanse Viir; S^mmacli. fipp. VUL 681 IX. 88. Cassfo- 

'* 4or.^«r. i:'dS. IV. -6. YIO. 1% IX. 91. X. 7; Bldea. Apo«, %p. t 0. 

' maitiLMamtiL Itln; k 8ia AMguaOtk CoaeMS. VX & ' 

. i^ ßur^igißia, AQi9B* tDoauBiBtt« pri^ea«* #iirdfg^.4M^ito<QAmtt9t> 
BitBiaii. ocaK pro j^eatanrandia acliptta, Mod, nftpb^^^^if^cs «rd^tA gfi^ 
liDZereB, wie Jffarbo, Tolosa, Lu0dmim a« a. yorzOgltch 3Wv 
veH, Cod. lliepd. tit 8, 11. o. daa. dl CommenC Ygl. Sym- 

• 'nÄMiJGlpp. VI. Sil m: 88<<^S6dr BeoillieMing dj0# Methode niebt ob- 

. . Kar^k9goy .neiftat.'asiiiem PesApiliami^ gaacbOdeil. v<te'Ai^;nat 
CoAfieas, V^S. Vgl. Ap[»ul. FJorld. IV. 18. p. 8S. jp.:i»8. ed. Voaa^ 
4} Die Lobhudelei der Pane^Tiaten,'^ die alle« an. den Bespotea 
(SttUcli ibiden, wie 2. n. CeBstanCtn's liedeji, Paileg. vte; M ^. 6381 
i .0L Jmn^ TeriiSdiell ddn 'QitoiUitspiBMt. IMtefiMgaaer aiiitf 'die lie- 
. .MeiieB hfSk den SerfpjM bbt, Aug., eliBe jedoch. yolteb.tildBban a» 
y^rdieaen, .wie llbei^ A^toninaa/I^iaa}, Capi^UiSl n: %U mtüo- 
uea pl^riqae alienaa dixerun^ ^oae-aob elua nondn^ feriyitor; Mwjyna 
l|0(äx^ua eiua propriaa ^ilaae dioit (Sbalicii von Aeliua Verna 
^artfan. 4. cnjn de provhtcia rediaaet atqne^oratlOBefli^ polcerrioiiiBiy 
•^sss' tn d l a ^ea legittir,tBite< ^er ae aive per acriolei^ M dloendi 
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magistros pArasset etc. vgl. c. 5.); M. Asftoniiilid Philosofilitis^ 

- flreqoeiilavit ^eclamatornm Scholas pablicas, Capitol. 3; Tfel We- 
sen? von seiner Beredtsamkeit m<icht sein Lehrer Freiito, Epp. wä 
M. Caea. U. l. p. 44. ed. Nieb. 4. p. 53 sq. n. w. Meper 
¥n%m. p. 26& iro auck die Notizen über die hier tu fihergehen- ' 
den Heden an den Senat ans den IMitafseOen mi^ilieitt ätiäi 

■ vgl. noch nnten 89, 6; L. Veras, pcior poeta quam rhetor^ GAi- : 
pitol. S6f Ffoal. fipp. ail Ver. 3. p. 159. 7. p. laa p» 19»; Pertl- 
Ibax., eloquentia mediocri, Capit. 13; Severas> oetavo deebno mmo 
pübltce declamavit, Spart. 1, studirt in Athen, ibid. 8} 0^lilits'.Ma- 
crinus, Capit 4. berichtet nach Aurel. Victcry leetlojii * i^eniid A»- 
41886) egisse canssolaa^ declamasae; fleli^giiliiilnfly apad' ]iier6<ii- ' 

.•es coaGionem liabnit qoasi miUtarem^ dleen eas comnliltoiies^ JM^ 

■ prid. Alexander Severnsy in latinis neu Mltani prefecit*^ nt 
. ex einsdem orattonibu^ i^pnret, Lamprid« jBb cf. S7. 8ft» orateree et 

peetaa, non sibA panegyiiooa dioentea^ aed ant omHoDea reeitaBtes ttat 

ÜMta vetemm libenter aadivit etc* ad Atiienaeiim andiendoniin 
'graeoomm et latinon^ rhetemm vel poeCaram oaiissa firequenler 

processü audivit ankem ettam f^temes oraiow eenana redtantes; 

Gerdianaa I., in Atheaaee conlroYecsiaa deelanaTUy €%i& 8; 6al» 
. Henna I.^ orattone, peenute atqne omniboa artibns elama, TrebeiL 
.11; Posta min 8 inntor^ ita in deciamationÜNis dtserCns^ nt ellis 

eentrorersiae Qoinodliano dtoantnr insertae^ Tr^beli. trig. tyr» a; 

0atnrninns, In Afdoa rhetoricae operiMa dedeiat, Romae fimfiien- 
' taverat pergaias nagistrales^ ilar. Vo|ilso.,^10; Nfunerianns^ hitfos 

oratio fertnr ad aenatnai missa taatnm habolsse eloipientiae) nt 101 

otatoa non 'qnaai Caesari, sed quasi rbetorl decemeretor poneada tn 

- Mbllottoca' ülpiaaay (Cid aabscriptma est: Nnmeiiano Caesari oralorl 
temporÜNH snis potendasimoy Yopiscill; Jttlianus, rbetoiioam ama- 
Ttty üt esteadit orationnai epi^tolamaiqae eios com gravitate oonülas 
inoermpta; saper bis aderat latine qoa^ne disserendi BOtfeietts sermo^ 
Aflun, Maro. JLYh 6^ 7» TgL XX¥« 4, 17. n. .Th. I. %, 101; Con- ' 
otäntins IL^.com a irhetorioa per ingeniott deseretetor obtanana» ad 
▼ersMItttadam transgresslia nihil operae pretinm feeit, Amui. Maro» ^ 
XXI. 10, 4. Ala.Wiedefberiitener der Befedtsaaikeit werden Dio- 
cletianos, Maxinianns and Constantins Chlortos von Ba- 
ven, vre Irescaar. sehoU e. 17 sq^^ gepriasen, mU'grllssereni BochCe - * 
wohl Valenilnianna II. von Sjrmmadi« land. in Yalent p« 98< ed. 
Nieb. Tgl. unten Aamk. 9. n. Bermkardif BQol LG. & 134. t 

5> C^tol. Ant« 11. rhetoribas et pbilosopUs per 'oouies provlnoias 
ot hopores et sataiia detniit Yi^. Medestin» in d. dlgest« XXyil. tit. 1. 
d. exeosatt* 0, fl sq. Ilm ü aal 9 ^t&t^ ^rjxoqmv h imtji artflt* 

moiv^ T^q *Aakiqj MMMvl dd »tfo/i^ StagfeQovafjq^ imtuf t6 M^tHrnw 
rovvo wiowtayfKho/it.' ul fth ilmwq niUtq dmvt«» tUptb Srnt^vq^ 
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fSoXt'g tijV (Iri/.tiav nnoi/ft, x. r. ^. 

6) Lamprid. Alex. 44. rlu iüri!)us, jjranimaticis , medicis, harnsplci- 
hus y luatlieinaticis, niecliauicii» . «itchilcctis 8»lari:i iuMtituit et audUoria 
decrevU) et discipulos jCuiu anoouis paiiperum filios modo ingenuoa 
dari iii^it. etiam in proviucüs oratoribus fureusibu^ uiiütum deliüit, 
plerisquc etiam aninmas dcdif , fjuos ( unslitisset «jratis aa:t*re. 

7) Cod. Theodos. Xill. tit. S (de jnedu is et /ft ofessoribus)^ 1. Im- 
perator Coustanliüiis A. ad VoIiiNiauum. lutdu os, graramaticos et pro- 
fessores alios litterarum iiumimes esse cum ichus, qnas in civitatibiis 
fiuis posjiideat) praeL-ipimüs et houoribus fuo^i, iu ius etiam vocari 
eos veJ pati iniiiriimi pi oluljciiiiis, iia ut, si quis eos vexaverit, ceii- 
toin miiiia nuiniuorum aeraho iui'erat, a inan,istratibii.s vel quiuquea» 
nalibtis exactu.s, ue ipsi haue poeuam 8ustuic;iiit. »iervus eis st im'u-' 
riam fecerif, flagellis debeat a suo domino verberari coram eo cul fe- 
curil iuiuriam, vel si dominus cousenstt, viji^iüti millia nummorum fisco 
iuferat, servo pro pigaore, donec summsi baec exsolvitur, retinendo. 
mercedes eiiam eorum et salarfa reddi praecipbnus. qaoniaiii grayissi* 

.mis digDitatibus Tel parentes vel domini vel tutores esse non debent, 
ftiQgi eos honoribus volentes permittimus iuvitos non cogimus. PP. 
CaJ. Aug. Sirmii, Crispo et^Coustantino Caes. coss. C321), wiederh. 
In Cod. Just. X. tit. 53. (52) de profess. et medicia. 6. — IMd« a. 
Idem ad populoa. beneficia divom reiro priocipam confinBames b»-> 
dicos et professores littetanm, nxores etiam et filios e«rnm ab emf 
Aioctione et ab omniftaB mnnerfbas' pablicL« vaoare luraecipimus, nee 
ad «llitia« comprchendi, neque hospites Te€ipe|re, nec ullo fungi mo* 
nere, qno faciluis überalthus studüs et memoratis artibiia nuiltos in- 
stituant PP. 5. Kai. Octob. Coostp. Dalmatio et Zenophilo e«BS. (d83>. 
Vgl. Manso Leben CoBStant. 4. &r. 8. u. überh. Verm. Aufs. 
Nr. II. S. 12 fl*. — Von gerfngerar Bedeutung siud die im Cod. Jqat, 
X. tit. M. (68) befiadiidien und iheils Schürfung^ theils nähere 

Bestimmung Mherer Gesetvse entbaltendeii V«fügangen des Gar^im' 

0. Theodmi^ vom J. 414« 

Ced. Jmft. JL ^ 9* Inp. JTtaiiuniB maglatHM atodionwn 4i»#- 
.torea^e eseellere.epMrfet «oribvs primnm, deinle fliandiik. sei qoia 
•fogttlis ciTltatfbus adssse ipse sea poMiidi^ Mbeo^ «piis^s docece 
▼nUi, BOii repeale nee teaiere prosilisft ad lioc mdnaa, sed.Jadicl« 
.dinis prebatns decretam carfaivBi aierealar, opttauNPaai eeaapliaale 
coas<;iisii. Dat. Itf. Ij^al. HL aeoepl» 4. KaL Ao& 6|toleliiy Mw a t gt i ai» 
al Nev4tta, eass. (908). 

9} Gad. «keadas. KiV. 8. 1. Imm. VatoattataiKis, Valaas at Qm- 
ttaans AAA. ad OlyMm 9* Oaieuaqoa ad arbM dlscaa^^ eapidh 
tafe Tentoaty prlmllas ad ni^;tstran oensus» pmvfaolaHaa tadionaiy a 
foUiBs aopia esi danda TaalaBdl» atasaiadl JItteni«. ftttenm, al 8»* 



pMa bemüium e4 nataies et iTierita expressa tcineantuF. dei^de, ui in 
primo statim profiteautur iutroitu, quibus potissimum etiidiia <»ppr^ia 
navare proponant. tertio, ut hospitia eonim sollicite ceasuaUuui n(vit 
officium, quo ei rei inpertiant curam, quam sc adseruerint expetisse. 
idein inmineaut censnales, ut sInguli eornm t-.ües so in coaventibus 
praebeaiit, qiiales esse debeut, qui turpem inhonestarnque famam et 
coiisociationes , qiias iiroximas putamiis esse crimiuibus, aestiment fa- 
giendas, ueve spectacula irequeutius adeant aut adpetaut vulgp iatem- 
pestiva convivia. quiu etiani trihuimus potestatem ut, si quis de bis 
iioii if.i in iirbe se f^es.serit, qiiein:idmodum liberalium reium dignitas 
poscat, publice verberibus adfectus statiinqae uavigio superpositiia abji-« 
ciatur iirbe domumque redeat. bis saue qui sedulo gfjißrßm, fipfefMo*^ 
nibuä iiavaut, usque ad vicesiinuni aetatis>SM^ ^^(U'^PP ^l^^^^ '^^^^^^ 
commorari, post id vero tempii^ qui iieglexerit spoute rejnbeari^ spllir 
citndioe praefecturae etiam impurius ad patriam revertatur. yei^ 9e 
baec perfuDCtorie fortnsse cureutur, praecelsa slaceritas tna officiam' 
eensuale commoneat, ut per siogulos menses, qui vel uade v«Qiaa# 
:i|uive sint, pro ratione temports ad Africam Yeri|4 .^^^W ProviUOlPW 
jreq^iAtendii brevibus conprebeudat, bis dumtaxat ex«epti99 qfi corp^trar. 
toruin sunt oneribus adiuncti. similes autem breves etiän^ ad scrinia 
maDSuetudiui.^ nostrae annis singulis dirigautur, quo rneritü äingulo^j 
'Ulm institutionibusqne compertis utnna iiaaudoqiie nobis stnt neees« 
aarii indicetnns. Dat. 4. id. Mart. Trev. Valentiaiano et Valeote III 
▲A. coss. (370). Vgl. €od. Just. X. d-r-lO. Diess setst die fra- 
Jbere Gründung der Akademie eh Rom ausser Zweifel; v^. Jtfanf^ 
O. S. 76 ff. Die innere Eiurichtong ist unbekaoat, vielleicht aber" 
nach dem Institut in Constantinopel zu beurHiciJen. — Ueber die Proh^l 
▼iazialscbulen s. vor«. Cod. Tiicod. XIU. Ii. Imppp. Valei^iy €tnt^ 
4itum et Yal«iitiiiiaami ^AA. Antonio pf. p. GalÜiircm. Per oranofliL 
dioeeesim commissam magnificentiae toae firetnenfiissimis civ^ta^b^j 
qiiae polleot et eminent Claritudine praeceptorum, optimi (fiMvie 
diendae j^raesideant iuventntii. rhetores ioquimur et grammatlcoa». at^ 
Heiio rAmanae^e doctrinae, jaorora oratoribos vigiuti qnattupr a»^ - 
noDarnm e iitcO'eiBOluinenta ^oneatar^ gnumaaticia latino nei graao»' 
4aodeoim annoiianua. de^ooifor ;p«iiKtf mmm» 9S^ poi-e prae9tii||9|^ 
nt sii)||;ttlis nrbibua^ qpao ii^tropolei« punfniiantiiK) HoUUaia f^votfa$f^.y 
rnm electio celebrettw, nec vero iudicemus Ülienim ut. ait ciifq[pe ^yjh . 
(ati snos doctores et magistroa placllo aibl Inva^ oompendio. Trive- 
.Yomm Toro darissimae dvltatl uberias aUinid patavimna deftrendam, 
lAeCori utr trigtata, Item viglnti Brammatico latino , graeea etlai&,.Bl 
^püa dlgiiaa reperiri potueiril,. d^pdeeiai praebeantur am^na«. Bat lOi ^ 
KaL JtiiL Valente V* et* Yalentinlano AA. eosa. Ot^. Yj^. Eiunaik-^ 
|»fO reataor. acbol. c 14. Caasiodor« Yar. IX. 8t. Manso a. o/j^7gi(^ ' 
' 10) 8» Cod. Theod. XIY. 9, a. .de profe$8oribiis poblioia Coaa|^tt-^ 
IMpoUtanisy n. Cod. Jost. XI. J9. (ISO. 1) mit dem Commeatar toh 
titoM^eAw II. IL Comin0 disa. de iMUa tttendUMW «ilil» Bamßt al ' 
^ Cld«ftanttnopoli«> fa deaa. ppp« U YI* ar. !• F« 4— 89> «ndk I» > 
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Sehr würde mao irren ^ weua inao von diesem sorg- 
sam gej^egten und Tersfihweoderisch aqsgestattcten 
SchnlwefleB aof einen heben Staad der Beredtsamkett 
eder auf einen hehen Gewinn för dieselbe sehliessen 

wollte, im Gegenthcile trug es dazu bei, das seichte 
Wesen voUeuds zu verilachen, indem nun nicht jnebr, 
vie früher, Liebe zur Sache und innerer Drang, sondern 
die Ansticht auf eine fette Pfründe «not Rhetov maehte. 
Seltsam ist, dass der Aufwand äusserer Mittel jetet in 
c*ben dem Verbältniss sich steigerte, als die innere Kraft 
sank und man sich von praktischen Zwecken entfernte. 
Die öffentliche Beredtsamkeit vefschmolz jetzt förmlich 
mit der Sehulberedtsamkeit, wie sehen der Umstand be- 
weist, dass rhctor und orator als irleichbeileutend gilt *). 
An deliberative Rede im wahren äiuue war bei der 
knechtischen Gesinnung des Senats gar nicht zu den- 
ken % die Gerichtsprazts artete in arglistige Rabullste- 
TfA ans und kam nach und nach fast «ranz in die Hände 
der Juristen nur die Bettelbaftigkelt des kriechenden, 
aber einträglichen Pancgyricus fristete noch dem Reste 
der öffentlichen Beredtsamkeit ein kümmerliches Lebe% 
das aber durch häufige und glücklichere dichterische 
Behandlung noch iin sc Ii ein barer wurde. Einen weite- 
ren Umfang dagegen masste sich die declamatorische 
Beredtsamkeit an, aber sie Verlor an Tiefe, was sje an 
Breite gewann; die Conirovereiae und jSiim0r»«Mr werden 
sdtener genannt, wiewohl sie immer noch die .Haupt- 
grundlage der praktischen Ucbuii2:en gebildet haben mö- 
gen daneben aber erhob sich bei vorherrschender 
panegjristischcr Tendenz zum beliebtesten Uebungsstück 
die laudaÜQj häufig unloblicher Gegenstände Andi 
die Epistolograpbie zog man jetzt aus Hingebung an die 
modische und immer gebieterischer sich geslaitendc Eti- 
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kette In das Bereich der rhetorischen Yorbildnng hin- 
ein Die Technik 8ciurttai|ifte zu titoekenen Compen^ 
dien ein — ein stanres Regelwerk, ohne eigene Forseh* 
UDg ans den Theorien der Vorgänger zosamtnengeleseo, 
nainentlieh aus den Schriften der Griechen, wo Herma- 
goras als köchste Auctorität gilt iiFcniger aus denen 
der Römer, obgleich die Benntxnng der Schriften deo 
Cieero und Qninotilianne nnrerkennhar ist — Tbn de» 
Den eine ganze. Einzelnes v/ie das Gesammtgehiet be- 
treffende Sammlung in folgender Ordnung auf uns ge- 
kommen ist Aquilae Romani und Julii Rnfi- 
niani de ßguri» MentenOm'um et ehqmOkmiie iihri 
Cnrii Fortnnatiani ariU rßketordßoe weAaUeae UM. 
///. , S u 1 p i t i i Victoria M, S/lonem gener um 
imtüuiiOfies oratoriae Anonymi ^xcerpta äe lade 
rkei^HecM ^% Emporii rAeiorü de eiiepaeü» ae hco 
emnmumi Mer^ demmu^raiwae maieHae prae^epii^y de 

Anrelii Angnatini prtfwi'pta 
rhetorices ^ö), Syntomata nve praecepta artis rheturicae 
Mummatim coUecta de tnuUü a Julio Severiano ^^)^ 
Verem Rnfini de ean^wiMene ei meirü or^ierum ^^j, 

'Priaciani grammaüei CaeeoHegine de praeexercUa» 
mentü rhetoricae ex Hermogene liber ^^j, Rhetoricae 
compendium ex Magno Aurel io Cassiodoro "^), 
Marciani Minei Felicis CapelUie de rhetarica //- 
iet* »1). Daa öbrige dort Mitgethetlte liegt über die 
Grenzen dea echt Römischen hinaus Hoch innerhalb 
derselben neu Entdecktes, wie C. Julii Victoris arä 
Thetorica Hermagarae ^ Cieeronü^ Onunetiliant y AquÜiiy 
JUhreommmt^ TaUani ^% und Anieii Manlii Seve» 
rini Boethii speetthHo de rheierieae cognaiione und 
locorum rhetoricortim dütmctto '^); Anderea ist unter« 
gegangen Nicht minder deutlich spricht sich cnd- 

.lich die geistige Verarmung der Zeit aus in der totalen 
Unföhigkeit^ ans der Fülle eigeoer Kraft heraoa zu 
«chaflen, ein Mangel der nothwendig aaf die Alten zu- 
rück fiiLrte, und auf der einen Seite philosophisch -rhe- 
torisch - grammatische Commentare der rhetorischen 
Schriften dea Cioero und Blnmenleaea ans den bf • 

W 
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•tea und beliebtesten AntiureD auf der andern aba 
eiMi inidig«a EUektidaiiiiia herrorrief , dar okne CHe- 
•chnack Floalcdn «Der Art am den filteeten fast vef- 

■choUeneu schriftlichen Denkinühlern herausgriff ^) und 
verbrauchte, und so den Ausdruck, je naebdem die pro- 
TiMieUa Eifentbttmliefakeit dttrehdcang, entweder in ei> 
Ben eleifea Ziei^rten eder in «ioe unwegaame WMdnii« 
aniehuf. Alt Termini dieeer Cvebiele kann man Fronte 
nnd Appuleiu g betrachten. Uehrigens war bei der uo- 
Terkenn baren Vorliebe für das Urieohiecbe jetzt für das 
Xdmiaelie wenig sn beffen s^)« 

1) So nnmentlicb in den Rechtsqnellen, wo Sophrsfa mir von grie- 
chiAchen Lehrm gebrwicbl wird. Vgl« Gofipp d. profess. et mdiic. 
$. 8. p. SS sqq. 

9^ NIcMt m «terakterUtisdMr «I« die monatrc^ten arflamatimeif 
wie sie Ten den Soriptt. kist. Ana» mit siohUicben Wohlgefallen rait- 
felbelll werden; s. z. B. Lamprid. Commod. 18 sq. Alex. Sever. 6 
sqq. (cx more, iUd. Id.)^ Capitol. imiiiiniit. 26. Oord* II. Maxim. ^ 
Topisc. Tacit. 5. Prob. 11. 

AauBiaa. MaroelL XXX ^ 8 sqq. at mmG tldere est per E«km 
eMaet tmotas vloleVta et rapafliMtea geaeM iMuainiiei per fqßm. o»- 
aam ▼ftUtmjttna et «alMUeallna diviftw d«»i«B> efueuw ^v^s 
entCretas» vesUgm s^fMiw ooUigeiido ad' ipq» cal^Uiii netveetre ciui»- 
MnuBu ia bis pHmm est ooetiu eonw^ qnl semiiuiBdo .diversa inr- 
gla per vadlmoikte mille tecCantar; — borom ebsttoftHotte übertaten 
tenwrflaa» constanllam cntecla pniecep»» eloqiieatiaiii Inaais qoeadam 
ifltftatiir flMatta lofoondl; — 11. ««ewNfcnit eit geam eomn^^qp! ia- 
iIb prolbaal acientiaaii fnav repogMatliua aiW lepMi abo\eTare dl- 
aoidla» Tehit ylneolls ori inposttis re^ceatas iigi attentio jimbrarnai 
aant similea proprlamaii — 18. terUm eoram est ordo qui^ nt fai 
prefesiloae tarbulenta cbiraaeant» ad expiigiiiuidaDi reritatem oni mer- 
eeaarlft proeadentea per proatMutas frantea ▼flesqne «lalrliliiB , fpn 
vttUaty adicaa albi pataAieiaiit erebroai ^ quertaia*«» peatre* 
naai est gem inpodaaay pervieax et iadactaai, emnaa qoi coai.taar 
nalare e Htterariia emporint buUay^ per «ngolos dTitatnm dtscurnnli 
mimiamboa aon caiuaaniBi remedtta eoagma oommentaDCesy forea df« 
▼ttnai delerendo, oodmunua elbonnaque avenpaatea deltcias ezqoMcaa. 
ete. eto. Die Klnttchkeit der Katadheidnag 'bevOtart LaaipHd. C^af 
»ad. 14. AtaK. Saver. ee. 

4) So dte vecalAelrtea Paaegyiid des CkmiUm iSUmi^mm, Si' 

8*.a. n. Boipoiina d. deUberat. apee. p^ 315 aqq. ed* CSapp. ML 
H. A« DL lA. 

ü) L ead iw mmtd, fimd, j in l eg ri i» ae^i ^fia» a. d|gL bl a. nnlaa 
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S. ^9 18. 16« ¥^ Gell. N. A. XVII. 12* VernfinlUser Rmporios de- 
monstr. mater. pmw. p» 818. ed. Capp» n. sidiOB Alex. SeTenu bei 

Laiuprid. c. 3.5. * 

7) S. ^iie Theorie bei Jid. Victor art. rhet» e. 87* p. 966 sq. Or. 
Als höchstes Muster galt Plinius , nach ihm arbeiteten JUL ComeUut 
JPronto (s. unten S< i^* ii«r«iliM iS^miiMcAitf^ €, SoWut ApU^ 
Unaris Sidonius, 

Ho bei Curius Fcrtwutit (unten Aamk* 19.)» der Asuet^hffnf^ 
den griecfa. Ausdmdc neben dm lalelii* aetu oder ibn bloss latinlilrft 
<p. 54. 60. 67. 70, ed. Capp.)y bei den sog. Au^uiHmu <p* 8l9 sqq.)» 
bei JtiL netor CAnmk. 98.). StapiHus Fietor legi seines Lehrers 
deno Anweisttng mm ^ninde (p. 9M.) n. ver^olistitiidigt diese aus 
. den Sebrlfteii der Griecdien (p. 9fi7.). 

9) So, Bin^ielnes afegereebnet^ vomfis^cb m .ensdrfickUch bei M, 
Vküor o. bei CaitMorwt (p. 979.), der nur rdmiscbe Anctorttüten 
MerkennCy o. nwar Cicero» QninctlllaiMis vu ForMeManos» Sonst dient 
Cicero nnr als Quelle fOr die Beispiele, bes. bei Smmriama (Amnk. 
.17.) 0. AqtMa Btmanus (Anmk. 11.); von Dichtem ist Banptqnelle 
' VirglUa% wie bes. bei BtifiiUanui u. Emporiu» (Anmk. 18.). 

10!) biU. Fne. PWUteii Paris. lAiMK 4» Antiqni rhetores LaUni * 
e Frc; Pitboel biU. oUm. editi. recogn. emend. not. aazit Ckmä^ Coft^ 
$fermmerhu, Argentor. 1789. 4. 

11) Bd. Capper. p. 1—89. Die Schrift Amt A^uOa Bammmu ist 
«In Aumg ans des AieabtmS^ NummiSi (s. Tb. I. g. 95^ la) Ab- 
kandlnng m(fi «f? dtcMwi«« Mti ^rfc A^SkMf axtiiiAtmfj mit lAiter- 
' eteUnng bitein. Beispiele; Jni. BMßn^ pr. baeteniu Aqoila Bonmnns ex 
Alexandre Nnmenio; exinde ab eo praeteritae, aUis qoidem prodltas, 
inbCexnlniBs; wodmreh er also sein il8er de jlgm unimi» H Oo^fwut* 
als Supplement der -obigen Schrift denüleh beneiehnet. Die beiden 
folgenden Anfbätae de ediemaile temeos iau de et^emaHe dUmoeae hal- 
ten wir mit HfiJknft^ lür nntergeschoben. Beide oft mit' ftntlL Lopna 
henmsgegebeni s. d. Aosgg. Th. I. $« 93, 18. 

19) Ed. Capp. p.< 88— 101. C^hot^uHeoe für sekoiicae mit M^tlUey 
Ii. CapperoHtUer wja schreiben ist nach Gell. *N. A. IV, 1. v. Varro 
ap. Ifott. ebries annttthig) Caaslodor. rhet; comp. p. 879. bnno le- 
gal qui brevitatis amator est. nam com opus snom in mnltos libroe 
non tetenderit, plarima tarnen aeallssima ratione disseniit. Btoceln 
keransgk y. F«|l. ErifUirmemty Aij^ent. 1889. 8» einige Male t. 1. et 
n. mit andern Bhetorlcls; s» SSekwelger IKbl. IL 1. S. 887« Sonst un- 
ter d» )Namen Cbtrlns Port. 

18) Bd. Capp. p. 988 998. mierst ans einem Ced« Spir. Ten 9eaL 
MenmitM in Vett» aMq. d. arte rimt. traditl. eto. IMe. 1891. 4w ' 

14) Bd. Capp. p. 996— 999. snerst in dw Sammking r. 1891w ^Viel- 
Moh« sehr e|dtten Unprongs^ doch seheinen die gleich anT^en 'Uttel 
folgenden Worte: ?ideantor M. ToDiaB de inventlone, BMbitts 41b. iV 
de differeiHlis topids, Alciiinds in dialogo de rhetorloa: erst spiler 
kinsugeftigt zu se^'n. ' . 

«0 * 
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1^ Bd. C■p^ p. aOt— $iT. mersl in der 8iiBimliiii|; t. 15S1. 

W Bd* Oiip^ p: dlS-^^am ta der Aldla. «■■«Inag v. 1523 u. in 
olaer Amf. dei Ctirhu Fariwuiikmut s. L et a. (uiter 'd. Titel: de 
ofßda ariOmrigy w«hrseheliill«A m» de« Anftngtwortent mratoria of- 
fekm eH, entnonmeiil diesem sogetheilt^ und aaeh von den Bene- 
diottiieni ta der Aneg. dee Aogoatiiitte u. A. dieeem.fOr witefKeMdUH 
beft erkürt 

17) Ed. Capp. p. 880—645. sonsl miter dee Aur. Com. CtUus 
Ifanen (s« otoa SS*)» mn«^ «»r« <SIM. a JPo/mmi Calea. 

8. Chr. Aug. Bmmumii ia dese. Peeeile, Hai. 1788. 8. t. t p. 878 
agil. Jo. A» Fakrkku eoppL ad BiU. lat. t. lU. p. 7M aqq. (vgP« 
lilbL lat med. aev. t IV. p. de7 sq.) Lnaaebari. 174A. 18. SeTctiar- 
■na wird rObaiUclist enrnat Yon Sidea. Apella. Bpp. DL 18. 15. 
Cana. DL 818. praeataaleaiiiie toba SeTeiteMua. 

18) Bd» Cappb p. 848—857. ans eiaem Cod. Elaaiedl. aaea XI. 
der ed. Juat. 1585. 4. eseadirt van mottr im, Cie» ed^ OveU» U V. 
1. p. 188-184. 

18} Bd. Capp. p. 858-88& & Tlk L S5, & 

88} Bd. Capp. p. 886—674. atia Camadaive MM 'ie mrmmt ae 
di$e^ ß tU i U tfkerMm VHermrmm^ cap. 8. ife «rfe rhdmrkM (cd. 6ai* 
let. .Batonag. 1678; t t. U. p. 561-^566} geaeaiaiea» aber mit be- 
4eateadea Abwetebaagen, aameatlicb van vorn bereiiiy wa die Copia 
elaa weitere Aaaf6brung dee Or^iUiala ist 

81} Bd. Capp. p. 408—466. Tbett eiaes «rassaa encjklopSdiaphen 
Werices Aber die 7 frelea Kiaste aater deat Titel Miricofi ^ liebst 
BiaMtaas «le mqMte pldMo§ki€ HMerckHt Om Mittelaker sebr bech 
gesobltat oad spiler all berap^g^gebenj ed. f/r. Vieeat 1488. f. ad* 
V. GroHM, LB. Ift88. 8. die Bbetar. elaaela Ups. 1508. t}$ vgL 
J86ftr L6. 8* 8da 

88!> Bedae prerfirifrf Uber de irapU emerae eerlfikrMy ed. Capp. 
p. 9fS^9d$f Isidari de mrU rhetmiem Über, rdiquo oper« aale* 
cte«; p. 887—688^ Aicoini aiva Aiblai de arte rkHarica dkUo^ 
^^p. 880- 408. 

86) Zuerst aas eiaeai Cad. Vat saee. Xil. berausg. voa A. JHkd 
Boai. 1688» wiederb, voa Balier Im Cio. Oreil. t. V, 1. p. 1l^5— 867« 

8D Ia dassio. anetor. a Vaiiei codd. editt eor« A. Mai» U IK. 
Bom. 1881. '6. p. 815-881. 

88| Oabia gebörea die ia der Ueberttdirift der ara cbet des JaL 
Tietor Geaaaatea: Af allias (womater aber dea A^aila ▼er* 
matbeO, Marco maaaas, aacb geaaaat bei Cor. Fortaaat» ibet. 
I. p. 68, Sulpit Victor inat oratt p. 885b (pammeatarfi) n. Mar. Vlo* 
• toKia. ad CIc* rbetor. I. p. 88 sq. ed. Cie. Oreil. t. V« 1. ed. Capp. 
p.. 118. Tatiaaas (cod. TaeiamuJ oder vieUefobt ricbtfger mü 
JIs< ^JWiir«} Titianns, siaila temporis sni qaod coacCa iaiitaftia 
esset y Cbpitoi. Maxim, ian. 1. vgL Sidon. Apoll. Kpp. I. 1. Aoson. 
Epp. XVI. 61. Isidor, orig. 8. — Die voa Rufinas d. comp. p. 858. 
gaaaaatea, Bearbeiter des numerue oratorius • wiewohl die Auswabl 
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, dort nicht kritiscli getrofTen zn seyn scheint; erwäbnensweith we- 
. ^en imt^^eiheiUer Fragmente Pom peius Messalinas p. 355, (Ae- 
Iiiis) Donatus p. 350, Probus ibid. — Flavias Merobaudes, 
Boeth. ad Cic. top. IV. p. 33d. Y. dfiS, Ox. vgl, Or^Ui coU. iu- 
ßcriptt. t. I. p. sq. ' 

26) C. Marius Victorinus, ein Afrikaner, anter Constantia 
(Cassiodor, Clironic. t. I. p. 392.), Verfasser zahlreicher grammati- 
scher und theologisclier ^^chrifreü (s. Bifhr LG. §. 274.), commentirta 
Cicero's Rlittorik (s. <>l^ .1.) ii. desselben Topik in 4 Büchern, 

worüber aber der unstreitig g< isfi-(>ichere zweite Comiuentator der 
letzteren Schrift, Boethius (s. oben §. 67, 12.) kein eben günsti- 
ges Urthcil fällt; s. deus. im Cic. Greil, t. V. 1. p. 270. 27%, üeber 
die Commentare zn den Reden s. olien 64, 15 — 18. 

27} Wie z. B. die früher mit Unrecht dem Fronto beigelegte Qua»' 
driga s. exempla eloifuutionum ex VlrffUio, SaUustlo^ Terentio, Ci- 
cerone per litteras digesta des Arusianus Messus, den schon 
Cassiodor. d. instit. divin. liHer. c 15. t. II. p. 547. als den Verf. 
pennt. VgL Niebuhr praef. ;tii i rout. p. XXXI sq , wo die bisher 
unbekannten u. in den betreflenden ^Schritleu nicht vorfiudiichen Frag-- 
menle ausgezogen sind, Bähr LG. ? 274, 12. Herausgeg. v. A. Mai 
in der 1. Ausg. d. Fronto, Mediol. I«t5. p. 483 sqq. (s. dagej^en Ed. 
II. 1823. i>. 3f?t.j. verbessert ans einem Cod. Guelf. vm Littäemann 
corp. grammatt. latt. t. I. p. 199 sqq. 

2**) Ju\. Victor rhet. c 26. p. 266. Orell. multnm ad sermonis ele- 
ganliam couierent comoedi^e veteres et iogatae et tabcrnariae ei 
Ateilanae labuJae et mimpfabulae, multum etiam epistolae* veteres, in- 
primis Tullianae. Melir dergl. unten %. 89, 17. Daher wurden Re- 
geln nothwendig, wie bei Cur. Fortunat, rhet. III. p. 92. ed. Capp. 
antiqua verba quae maxime affeciabo? quae non adeo «unt abolita, ul 
sunt in Xil tabulis et Saliari ca^mtiie. VgL aUyrt. C9|wU% rM» 
424. Gell. N. A. I. 10 XI. 7^ 

. f 89. ' 

Afrikanische Schule. L. Appuleius. Cor^ 
^ nelius Fronto. 

Die Redner selbst aber, vie wobl siiwü&seben wftre^ 

nach den einzelneu Schulen, der römischen, afrikanischen 
und gallischen, zu ordnen und zu schildern, ist bei der 
Dürftigkeit der Nachrichten und bei dem Verluste sp 
vieler Originalsebriften iii<;ht leicht möglich. Am mei- 
sten gebricht es an hinlänglichen Belegen fiir die afri- 
kanische Manier; zwar werden als Gewährsmänner für 
dieselbe wei bedeutende Iftäiuier geoanat^ L. Appu- 
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ieitts uud H. Govaelius Fronto, alieiu nur den er- 
•teren können wir, und auob diesen nicht anbedingt, als- 
«lieben anerkennen. Appuleius vfät nicht Redner, 

sondern Pljilosoph, nnstrt iti^ einer der geistreichsten 
seiner Zeit, zwar Anhäwgcr der modischen Mystik und 
Schwärmerei, doch ohne für die Thorheiten der Mitwelt 
blind zn sejn; deti Nauien eines Redners hat ihm seine 
Apologia sive de ma^ia Uber erworben; allein ist auch 
die Redeform gewählt und durchfrcfiihrt, und selbst der 
Ausdruck hier repn^r und gehaltener als in den iibrigen 
Schriften^ so scheint sie doch snm whrklichen Vortrag 
weder geeignet noch bestimmt gewesen xn seyn; auch 
die IV Bücher der Florida düritta für eine Bliitbeu- 
sammiung nicht sowohl rein rhetorischer Declauiationen, 
als Tielmehr philosophischer Vorträge zu halten seyn; 
dennoch ist in diesem Allen das rhetorische Element 
eben so wenig zu verkennen als die Eigenthfimlichkeit 
der afrikanischen Schule, die unter dem Einflüsse eines 
glühenden Himmelstriches und einer verdüsternden, sinn- 
bethdrenden Magie Begriff nnd Auedrnck tAt phantasti** 
scher Willköhr handhabte und in Glaubenssachen spm 
wilden Fanal Ismus aufschwoll Im schroffsten Gegen- 
satz zu diesem afrikanischen Wesen steht Fronto, und 
ihn mit diesem in Verbindung zu setzen, dafür giebt es 
keinen andern Chrnnd, als weil der Znfall ihn In Afrika 
geboren werden Hess Tielleicbt in Alexandria erso* 
gen begab er sich schon unter Iladrianus nach Rom *) 
und erwarb sich dort nicht nur den Ruhm eines ausge- 
zeicl^neten Redners, sondern auch das Vertrauen der 
Kaiser Iladrianus und H« Antoninns Pius, welche ihn 
mit Ehren überhäuften und selbst die Bilduug des M. 
Auretlus und des L. Vej-us anvertrauten Gesucht 
Von allen GebiMeten s), höchlich angestaunt und bis zur 
Gleichstetlnng mit Cicero eriloben ^)', und gefeiert yoii 
seinen SiMleMi mid Nacheiferem dnrdi die AnMhntffr de« 
Titels FrotftMnani lo), war er lange auch in nenerer 
Zeit der Gegenstand stiller Bewunderung; daher der leb* 
bat^e Eindruck, welchen die Kunde yon dem Wiederanf- 
finden seiner Schriften bei allen Freunden der VITissen- 
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Bchaft hervorbrachte ^^)$ aber es war eine graasama • 
Täuschung, die ids einzigen Gewiaa Bnr die Ueberzeu- 
gUDg abwarf^ dass die Zeit, welche eias^iminig einen 
Fronte leben und bewundern konnte, unrettbar schon 
der Entartung anheim gefallen fivyn inusste. Zwar ist 
jener Fund nichts weniger als vollständig und bietet aus- 
ser einer ziemlich uAfiingUehen, jedoch gleich^iU un^ 
Yoilständigen Correspondenz Weniges yon rein iPhetori- 
scLer Natur ^*), allein er ist, zumal da in ihm des Ver- 
fassers Grun4sätze und Ansickten von der Beredtsaui« 
keit deutlich ausgesprochen sind, zur Tröstung über den 
Verlust seiner Reden niehr als hinreichend« Es kann 
in der That nichts an 8inn und AiAdruek Aeruilicheres 
^cben als diese Leistungen des Fronte; ihm gebrach es 
durchaus an gründlicher üildung, au Energie und Ge- 
schmack, daher inusste sein Missfallen an den Aus- 
schweifuugen der Zeit, das an sich wohl Anerkennung 
verdient, ihn bei aller Begeisteruiif; tür seine Kunst 
auf Abwege führen und sein Streben nach Einfachheit 
und Nüchternheit in Einfaltigkeit und Albernheit verkeh- 
ren, was eben sowohl in der Wahl des Stoffes und 
in der Trivialität der Technik als in der in wahrem 
Siechthum und totaler Kraftlosigkeit dahin schleichen- 
den Darstellung und in der Bnutscheckigkeit eines nach 
altmodischem Muster zugeschnittenen und mit modernem 
Flitter verbrämten und verblümten Ausdrucks sic^l 
beurkundet. — Ueber seine Schüler so wie über die übri- 
gen Redner des zweiten und des dritten Jahrhunderts 
fehlt es an ausreichenden Nuchrichten, ^^)« 

1) Gesammtaiuigg. Ei, pr. Born. 1469. f. Yen. AM, t52U 8. cor. 
Pet. Colvü, LB. 1568. 8. c. emeni. 0, Elmenhorst, Frcf. 1S81, 8. 
not ill. Jul, Floridw in os. delph. Paris. 1688. U Voll* 4. * e. not 
var. Frcm Ovdendarp, yoUendet tod «To. Soiseha, LB. ITSS^-ldSS, 
III VoU» 4. Die Apologie eiiuseln von /«• Casmtbamu^ Heidslh. 1AS4. 
4. c* oosuB. SMp» Bmütts, Hsnov. 1007. 8» 

8^ & JlM-iiftari^ rSm. Litt 8. ISl C 

8) Zn Cirta In Nooiidlen. Mlnut Fei. Ckstav. ix 8. St« vgl. Frost. 
I^p. ad amic. H* 8. f. 81S. Niel»* Kr miisa weaigstoiiai ooter Doaii- 
tiasn* |;e]ioren seja» da er schoa uiler HadriaAUs in seiner BIfitte 
Staad. 



4) Zu fcbUessen ans Epp. ftd Anton. P. 8, 4. p. 18. Er begann 

jedoch KiemKch i>init seiue ^>tudieo> Epp. ad M. Caes. II. 4, 10. p. 54. 
qua aetate (a. 22,} e^o vixdnm qiiicquam veterum lectiounm nddidlce- 
rain. Ob er griechische l!«tiidieii gemacht, Ist bei seiner Verachtung 
der griech. gtopliisten zweifelhaft; s. Epp. ad M. Caes. II. 3. p. 50 
sq. 4, 19. p. 55. Fpp. ad Ver. H. p. 171. Doob nfiAOt er BiQüysius 
Tenuior seinen Lf^Urer^ d. eloqu. 10. p. 94. 

8eh0B OBter |iiidri«iEU8, Dio Cass. liSUX. la 

e) Senator, Bpp. ad Ver. 6, 9* P'A^f CowaA tai J. 148, Q. swar 
liiniestrisi Rpp. a^ M. Caea» II. tf, 9* <¥9« Andels leimte er all, E|ip. 
ad Aat. P. a p. 11 sq. 

9) S. pben g. 87, 4. Vgl. Dto Casp. LXXL Q5. n. Mann. Pisanr. 
Nr. 419. (M. Comell Frontooia oratoris coo^ia maglaM Imperatomm 
Liid etAntOBtnO. )9eia Verhütiiiaa lattM. Avrel blieb nldit nngetrfibt; 
der phUMQpb Jontiis Bmtloiia »acbte deaaen jugendlich emplBaigüelieB 
Geist dea rhetQriacbe;i Spielereien abapeMstig; anf seine Verteidigung 
desshalb aotwerteie Fronte gereist durch die Bp. ad M. Anr. Caes. 
de eloqueatln; das alte VerhiQtafss aber schebit' nach den Bpp. de 
«ratoribns wieder hergestellt worden mi se^n. 

f) eelL N. A. XDL a.lQ. 

Q) Epp. ad M* Caes. IL 4» p. 59. Eumen. paneg, Constant, (4.) 
14. rqmaQae ^loquentiae non secun^un^, ae4 ulteipiun ^ecus^ CHdof* 
(LfQtL Epp. Vlil. 10. Eatrop. V1|I. 0, * 

10) Sidon. Apotlin. Epp. I. 1. 

11) S. IStthuhr f^p. ad Jne^jer. vor s. Ausg. p, V sq. — A, Mai 
entdeckte diese Sclmfu ti in ciiK^nri i*aliinps. der Bibl. Amhro«!., der 
nach seiner Annahme aus dem 4. (uach Aiebuhr aus dem 7.) Jalirh. 
stauiirit, II. über der LTsclirifl mit eiuer l^t. üebers. der Acta conciUi 
ClialcedorK.-u.^iH l>e?>thni't>eii ifst, u. gab dieselben willkührlich geordnet 
nebst Coinmentitr scuerst Iieraus Mediol. 1815. II Part. S. (nachgedr. 
Fraucol. Ihiü. U p. 8.). Verbessert u. richtiger georduet (mit Hüiie 
HelndorpK u. Buttmann^s} B, G, Ntrhuhr (acued. iSynimachi fragm.) 
Berol. 1816. 8. Darauf antwortete Mai in der 2. Ausg. der Fragm. 
Cic. Mediol. 1917, u. Hess darauf eine zweite sorj^fTiKigere, n. aus ei- 
nem Pahmps. Vatic. bedeutend vermehrte BearbeKuii;^^ folgen, Horn. 
1823. 8. Daraus die Inedita Cell. 1^3U'. 8, Mit Iranz. Uehers. u. 
Anmk^c. par Armand Cassan, Paris 1n3ü. TT Voll. 8. Chrestomathin 
Froiitoniün:!, in OrellVs Xws^, des dial. d. oratt. Turic 1980. p. 1{5 — 
ine. liebst Kmeodatt. p, 1^7— l^a. Vgl« l,. Sc^open |(riti Aeitr. zu 
^r, Boni«. 1830. 4* 

12) Folgendes ist der Inhult nach NieMr's Aosg. (die römische 
ist uns nicht nur Hand, doch vgl* Bäkr LG. §. 287, 1.): 1. Epffä^ mA 
2r« Antonlnum Aug. Pkm Uber, 8. Ep* ad M. AMnkm Verum, a 
Epp, ad M. AMMUmn ^Caewr^m UbJb, JI^ Cdanmter griechisch I. a 
4^iitq<;, U. 4. 6| v^Pr, Jofo^ notae triiU In Front. i»pp. graee» 
in WolPs latt. AnaM^ I. a lOS IT. m 1t* % C. Ckr. Keukr 
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ie lods qai im Fr. ^p. mä Ant. P. ad M. Ciie«. et ad Ver. ab A. 

Maio inscriptJs Iltora cornipti deprehendantar probab. couiect. narc. 
etc. Lips. 1899. 4.)> 4v JE^. ad M. Aw, Caes. de tloqueutia , 5. 
Epp. ad M. Antoninum Aiuj., 6. ad M. Anton, Aug. ep. de beUo 
ParthicOy 7. Epp. ad M. Anton. Aug. de orationibus (vermekrt in 
d. rÖJU. Ausg.)? 8. Epp. de ftriis Alsiensibus , 9. Epp, de nepote 
amissa^ 10. Epp. ad Imp. Caes. L. Aurelium Verum Aug, y 11, Ejtp. 
ad amivos iibh. IL, 13. inioTo)xd (s. oben Nr. 3.), 1^. principia hi^ 
storiufy 14. laiidt's fumi et pulveriSy 15. laudes neglegentiae, 10. 
At ion, 17. fraginenta quuedam Frontonis aut M. Antonini et ex- 
cerpta ex ^'allustio, 18. fraanunta Fr. ex varils auctt. collectßy 
19, rd)er de diffefentiis vocubulürum (öfler iii den Sainmlgg. der 
Grammat. ii er ausgegeben, wie von A, J. Parrhasms, Veicet. 1509, f., 
Jod, Badius, Paris. 1516. f. Venet, 1519. f. 1522, Ge. FabriviuSy 
Lips. 15Ö9. 8, DiOn, Gothojredns ^ Geuev. 1585. 4, Hei. IhitscJduSy 
Hanov. 1605. 4.). Ueber die Quadriga s. ob. 88, 24. FälbcliUcli 
zugeschrieben ^\ enien ihm uocli ein Buch de acie homericay bei Ael. 
Tact. 1, wo Nithulir p. XXXI. »Pqovxlvo) für <Vqovzufvc corrigirt, u. 
liM de re ruattta in den Geopon., die einen andern Fronto zum 
Verf. haben. Vgl. F. Ruth Bemerk, über die Schriften des M» C* 
Fronte ii. über d. Zeitalter der Antonine, Jiiirnb. 1817. 4. 

13) 1. Panegyrlcus T, Pia dtctm , Kpp. ad ML Caes. II. 4, 1. p» 
52. 5, 1. p. Stl, ad M. Anf. Aug. 1, 3. p. 97. Enmen. paneg. (4) 14* 
Vgl. Nietnthr p. XXiX; 2. pro Bithgnis y Rpp. ad amic. h 15. p. 
SOO. 18. p. 203,* 3. pro Demonstrato PetilianOy Epp. ad M. Ant. Aug. 
6. p. 100. ad Ver. 8. p. 171 ; 4. adversus Herodßm Atticumy Epp« 
ad Ver« 8. p, 171; 5. pro Ptolemaeensibus, Cbaris. p^ Uli 0* j^ro- 
Uarum actio in senatu pro Cartha^finiensi^f FrafiOi» in Ed. Rom. 
p. 832; 7. pro Nucerinis , Fnigent, expos. serm. iintfi|. p* 564; 8» 
in Pelopemy Sidon. Apoll. Epp. \IH, 10; adversus ChristianoSf. 
minut. Fei. Octav. 9y vielleicht darams 4* FnigVi. b. Isidor. Etym. XV. 
99 46. Ein anderes unbestimmbares, vielleicht aus der R. adv. Bß^ 
rod., bei Ck>nsent. p. 2031. ed. Putsoh. Vgl. im AUgep* ifielmlir p. 
^UUX sq. n. 870 sq. Meiner Ifragm. p» 8M sqq. 

14) a Tors. Ep. de einquellt. Vgl. d. ftr. Alsieia. p. 140 sq, 

15) D. fer. Als. 1. 1. nugalia^ Fr. gab zuerst den panegjristischea 
CebuDgen enCsohieden diese frostige Richtung; laud. ^mi et pulv. 2. 
p. S54. nnllnm hniusoemodi scriptum romana lingna exfat satis rvo^ 
bile, nisi quod poetae itx comoedüs vei ateliams adiiagerunL Vgl. 
Oben S. 88, 4. • 

1(^3 Epp. d. oratt. 3. p. 119 sq. quotienscnmque uSb^oreQm' iv&Vfifj' 
fia animo conceperis, volvas illud, temet diversi«? et variis figaratio-t 
nihm Verses teraptesque et verbfs splendidis cxcoI;ts. nam quae nova 
et inopiuata aiidientibus sunt periculum est, nisi orneutur et ßguren- 
tur, ne vidcautur absurda. ccter:i omnia tibi in eloquentia expoüta 
et expedita saut, scis verba iioaerere^ scis reperta reete ceiiojciure;^ 



fois colorem siDoenua vetustaüs appingere, seotentiia aatem ^avia- 
•iniis et hoaestissimtB abiindas. Vgl. ibid. 2. p. 117. laud. tum. el 
pulr. d sqq. p. 234 sq. qiu se iu eiusmodi rebus scribendis exerce- 
Mt, crebras Keaceutiiui conquiret ea^que dense conlocabit et subtiUter 
ooniunget ueque verba aiiilta geuiaau» supervacaaea inferciet, tum 
omoem sententiam breviter et solte concludct etc. 7. iibiqoe vero ut 
de re ampla et magnifica loquendum, parvaequo res ma^iüs adsiinu? 
landae coiiii>riraDdMeqne. tumiM^ deiüqae ia kOQ gett^re onUioiiis vir- 
lus es4 adseveratio etc. 

17) Epp. ad M. Ant. 2» $9, mitto mihi aifqoid qaod tibi disertis^ 
Mmnm videatnry ifooA tegam, vel tnani^ vetCatonis, vel CioeroBia, aot 
Mharttli Mt Gracohi, — etiam si qua LucretU aut Ennii excerpta taart 

Vgl. Nt 4. Xlli. 87. XIX. a 10. V^p. ftd VL Cues. 
IL 11. f. 417. de oratt 9, 9l p, 181. 9n 3. p. ISS sq. d. eloqu. 6. p. 
9Ql cetorem tetMotdoiA adpingeffe, 9. p. 99* Am anffallendsteii tat die 
IbidiiAmtieg des SaUiist Daäebeti UnertiOrtes u. aelbst Barbarfscheaty 
'vrerfiber EikMftll }ftüBL epp. iinper In lue. pretract. Aotit et spec. 
progr« Jen. 1616. f. (vg)l. T, ßrioU ep. d. nor. ^oad. voce fi| fronU 
WOh tä Etemerld. Stt. dl Bmut^ ftm> SS.), . was jedoch iHclif diirob* 
klngjfg handediriftlidh fest atelil n. nacU NUMr^t BInwQrfen p. XVn 
a4|. eiperiaeaen 9Mmf ma nntenrerfen Ist — Sicam gemt» ist der 
%ein4eale AMd^iick,. den imm mil Slaerob^ fiat Y. 1. adtaier Darstel- 
tag keHegen fem; ifNietfot bei (»den. ApoO« Epp. IV. 9. ist sa 

18) ErmapgeluDg dieaer rnnss maq sicli mit de9 blessen Kamen 
begnügen. Hsoptquelle albd Fr.^s Cpp. ad amicQs: ^nlpicins Cqrr> 
nellnnua I> 4. p. 197. ef. ep. graec. p. 987 sq., nach Mai derselbe 
CorneUnnos, dem Pbrynicliqs seine Ekioge widmete; vgl. dens. s. t. 
fatallMita p. 899. ed. Lob. n. yors, s. v. tcc n^douatn p. 899. Ltci- 
Dias Hontaiins f. 5. p. 189 sq., Julius Aqpilfnus L 8. p. 199. 
Antonias Aqnila L 11. p. 198. Sardine Lnpüs L t4- p* 199. 
T. Castricias XL, 9. p. 210. cfi GelL N. A. I. 6. IL 97. X|. 13. 
^I. 21. Volumnius Quadratns II. 3. p. 911. Anfidiiis Vic- 
tor in us, FroDto's Schwiegersohn (vgl. Epp. d. nep. ainis.s.), 8er- 
vilius 8ilann8, PosCumins Festus II. 6. p. 214. Fiti Decla- 
liialur Gallicanus d. oratt. 4. 2, 5. p. V<iS. Aus den JScriptl. liist. 
Aug. mögen hinzugefügt werduii Ateiuis ^aactns Laruprid. Com- 
Ittod. 1. Julius Frontinus, Baebius Macrinus, Ju litis Gra- 
iiiunus, caaus hodieque oratioaes declamatae feruutur; Laiuprid. Alex, 
fciev. 3. Claudius \ euatiKs ibul, 68. (u. vielleicht noch einer oder 
der andere der dort Geuaunteu> Alessalla Cai»itül. Max. iun. 3. cf. 
IVIarc. Cupell. rhct. p. 410. Misitheuü Capit. Gord. III. i23. Me- 
lius Falconlus Nicomachus Vopisc. Tacit. 5 sq. .Manlius 
6tatiauus Vopisc Prob. 12. Antoniu^i Juliauus rühmlich ge- 
nannt bei GeU. >. A. XVOl. 5. XIX. 9. 15. XX. S. 
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f 90. 

Gallische Schule* PanegyricU 

' Die letzfen Jahrhunderte der Rdmerwelt fttUen richy 

wäbreiul Rom verstummt, mit den paneg^nsti sehen Leist- 
ungen der zahlreichen Schulen Gdliiens, welche sämmt«* 
tick zwar ihr Mutteir, den Piuiegyricus des jüngeren Pti^ 
nids^ nicht erreiefaen, aher doch Itraft der Beweglichteii) 
nnd Lebendigkeit des Yolkscharakters ^) sich eioiger- 
massen über die Nüchternheit des Fronte erheben und 
so in der Mitte zwischen ihm und den Afrikanern ste« 
hen, ohne jedoch ^ rechte Mitte zu treffen. Wie wäM. 
diess aher aneh möglich gewesen bei deip Niedrigkeit 
und Widrigkeit der Tendenz, welche um einen Gnaden« 
blick des Gewalthabers die Menschenwürde aufgab und 
eitler Gunstbufalerei die einfache Wahrheit opferte 
diese BIdsse za decken mnsste alier mögliche Bombast 
und Flitter der Rede aufgeboten werden, hier galt es in 
hochtüiitiideii Phrasen, in überraschenden Wendungen, 
in spitzfindigen Sentenzen einander zu überbieten, allein 
die Fülle und Erfindsamkeit^ welche die gallischen Pa« 
negyristen im. künstlerischen Wetteifer mit Rom ^) ent- 
wickeln, fesselt nicht, und erregt mehr Missbehagen als 
Unterhaltung, mehr Mitleid als Bewunderung, und unab« 
veisbar die Ueberzengong^ dass das Stadium der £ntar- 
^ tnng betretifn sey und der Lauf der rSmischen Beredtsam« 
keit zu Ende gehe. Unter dem Namen der Panegyrici 
vetere» ist eine Sammlung folgender XI Reden dieser 
Art uns überliefert worden^): Claudii Mamertini 
panegyrieu9 Masummno Jutgwito düüuM (L) vom J* % 
paneg^cug genHhUaem Maximimm jkfgusi» d^iks (IL) 
vom J. 291 ^); £umenii pro restaurandls ^c/iolis Au^ 
gttstoibenemilf^us oratio (HI*) vom J, >2«)7 ''J, panegyri" 
eui Comtantim ()ae§ari recepta BHUmmm MOm (IV.) 
-vom J. S96 s), panegyriem (Jant^müno .jtugmiB tttetn» 
("VI.) vom J. 310 gratiantm actio Conttantino Augu^ 
sto Flüvicnsuim nomine dictus (VII.) vom J. 311 von 
unbekannten Verfassern pajiegyricm Jtia^imümo et Con^ 
^^mnUno äictus (V«) yom J. 307 panegyriem Cm* 
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MatOmo Jugm^ dtctus (VIll.) vom J. 313 i^); Naza- 
rii panegyricm Cwutantino Angma^ diciU9 (IX.) Tom 
J. 8S1 A*); Mamertini pro cmmutaiu graüarum actio 
JuUafw JtuguHo dietu9 (X.) vom J. 86*^ ^'^); Latiiii 
Pacafi Drepanii pfmcgyrieu^ T/teodano Augusto di- 
c^(XI.) vom J.di^l ^^)» IMcan Bchiies&en sich die neu* 
•Dtdeel^tMi Fragnente der mei«t panegjriseben Re^ea 
des Q« Anrelius Symuiachns der als Epistolo- 
graph sonst rühmliclist bekannt, doch hier den Eiaflass 
dßr gallischeu {Schule nicht verläugaen kann; des D» 
Magttiis Ausonins fumegfricm s^. gratiarum actio 
pro co$U9Uaiu ad Crraiiamm Augt^Mm ^% endlich, wie^ 
H^ahl über die hier gesteekten Grenxen bioattsliegeBd, der 
schwülstige und über die gänzliche Entartung der röiin- 
•cheu Beicedtsamkeit keinen Zweifel mehr gestattende 
panogyrmtä r^gt Ostrog$iAarum Theodoroeo dictm des 
Magniie Felix Ennodine t^)« Alles Uebrige be- 
schränkt sich auf kurze Andeutungen ^^). 

1) S. Treben. Poll. Gallien. 4. trig. (yr. 2. Vopisc. Saturn. 7. 

Z) Dass bei aller W ichtigkeit für die Gescliiclile d^'cli die Panegy- 
rici mit groskser Vorsicht zu benutzen seyen, bediirf Kanin bemerkt 
zu werden u. I&sst sich mit ßeispielen genngsam t>eiejgeji. Vgl. Bahr 
liG. 271. 

3) Paneg. VIII. 1. 479. Jaeg. neque enim iguoro, qnanto infe^ 
riora siut ingenia nostra Romanis, siquidem latine et diserte loqui il- 
Iis ingeueralum est, nobis elaboratiim, et si quid forte commode di- 
^siinusy ex illo fönte et capite facuodiae imitatio nostra derivat. ' 

4) Frülier steU ntt dem Paneg. dea Pifnios verlNmdett, daher Pa- 
aegg. Xn. a. die Yeracbiedenlieft der Zahlen beim Oitiren. Ed, pr, 

L el s. (wabrach. Mediol. 1488.) 4* (Venet 149».) 4. Ja. £M- 
. nebM rec ac nol. III. Aat^erp» ldS9. S. XIV pane|;g^ (oebst Anso- 
aftns II» Bseodina) op, Jan, OruierL e. not. varr. Paris. 1643. II Part, 
te. Jae, d4 1a Bauney ad ns. Delph. Paris. 1676. 4. c not. Chr. 
GotfL Sdhwarxü et saia ed. Wolfff. Jäger j Norimb. 179^. If VolL 
a (ebne PUnimy statt dessen als Nr. XII. Fl. Crescontt Cevippi de 
landd. Jnatlnl Aqg. Hbh. 4. Basa Appendix obss« ad panegg^ weiL eic 
TOB Jß0^y Norimb. 1790i 8, mit Rdcksicbt auf Wjfttenbaeh^s Beoena. 
ia d^ btbl. crlt. t. IL 1« o. eine andre in d« bibL pbil. Lips. 176Q. U 
n.). * c not var. ei snla B, J. Amizmlu9, TraL ad Bben. 17SO — 
1797. n Vidi. 4. 

Zur Briintemng: Cosr« Rittenhusü rell. conieotnfar. fa pa- 
«egg« Teil, in GoldMtt fuseset. Innd. 1004. 4. Jo. €te* Wäk^ dfatr. 
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d. oratf. panegg, vett. in dess. Parerg. Acnd. Lips. 1721. p. 849 — 
894, Jo. Gf. Moerlin d. panegg. velt. pro^r. ISorimb. 1738. 4. C. 
G. Ucytie censara XII panegg. vett. Gotting, 1803 — 1806. II Pr(>gr. 
f., auch in dess. Opuscc aoaid. t. VI. 80 sqq. V^. HöAr L&. 
271-873. 

5) Ed. J^i-V/^r t. I. p. 29 — 86. In deu Mss. herrscht grosse Ver- 
, schiedenheit iu Augühe des Verfassers; bald heissL er GtnetfdUtcus^ 
wo der Irrthum klar ist, bald incertus atwtovy oder er bleibt ganiB 
weg; Gruter hat den schon v on Bealm Rhenanus erkannten ilfa«^ 
: merthms aus Pulait. .^Iss. gesichert. De la J^auntf setBte die Rede 
- In's J. £92, richtiger Schwarz u. Jäger zu cap. 44 p. 46. iu'S J. 
289. — Dazu Schwor» obaa. pttUeU ad paseg. Mmb.. ikUorf. 1739: ii. 
174(6. d Progr. 4. 

Bd. Jäffer U I. p. 100—910. Bteeeln toanag. von Jl^lliMir« 
mit ADttk« In 4 Progr. Altorf.'1747 sq. 4» 

9) JSa. Jä^er U I. p. 891 SiB^eljn Paris. Steph. lhO0/ '4. 
Üebeir EumeiiiiiSy dessen Grossvater sthon za Aatda ^lebrt' 19^.) 
8. Iiamenülcb das ehrenvolle Zeognlss des Kais, Üonstantiiis^iilonis ia 
dessen Briefe c. 14; die sezeena milUa seines Oehattes Ter^mäte er 
snr Wfederherstellilng delr vaterlRndischen ScIraleiEt ' ' • 

' • 8) Fd. J////<^r t. I. p. 207 — 308. ' / [ ^ 

Ö) Ed. Jü)/er t. 1. p. 3ß3 — 422. 

, 1(Ö Ed. Jäger t. I. p. 4»7-474. • ; 

. . 11) iSd. Jäfftsr U h p. am"— 8d8i i , ' , 

19 Bd. Jäger t. I. p. 470»» 551. JNitoiiMff seMtfessl aiis idem Stile, 
4aas NuzßTku Vevf. dieser Bede sey; deeli ist gerade bei dieser ixat« 
Oing Ton Rednern der Stil ein sebr wsieberes Kriteriam» 

13) Ed. Jä'i/er t. II. p. 7 — 110. Euseb. Chron. a. 325. Nazarius 
insignis rhetor habetur, u. a. 837. Nazarii rheioris fiUa CE^anomia) in * 

eloqticntia patri coaequatiir. 

11) Ed. Jf/fftr t. n. p. 126 -210. ITnuracliici der cap. 17. er- 
«ivahnten Cint/iu-s ctinsiffatus wohl ein nndrer als der Verf. von Nr* L 
ö. II., da /.wischen jenen Reden u. dieser mehr als 70 Jahre liegen. 

15) IM Jäger t. II. p. 225 - 422. Bittzeln adcur. Jo. Scheffeto, 
Holm. 1U51. 8. rp«aT. 1668, 8. c. üot var. cur. Jo. Arntzenio^ Amst. 
1753. 4. Zur E r 1 ii u t e r u n g : Frc. BMuiM annott. in panegg. ^acatt 
et Eumeuii de scliolis, Paris. 1570. 4. Casp, Barth in d. Adversar» 
XVm. 13. XXiV* a. XXV. 13, wiederli. bei Arntz. o. Jftger p. 423 
aqq, Thk Wopkens animadv. x;rit$. merst bei Arntzeo^ dann bei Jfi- 
ger p. 431 — 458. Chr. G, Schwarza ohs. crit. ad Io<ia qnaed. Pac» 
ope cod. ms» Ulustrati, Altorf. 17Sf7. 4. C. Fr. Müller d, Pae. paneg» 
ad Plin. cxcerpt. formato. Viteb. 1785* 4. — Pacatns Isl derselbe» 
desi Aosonios mebrere seiner Gedicbte gewidmet bar* 

W Snstaaa ad Sjnmaebnn« Qaattnor progr. aoholast«' «d. J. Btslf^ 
m, Hamb» 1616. 4» YgL Mir LQi IM - IM4 «TMbsiME* 

0 
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tkßA A. Mai In einem PaTiinp«. Ambro;;, tmd gab sie heratts MedSoL 
1815. @, oacligedr. Krcf. 1S16. 8, mit MaVs Amnkk. n. einigen EflM^ 
datt. Meimdütfs an NUfbuhr'g VwwbQf Bern). 8. Später war» 

den «le vermehrt von iWai aus einem Palim^. Vattc, in Anbange 
IUI dess. Jur. Anteiustin. rell. Rom. 1888. 8, u. von Pepron ma ei-^ 
aen Ms. Bobb.^ in dess. Adoott. ad iüTent. bibl. Bobb. p. 182 sqq. — 
In d. BerL Aiisg, itahtt Brnchstdoke ans fügenden Reden : 1. Umde» 
i» V0lkM»Umm Hnkrem Aäffuihm Ig 9. Umäes in Valenib»kt~ 
mum Mmu ttf S. U nde9 in ^nOUamm Au^.f 4» imtäet jmh 
iresf 5. «rirtto pr9 ptOre; 0. or. pro Trifffetio, FgL tfynau Bpy« I. 
41. 7. or. |n*o l^nesto, Tgl. Bpp» Y. 43; 0. or« pro Seven (efn 
«Mierai KragmMt einer l^iMliiüo mia einem Cod. Ambro«.^ Ton Mai 
dem Symmmdras Tfndleirt^ fiel JVi€Mr p. 59 — 61» Mefbt liesser her* 
MVdiN^ In dmi Briete erwttiai & liivlig «ttoe Beden. («• Mqfer 
Fragm« p. 9114 aqq.)^ dneh ■ellmi nnler fenaner Angabe» wie II. 13. 
0^,) ImukM ThiodatU, tnnws ß Vragm* bei Amaiatt. Mess. p. SIT. 
jtt.' 844. ed. liindem.; IV. 4. (10.) contra GUdonem; 45, 
Fp^M /Süiim i^erünen« n. (IB.) de regmdkOa censura, vgl. IV. 139. 
V. 9; (18.) iMitf^i ittoxM^ Caasiod. liial;. tripait. IX. S8« t. L p. 
840. Tgl. S^mm. Bpp. IL 81. VUL 69. Seiner naUreichen Beden ge- 
aenken Sotint. Mat. ecolea« V. 14. Nic^hor. bist, e^dea. XU. Bl. 
daaslodor. 1; 1. 

17) Epp. IX. 88. Ganiealiae flictindiAe Iianatiia reqniro, non qnod 
Iiis Septem montibns eloquentia Latiaris ezcessit» sed qiiia praeoepta 
rhetoricae pectori meo senex olim Gammnae alttmnus immnlsit. est 
mihi com scliolis vestris per doctorem iusta co<;Qatio. qiiicquid in mc 
est, quod scio quam sit exiguiim, coelo ttio debeo. Richfig gewürdigt 
von Macrob. Sat. V. 1. genus pingue et flüridiirn, in quo i^lüiius Se- 
cundus quoiidaii), et unnc nullo veferum luiüor iioster Symmacliua 
luxuruUur. Deu Pliuius spielt er aucli iQ den Briefen bis ziir Koket^ 
terie mit seinen Reden; s. dfe Stelien bei Meyer 1. 1. 

18) Gesprochen zu Ende des 4. Jahrb. In den GesaniriKniisirg. Ed» 
pr. (Yeuet.) 1472. f. comm. per. EL Vitietum, Hurdig. 1575 — 
1580. 4. recogu. a Jos. Srcdigero, luugd. 1575. 18. (Eiusd. lectt. iibb. 
U. ibid. 1574. c. nott. varr. recens. Jac. Tollius , Amst. 1671. 8. 
Kiü/elu selten. Vgl. Heyne cens. Ingen, et mor. Aus. Gott. 1802. f. 
u. ()|)p. t. VI. p. Id sqq. Amed. Thierry d'Ausone et de la litt. lat. 
eu Gaule au 4nie siede. Besi^9. VäüSd, 4. 

19) Oesprofibon nm^i J..50I7. 'Kenmsg. suerat in d« Nonnm« S»Patr. 
unMosegrafb, BaaU. 1M9. £ .1. L B. p. 393 049. Opp. ed. Jac, 
aitmomd, Paris. t9iU a Bfiinein c. «nimadr. Jb. Ctkp, MMd, Manso, 
Vra^ai,4e8B. 8. (Das. p^ 58 s4H. fiber die Anagg.). Yg]L Deaa* C^aeb. 
d. otliolh. Beiebs» J9. 488 ff. 

8Q) B. des Ansonias coimncmoriiKo profeuonm Wftrdiffdtenshm: 
Tiberlna Vietor Mitt^rvius, Latinu^ AIcimua Aletbins, 
LnolBln«» Atlinn Pntnra pater, AiUua Tiro Delphidias 
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(vgl. Ammian. Marc. XVIII. 1, 40, Alethius Miner vius filiftfl^ 
Censorius Afticus Agricios, Ncpotianns, Aemilias Mag- 
nns Arborias, Exsaperins, Sedatus, Staphylius, Dyna-^ 
iniüs. Vgl. Sidon. Apoll. Epp. V. 10. abandaDtfa Delphidii, AgrU 
Cii disciplioa, fortitildo Alcimi, Adelphii teneritodo» rigor Magnfy 
dnicedo Victprli, poinpa Palladii (vgl. Symmach. Epp. I. 15. 
94. III. 50.)» Alles vereinigt in Sapandus, an den der Brief gerich-^ 
tet M. Ein ahnliebes VerT^eichniss ibid. Carm. IX. 300 sqq. Aprun^ 



enlns^ Amro. Marc. XXII. 1, 2. Patricins. 
L p. S7a VI. p. 376« Or. Ciun&od. Vanr. X» 7. 
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Beilage L 

Za s. 84. 

Reden des M. Porcius Calo Maior, 

Nach Mei/er fragm. oratt. p. 10 —85. u. Weber d. Cat. p. 32 sqq. 
(Darcli >' äiud diejeiugen &>teiJea Jiezeicluiet. in denen Bich Fragmente 
Torflnden). 

I. Je i^e im J. «58. & oben $. 94^ la Xff.^Zmuat. 

9. or. ^uam äixU Numanüae apud eqtdUs, TleHelche Im J. M8. 
Doch ist Liv. XXXIY. 8. Id. mcht wisreicaieiid (vgL Htdl. LZ. 1884. 
Nr. Id. S. 91.). 'l'GeU. K. A. XVI. 1. ^CFestns 0. y. OFtionatas: ofnul 

9. ad poptOum de triumpho, im J. A5e. Prisdan. DL 1* t L 
p* 108. ed. Kr. 

4. apud Athenimief, im J. 5iK^ "^BnflnUaL d. Üg. 0. 190. B. 
YgL oben ^ 94^ 18. 

^. contra Thenmm de äecem hambtihuiy Im J. MOl S. oben $. 
^9 16. ♦ GelL N. A. Xm. 88. FestoB 9. ty. ^saenunento» "(^splclunt^ 
4" obstinate (PMae. VI. 16. t.L p.879.>^ >mnlCilbeere, Ne^itinaliefl. «No- 
Blas s. Y. moletrina: In Thermum, 

e. conCn» TAmiiMi 4« faUU pvffsUs, im J. 568. * GeU. N..A. 
X* 8* ^t^Nonins o. y. Yibioea. 

7^10. aävernu MK AeUhun, im J. 864. 8. oben 84> 17. Atut 
der 4. Bede ^Featne a. y. penatores. 

II. (bei JMeipfr III.} in JV. FnhOiim NMiorem^ im J. 866. S. oben 
S. 18. ♦Gen. N. A. V. 6. *CUs. d. or. n. 68^ I8Ö6. Tnac I. 8. 

18. (18.) ife coninaratiime , Im J. 867. a oben 8* 8^ 80. F^taa 
a. Y. preoem. 

a8-48., oraHonet eenwriae^ im J. 869. I4y. XXXIX. 48.). 
18. (14w) In Xr. IMiM^ttm FItfminIfiffm. IdY. XXXIX. 48. i'Ial<- 
äot. d. dfir. Yerb. p. 741. Y^. Mt^er Add. p. 868. 869 M|. 

14. <n Jlfoiiiliiim. Fiat. Cat o. 17. 

15. C16.) [te JVMcM^ Eweifielhaft. S. Clc. d. or. VL 64, 860.] 

16. a7.) in «c^nem. LiY. XXXIX. 44. 

17. (18:) in £(. Vaurium de eaer^ido eomaOeeo, GeU. N. A. VIL 
88. *xynL 81 (NonlnB a. y. daritado) 'l'Priscian. VI. a I. I. p. 889. 
7. p. 846. Vm. 8. p. 868. X. 8. p. 484. * Festua a. yy. probibere 

^1» 
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fß» utertUfl» tmmri$*o, rgi Mtftr f. SS.), aU(a. «iroBiiifl «. r. ple- 

ia 19. (19« 80.) de tmOeim amira L» Furktnu * Chari«. p. 199» 
^lii fnimo). 101. 186. m. I'MI. N. A. X. 94. (NodIos a. v. pröziiiii) 

* Serif* ad Vfrg. Aen. IV. 9M. ^Feitua s. Tiadicitie (quam scripstk 
L. Fdrfo^ wo Meifer p. 89. io L. Fnriam corrigirt» Andre dagegen an 
die Bede tpro ITorfe denken, was aber nach dem Inhalt des Fmg- 
mente, ▼ergtiehen mit Liv. XXXIX. 41 ^ nicht wahrscheinlich ist). 

20. (81.) de morihfu CUtuüi Xtronis. ♦Pri.sc. VI. 7. t. I. p. 244. 
■^Nontus s. V. fulgunauris. V^I. Hall. LZ. a. O. fei. 92. 
81. (82.) contra Annium. *Festns s. v. siiperescit. 

22. {2ii.) tn Q. Mmucium Thtrmum ftost censuram. *RiiflD. d. fig. 
18. p. L'lü. fFt^slus s. vv. sacrcin porcum, ralis.sima. ^ Prise. Vill. 3. 
t. I. p. 365. 

23. (64.) or. st se Coel'ms trih. pL appellasset. 'S« Gell. N. A. I. lÄ. 

♦ iVIacrob. Sat. II. 10. * Prise. VI. 7. t. I. p. 244. in M, CaecUmm, 
ebenso *Fe»tus s. vv. citeri.i, prddidiss»^, aber nclih^ in Coelium s. vv, 
■patiRtorem , pro .scapiilis, Nacviaut äiivuin. Nach }Veber d. Cat. p. 33 
8^. zu den cen.sorischen geluing. 

94. (76.) contra Tih^rium exulem. *GeII. N. A. II. 14. * Prise. 
VT. 18. t. T. p. 985. advtrsum TUmrium Sempronium Longum* Vgl, 
Weber I. 1. p. 38. 

95. (61.) contra Cornclhim (f/oid populum. '^Festiis s. v. repul- 
•ior. Dübner in Jaho's Jalirbb. 1h34. XI. 9. 6, 978. hält sie für einer- 
lei mit Nr. 16. Vgl. lIVA^r I. J. p. 33. 

96. (71.) contra Oppium. .'^'I^^estus s. v. quadrantal. VgL Weöar 
L L p. 83. 

97. (55.) in Pamam, l'Nonius s. v. pasceoliis. Vg)i. Weber L I. 
p. 83. 

98. (68.) in Q. Sufpkium. '«'Festiis s. v. nassiterna. Vgl. Weber 
t 1. P 33. Meyer Add. p. 969. verbessert in C. Suipicium OiOham* 

99. (68.) adveretu UpUtuau * Fronte d. fen Atsiens. 2. p. 198^ 

ed. Nieb. ' \ 

81^ (94.) er. «4 Utie reMorto, ^^Feslns n» vv. periculatnn 8ii% 
pnrsi. 

31. (85.) or. de Hgnis ei MttU».' ^Festoi n. v. redemptttavere. 
VgL Plin. H. N. XXXIV. 6. Plut. Cat o. 19. 

89. (96.) or. de vestUu ei veMeuüs. * Prise. VL 7. t I. p. 818; 
Dieselben Worte VI. 18. p. 876. anter Caeüus Namen, wo aber schon 
Krebl Cato, obgleich gegen die Mss., hergestellt hat. & Me^er p. 87 
nq. VgU Uv. XXXIX. 44. Plot. Cat c 18. 

89. («(.) er. de Me. «GeU. N. A. X. 88. Vgl. Weher LI. p. 88. 

84. (86.) or. de IndigUibus. ^ Fesiiis s. v. Sequester. VgL We» 
ifr L L p. 88. 

(9T.) or. praeda in publicum referatur, *Priso, VJL 19. 
1 I. p. §80. 



— 325 — 

86. (36.) of. de praeäa mmtUmit dioidunda. l^GeU. A. XI. 18. 
^Nonfos i. TT, fite, avarfter. *Festus s. v. viritim. 

97, (73.) or. <f<? spoliis, ne fiyerentur nisi de hoste capla. *Serv. 
ad Virg. Äen. IV. 844. Festns s. v. resignare. Vgl. Weber 1. 1. p. 34. - 

38. (29.) or. uti bas'dica aedificetur. * Prise. VIII. 14. t. I. p. 
41(1. Vgl. Liv. XXXIX. 44. Plut. Cat. c. 79. Pseudo - Ascoii. ia Cic. 
divin. S. 50. p. 120. Or. 

89. (.30.) or. de agna m usta pascenda, * Prise. III. 1. 1 . 1. p. 104,r 
CXIV. 8. p. 598.) VI. 14. p. 268. * Feslus s. v. pascales. 

40. (31.) de fundo oleario. Festiis s. v. pulchralibus. 

41. (32.) or, de aeddibus vitlo creutis. * GeU. N. A. XIU. 16. 
Festus s. V. neminis: de inayistrat'tbus v. er, 

42. (69.) or. dt augurUms. * Festus s. v, probrum. Vgl Weber 

1. 1. p. 34. 

43. (33.) or. de lustri stü felicitate, Eamen. grat. act. CVII.) 18. 
t. I. p. 4H9. Jaeg. 

44. (11.) or, de pecunia regia Antiochij nicht vor dem J. 569. SL 
oben ^. 24, 18. 

45. (34.) or. ht legem Orchiam, im J. 572. Macrob. Sat. II. 18. 
*Festiis s. V. percunctalum. "f- Schul. Bob. ad Cic. p. Sest. C 68. p« 
310 sq. Or. Bezweifelt iu d. Hall. LZ. a. O. S. 92. 

48. (3d.> or* ne legi Orchiae derogaretuf, ^Festus a« 'v« obifoiii- 
tavere. !..! 

47. (36.) or. de censura M. Fuk>i NobiHorie, im J.Ö74. f F^sCoi 
4. V. xetricibus. Vgl. Liv. XL. 51. ^ ' 

48. (87.) in P, Furhm Pkilum proLusUanU Hispmiit, im J* 869« 
* Charts, p. 1961 VgL Liv. XLIU. Z. Cic. divio. in Caeo. 80, 68. Uf 
dasu Paeiido-Aacpn. p. 184. 

49* (88.) pro .lege VocotUa, im J. 884 na^ Cic. Cal. 8^ nacb Uvv 
Eplt. lib. XLI. Im J. 879. S. Meger f. 48. * Gell. N. A. VII. 18. XVU. 
6, (Nocius a. Flatus a. v. recepUciam) 8erv. ad Virg. Aea. I. 578* 

80« (88.) or. de JUacedonia Uberauda , im J. 596. (Liv. XLY. 17 
a^.). 'i' Prise III. 1. t. I. p. 108. Sparüan. Hadr. ö. t 

dl. (40) or. pro Rhodiemibus, iia J. 686. Liv. XLV. 25. "^GcÜ. 
^. A. VII. 3. XIII. 24. 

52. (41.) or. de Ptolemaeo minore contra Thermum , im J. 590. 
*Gell. \. A. XVIIL 9. XX. 10. *Prisc, Hl. 1. t. L p. 108. 2. p. ni 
fiq. X. 9. p. 513. 

53. (42.) or. de nmbituy nach Meyer p. 53. im J. 594 oder scbott 
572, iiiicli tAlendt proIejy;g. p. XXIll sciiüu 5GÜ wühreud der Censur, 
«Prise. V. 12. (. I. p. 2(^, witderh. VI. 7. p. 243. Vielleicht auch 
Cliaris. p. 70. de habitUy was Meyir p. 84, wenu üherliatipt dort aa 
eine bestiiiuiite Uede /.ii denken, in de ambitu /.u äudera geneigt ist. 
Oder ist sie eins mit Nr. 32? Hall. LZ. a. O. S. 92 f. . ' 

54. (43.) or. jrro se contra C. (Jassium, M'ahrsch. im J. 599, wor* 
auf U\u XXXIX. 40. führt. * G^. A. X. 14. VgL Piut. Cat. a 18. 



M. (44.) or. de Achaeis, im J. 603. Plut. Cat. c. 9. Apophtb. Imp. 
Cat 28, '4' Gell. N. A. n. 6. Dasselbe Fragm. b. Macrob. SaL VI. 7. 
0. Serv. ad Yirg. Rel. VF. 76. 

56. (45.) or. w^' v"'^' f^i^ consul ßat, im J. 603. *Pri8C. III. 1. t. 
L p. 108. * Festes s. v. pavimenta punica. Vgl. Plut. Cat, c. 8. 

ä7 (4«.) or. freilo Carthaginiensi, im J. 603. Solin. 30. *GelI. 
V. A. OL 14. '('lioniiis fl. n oaUseemiK. Vgl. J[raic«e blston Fragnu 

f. 113 sq. 

58. (47.) dissuasio de rege AtkOo et weUgMue Asiae, Im J. 604« 
LIr» Bpit. lib. L. ^ Festas fr« portiscalas. 

59. (48.) iTt i9<T. Galbam pro LutUanis, im J* eOi. S. oben 
M. «eelL N* A. I. Dd. XUL M. 

VHr folgeDden Beden lasst sich der Zettpanet, wo sie gebalten 
siiid, nicht «nmiitteln. 

60. (4d.) or. ^nta imi« esi ad mUUes contra GaUtaau 6elL N. 
A. I. 23. 

61. (51.) dissuasio de fetter atione legis Juniae (wofür Meyer p. 60. 
diss, leg. Jun, de fenerat, vermuthet}. *liiniim s. r, pedato. ^Festus 
s. V. prorsus. 

6a (58.) or, de re Floria (vielleicht richtiger de re Floriana bei 
♦Nonuis s. V. sQspiciosas a. bei Fortunat, rhet. II. p. 81. Capp., wo- 
durch wenigstens der sonst u. auch Jetzt noch von Weber i. I. p. 33. 
angenommene Bezug der Rede auf die Indi Floriales sehr zweifeliiall; 
wird; vgl. Meyer p. 00 sq.). *GeII. N. A. IX. 12. X. 13. 

68, (53.) dissuasio ne lex Jiaebm dtrogaretur ^ vielleicht nm's J. 
578 oder 574. Meyer p. 62. * Nonios s. v. iargi. * Festas s. r. 
rogat. 

04. (54.) sutisio in legem populi. Nach Po/una u. Pighius die lex 
Porcia pro scajmlis vom J, 556, aowedeutet in dem Fragm. aus Nr. 83. 
bei Festus s. v. pro scapulis. Dagegen vermuthet BolhuU fraguu Cat» . 
in legem Petillii. ^Nonins s. v. compluries. 

05. (56.) in Sercia ♦Nonius s. v. colhim. Nach Wasse fragm. 
hist, t. II. p. 301. Haverc. wäre Nr. 60. in *SVr. Galbam zu verstehen. 

66. (57.) or. de tribunia militum» ^ Nonitis a. tv. cUvum^ pro- 
letarif. 

67. (58.) de mis virtutibus contra Tfirnmim, -I^ Gell. N. A. XVI. 
14. (Dasselbe Fragm. hei Nonios u. Festus s. v. properare, Isidor, d. 
diflf. verb. p. 75. Serv. ad Virg. Georg. I. 260. Schol. Bob. in Cic. p. 
Mil. 19. p. 289. Or.). *Festns s. vv. oratores, ordinarium, primanus, 
repastinnri. * Isidor, origg. XX. 2. (de innocentia suaj. Wahrsch. 
auch ''^Geli. N. A. XiU. 23. u. Fronto Rpp. ad Ver. imp.' 1. ]>• 184. ed. 
Rom. p. 149. Oiell. VgL Meger Add. p. 268. 

6a (590 or. de bonia DtOckte» Fronto Epi^ ad BL Caes* IV* & p» 
108. Rom. 9,ICa codex 8. maan, at 1. PvOekraeJ* Meyer p. 00. 

69. (60.) or. qvm Mbuno dUm ikblL Fnmto 1. L 

90. (89.) or. de manptu n», l^Fnuito Bpp. ad Anton. I. 8. e4. Born. 
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71. (C6.) or. cum in Hispaniam consul proficisceretur. F< stus 
ff. vv. maledictores , iiavitas (cf. Plin. H. N. XIV. 13. Froutin. strateg. 

IV. d, 1. Valer. Max. IV. 3, 11.). 'i^Appuloi. apolog. t. II. p. 45B1. ^d. 
Bossch. Nach Meyer^s Yemutbuug p. 73. mit der nächste« venvandt. 

9!8. (67.) dkrum üciarum de ecnsulatu suo, "^ c.cw. N. A. IV. 17. 
*Fea^ 8. TT. medlocricnliis^ recto fironte« *SeFv. ad Virg. Ed. IV. 4. 
«t^duffis. p. 179~S04 bSofig. Wahnclieiiilfdi aUi6 Smnalong Toa Re- . 
den. 8. Jlfc|f«r ^. 97. ' 

98. (9a) &r. dsre HUMae mOitori Festes 8. t» ^nctatoriolas. 

74. (73.) tjr. (jiiam scripsit, aediles pUiMs taawmicios esie. ^e-' 
Blas s. V, sacrosauctum. 

75. (74.) or. tfe re A. AtiU» *Festus s. v. somica. • 

76. (75.) er. pro L, Caesetio. *Festua s. v. sultis, ii. uacli Meyer^s 
VeiUiathuDg n. Emendaüou p. 79. auch ♦Id. s. v. süricidium ( Cato pro 

* Prise. X. 5. t. I. p. 493 sq. C<^ato pro L. Caesar e), Dio- 
med. p. 65. Odeo. JP. JLucius CoOiM^ d. i. Idem pro L, Caesetio). 

99. (77.) MV apud eamru In Xicnfitliim. *GtSL N. A. Y. Idi - ' 
918. (78.) or. ne knperkam m veUri, M naims venerU* *ML 

N. A. XX. 8. ' 

79. (79.) or. /wo Tur*o contra Cn, GeUiuau * Gell. N. A« 
XIV. 2. S. M«*!/^ y. 81. 

60. (80.) or. /;ro I<. Autronio, Prise. IX. 9. t. I. p. 402. 

81. (81.) or. qua suas'd in senatu, tU plura aera equesttntt fie- 
rent «("Prise, m 8. t. L p. ai7. o. TieUeicht ibid. m p. dSd. ♦CJia- 
ris. I». 07. 

ga. 088«) MOiia UgiBMaeülae C^aeniae TermnChei Pf^fniuO» 
XU. 4. 1 1 p. «19. 

83. (83.) or. coit**« C. Pisonem. ♦Prise. X. a t L p. 508. Vf?. 

IF<?ftcr L 1. p. 35. 

84. (85.) dissuasio legis quae poatea relUta est (9). ♦Festes «. 

V. sii'cnips. 

85. C88«) ^ abrogandis legilms. Cliaris. p. 81. 

86. 088.) or. de Laetorlo. . So nach Meger*a Verbesseniiig p. 85. 
der Yolg. Dektorio bei ♦Nonins s. v. nnisimoDes, worm Popma eine 
Bede de lege Thoria madhle^ welches Gesetz nber erst vom J. 646 
stemmt. Oder ist TieUeiGht pro L. Torio (Nr. 78.) va schreibeaf 
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Beilage IIL 

esn 60 C 
Heden des Cicero» 

I. Noch vorhandene: 

t. pro F. Quinctio, gespr« Im J.67S. S. oben $. 60, 8. Aosg; 
neb^t d. R. p, Bosc Amer. c exeroitt. Jac. FacckAaU, Patav. 1783. . 
1781. 8. 

Zur Erläuterung: Jo* £r/t# PhUipfd Cic ein grosser Wind* 
beutet Rabulist und Charlatan zur Probe aus dessen übers. 8chutzrede) 
die er vor dem Qulotius gehalten, klar erwiesen. Halle 1785. 8. C%r. 
€h>d. Schütz dt lect. aliq. locor. in Cic. p. Quint, coinoient. - Jen« 1801« 
f. u. in Dess. Opnsoc. S, «f. Ev, Bau diss. jurid. ad Cic or. p. Quint 
iS, 1885. & 

8. pro 8, Roscio Ameriao, gespr. im X 678. & oben 60^ 9* 
Zur Rrlinterung: Sehol. Gronov. p. 484—487. ed. OreU. IV. 
Progr. von Sev. m, Jo. mach, Bafta. 1814. 1816. ROskild 1887. 1888. 

4. ü. O* Ni^uhr varr. leett. ex schedls rescriptis, in d. Ausg. d. fraguk 
ofr. p.. Font. p. Rabir. p. 88 sq. Com, Joe. mn Assm bist. krit. Be- 
»erkgg. üb. Cic. B. p. Rose, gelesen am Sa Aug. 1888 In d. Sttoqng 
der lU. Cl. d. kön. Inst, su Arosterd. vgl. Beck Report. 1888. h & 154^ 

8. pro Q. Roscio comoedo, g^spr. im J. 077. 

Zur Erläuterung: C. A. Unterholzner üb. d. R. des Cic. für 
den Schausp. Q. Roscüis, in Savigu^'s Zeitschr. dir geschichtl. Rechts- 
wiss. Th. I. Nr. 9. S. 848— S69. Nie. München Cic. p. Rose, com. 
or. iiifidice expositfi. Colon. 1989. 8. Puchta über den der Hede p. 
Rose. com. /u üruude liegenden RechtsfkU^ im Rhein. Mus. Bd. V. nr. 18. 

5. 316 -388. 

4 — 10. in Verrem, gespr. im J. 683. 8. oben §. 60, 80. — 4. in 
Q, CaecUium dlvinatio. 5. in Verrem actio prima, 6. in Verrem actio- 
nis secundae lib, I. de praetura urbana, 7. IIb, II. de iurisdictione 
Siciliensi. 8. lib, III. de fitimento, 9. lib, IV. de xif/nis. 10. Hb. V. 
de suppliciis. — Aus^f*;. J. Chr. Harles^ Erlang. 1784 sq. II Voll. 8. 
C. T. Zumpty Berol. 1830. * 1831. 8. Einzeln lib. IV. cur. Nie. God. 
Eichko/f, Giess. 1885. 8. lib. V. e novis collatt. cod. Reg. et Leid. it. 6 
palimps. Vatic. et cod. 8aogalL denoo emend. et ed. Jo. Ceup, OrelUuSm 
liips. 1881. 8. 

Zur Erläuterung: Pseudo-Ascon. comment. in divin. Verr. Act. 
I. Act. II. 1. 2. p. 97 — 818. ed. Grell. Schol. Vatic. ibid. p. 37«. Schol« 
GronoF. in divin. Verr. act. I. II. 1. ibid. p. 398 — 405. Gasp. Gara^ 
tonU excnrs. in Cic. orr. Verrio. in Frieden, et 8eebod. misc. crit. Vol. 
n. P. 1. p. 88—67. Jo. Fr. Facius ide eod. IV Verrinar. Cic. in bibt 
dac. Meiningi asserrato elusq. lecCt. varr. II Progr. Coburg. 1785 — 
1787. 4. So. Fr, Eire^ ooniecit. crltt. in Cic orr. Verr. et adnott. ad 

d. diTlB. In Bnpertt n. Sddiciitkoctt'a Magan. f. Pbüol. Brem. 1796. 
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I. S. 129 — 145. Traug. Fr. Benedict coniectt. .id Cic. Verr. Torg. 
1^509 4. P. C. 31aft6tde ad Cic. oratL ia Verr. LB. 1S34. 4. P, C. 
Masn' disp. litt, iiirid. d. Cic. or. in Verr. de iurisd. .Sicil. LB. 1834. 4. ^ 
Ge, C, Th, Franckü iH okgg. ijj Cic. orr. Verr. Witteb. 1883. 8, wie- 
' derh. in Friedem. et ^Scebod. misc. crit. Vol. II. P. 2. p. 293 — 354. 
Jo. Nie, Mndvig Kp. crit. ad OrellinVn d. orr. Verr. libb. Ii extremis 
emendandis , Hafn. 1888. 8. Eiusd, disp. d. A-^coii. appeudix critica, 
ibid. 1888. ». p. 31 sqq. FAu^d. de locis aliqnol Cic. oratt, Verr. diss. 
crit. Hafn. 1832 et 1833, wiederh. in Dess. Opuscc. acad. p. 323 — 374. 
/ W. Wunder varr. lectt. ex cod. Erfurt, (welcher voü u V err. nur 
Act. IT. lib. 3. et 4, aber aucii diese nicht volI.<«täiKlig entüälty dock 
tiiagiia düigmiia scri/zta) p. XCIII sq. n. p. 121 — 12.5. 

11. pro M. FoiiteiOy g('«pr. im J. (i«n4. Ver\ ollviäudigt von B. G. 
Ntebnhry oratt. pro !M. Foiilrio ut pro C. Rabirii) Ii aiiin. etc. ex luembr. 
bibl. Vnfif. Horn. li^'M. h. js. das. p. 22 — 25, p. 53 — 64. Passelbe 
Fragment f)ci Mai class. aiu tt. t, II. p. 3G3-369. 

12. pro A. Caecinay gespr. im J. 68^ — Ausg. c. comm* 
Turnebi. Paris. 1503. 4. 

Zur Erläuterung: Henr. Const. Cras diss. iurid. qua specimen 
IWrisprud. Cic. exbibetiir s. Cic. iustam pro Caec. canssam dixisse Ostend. 
LB. 1769. 4. Fr. C, Rumpf obss. in Cic. or. p. Caec. loca qaaed. dif- 
fic. Giess. 1810. 4. TVitnder varr. lectt. ex cod. Erfurt, (bis cap. S4. 
S« 100. ausgezeichnet) p. LXXIV sqq. n. p. 87 — 93. Pk. Ed. Ilmchkt 
in d. litt. anal. p. 164 sqq. C, A» Jordan Progr. Halberst. 1834. 4. 

13. de imperio Cn, Pompei (so im Cod. Erfurt, n. andern Codd., 
in einigen nach Gruter's Angabe de imperio s. de laudibus Cn, P. Be- 
stätigung findet diese Aufschrift bei Prisciaik IX. 10. t. L p. 4G8. Serv* 
ad Virg. Georg. III. 64. Arosian. Messas exemp]. el04|a. p. 379, 388. 
ed. Front. Mai. Vgl. Wunder varr. lectt. p. J.Xll. sq. Dagegen ilfo- 
4«r in d. Heidelb. Jbb. 1888. Nr. 31. S. 486. näkr LG. §. 853, 80.) 

. «»der pro lege ManiUa, gespr. im J. 687. — Ausg. ad opt codd. fid* 
enend« et intpp. explaii. C. Beneke, Ups. 1834. 4. 

Zar Erläuterung: Schol. GronoT. p. 437— 448. ed. OrelL 
Greg. Gottl. Wernsdorf aoimadv. in Cic« or« p. leg. Manil. Numburg. 
1803. 4. Andr. Mählich geachiehtL Elideft nebst Plan za Cic. R. fiir 
den Manil. Gesetz Vorschlag an« FersGli«Aatoren nosammengestellt. Bam- 
berg. 1886. 4. Chr. WUh, Baun Versncli einer Wür^ng der B. Cic 
Hir d. Manil. GesetsTorflcUiig^ Meraebw 18187. 4. Wunder varr. leckt, 
ex cod. Erfhrt. (vortreflUdO m— liXXIV. p« 63^87. 

14. pro A. CluenUo AtUo, gespr« im J. 6617« — Anag. ad iid. 
oodd« Florent et M onaa lonc pilm. coDat. etc. awot. instr« Jo. Clo»- 
$m. Bonn. 1881. 8. 

Zar Erlnnter ung: Comu Joe» «um Asfm diap. iarid« litt, d* Cic. 
er* P« Cloent. Fraaelc. 1603. 6. 

16 — 19. de lege agrmia confm 8enM* AuRicm 6*. fA* Uly gespr. 
im J. 680« Aaagg, Bern* LawreäeaA C^ar. S^gonü) eommeaC 
Venet 1358. 4. Adr. TwmeH oonuMnt, Pari«. 159V. 4. Der Comm 



Digitized by Google 



4 

— 331 — 

andi In Deta. Opp. Aigent. 1600. t Lh 18—71. n. das. p. 72 sqq. 
anbn. In Ridllanos P. Baml oomnoit. heodegari a Queren nomine edi- 
U»f wonnf Ratnui anter Namen ili«lomartts TäUteus 1556 antwor^ 
(ete^ 0. dnnnf wieder Tumeku» nnCer d. Namen Leodeg. a Queren in 
dema. Jahre. 

Zur Erl H uterang: Gab, God. Bredow (zu or. II. c. 18.) in d. 
Nov. Ret. soc. lat. Jen. I80ö. t. I. p. 139 sq. Birger Thorl^c'ms de 
lege liuili agraria disquis. in Dess. Proluss. et opuscc. acad. Hafü. Ib06. 
Nr. 19. p. 259 — 312. Wunder varr. lecit. ex cod. Erfurt, (trefllich 
mit Ausnahme des letzten Thells der zweiten Rede) p. LXXXVU — 
XCIU. p. IIS — 121, Einiges bei Madükf d. locis nonniül. Cic. et 
Oninctil. melius interpnngend. Havu. 1327, wiederh. in SSeebod. Ar- 
chiv. Iä2&. S. 134 sq. 

18. pro C, Rabirio perduellionis reo^ gespr. im J. 690. Vervoll- 
stfindlgt von Niebuhr (s. oben Nn 11.) p. 66^81. u. das* p* 8d. lectt. 
vair« ez schedis rescriptis. 

Ansg. Adr, Turnebi comnu Paris. 1558. 4« Der Conun. andi in 
I>e8s. Opp. 1. 1. |i. 1-iat. 

19—881 in £. SergiiM pnilUnam IF, gespr. Im J. 680^ die erste 
am Ik Nov* (nicht am 7. Nov., wie In der Allg. Schiil-Zeit. 1888. Nr. 
148* behanptet wurde; s. dagegen ehendas. Nr. 147. 15&J im Sena^ 
die sweite am Nov. an das Yolk, die dritte am 4. Deo. an dasYoII^ 
die vierte am 5. Dec. im Senat; — Aas gg. reeogn. C Morgenttem^ 
Porpat 180i^ 8;^ mit eriSnt. o. krit. Anmkgg. von L. Beneke, Leips. 
1888. 8. In OS. schoL X PA. Krebs, Giess. 1889. 18. Die L Bede, 
mtt yeibess. Text n. einer neaen Hebers, .nebsl krit. Anmkgg. a. erldiir« 
Cmnm« (von C. MorgemUnO Halle 1796. 8. Die H. mit Uebera. a. 
Coma. V. J. T. ÜF. Boizapfely Oldenb. 1807. 8. Die IV. qoae fertor. 
recegn* oomment Instr. a Cüo. ablndicavlt £• A, Akrens* Cobaig. 
188a a 

Zur Erläuterung: Schol. Ambros. iu Calil. IV. p. 3G9 sq. ed. 
Orcll. iSchül. Giüüüv. ibid. p. 406 — 414. JMf". A. Mu/fti oratt. Cic. iu 
CatiL explicatio, Veuet. 1^7. 8. m Des«, üpp. ed. lluluik. t. II. p. 
621 — 648. J. J. Ureitinffer disp. in Cic. or. I. in Catil. im Mus. Hel- 
vet. t. IV. P. 15. p. 424 sc^q. Aug. Gtt. Grimm animadv. aliqu. iu Cic. 
Catil. I. Annaberg. 1790. 4. C. A. Uöttiger prolus. ad loc. ( ic. in 
CatiL III. 8. 9. Budlss. 1791. 4. Jf. A. Wolf annott. in CaiiL I. Yerm. 
Sehr. Hall. 1795. S. 137. f., in Hoffmann's Ausg. d. Darst. d. Alter- 
tUumswissensch. etc. Leipz. 1833. Nr. 10. S. 94 — 97. C. Morgenstern 
symb. critt. ad Cic. omtt. in Catil. Dorpat. 1806. f. J. A. Goerenz 
duor. codd. mss, (Kriang. et Guelferb.) varr. lectt. iu Cic. orr. Cat. IV 
Progr. Z^^iccav. 1807 — 1809. 4. A. MaUiüat d. loc. quod. Cic. Catil. 
m. 1. Altenbg. 1612. 4. Wunder varr. lectt. ex cod. Ext (gut| aber 
bloss Or. IV. von g. 2. an) p. XXI sq. p. d4->a6. 

F. Ji. W<Hfj der 1808 die Marcelliana verwraftn, dehnte seinen 
Bkepcicismns nneii anf eine der CatOlnarien ans^ begnSgte sich jedodi 
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mit emip:en ^clieimnissvolleD Andeutangen. Zuerst ^riff äle^e Ph. Butt' 
mann auf und bezeichnete als unecht in einem Briefe an Wolf vom J. 
"1803. (s. Kö'rtc Wolfs Leben Th. I. fS. 331 f.) die erste, w«Mche von 
Cic. ans dem {Stegreif gesprochen, von einem röm. Ge^t fii< lilschreiber 
neu geschmiedet und seinor Ocsrhifhte einverleibt, später von 8amra- 
lern daraus entnomnien und ( i< . /fii:i schrieben worden sey. Die 

zweite verdammte H. G. J. Chidius t oinment. de aullientia secund. or. 
Catil, Gumbinn. 1886. 4, wiederh. in Jseebod. Neu. Arck. 1^27. II. 4. 
g. 47 — 85; eben so urtbeilte IHoch in s. Ausg. d. orr. seil. UhIi). 
p. VllI »q. Auch die vierte entging der Verdacliligung niclHj i». ohcn 
d. Ausg. von Ahrens u. Zimmermann im Hamburg. Progr. v. 1829. p. 
1. not. (nach Bahr LG. S. 519.). Aber sonderbar! Wuif meinte die 
dritte^ wie er apäter bei seinen Vorlesungen in Berlin zu verstehen 
gab, indem er sagte: esse alteram e mnäüs duabiu, S« KÜrte a. 0- 
8. 332. Orelli Cic. U U. P. S. p. 49. 

23. pro L. Murena, gespr. im J. d^O, — AvLBg» G. COfluii. Joach, 
Cametarii, Basil. 1^ 8. 

Znr Rrliioterung: Jo, Luzac obss. apologett. pro Ictis rom. ad 
Cic pro Mnr. c. 11-13. LB. 17e& 4. £ioiges giebt JSUtbithr im 
Bfaein. Mus. IH. 2?3 ff. 

)B4. pro lu VuUrio Flacco^ gespr. im J. 694. VervollstiUidigt voo 
Mai warn einem pallmps. Ambros.; n. die oben $• 64^ 6. angegebenen 

Znr Krläuternng: Schol. Bob. p. — ed. Orell. In Cic. 
or. p. Fl. scr. J, H. Bremi in d. philol* Beitr« a. d. ^chweia, IX. p. 
181 - 198. Fr. Sah Hutdrici obM. in Cic or. p. FL Toric 1818L 
Fr. Osmm di.sp. d. loco Cic or. p. FI. 81, 75. Giess. 1830. t 

25, pro P, ComeUo SvUa, gespr. im X 691. — Ausg. recogn. 
et pot. lecL diir. adil C, Frotfcker, Lips. 1831. 8. 

Zur Erlfittternng: 8choL Bob. p. 999-^969. ed. OrelL' C. B, 
Frotscher dociiss. intpp. comment iik Cic or. p. SuH. post G. Garaton. 
denno edfdie. inCegraa Bmestii, seil. Beck«, Scbütztt, tVolfii, Alatthiae 
Boas^ne adnot. ndiec acced. praeter fndd. scholL Ambro», c integ. A. 
Mali selL OrellU atq. edttor. adaott. Lips. 1838; 8. Wunder varr. lectt 
ez cod. Brftnt. (ssn bedanern Ist, dass der Text Mer erst mit cap* 89. 
g. 81. beginnt) p. LXXVIL p. 98 sq. 

86. pro A. lAcMo ArcMa poeta^ gespr. im J. 698. — Anagg. 
(nebst d. B. flir Milo n. Ligarias), Text, Uebers. n. Comm. von JT. I?. 
SduUe , Leipz. 1797 — 18Q3. III Yoli. 8, c carmioib. Archiae gr. et 
lat. etc sind. JT. Chr. Fr* HÜUemanny Lemgos. 1900. ^ recens« snas 
obss. adlec JH. C. B. Lips. 1818. a (s. weiter nnteo) in us* stud. inv. 
(nebst Pet FraacÜ spec eloquent, extertoris) ed. C. Levezow, BeroL 
1888. 8. 'l^recens. Jttuf. SÜirenbwff. acced. adnott. Lips. 1888. 8L 

Zur Brlftnternng: SchoL Bob. p. 8A8'8d9. ed. OrelL P. JH«- 
nuiü In Cic or. p. Ardi. commentarins, Born. 1578. 4. Wid- 
wyh ezerc inr. pUoL ad Cic or. p. Arob. LB. 1776. 4w C. I?- 
0ett anim. bist, et orit. in Cio. or. p. Arob, In Den. Opp. varr. pbdtfl. 
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Erftirt. 8. Vol. II. P, 1. Einiges Andere voa ^ems. in !?tnreii^ 

burg's Aiisn. V. Cic. d. offic. Lips. 1834. 8. p. IV sqq. J. TA. Net^ 
scher disp. üir. lüt. d. Cic. or. p. Arch. LB. 1808. 8. Gr, G. Wernsdorf 
nott in Cic. or. p. Arch. et varr. lec«. cod. Vratisl. Nnmbarg* 181di 

4. K. M. Frotscher krit. u. erkl. Bemerkk. üb. einige Stellen aus Cic. 
R. für den Arch. etc. {!?chneeb. 1821. 8, (m. n. T. Leipzig). C, E, A. 
Grübet d. emeud. Cic. loco in or. p. Arch. c. 4. Dresd. 18iS&> 4. 

J, Elvenich loci aliq. tum einend, tnm accur. illostr. in Cic. or. p. Ardl* 
im Rhein. Mus. 1827. Wunder varr. iecCt. ex cod. firfort. (wi^gffch- 

Der nachlässige Anstricb , den die Rede bei allen SoMtohettea tot^ 
erregte in der neueren Zeit Verdacht gegen die EehÜwiA dersdben» In 
diesem Sinne ist gearbeitet die oben genannte Ausg. von Jf. C Jl,, IQff 
4eren Heransgeber man erst den Mag, Carl Beter hielt, der aber da» 
fSHS^ protestirte. Der wahre Heranigeber ist C SckriUer. Da- 
gegen schrieb Fr. Flatz viudiciae or. Cic. p. Arch. in Seebod. Ben* 
, krit. Bibl. 1820. S. 774-776. 1821. S. 220 - 224. S. 783 — 788.« 16881 

5. 155 — 163. a 335-348. S. 656^661. S. lOSO^llOS. Vgl. FroU 
scher Im oben angefUbrten Programm , Madoig d. Ascon. p. 151^ BiH^ 
renäuTff praeftt. 

S7— 80. post redüum ad pOriiet, poii redUum in seiua» , pro 
domo «tu» ad pontificee, de hanupicum responeU, geepr. in den J, 686 
and 0B7. Anek Uber dieee vier Beden ist nenerdioga das Urtheil de» 
Verdammiing ausgesprochen worden. Koerst geschah dies yon JW*. 
MmMmdf remarks on the episttes of Clo. to Bmtos and of Brotoa ta 
tßlo. In a lecter to a fHend* with a dissert. npon fear oratlons atcilbed 
10 Cle. Iiond. 1746. 8, wovon das Wesentliche bei H^oi;^ p. XLVn 
Ihm galt die Rede ad ipßhrUeM für ein Bxcerpt der in senalu, die bei«* 
den andern für elende ans einer Scbulwerksintt liervorgegangene Ifaohr ■ 
werke. Dagegen schrieb «nerst der Bischof RofS a dissert In whieh 
|he defenee of P. SnIia ascribed to Cicero Is clearly proved to be spo- 
rloosy after the manner of Mr. Markland , wHh some introductory ro- 
«arks on other writings of the andent* never 1>eforo snspected. Lond. 
4746. 8. Die Tendens dieser Schrift Ist Ironisch; JB. verdlicl^tlgt dariii 
nicht bloss die Bede pro S^la^ sondern nach die pro Maom, pro 
CoeUo, pro Murena, pro Ftmeeo, zwei in CqilUnam, 9 MMer der 
"Tnecnt. Quaeett «. das IL de finibns, Dingen erschien: a dissert 
In which the objeetioos of a late pampUet to ^the writings of the an- 
«ienlsy after tho mmmer of Mr. Markland aro darely answered, those 
passages In Tally correctedy on which some of the objectiona aro 
fonnded. wltk amendemenls of a t&w pieces of oritism In BIr. Mark- 
Innds epistoia crttica. Lond« 1746. a (wnhrscbeinhch von dem Bad^ 
hSndler WUL Bowyer^ oder wenigstens nnter seiner Mltwirknog vor» 
Bwst. 8. NIdiol anecdotes of Bowyer, Lond. 1789. 4. p. 188.). Brn- 
Jter waren Jo. MaUh. Oenur^e Angriffe gegen Markland In seinem 
Cicero restitntue In d. Commentt. soo. Gotting, t III. p. 888 884^ wo- 
dnrdi er die meistoll Geiekcten, oelbit flSriiMfl# ISir Aber 
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die Friiclite seines Sieges vernichtete Wieder F. A, Wölf in seiner 
Ausg. jener 4 Reden, Berol. ISOl. 8. W. erklärte gleichfalls dieselben 
für nicht ciceronianisrh und stellte sechs Prinzipien zur Aufspürung der 
Betrügerei anf, ein grammatisches, ein logisches , ein rhetorisches, ein 
historisches, ein eHnsch -politisches, ein jislhetisches ; das Resultat ist, 
dass die Reden als Declamationen < hva nnter Tiberiiis kurz vor Asco- 
nius geschrieben seycn. Wie immer, so drang auch liier TF. Biegreich 
dnrch; sämmtUcIie neuere Bearbeiter des Cicero, Beck^ Schütz ^ OrelU^ 
Nobbe sind ihm beigetreten and haben diesen Reden nur ein Gnaden- 
pUUschen in ihren Ausgg. anter den verdächtigen Schriften angcwie- 
mb; auch Niebuhr erklärt die Rede pro domo in d. R5ni. Gesch. Th. I. 
d. Anfl. S. 874. n. die de harttsp. resp. ebendas. S. 597. für Declam*- 
tionen. Als Yertbeidiger der Echtheit dieser Reden (a. der 5. pro Mar- 
ceUoy 8. unten Nr. 40.) trat dagegen auf Jo. Aug. Savels disp. de vin-^ 
^icandis Cioeronii qqlnqoe oratt. Colon. 1828. 4, welcher seine Be- 
weise tlieils ans Cicero selbst (dieser erwähnt von den vier Beden die 
.1. n. & Eiip.«dAtt. lY. 1, die 3. ibid. lY. theils aus andern Schrift- 
stellern, welohe sie ohne irgend einen Verdacht als echt ciceronianiseh 
kannten und lasen CValer. JUaximus, Asconius, ^^uinottUanos, Plutarchiu^ 
Nonius Marcellus, Dio Cassias, Aquila Romanus, Arnobins, Rt^jniaans, 
Claud. Mamertinns, Servius, PrisoiaBoa), hernimmt, und Wolfs Angriffen 
auf die historische sowie die grammatisch -rhetorische Bescbaffeakett 
der Beden begegnet Welter ausgeführt in Bezng auf die 9. Rede: er« 
poe( red* in sen. e. nott Marklandi, Gesneri, Wolfii, Manutii, Gamtoii^ 
Atter* ed* el ab inieetis saspioc. defendit Jb. A. Samlius, Colon* IM, 
8. 80 s^r aack S. den InveottTen Wolfs ihre Sefafirfe benonuneit tni 
flundie AassteDmigen desselben aia anbegründel nadigewteseii hat, et 
ist doch Ws Hypothese im AUg. nur enchfittorti ketaesw^ gauB wi- 
deilegt; doeh ist jedenfidls anf diesem Wege fortenlldiveib Bmd in 
Eraoh. n. Grab. Bncyol. t XVn. 8. S21 f. seUigl einen Bfitfi^eg ei% 
Indem er jene Reden nlehft als MtnnkweA eines angescbldLten Rketon» 
londeni als Originale betrachtet ^ die aber Cicero idebt aelbet ntt den 
gebVrlgeii Fleisse geglfitlet, nnd die TieBelclit beim Yortrage nMge- 
eebriebeiiy tu nnvolIständigeB und TOiderbten Exemplaren in ündiMif go- 
aetnt und dann von firemder Hand erglnst md überarbeitet worden. 
Dodi eildfirt sliA andi OrOU bei BIbr LA 85& & M. dabin^ dasi 
es tuUttVgUeb aey» die Anaabl aciUefer Bemerkangen, Ctedanken imd 
Wendongißn m retten, wel«^ In diesen Reden Bfaebwerke etneo alcbt 
ongesdilckten (?) Rhetors etwa 80-^80 Mhr aacb Gieero erl^euien 
lassen. — Ausser den acbon genannt» An egg. nocb: parallele Doaik- 
reden an d. Yolk n. an d*. 8enat, deutacb mit einem Conun. y. 
WMcty ttfeipn. 1800. 8. n. Rede' an d« Senat mit einon Comm« ¥r%. 
Wr. Frenzi^^ Progr. Soest 1801. a (die ersten 8^ Capitel). 

Znr Brlfiuterang: Sebol. Bob* ad orr. p* red. in sen. et ad pep. 
p. 848 -.858* ed. Orell. Fre. FiM^ anlmadv. in Cle. orr. ad qniriL 
p. red. et p. red. in sen. ex msa. nnne priai. ed. F. J. Ehmiickf iia 
Rhein. BAUS. 1888. HI. p, 406-^448. WmuUr Tarr* Jeott. ex cod. Er* 
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fbrt (ohne Werth) post red. in aen. p. XXXIX. p. 49 — 59. pest red. 
ad quirlt, bloss bis cap. s. ^. 6, p. XXXDC. p. 62 de hamsp. re- 
spona. p. XXXIX. p. d7— 63. vgl. p. XXXVI. 

81. pro Cn. Plancio y feapr. im J. 699. Avagg. *€hup* 67»- 
nilon» ad Cic. or. p. Plane, cx opt. cod. Bavar. cnrae aecimdae. Bo- 
non. laid. 4. ex opL eodd. fide emend. c integr. conunent Garafonii 
select. schol. Ambro», reliqa. intpp. ndnott. quib. saas add. Jo, Coip» 
OrelUy Lips. 1826. 8. (vgL d» Beoens. V. Bakß in d. Eibl. etüL nov. t 
in. p. 57-^86. mit I<eaarteti ana 9 Codd« Leid.) ad opt codd. fid» 
emcDd. et interpretett. ■ tarn alior. tum airia eiplan. Eä* Wunder, Lips. 
1681. a (vgl. d. Becena. H. KMsi, Jalm'a Jbb. 188flL 1. S. 00-^188). 

Zur Erlfiaterang: SohoL Bob*, p. £5^— S73. ed. OrelL 0. de 
Mm d. Cic or. p. Piano. Txal. ad Bben. 1809. 4. Wmder Pnhgg^ 
sn seiner Ausg. n. Yanr. lectC «x ood. BilkDrt. CirertreflUch) p. LXXyn 
.0'((. p. 108. 

, 88. pro JP. SeeHo Xdieaa die Schreibart In den filteren Hdadirr. für 
SeoBäo; a. Wunder in Jahi^a Jbb. 1887. Y.. 2, S. 187.), geapr. im 
607..-^ Anagg. in imu acbol. o. conun. ed. Oll. iHürmr. JITiEltcr. (nebat 
dem Texte der B. p. flÜL n. Aacon. Oomment.), Coealin. 1887,. a (vig^ 
Jfeü» ad or. p. (Sest, enrae äecundae. inest yar. lect. e cod. Bfitavianow 
CoesUn. 1831. &). J, C* Örem, a. nnt. Nr. 84. tu or. p. Seat, c var. 
' Äaoena. IL IB. Hervag. Nanger. Emest. et Madvigii emendatt. in na. 
lectt. ed. ab J. €• Or, ala Prooem. z. Ind. lectt. Toric. 1884. 4. ter- 
tinn ed. com varr. iisdem J, C. Or. Heldelb. 1885, 4. 

Zar Brlfinternng: Schol. Bob. p. 891—818. ed. OreU. P. MmuiH 
in or. p. Sext. oomment. Yenet. 1658. 1559. 8. le. JDid, vm Van spee. litt, 
jinaqg. In Cle. or. p. Sext. LB. 1884. 8. J. C> Gu. LoMeek animadv. 
in aliq. loo. Cic. or. p. Sext. Bamth. 1889. 4l «To. Nie, Madüig d. 
omeDd. Cic. oratt. pro P. Sestlo et in P. Yattniom dispat. P. L HaAi. 
1888. 4. P. H. m. ib. 1884. 4^ wiederh. In Deas. Opnscc. aoad. p. 411-^ 
• 584| n. das. p. 584 - 530. acriptorae codida ^eg. Paria, nr. 7794 ab 
OreUfi ed. mal. diacrepantea in oratt p. Sest. et in Yatin. T. Baden 
Bemerkgg. Gber Cic B. für Sestias und gegen Yatlnlna^ Im Arohiir wa 
ilabnra Jbb. 1835. 10. 8. S. 197 -> 803. 

'88. P* VaUnHam, giBspr, im J. 897, jnit der ymigen soaanuneft» 
hfingend. — Anag. o. Jhit €Uweani comm. Paria. 1548. ^ der Conm» 
nndi In Desa. Opp. Boterd. 1768. t p. 841 sqq. 

Znr Brlfinternng: SdioL Bob. p. 815 — 885. ed. OreB. Madtfiff 
a. emend. or. in Yat., a. obai Nr. 88l Wunder varr. lectt. ex cod. 
Hifinrt. (cormpt) p. XXXY--- XXXDC p. 48—48. 

84. pro M, €MSo Rttfo, gespr* im J. 687. — Anag. onr« pro M. 
CoeBo Bolb et pro P. Seatto. e codd. nnno prlm. coli. den. emend. c. 
wmott. in na. schoL ed. Jo. Casp. OretU, Tdrio. I88ft 8. 

9Ear Brlftnterung: J.-KUrk d^ Cic. or. p. Coel. LB. 1885^ 8. 
JS». JZWie. Madvig d. emendat. aUqn. locor. or. TnD. p. M. Coello disp. 
P. I. n. Hafli. 1888. 4> wlederh. In Dess^ Optisec aead. p. 376— -AICL 
Wtmder varr. lectt ex cod. Brfort. (gut) p. XV sq. p. 70—7^ 



85. de provMU CMunlMNit^ feipr. kü X 697. ~ Ansg. a 
•Ott. JVC« FtfMcttf DuiseM. 1569. 8. *t codd. emend. ed. JTo. Cm|i^ 
Orcill^ Tnrie. 4. Aikfindigiiiig n. Probe efiier neuen Am^) 
— Wunder varr. leett. ez cod. ErfkurC (oorrupt o. ohne die An&ngi- 
werte) P. XXXIX. p. 58-57. 

88« pro JU CoriteHo BMo, getpr. Im JL 687. 

Enr Erlinlorong: Greg, M«. IKcnutfor/ nott. crtt. et phOoL 
Gfo. or; p« Balb. Nonbaig. 1804« 4« fir» Cwr* Mtutftpf spieil^ obM. 
te de. or. p* Mb. Giesi. 1810. 4^ JM. Joe* Elout 4, Cfe. er* p. 
Mb. LB. 1888. a Wmder lectt. ex cod. Erfluri. (nlenlicii eor- 
nvO p. XXXDL p. 88— 7a 

37. i// L. Calpvmhtm Fisonem, ge^pr. int J. 698. S. A«^con. com- 
ment. p. 1—17. ed. Orell. Vgl. Wunder varr. Jecu. cx cod. Erfurt, 
(interpolirt) p, XL — LXJ. p. 78 — 83. Httron. Layumarsini ep. ad Jac. 
FaccioladJüi , qua qnid in Cic. or. in PI», interciderit demonstratiir, in 
Baccolt. d'opnsc. scient. e filolog. t. X. p. 435 — 456, nicdeiU. m Frie- 
dem. et Se^bod. Mise. crit. Vol. I. P. 2. p. 339 — 338. , ' 

38. pro T. Annio Milane , licspr. ifii J. 701. vgl. oben §. 58, 15. 
VervolIslündi;«;t (iiacli cap. 12.) aus ( iuciu Palimps. Taurin. von Am* 
Peyron in seiner Anf^g. der Fragin. des Cic. SStuttg. 1824. 4. (de lacu- 
tifs erat. p. Mil. p. 218 sqq. a. OrtlU £d. p. 1 — 8d) p. 946-940^ YgL 
Mai Cias8. auctr. t. U. p. 369. 

Ausgg. c. nott. Frr. Fahricü^ Dnsscld. 1569. 8. emend. et ilT. a 
dir, Aug. Heumann, Hamb, et Lips. 1733. 8. *c. annott. et vers. itp^ 
Gasp. Garatonii , Bonon. 1817. 8. *redintegr. et ad opt. codd. jd. 
emendata. c. integ. comuient. Garatonii, seil. Ferratii, Peyronil et alior. 
adtiotr. quib. suas add. Jo. Casp. OreUme^ Lips. 1826. 8. — Deutacb 
mit FJnleit. u. Anmerkk. ton J. P, Brewer, Düsseid. 18o0. 8. 

Zur ErlUuterung: Ascon. Comment. p. 31 — 55. ed. Orell. 
6chol. Bob. ibid. p. 275 — 290. tScbol. Gronov. p. 443 sq. Fed* Ceruü 
comm. in Cic. or. p. Mil. Yeroik 1610. 4. Chr. A. Htumamn »lend. 
aliqu« locor. Cic. p. Mil. in Dessl Poecile^ t. I. 2. p. 276 sq. Chr, Aug, 
Schwarza progr. in quo inquiritur Cic. ob Milonem defensum Sit re» 
prehendendus, Gorlit. 1789. 4. F, VV. Hagen eiereiU aced. in Cic er. 
Milon. Erlang. 1798. 8. Wunder lectt. varr. ex cod. Erftirt (yonJä^ 
lieh) p. LXXVIII- LXXXVII. p. 103 — lia A. F. Curtk 4. furtf- 
ftdosa forma erat. p. .^U. BeroL 1888. 8. 

88, ftro C. Rabirio Pottumo, gespr. im J. 689. -* Anag; o» neü 
F. Cemti, Ytrosu 1589. & 

, 40. pro M. MarceUOy gespr. im J. 606. Diese Rede gilt jetst 
mehr ala die übrigen angefochtenen als unecht. Die erste Ahnung da- 
von halte, wie es scheint, der JSpanier Juan Andres in seiner itahe- 
niscb geschriebenen Litt. Gesch. 1782. t. II. p. 330. L'uabhiiiigig \qü 
dienern und entschieden trat mit dieser Ansicht F. A. M ol/ hervor, 
naehdem er in seiner Ansg. der 4 Hcduu post reditura eine fünfte, ohne 
aie abej: zu nennen , als verdäclitig besieiclmet liaUe^ in der Aujsg.; Cia 
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^ae Tnigo Dettm pro NU Mureella. reeogn. mUMr. seil, siipp. 
ffltpp. muaqae «aiec F. it. IT. BeroL 1609. a Er suchte hier in der 
Vorn so seigeiiy dast die W«»te bei Cic. E|ip. «d dtv. IV. 4 : ^lari- 

tMrM« egi Caesmi graUaa, nCeht toü einer fOrmlicheii Rede zn 
verstehen eeyen; Caesar selbst bei Plnt. viU Caes« c. 89. wundere sleb^ 
ab Cleero gleieh nach der Angelegenheli des BflareelTas für den Liga- 
ifos sprach) dass er so lange nicht gesprochen; aber ein Bhetor habe 
jenen Wink des Cicero anl^grÜTen und eine Rede gemacht^ wie sie 
a etwa hei jener Geiegenheit hStte halten kOnnen^ etwa unter Tibe- 
rins, knm vor Aseonlds. ^VolTs Urtheil Uber diese Rede lautet p. 
XXXVI: qu0d fOdebimur iteftls effeciau, si demmslraioerimm , oratio^ 
nem täte inanem rerum , verl^, formuUs , construcäonibw saepe' «ix 
iaämm, in taia eompoHHone inepUm, ituUam^ rIdkuXam, dnäque 
pduo principe CUxttäio quam Cicerom dignkmm* Auch dieser Wolf - 
sehe AngrUr brachte grosse Sensation hervor. Viele traten bel^ unter 
Andern Boit$onaäe, der über WolTs Homer so angebracht war. Nach 
einer Nadiricht bei Kifrte Wolfs Leben Tb. L 8. 889. schrieb J|ois«o* 
naäe einen EiHrait ans Wolfs Maroellina, worin er yollstiSndige Re* 
ehenschaft von sSnuntlichen Argumenten gab,* für das Journal de$ 4i- 
baU; allein man verweigerte den Abdruck, ffor la raison que iejour- 
nai de» Mats a adopte' pour principe 4e ne pas innover* le die- 
camrs pro MarceUOf dU ie redactewry a pase^ dipuis des siedee pour 
iire de Clc^ron$ il faui done näeeseairement que Cieeron en 
eoU PmOewr. Aebnüch der Jammer des (Haue Womdm Cor, p. Marc 
Ti^Maq suspidone a Fr. A. Wolfio nnper Iniecta liberare conatns est 
O» W; Havn. 1608. 8.), der lieber mit Asconius, QuInCtilianns u. Coifti^ 
Sorten Irren ^ als mit Wolf das Wahre fflUen will. Noch weiter ging 
JInv. Weiske (conunent. perpet. et plenns in erat. p. Maro, etc., Ups. 
1805. 1818. 8.), der sich lU erweisen erbietet, dass Wolf nicht der 
Verfiisser seines Buches seyn kOone, und nwar aus denselben Crünr 
den, mit denen er die Autorschaft des Cicero bestritten habe. In ähn- 
lichem Sinne F. Kölau comment. exhibens nonnulla ad Wolfianas erat, 
p. Marc castigationes, Frcf. 1804 4. Dagegen stimmte ffir Wolf Späl^ 
ding im Mos. antiiia. stnd. Vol. I. 1. iiW&); vgl. Wernsdorf in Nov. 
aet. soc lat. Jen. I. p. 834. u. Schelle in erat. p. LIgar« p. 2B9 sq« 
Eine neue PruAing begann Aug, latd* Gu, Jacob, d. er. quae inscrfb. 
p. Marc CicerODi vel abiudlcanda vel adiodlcanda quaestio novaque con- 
ieciora, Berel, et Hai. 1818. 8, welcher den Mittelweg elnschlfigty dass 
Cic. allerdings eine Rede ffir M. gehalten und geschrieben, auch dieselbe 
grossentheils noch In der vorhandenen zu erkennen sey^ die jedoch 
durch spfftere ZosStse und Interpolationen entstellt worden sey, eine 
Ansieht, der auch Hand In Ersch« u. Grub. Encycl. t. XVII. S. S88. u. 
Pastow Im lud. ledt. Vratisl. a. 1888« (wiederh. in Dess« Oposcc acad. 
p. 309 — 880^ enthaltend varr. lectt. aus einem Cod. Rehdiger. u. einem 
€7od. SeidlerO beitraten; den historischen Be^'Ois hat Passow noch in 
einer am 4* Nov. 1889 in der philomathischen Gesellschaft vorgelese- 
nen, und in d. ZSeitsohr« für d. AUerthumswlss. 1885* Febr. Nr. 14—18. 

SS 



S. 113 — 133. fibj^ed ruckten Al)lian<llnn«i; (das ResnKaf das. S. 133: fest- 
zustehen scheint nlso, das'i Cicero nach Marcefhis JUitnadigiinff wirk- 
lich eine Hede gehalten hat, und dass er aiis ritini (»runden eitle 
Veröffentlichung derselben wünschenswert h finden konnte» Dass die 
uns vorliegende Rede pro MarceUo die damals gehaltene sey, ist al- 
lerdings damit noch nicht erifirsen: mehrfache ausdrückliche ncglau- 
bigung gehen jedoch die Anf ührungen einzelner Stellen unter Cicero^s 
Namen beim Ainbrosian. Scholiusten^ bei Priscianus, JSonius und IjM- 
tantitts; fydle (t'etr/^sheit aber kann freilich nur durch eine Schritt 
für .Schritf (iurchgefüln'te Prüfung der Rede selbst geronnen werden^ 
die hier zu unternehmen nicht möglich ist, nach meiner l cberzeugung 
aotT zu demselben Krgebniss führen würde) geführt. In demselben 
Sinne urtheiien Ja, Leonh, Ilug liicubr. d. orat. Cio. p. Marc, vor d« 
Ind. lectt. univ. Albdrt. Friburg. 1817. 4, Savels in der oben Nr, 87 — 
90. genannten Abhandlung, u. Barlner - Vemars Mercurc latiu. Paris. 
1818. 8. t V. p. 1385 sqq., Miederh. in Seebod. Archiv. 1884. S. 475— 
481; auch Spohn sdmmte fiir Cicero nach 8eyffarth. Memor. Sp. p. 55. 
vgl. Nachtrag zu der Litteratur der Marcelliana von G. Satrppe in der 
Zeitsrhrifl für d. Altertbuinswissensch. 1835. Mai. Nr. 5(i. 8. 456. 
Ihre J cluheit verficht R. Klvtz in s. Ausg. d. Beden, Th. 1. "Vorr. S. 
f.yyxi IT., als unecht erkennen sie dage<*:en Schätz o. OrelU in ihren 
Awigg, — Vgl. noch Schol. Ambroa. p. 870 sq. ed. OreU. Schol. Gro-> 
BOT. ibid. p. 418—481. Wunder varr. lectt ex cod. Erfurt (werth- 
?oU und mit Verbesserungen von zweiter Hand) p. XXII. p. 36 — 38. 
Varr. lectt. in or. p. Marc e cod. BlMriilensi depromptae, ia Seebod. N. 
Archiv. 16S9. S. 138. * 

41. pro Q. lAgariOf gespr. im J. 706. Verdächtigt von B. Weiske 
append. d. or. qaae ynlgo ferUir Qc. p. lAg, (an d. Aaag. d. Bede pro 
MarceUo» 1805). 

Zur Rrläuteriing: Schol. Ambros. p. 371 sq. ed. Orell. SchoL 
GroilOV. iUd. p. 414 — 419. G, G. Wernsdorf auimadv. in Cic. orr. 
■ pro Ligiur. et pro rege Deiot. Leacopetr. 1802. 4. Eiusd, qnaestt. critt. 
in Cic. orr. pro Ligar, pro reg* Deiot. et p. Rose. Amcr. Numbg. 1883. 
4. C, F. C. Haacke spec. anoott. in Cic. or. Ligar. Stendal. 19 11. 8. 
Cm E. A, Grübel d« ioeo qai in or. p. Ligar. c. 7 legitur. Dresd. 1886» 
4»' Wunder varr. lertt. i^x cod. Erfurt, (ausgeoeichnet o* frei von In» 
terpolatton) p. XXIi- XXXIV. p. 88-4a 

49. pro rege DeMaro, gespr. im J. 7(i7* 

Zur Brlftuterung: Schol. Amhros. p. 378. ed. OreU. 8chol. 
Gronov. ibid* p. 481 — 484. M, A, Mureti nott. in Cic. or. p. Deiot 
in Dess. Oposcc ed. Bubnk. t. III. p. 858 - 860. J. Hagmeier varr. 
leolt. neoed. nott. in Cic. or. p. reg. Deiot BosCodi. 10d8. 8. Chr. 
M, Gu* Moache de Cic. in scribenda ojmL p. Deiot consilio eiusdem- 
qne de endem indicie non negügendo. Lnbec 1815. ^ wiederh. in 
Prieden. n. Seebod. Mise, cdt VoL I. P. 9. p. S18 — 989. Wunder 
vMrr. lectt. ex cod. Erfurt (wertiivon) p. XXXV. ^p« 40—48. 

4a<-M. XIV PhUippieae in ilf. .4iitoitlt(m> gespr. In den J. 706 
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«. 71€i — , Ansgg« rn-M» A, Mttreto emend. et lllaatr. Paris 1588. 4 
Philipp, et orr. p. Font i». Flacc. Ia Pis. ex antiqaisaimo ii Gabr, Faer- 
no emend. c. einsd. annott Born. 8. (beide benutzten den Cod, 
Vai,f die Abwetebungeii In den Angaben der Lesarten erklllrt Gara^ 
Und 80, dass F. nur die Urschrift, M. sngleicii noch das anf dem Bande 
Bemeikte berQciksicbtlgte). tezt. ad cod. Vat. ah Ubb. opt. fid. castig. 
notis rar. edit« Graevianae aUoramq. intpp. integ. G. Garatontt comment. 
nond. edito et suis animadr. Instr. deniqae MannUt conun. et indd. ad- 
iec. €hre0. BoUk Wernsdorf. Lips. 18Bt,— 189a H VotL^a Verbes' 
•erte Textesausg. Ibid. 18S5. 8. .accar. emend. e cod. Vatie. c. integ. 
var. ed. Mareti| Faerni, Lamblni, Graevif, ErnestJ, Schfitrü et Werna- 
dorfii relL seU. ed. Jo. Casp, OreUittSf Tarie. 1887. 8. Or. II. fiber- 
setzt and mit einem nach Hdschrr. bericbt. Texte begleitet von O» fif. 
Wenudarf, Lelpz. 1815. a annott. In as. schoL HL ab K. it. 0. 
Wütekter, Cassel et Marb. 1889. 8. In us. sciioL ed. C. H* FraUeker^ 
Ups. 18S8. 8. 

Zar Rrläaterang: JMT. A> MureH In Clc. Phil, scholla) in Pesa. 
Opp. ed. Bahnk. t. II. p. 078— 1010; Bier. Ferrari ad Paul. Biaant. 
einendatt. in Philipp. Cic. Yenet. 1548. 8, wiederh. Paris. 1548. Lugd. 
1559. 1560. 8. Ge. Bersmanni schol. et anoott. in Cie. XIV Philipp. 
Senrest. 1611« 8. G. G^ Wernsdorf d. cod. Tatic. In orr. Philipp, texta 
reatit. aactoritate. Hamburg. 1814. 4. Biusd. spec wtvt ed. orr. Phi- 
lipp, adomandae. Lips. 1816. 8. F. 0« Jenixen Ob. des Cic vierte 
phiL R. nebst einem Anhange krit. Bemerkgg. Lfibeck 1880, 8. C. H. 
Froischer in Clc* or. PhiL II. commentarior. apee. Ups. (Aonaberg) 
1885. 8. 

57. lin C. SalhtsHim CHspum respomio, Corradl qnaest« p. 85 
sqq. 108 sq. ed. Ups. hielt JMT. Porcku Latro fiir den Verfliitser. 
denno casügat. et emendat. spec. von Chr. GL Herzog^ in VII Progr. 
Ger. 18..— 1835. 4.] 

56. lad poimtvm ei equUes rom. antequmi HrH In esMm, sonst 
ffoweilen mit denen post reditam heraasgegeben. Aach im Cod. BrfttrI. 
Cpessimae notae) s. Wunder varr. lectt. p. XXXIX. p. 4Ö— 49.] 

59. Ide pace. ed. Htur. Leonh. Schurz/! cisch^ Viteb. 1712. 4. Eine 
solche Rede liicli Cic. wii klich, ^vonach die Fiction bei Die Cass. XLIV. 
23 — 83, abtrt'dr. bei Nohlu- Opp. Cic] 

60. \e//i>(ola s. declamatio ad Octaviamun. c Jac, Lod, liiuini 
comni. Paris 1536. i\. öfter.] 

61. [adversus Valermm, in VA. Boro:<lcl. Bonon. 1409. u. Lujifl. 
1515. Nach OrellV s \ermiü\\un^ Or. p. Plane, p. VlU. von einem Fran- 
zosen oder Italiener aus dem 15. Jabrh.J 

II. Reden 9 von denen EVagmente erhalten sind CSber Nr« 08*68 
a. die Aasgg. oben %. 84, 6, ttber die folgenden* die Fragmenten- 
sammlang bei Nobbe ed. stereot. t. X. p. 110 177.). 

69. pro M. Tifllio , K*^*=pr. ungef. ß82. Einzehi bearbeitet von P. 
E. Uwichkc c. coium* ei ejccurs. in ItMn, üuschke AnalecC. iiuer. Liys, 
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182«. 8. p. 79-29i. p. in oi. achol. ed. IS. X üldUer. 

Norimb. 1834. 12, 

Zur Erläuterang: F. C. Woljf obss. critt. in Cic. orr. pr© 
flcaaro et pro Tullio et lib. d. rep. fragm. Flensburg. 1824. 4. C. 
Jif'ff'r iurisprud. ii) Cic. or. p. TuU. accnrat. exponitur, in Jahn's Jbb. 
1826. I. p. 814 - V. Samgny über Cic. or. p. TuU. u. die acUo 
vi bonor. n|»tor. in der Zeitschr, f. geBoUclUL Bechtswissensch. B. V. 
Bin 8. 

in ClofUiaR H Curitmem, im J. 688 (0. Cie. Epp. nd Att. 1. 18.). 
BInneln n. «le YorlSofer der grSneren Fngmentensmninlaog bearbeitel 
▼on €• BeUr, Up«. 1888. 8.-8. die Vragm. n. d. Conin. p. 888— 
840. ed. OrelL Andres bei Ole. Bpp. nd Att. I. 18. Qnlnct. Y. 10, 98. 
VHL 8^ 81. 8, M. DL 8, 88. 8, 47. Bofin. d. 8g. 8. p. 187. B. No- 
■iae n. tv. iongiimy ipecniain. 

84. fm» Jir. Acmillo Scmuroy im J. 888« & Asoonios Conn, p. 
18 — 80. ed. OrelL o. Sehol. Bob. p. 378 — 878. 

G5. r/^' /rpr«» alieno MUoitis ^ im J. 7Ü0. S. die Fragm. u. den 
Comm. p. 341—348. ed. Orell. 

06. de rege Ah.randnno, im J. 69*«». fSo ric liiu; 1 urtunat. rhet. 
p. 84. ed, Capp., de rege Vlülunaeo bei Aqnü. Uoin. d. fi- 14. p, 154. 
R. u. Marc. Capeli. p. 488. Capp« Vgl. (üe Fxagm. u. den Cumm. p. 
849 — 853. ed. Oren. 

67. pro L. VarenOy nach Schütz im J. 683. Qninct. IV. 1, 74. 
CO. 8» 88.) V. 10, 60. Id, 88. YII. 1, 9. VlU. 8, 88. Prise. UI. 7. t. L 
p. 188 eq. Vil. 6. p. 30a 14. p. 840. XIL 8. p. 858. SeYerino« 
lem. rhet p. 848. Capp« 

88. cum gmestor MMybaeo deeederet, im J. 878. S. oben $• 80^ 
18. Anu. Meaans exx. eloqn. p. 811. 

69. pro P. 0/jpiOy uoi's J. 686. Owinct. V. 10, 69. 76. 13, 30. DL 
2, 51. Amm. Marc. XXX. 8, 7. Anis. Mefi9, exx. eloqn. p. 541. 

70. pro C. ManiliOj im J. 687. Nouius s. v. confiteri. 

71. pro M. FundaniOy im J. 687. Prise. VI. 6. t. I. p. 838. VIT. 
11. p. 330. Serv. :ui Vir^:. Georg. II. 348. Aen. IX. 67A. Acro in 
Hont. art. poet. 848. Boetb. d. delinit. p. 858. ed. Bas. 

78, 78. pro C, CwneUo de nutiesiate II, in J« 888. S. den Con- 
menk. des Aseooloe p. 88-81. ed. Grell. — I. Qoinct. T. 13, 88. VII. 
8, 88. Prise. VII. 8. t. I. p. 898. 897. 17. p. 881. VIII. 18. p. 419. 
X. 8. p« 498. 7. p. 801. Aqafl. Boub d. 8g. 18. p. 188. B« Arus. Mess. 
exx. eloqn. p. 808. 807. 808. 811. 818. Boeth. d« defin. p. 688. Aen» 
8d Hör. aem. I. 9, 87. Maro. Capp. rhet p. 481. Capp. — II. Cle^ er. 
87, 888. 90^ 888. (Qninct DL. 4^ 14. Prise. X. 8. t I. p. 808. No- 
nina s. venaBelir AqoiL la p. 181« (Marc. Capp. p. 488.) Ans. Mess. 
exx. eloqn. p. 487. (Prise. XYIH. B. t II. p. 1140 488. 488. 408. 497. 
800. 811. 818. 8erv. ad Ylrg. Aen. XI. 90a Scfaol« vet in Jnven. sr* 
Bttigers. varr. leott Y. 8* 
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74. in toga Candida^ im J. 689< 6. Oben S* ^* Ascon. Comm. 
p. 613— d5. ed. OreU. 

75. pro Q, ^fMo, im J. M. Cie. Brnt. 80, 878. Qalnct. Tin. 
8f9B, "XL Sy 155. t$5. AquQ. S. p. 144. Konins a. t. logL Charit, 
p. 114. Eagrapb. In Terent. Ron. n. 4. Hleronynu ad NepotUui. I* 
I. p. la ed. Frof. 

76. de L. Othone^ im J« 690. Arns. Mess. exx. eloqa. p. 507, 

77. de proscriptoritm liheris, im J. fiüO. Oi»Qct. XI. 1, 85. 

78. contra coticioiiem Q, Meteil im J. 691. Quinct. IX. 3, 40. 
4.^. 4y. 50. Gell. N. A. XVITT. 7. Prise. IX. 9. t. I. p, 466. X. 8. p. 
485. Pseudo-Augustiii. princ. rhet. p. 337. Cjipp. 

79. Lde eonnOatu «no^ im J. 661. Zweifelhaft. Nonins Wk r, 
eensns.l 

80. fMTO P. VaiMo, im J. 696« Clo. Epp. ad dir., I. 0. 

81.. pra A, Babhiio^ im J. 699. Hieron. ApoL adr. Rafin. Opp. t 
IL p. 184^ ed. Frot 

in. Gänzlich verlorene Reden. S. JSoööe ed. stereot. 

p. 178 sq. 

88. 6^. pro AcOi» IL Olo. Epp. ad div. m 80. 

64. pro M* AttAmfo. Cio. p. dorn. 16, 41. * 

85. pro mutiere Arretina. Cic. p, Caec. 33, Ö7. 

86. pro Ascitio, Cic. p. Coel. 10, 34. 

87. pro ÄiraUno, Cic. p. CoeL 1. 

88. pro Besiktf im J; 697. Cie. Epp. ad Quint, frat IL & Fht» 
tipp. XI. 5. * 

69. pro Canhao' Gallo 9 im J, 696. Cie, Epp. ad «Uv. VII, t. 

90. p3-o Ci.sjno. Cic. p. Plaoc. 81. 

91. pro L» Corvino, im J. 688. d. pet. cons. 5. 

92. pro Crasso, im J. 699. Cie. Epp. ad div. 1. 9. 

98. 94. pro JhMeUa, im J. 708. Cic. Epp. ad div. m. 10. 

95. pro Ihruso, im J. 699. Cic Epp. ad Alt. IV. 15. 

96. in Gabinium^ Quinct. XI. 1, 73. 

97. pro MtJtsio, im J. 699. Epp. ad Att. IV. 15. 

96. pro Q, Mucio* Ascon. oomm* In or* in tog. oand. p» 86« Or. 

99. pro C, MusHo. Cie. in Venr. act II. 1. 58, 189. 

100. pro Scipione NaHca, im J. 693. Cic. Epp. ad AiU II. 1. 

101. pro C. Orcinino vel Orcinio, d. pet. cons. 5* 
108. pro C, Pisom. Cic. p. Flaoo. 89. 

108. pro PopUUo haenaU» Valer* Max. V. 8» 4. 

104. iit deponenda provktdtfß Im J. 69a Cic Bpp. ad Att* n. 1. 
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105. de Beafttwmm ruhs.ui^ lai J 099. Cic. Rpp. a<l Att. IV. 15. 
1(X). 107. /.ro Saultio II, Ascuü. coinin. in or. Milon, p, 5&. Or. 

106. pro Scamandro.' Cfe. ^ Cloenl. 17, 49u 

109. 110. firo Thermo II, im J. 004. CIc p. FIftoe. 80. 

11t. pro TUirnUa* Cle. Bml. 90. 

Iii?, /yro Caesnre Vojiisco. Cic. Piuiipp. XI. 5. 

laudatio Serrani Donit stici fUü, für dcKsea Vater gescbrieben. 
Cic. Kpp. ad i/tiiuct. fiatr. III. 8» 

114. taudoUo Parciae. Cle. «d AHL XIU. 37. 48. 

Iljft* C^, Ptmpeio, 

116. T. ArnpiOy ceterisvM» Quioct. III. 8, 50. 
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Zusätze uud ßerichtiguog«a* 



S. A8. & 185. t0t as. 85 o. BQ fltretdien. 

Zn 57, 81 f. ygi die beiden Preissschriften von B, A. NauMm n. 
J. B. STtordfCirtf^ Ciceroiiis ipsius seatentia de perfecto oratore, Tnü« 
ad Rben. 1880. 

Zu Ö4, 88. Vollseandigkeifc ward bei den Frlänreninj^sschriflen 
KU Cic, Reden weder erzielt, noch war dieselbe iU>it nn ihrer Stelle, 
da nur iimtaüseuilere SMminluu;;eii berücksichtigt M eiden kunuten; Flin- 
selnes ist in der III. Heilaj;e f>ef;ebeu, wiewohl aiicli dort uiir das Wich- 
tigere und bei der Selteolieit der Monojrraphien nfchr Alles ans eigener 
Ansicht Der geneigte Leser wirft du s*» Znsammeusieilungeu aus sei- 
nen eigenen Sammlungen vervolhiMiKli-. ii. Hier genügt es noch lunxii- 
Weisen auf F, C. Wolf Wvm. /n Cic. Hed. in Seehod. Archiv, 1824. 1. 
S. 135 ff.. E. Wunder im lliieln. Mns. 185^9, 2. S. 373-891, J. A. 
Nürnhtrinr progr. nonnuU. loc. e Cic. orr. delect. vet. Ifhri sf?bsidio 
rede cousumere conafiis est, Kempt. 1838. 4, T, Baden im Archiv m 
Jahnas Jbb. 1833. II. 3. S. 337 ff., J. Xic. Madvig d. emeudat. locor. 
aliq. orr. Tic. Hafn. 1831. u. in Dess. Opuscc. p. 136 — 174^ Eiusd, d. 
loc aliq. select. Cic. orr. disp. altera, ibid. p. 175 — 207. 

Zu §.65, 6. Birg, Thorlackus Varr. eines Dän. Cod. zum I. u. 
II. B. d. Khet. ad Herenn. in Dess. kl. Schrift. Copenhag. 1815. 8. D. 
in. p. 399 — 419. Yarr. leotc. in Übr. rhet« ad Her. e quinqne codd. 
Mss. (3 Rehdigcr. 1 Vratisl. 1 Dresd.) im Bfofl. Orit Vratisi. 1885. Nr. 
IV. p. 08 - 338. C. F. Ä, Nohbe leotfones CiceroDianae (fiber Rbot. 
ad Her. I. 8, 3. 9, 14. 13, 83. IL 8, 5. 4^ 7^ XL einige Stellen aas den 
Beden p. Seat PJano. CoeL). Li|i9. tSSOL 4. 

ZSn g. 60, 1. BMu Kiaiz Quaestt. TolHatt. Üb. h Lipo. t880i a 
p. 1 — 40. O. M, Mütter interpr. duor« loo. Cio. d. orat. Ub. f. C5s- 
lifl. 1883. 4. Angekfiodigt Ist eine Anag. der Sohrlft d. er. reo. ei an- 
not. Inatr. Jt. O. Kuni$s, Lips. 1835. a 

Zu 8. 67, 18. Varr. Iccit. e cod. Cic. d. opt. geu. die. (?) Vito- 
berg. enoUtoü) iii äeebod. N. ArcU. 18,<i^. 14^. 
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Zo $« 74« 4. Für TactUw Bdomien ancb Niebuhr n. ZeU in d. Fe* 
rieiitchr. Tb. III., leiztror auf Tac polittsche Amiclit seine Melnong 
gründend. 

7n §. ^»1, reher das y.nrirnO-at oder sedere in IJe/.ng auf die 
AndiU)t-e^ des l*orcius Latro sclincli t^ich&tädt im CaUU. lecU* Jen. hi* 
Lern. a. 1633. 
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ftcclamationes g. 88, 2. 

accuj^atores 59^ S. 

acta, seuatiis, popiili eto» 78^ 

Actitis Postum US §6^ 25. 

Adelphius OOj 20. 

advocatus 75^ 23, 

S. Aelius Paetus 32j 2. 

L. Aelius Stilo Jg, Z. 33, a 43, fl. 

44, HL 12. 
Aeseriiiiuis Marcellas 84^ ^ 
G. Afrauia 71^ 2Ö. 
Afrikanische Schule 78j 5. «7,3, SIL 
Ceosorius Atticus Agricius IK)^ 
M. Vipsauius Agrippa 84, 2. 
M. Vipsanius Atticus Agrippa 86^2^2. 
T. Albucius 52, LL 
C. AUmtiuJi SUus 79, 8. 28. 8a^ 

Latiuus AIcimus Alethius 90^ 20. 
AIcuiDus 88, 22. 

Alexander Severus imp. 87j 4* fi. 
Alfius Flavus ««, 2ZL 
Amaesia Seutia 71^ 22. 
Am Uli US Flaccus 84, d5i 
T. Aunius liU.scus 38} ä. 
T. Annius Vclina 11. 

Anom/mi 88, 14. 90, IL 12» 
P. Autistius 52, 12. 
M. Antoninus Pius 87, 4. 5. 
M. Antouiuu:^ philosophus ST, 4^ 
09, 2. 

Antonius Aquila 89, 18, 

— Atticus 86^ 25. 

— Liberalis 81^ 35. 

C. Antonius 72, L 

M. — orator 30, 11. 33. 44» 

1& 4g — 48. ML 12. gfl. 
M. — 51L (il. 69, 1. 



M. Aper 84j 35. 

Apollodorus 79^ 32- 

Apoliüdorei 79, 4. 5. 

Apollüuius Molou 5jOL 58j 3- 62, 

Ifi-18. 
Z/. Appuleius ^ 82. 
Aprunculus 9O2 täL 
apte dicere 63, 11. 
Aifuiln - Romanus 88, 9^ 11. 
Jul. Aquilinus 89, IS. 
Aquillius 88, 23. 25. 
AreUius Fuscus 84^ 22. 86,9 — 12, 
Argentarius 86j 25« 
Ari.sioleles 5iL 
Q. Arrius 68, 2. 
L. Arruntius 84, 22. 
Arusiauus Mussus 88, 27, 
Q, Asconius Vedianns 64. 88j 19. 
Asinius Gallus 84, 22. 
C. Asinius PolUo 55^ 69, 24 — 

35. Ö4. 

P. et L. Nonii Asprenates 66^ 25. 

Ateins Saqctus 89, 18. 

AtUenaeum 83, ^ 

L. Atratinus 72, 9. 

Attalus 86, 25. 

Attici, Asiani 55« 

T. Attius 78, 9^ 

auditores 8t, 20. a. Nachtr. 

Am*eliits Aut/ustinus ^ S. 16. 

Augustodunum 78, 4. KT, 2. 

jD. Magnus Ausonius 90, ISt 

P. Autroiiius Paetus 72j 9. 

Avidiüs Ouietus 84^ 35. 

Avitus 8«, 25. 

Junius Bassas 86, 25. 
Silius — 86, 25. 
Sepullius — 86, 25« 
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C. BellieiiMs .52, LL 
Beredtsaiukeit, soptiist. polit. S2^ 

— ScLul- u. Kunst- TL 

T. Betnciiis Barrus 52^ 

Bihliotliekeu 78^ L 

M. Calpiirnius Bibulus ^ ^ 

Atvf'ifts M'tnlim Seiyerinus Boe^ 

thius 67, 12, 2Ö. 
Bnitidius Ni;;er ?^ 2iL 

D. Juniua Brutus Cailaicus 38^ 2(L 
P. - - Ö2j Ifi. 

L. - - ^ 2. 

M. — - 5^ L 

M. — — «V^, LL 

Jtf. — - 50. aL 70,8 — 18. 

Buchhändlerisches 78^ 2. 

B«jrdigala 87j 2. 

Burdifi-ile Ilses professores 90j 20. 
Buteo 80, 25. 

C. et 1/. Caepasii 72, 
Cn. ßerviliu» Caepio 38, IL 
0. — — 38, LL 
Q, — — 43, !). 
Caepio Crisplnus 75, ^ 84, 2L 

C. Julius Caesar Strabo 4^ S — 13. 

52^ 12. 6g. 21. 
C. — — dictator 45, 11. 

54.Ä.5a.6L68,ß--lS. 
Caesuic*iiu9 52^ SL 

M. Cnlulitts fi9, fi — LL 
Calipila imp. 81^ 25. 83^ HL 
Calpurnius Flaccns 80^ 2S. 
Calvitius Nepos 84^ 35. 
P. Canutius 33^ fi^ 43. 11* 7^ Ö. 

Marcianus Mineus Felix Capella 

88^ 2L 
Caper fi4j 12. 

C, Par/ßiHus Carho 4t, 2—9. 
C. — - Ö2jl6. 

Cu. - - 43, 13. 

Carthago 87j a. 

M. Aurel Ins Cassiodorus 88, g,2Q. 

L. Cassins 58^ Ifi. 

L. — 72, a. 

T. — Severus 84, 2 ff. 

T. CaslriciJis 83j 18. 

Ii. Serftius Catilina 72, L 8L 32. 

M. Porrhts Cafo maior LL L 23 — 
^ ^ 2, 33^0. Beil. L 

M. — — ;:8, 10. 
C. _ - 38, 2(L 



M. Porcius Cato TJthcensis IL öRj 
LL 50. 70, 1-7. 71^ Ö. 

Q. Lutatius Catulus 45, 1 — 2. filL 
Q. - — 52, liL 

canssa 57» 2. 

caussidiciis 59, 4. 75, 2jL 

A. Cornelius Celsus 79, lg. 22 — 

2ii. 8H, 17, 
C. Censorinus 52j Ifl. 
Censur 75, 2, 2fi. 78^ 2. 
Ceiilumvlralgerichre 75, 15^ 
L. Cestius Pius 81, 35. 82^ 3. 15. 

86. 2L 

M. Cornelius Ct thetfus 22^ 1* 

i»f Tu/^m^ C;r«>ro 26, L 54 — 62. 

TL 80, 20. 88, 23. 26. Beil. lU. 
Ciceroniani 64^ 21 f. 
Ciaqueurs 75, lÄ. 81^ 23. 

Applus Claudivs Caecus 2L 

Appiu» Claudius Pulcher 38i 5. 
App. — — 68, 5i 

C. — — 52, IfL 

Claudius Capiio 84j 35. (86^ 25^ 

— Claudianus ^ 4. 

— imp. 75^ IL 83, U — HL 

Clemens Justus 86^ 25. 

S. Clodius 56, ö. 

P, — Quirinalis 8L, 35. 

Cluvius Rufus 84^ 22. 

C. Coelius Caldus .32, llL 

M. Coelius Ruf US 62, 24. 69, 13-19. 

colle^ia poetarum 2g. 
color 81, 13, LL 
P. Coininius 72, 9. 
commentarii 58^ 15^ 64, 4. 1S> 
couclusio 56, 15. 
confirmatio 5(), 15. 
ConstautinopeL Akademie ST^ KL 
Constantiiius imp. 87, 2. 
Constautius Ii. imp. §7, 4. 

— Clilorus imp. 87} 4. 

constihitio 56. Ifi f. BeiL U. 
coutroversia 57, 2. 81, äff. 31. 
88, 5. 

Cornelius Hispanus 8f^ 25* 
0. Coruificins M,. LL 12. 
Cornufus Tertnilus 84, 35. 
Sulpicms Correlianus 89, 13. 
Ti. Coruncanlus 21, 8. 
Corvus 86, 25. 

C. Cosconins Calidianiis 78, 9, 

C. Aurtäus Cotta 44, 12 — 12. 52, 

12. 62, m, üö. 2L 
L. - _ 6, 

L. — — 52^ ÜL 
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L. Lfchiiiis Craxsus 30, R 33, iL 
42. iS.-~liL 5'^, 12. fifi. 71, 8. 



M, — — 68, 1. 2. 
P. — — dives 4* 
P. — — Mn€ia»ns38,7. 

P. — — iM. 1. ii^ 2. 

Flavias Cresconius Corippus 88^ 4. 
C. ScrWonius Curia L 42. 
C. - - Ji.453l4-23. 

C. — — ///. 69, 3>-5. 



M. Curins Denfatiis 21, 
0. Curtius Uutus 81^ 3i 

DAma5<n.s Scombnis 86, 25. 
decere 55, fi. 63^ IL , 
P. Decius «8, m 
declamare, declamitare 58. 78, 

12. Sl^ 
delatore« 75^ 4. 

deliberaüvum genas Ifi. dGj 13. ^ 

7«, 2. 88, 2. 
AÜius Tiro Delpliidius 90, 2(L 
denionstrativiini genus liL 13. 

Ö7, 79^2. 
Demos« henes 63^ 3. 
dialoj»;(is de ora(oribns 74, 84^ 1. 
Dioci«'ti;inus imp. 87^ 4. 
Dioplianes 80, fi. .35, 3. 
dispt^sitio 5g^ 14. 18. 79, 8. 13. 
divisio 8ii 12. 
Cn. Dolabella 72^ 0, 
Dottiitiauus imp. Q. 81^ 25. 63, 

2ü — 23. 

DamUius Afer Zfi, 20. 84, IQ — ifi. 

— Apollinaris 84^ 05. 
Cn. Uomitiu^ Ahenobarbu9^3, 12. 
Douatiauns 8^ 23. 
Düir.ttiis 88i 25. 
M. Liviiis Driistis 41^ 12. 
M. - 43j 23. 

Dyuamiiis 9O2 20. 

eloquutio 56, 14. 21. 79, a. 
Emporius 88, 9. 15. 
Maffnm Fcllv i£nnwlius 00^ OL 
Epidins .'J6, g. 
Kpistolographie 88^ 7. 
Kpriiis IVl;ircellns 84, 22^ 
Krucius Clarus 84j a5. 
Evmenhts 90, 2 — 10. 
, excessiis 79j ft. 

exordinin ^ 15. 79^ fl. 13. 
Exsuperiu.«; 90} 20. 
Extcntporiren 58^ 2. 

0. Fabius Labeo 22j 14. 
Q. — Maximuä 2L IL 

— — AHobrog. 38,20. 

Ser. — Pictor 38, 14. 



C. Fabricin« 2t, Z. 
Fabriciös Veiento 84^ 35. 

Fälschung 58, 20. 2L 

C. Fannius 38, 15. 

C. — Strabo 41^ 10. 

C. — 84, 35. 
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